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Einige Bemerkongeii йЪѳг die podoliseb-gaUzische 

Silurfonnation und deren Pekefakten. 

Toi Hag. № MBldt. 

(Hierzu Taf. I.) 

• 

Schon im lie^inn meiner silurisclieii Studien in den fünfzi- 
ger Jahren hatte ich ein lebhaftes Interesse für das podolisclie 
Silurbeckea gefasst; es intere§sirte mich namentlich zu erfaiireu, 
in wie weit eine î'chereinstimmung mit unseru baltischen Ober-, 
siiurschichten stattliude, mit deren Feststellung und schärfera 
Begrenzung ich mich damals gerade beschäftigte. Einigermaas- 
een wurde meine Wissbegierde befriedigt durch die Sammlungen 
meines UniTersitätsfreundes Â. Czekanowski, die dieser im 
Sommer 1 S56 id Podolien angelegt hatte. Es ging aus diesen 
Sammlungen eine nahe Uebereinstimmung in den Petrefakteu 
. mit den Oeseler Schichten heryor, die sich ebenso wie letztere 
in eine untere und obere Gruppe, dem Wenlock und Ludlow 
Englands entsprechend, vertheilen Hessen. Ira Frühsommer 1857 
begleitete micli Czekanowski auf einer j»eognostischen Excur- 
sion in üesel um die dortigen Schicliten genauer kennen zu 1er- 
uei» behufs einer eingelienderen Parallelisirung mit den entspre- 
chenden podolischen Ablagerungen Leider kehrte er in diesem 
Jahre aus Podolien nicht mehr uach Dorpat zurück und seine 
. Arbeit blieb unvollendet. 

Ich selbst bereiste unterdessen im Sommer 1858 die Insel 

X. 1 
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to 

Gotland and es gelang mir eine vollständige Parallelîsirung der 
dortigen Ober-Silurschichten mit den unsrigen durchzuführen'), 
die auch von den einheimischen Geologen, namentlich Lind* 
ström*) anerkannt wurde, während man frflher vielfach die An- 
sicht Murcliison*s, dass auf Gotland sowohl die Wenlock- als 
die Ludlowpruppe deutlich getrennt entwickelt sei, nicht recht 
hatte wollen ^^elten lassen. 

Meinen Wunsch, auch die podolisch-galizische Silurformation 
aus eigener Anschauung kennen zu lernen und in fibnlicher Weise 
wie die gotländische vergleichend zu bearbeiten , musste ich 
einstweilen aufgeben, da ich eine längere Beise nach Sibirien, 
und später specielle Untersuchungen fiber die Geologie Estlands 
unternahm, die mich an die Heimath fesselten. 

Uoterdessen wurden von zwei Seiten neue Beiträge zur 
Kenntniss der podolischen ^ilurformation geliefert: von Herrn 
Prof. Barbot de Marny') in seinem Berieht über eine Reise 
nach Galizien, Volhynien und Podolien und von Hm. Malewski 
in seiner Magister- Dissertation fiber die Silurformation des 
Dniestrbeckens 

In beiden \Ѵегкен findet sich viel schätzbares Material lür 
die geolof^ische Kenntniss des podolischen Silurbeckens, das mir 
für meine spätem üntersuchmigen von Wicbti^^k^ it geworden ist. 
Doch wird kein Versuch einer genauem Gruppiruug und Ciassi- 
ticirung der dortigen Silurschichten gemacht, ja Malewski 
spricht es geradezu aus, dass die podoliscben Silurschichten 
eben allgemein obersiluriscbe seien, die keine Trennung in eine 
Wenlock- und Lodlowgmppe zuliessen, — ganz ebenso, wie 
man dasselbe früher von den gotlfindischen Schichten gesagt 
hatte. Es-war auch ganz natttrlich und will ich Malewski dar- 



1) ä Beitrug zur Geologie der Insel Gotland, im Archiv fflr die NalurkaQde 
Eslh-, Liy- imd Kurlands I. Srr. II. p ѴГЛ. 

2> S. Üfversigt af Vetcuskaps acaderaieus turhaudlingar 1660 y. 336. 

Я) Отчегь по поѣ?дкѣ пъ Гимаію, Волыни п Пододію ѵь 1865 голу, Г.<ІІе« 
тербургь 18GG. 

4) Конст. Мадевскій, о ctuyjtiftcKofi Форкаиіи Анѣстровсшіго бмейял, 

Кіевь ІѲііб. 
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aus keinen grossen Vürwurf machen, weil er eben kein andre* 
Sihirierrain aus ricrnev Anschannng kannte und weil ihm bei 
mangclliafter Litteratur die sichere Bestimmung der gesammel* 
ten Petretakteu nicht gelingen konnte. 

Natürlich war es aber unter solchen Umständen , dass sicli 
bei mir neuerdings der Wunsch regte, die von Czekanowski 
begonnene Parallelisirang der podolischen und baltischen Siliir- 
schicbten durchzuführen, und im Herbst 1872 gelang es mir 
endlich mit Unterstfltzung der Kaiserlichen mineralogischen Ge-- 
Seilschaft in St. Petersburg meinen Wunsch auszuführen. 

Als Leitfaden für Podolien dienten mir die beiden schon er- 
wähnten Arbeiten von iJarbot de Marny und Malewski, die 
anch die ältcni Arbeiten ausfnhiiieh berücksichtigen; für Gali- 
zien hatte ich nnr die kurze aber inhaltreiche Notiz von Prof. 
Ferd. IiOraer im neuen Jahrbuch für 1862. 

Л^оп Saramlungeu kannte ich früher, ausser der Czeka- 
uowskisclien diejenigen топ Barbot de Marny, die im hiesi- 
gen Bergmuseum aufbewahrt wird; aus Galizien hatte ich nur 
einige Stücke bei meiner ersten Anwesenheit in Deutschland im 
Museum des Dr. Krantz tu Bonn gesehn. 

Meine Reise führte mich zunAchst nach Kiew, um mir von 
Prof.. Feofilaktow Rathschlfigc f&r die Beise an den Dniestr 
zu erbitten und die Malewski sehe Sammlung kennen zu lernen, 
die mir Einsicht in die Fauna einer grossen Zahl von LokalitA- 
teu bieten sollte. In der Kiewer Sammlung fand ich nun eine 
grosse Zahl CzekanowskiscJicr Stücke vor, von dessen Hand 
etikettirt, die den wesentlichsten Theil der richtigen BiNtim- 
mungen der dortigen Sanimlunt;' bildeten; Malewski's eigene 
Bestimmungen erwiesen sich zu einem grossen Theil als felilcr- 
halt. Leider ist der wichtigen Vorarbeiten von Czekanowski 
in Malewski's Schrift keine Erwähnung geschehn: es ist indes- . 
sen mOghch, dass Malewski von Czckanowski's viel frühem 
Arbeiten keine Kenntniss gehabt und nur dessen Sammlungen 
als vorhandenes Material benutzt hat. Als Prachtstfick der Kie- 
wer silurischen Sammlung will ich schon hier eines schönen 
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Ëurypterus von Dumanow, unweit Kamenetz-Podolski erwäh- 
nen, den Prof Feofilaktow voil dort erhalten bat Es sind 

ausser diesem Stück nnr zwei podolische Eurypteren bekannt, 

voü denen das eine in Moskau (dor ursprüngliche Ь'. ictragonoph- 
thalmus Fisch.), das andre im St. Petersburger Bergniuseum 
liegt. 

Von Kiew fuhr ich zunächst mit der Eisenbahn bis Prosku- 
row und von dort per Post nach Kamenetz-Podolski , wobei ich 
mir unterwegs bei der Station Njegin (Nibio) die berühmten 
Höhlen im dortigen Silurkalkstein, sowie die tertiären Hügel 
genauer ansah, die Barbot de M am y unter dem Namen Toltry 
genauer beschreibt. In den Steinbrachen des naheliegenden Du- 
manow suchte ich vergebens nach Eurypteren, die hier ungleich 
seltner sein mflssen als auf Oesel, wo man sie bei RotziküU in 
beliebiger Anzahl sammeln kann. 

In Kameniec hielt ich mich einige Tage auf, um die reichen 
Entblössungen am Smotricz gründlicli auszubeuten und ging 
dann nach Zwaniec an den Dniestr, wo ich mich des Sabbath's 
wegen einen Tag aufhalten nuissle, den ich zur Untersuchung 
der Umgebung verwandte, um dann zu Boot den Dniestr tiber 
Braha, Hrinczuk, Sokol bis Studzienica hinabzugehn, wo die 
petrefaktenführenden Silurschicliten ein Ende nehmen. Später 
folgen nur petrefaktenlcere Sandsteine, die für mich weiter kein 
Interesse boten. Von Studzienica ging ich über Kitaigorod nach 
Kameniec zurück, um nochmals über Zwaniec die österreichische 
Grenze bei Okopy zu erreichen. Für meinen Hauptzweck, einen 
Einblick in den Charakter der hiesigen Ablagerungen zu bekom- 
men, um sie mit den mir bekannten baltischen Schichten zu ver- 
gleichen, genügte die oben angegebene Tour vollkumujen. Für 
die einzelnen nicht von mir besuchten i.okahtaten an den Nebcn- 
flflssen des Dniestr hatte ich ein hinreichendes Material an der 
Kiewer Sammlung und der Sammlung von Rarbot de Marny, 
so dass es mir jetzt nicht mehr schwer wurde jede Lokalität 
«ach den vorhandenen Sammlungen unterzuljnngen. 

In Galizien fuhr ich von Okopy nach der berühmten Lokali« 



tät Zalesczyki, wobei ich unterwegs an don Dniestrabluinp;i'n bei 
Babiüco iiiul nachher bei Weniatince und Kasperowce sammelte, 
weJclier beuler Fundorte schon F. Römer Erwälinuug tiiut. 
Nach einem mehrtägigen Aufenthalt in Zalesczyki machte ich 
einen Abstecher nach Krakau, um die dortigen Silursammlungen 
zo sehn und kehrte dann nochmals nach Zalesczyki zurück , von 
wo ich einen kleinen Ausflug üßu Flues hinauf in das devonisch- 
silnrische Grenzgebiet bei Uscieczko machte und nachher fiber 
Weniatince, Boreczow, Skala und Hnssiatin wieder nach Rus- 
sisch -Podolien zurückkehrte, womit denn für diesmal meine 
Reise ein Ende hatte. 

Meine galizischen Sammlungen kamen glflcklieh in St. Pe- 
tersburg an, während die podolischen, die ich in Knraeniec einem 
Transportkomptoir übergab, leider unterwegs verloren gegangen 
sind. Der Gefdlligkeit des Herrn Prof. Feofihiktow in Kiew 
habe ich es zn verdanken, dass der grösste ïlieil der Iviewsclien 
siluriöchen Sanimlung aus Podolien, die der Arbeit von Ma- 
le w ski zu Grunde gelegen hat, gegenwärtig in meinen Händen 
ist, so dass ich nicht auf raeine Reisenotizen allein angewiesen 
bin, sondern ein wert )i volles Material für die Beurtbeilung der 
Malewskiscben Bestimmungen zur Verfügung habe. 

Nach meiner Rückkehr aus dem Süden war ich zunächst 
mit andern Arbeiten beschäftigt , so dass ich erst im Herbst 
1873 zur Bearbeitung zweier Artikel kam, die mit meiner po- 
dolisch-galizischen Reise in Verbindung stehn. Der Eine dersel- 
ben^) behandelt die galizischen Pteraspis, soweit sie mir bekannt 
geworden und stellt die Ansicht auf, dass die Gattung 
als baue h Schild zu Pteraspis gehöre. Zugleich wird eine wahre 
Knochenstruktur bei Ptcrnsjris zuerst nachgewiesen und lia^ geo- 
logische Niveau der Pteraspiden genauer untersuclit. In dem 
andern Artikel -) werden auf Veranlassung der Aufstellung der 



1) Ueber dif Pteraspiden überhaupt und Pteraspis Kneri am 0«1Ш«П insbe- 
sondere, in Verhandl. der mineralogischen Gesellschaft, 1878. 

2) Ueber die russischen siluriscben Leperditien in den Mémoires de 1 Acadé- 
mie Impér. de S.-Pétereh. Sér. VII. Tome XXI, .16 2, 1874. 



11 спец LeperdUia tpraiea aus Oalizien sftmmtUclie Е^кЫШт 
Russlands uiul der Nachbarländer oiner Revision unterworfen. 
Vor Abfassung der genannten Artikel hatte ich schon in einem 
Briefe an Prof. Geinitz (Neues Jaln-h. 1873 ]). IGO) die Hanpt- 
resultate meiner Reise zusamiiiengCbleUi und namentlich aut die 
deutliche Scheidung der Wenlock- und Ludlowgruppc aufmerk- 
sam gemacht, welche letztere (die Ludiowgruppe) den grössteii 
Theil des podolisch-gaiizischen Silurterrains einnimmt. 

Im Soinmer 1874 erschien nun der Anfang eines grössern 
Werks über die podolisch-galizische-Silarformation too Prof. 
A, V« Alth'), in dem znnftchst eine vollständige üebersicht der 
geognostischen VerhUtnisse des ganzen Gebiets, mit Berück- 
sicbtigung ancb der Rnssischen Quellen gegeben wird nnd dann 
die Fisch- nnd Crustaceenreste ansfubrlich abgehandelt werden. 
Da in diesem Werk die geologischen Verhältnisse des ganzen 
Gebiets mjt Benutzung aller Quellen sclion ausführlich abgehan- 
delt werden, so werde ich im Folgenden auf die Einzelnheiten 
nicht mehr ein^ehn, sofern ich mit der gegebenen Darstellung 
übereinstimme, sondern sofort die Resultate mittheilen, wie sie 
sich aus meinen vergleichenden Untersuchungen ergeben. Dar- 
nach soll ein Verzeichniss der Petrefakten folgen mit den nöthi- 
gen Bemerkungen; soweit ich die Bestimmungen für gesichert 
halte. 

Geognostiscbe Beiuerkongen. 

Schon früher, in meinem Brief an Prof. Geinitz, habe ich 
anagesprochen, dass ich, was horizontale Verbreitung anbetrifft 
(d. b. natflrlicb unter den deckenden Kreide- und Tertifirscbicb- 
ten), die Lndlowgruppe far vorberrscbend verbreitet im podoli- 
sehen Silurgebiet bsJte, und zwar tritt diese in zwei verschiede- 
nen Facies oder Becken auf, in dem Becken von Kameniec- 
Skala und dem von Zalesczyki, die duri ii die Schichten des Nie- 
ciawathales (die Borsczower Schichten nach A Ith) mit Wenlock- 



1) Ліоуа V. A Ith, über die РаІаеогоівсЬеп Gebilde Podolieus und dcreu Ver- 
ateinerungeo, Abhandl. der k. k. geologiBeben Befcbsaoatalt, Bd. TU, Heft 1. 
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Charakter, von einander getrennt werden. Die erste Ludlow-Fa- 
cies beginnt im russischen Podolien am Dniestr, im 0. unterhalb 
Sokol und reicht nach ЛѴ. bis etwa in die Mitte zwischen der 
Sbnicz- und Nieclawamttndung; an den Nebenflüssen lîisst sie 
sich am Smotricz bisDamanow, am Sbracz bis zum nördlichsten 
Punkt unsrer Silorformation fiber Skala nnd Hussiatin wog bis 
Satanow verfolgen. Gharakterisirt wird diese Ornppe durch 
gelbliche Mergelkalke mitKorallenb&nken abwechselnd, in denen 
ausser Siromaloporen auch РШѵШрога dec^nens, Syringopora re- 
НЫШ und Labedita conferta b&ufig sind. Letztere Koralle ge- 
hört auf Oesel durchaus der obersten Gruppe an, da sie aus- 
schliesslich über dem Eurypteriis vorkommt. Auch in Гіхіоііеп 
scheint der Eurifj/trrns, so weit sein Lajjer sicher nachs'ewiesen 
ist, den Plattenkaiken unter den oberstt и Korallenbäukeu und 
gelben Merji^eln (so bei Dumanow) anzu^:* höreu. 

Die erwähnten Mergelkalke sind durch Fentamerus galeatus^ 
^ Bhifnchonelia nucula, Lucina prisca (von Skala, Kameniec, Orv- 
nin) nnd grosse Euomphalen. wie E. alatus und carinatus cha- 
rakterisirt. CHonetes $triateUa geht bis in die obem Schichten 
der nntern Abtheüung hinab. Die Skalaer Schichten stimmen 
durchaus mît den obersten Schichten топ Kameniec und ebenso 
scheinen die von Prof. v. Alth geschilderten Schichten beîDzwi- 
negrod (1. c. p. 15) mit grauen» sehr gnte Politur annehmenden 
Kalksteinen mit weissen Adern (wie bei Kameniec) und darüber 
duukelgrauc Korallenbänke mit Labechia confoia^ hiorlier zu ge- 
hören. 

Ich tîehe bei dieser Autfassung von der UebereiustiininmiK 
des allueiti' ]!) '!! palauntologischen Charakters dieser Schichten 
mit den obersten Schichten von Gotland und Oesel aus. Das 
Zusammenvorkommen der oben genannten Muscheln ist in Got- 
land und Oesel durchaus bezeichnend für die oberste Schichten- 
abtheUung. Dabei glaube ich, dass der Ludlowcharakter der 
obersten Oselschen und gotländischen Schichten hinl&nglich ge- 
sichert ist, um von ihnen, die mir aus eigener Anschauung be* 
kannt sind, anszugehn. 
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Die Wenlockschichten treten in Russiscli-Podolien im Grunde 
der bis über 100 Fuss tiefen Durchsclmitt« der Silurfunaatiun 
auf: so sciiun bei Kameniec, wo in den nier^'eligeu Zwischen- 
schichten zwischen den untern mächtigen Kalkbänken Catenipo- 
ren deutlich erkennbar sind; noch mehr aber am Dniestr selbst, 
wo die untern Schichten іш Niveau des Flusses bei Bralia. Hriu- 
czak, Sokol, deutlichen Wenlock- oder untern öselschen Charak- 
ter zeigen mit Yersteinerungen wie Encrinurus pundahis, Bu- 
mastus barriensis, ОНШ гиШса; freilich mflesen wir hier noch 
ein höheres Glied der Weniockgnippe annehmen, da (für Oeael 
und Gotland wenigstens constante) Lndlowformen wie CStondea 
sfrkitdla sich beimischen. Weiter nach Osten belStndzienica und 
Kitaigorod reichen tiefere Wenlockschichten, ganz mit Djnpvik 
aui Gutlaud und Juhaunis auf Oescl (meine Zone?) übereinstim- 
mend, bis an die Ilöhe der silurischeTi Durchschnitte, wie durch 
so charakteristische und in Menge vorkommende Petrefakten, 
wie Leptaena transversalts ^ Pentamerus lingtiifer. Ortkis eJeqan- 
tula und biloba, Spirifer frapezoidaJis und radüdus bewiesen wird. 
Dieses Weulockband scheiut im Norden noch etwas weiter nach 
Westen vorzDgretfen , da mir vom Dorfe Smotricz am obem 
Lauf des gleichnamigen Flusses wieder reine Wcnlockformen, 
wie Caienipora nnd 8угіпд<^га bifureaia bekannt sind. Anch 
Njegin (Nihin) mit seinen Korallen- nnd Encrinitehkalken bat 
noch mehr Wenlockcharakter, da Rettia cuneata hier gefanden 
ist, nnd ich glaube Spuren von glatten PetUameren hier gesebn 
zu haben. Doch mnss das Verhftltniss der Nihiner Korallenbank 
, zu den Dumanower Eurypterusführenden Scliichten noch mehr 
aufgeklärt werden. Der Etirypterus befindet sich bekaimtUch in 
Gotland so wie auf Oesel vorzugsweise in Plattenkalken, die an 
der untern Grenze der obern (Lndlow-) Abtheiiung liegen. 

Westlich wird das Ludlow-Becken von Kameniec, wie schon 
erwähnt, durch die im Nicclawa-Thal bis an die OberâÂche (oder 
bis an die Kreide- und Terti&rbildungen) reichenden grauen Mer- 
gel der Wenlockgruppe begrenzt, die Prof. v. Alth als Borszczo- 
wer Schichten (1. c. p. 15) bezeichnet und beschreibt. Ich kenne 
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(lie Entblössuiigeu von ЬаЬіпсе 'am Dniestr und die in der Um- 
gebung Ton Borszczow an der Nieclawa. Die Petrefakten sind 
hier vorzüglich erhalten und lösen sich leicht aas dem lockern 
Gestein. Als charakteristische Wcnlockformen erwähne ich (h- 
tkis е^е^яЫа, Aybrida, ВупскопШа Wüsoni var. Davidsoni, 
Stropkomena реЫеПу wozo noch Straphamem eu^^fpka and ^пгфг 
егіарыа kommen, die auch höher hioaufisngehii pflegen. Sehr er- 
frente mich ein schOnes Kopfschild des bisher our ans England 
bekannten Haeope Downvigiae aas Babince. 

Wenn Prof.v. A Ith von einer Auflagerung der Borszezower 
Sciiiclitin ;iiif den Korallenkalk von Dzwinegroi spricht, der 
deutlich nacli der mitgetheilten Schilderung den Charakter der 
Schichten von Kameniec hat, so kann eine solche Auflagerung 
eben nur scheinbar sein, und mehr sagt ja Prof. v. Alth a. a. 
0. S. 15 unter f ja auch nicht. Nach meiner Auffassung sind 
die Borszezower Mergel denen von Stadzienica und Kitaigorod 
durchaus parallel und in dem Zwischenraum zwischen den an 
den bezeichneten Punkten hervortretenden Wenlockschicbten hat 
sich das Ludlowbecken von Kameniec-Skala abgelagert 

Oehn wir von der Nieclawa nachW., so treffen wir amSered 
bei Weniatince rOtbliche Kalksteine voller Petrefakten, die wie- 
deram, wie die oben an den Einschnitten des Dniestr erwähnten, 
einen Uebergang von der Wenlock- znr Lndlowgruppe erkennen 
lassen. In unzählbarer Menge kommt hier TentactUites omatus 
Sil. svst. vor. zimlüich mit Chonetes striakllü, daneben haben wir 
Strophomena cuglypha und grosse Orthonoten und Ptcrinca retro- 
flexa der Ludlowgi nppe. Noch weiter nach W., bei Zalesc/yki 
am Dniestr treten nun die obersten Ludlowschichtcn rein her- 
vor, über deren Deutung weiter kein Zweifel ist. Neben Ftera" 
spis und Scaphaspis haben wir reichliche Bcifrichien und Leper- 
dUia tpraka m., weiter Or^/^ono^a- Arten, Spinfer еІеѵаШа in 
ansgezeichneter Form, Bhynchaneüa WUaom таг. pentagona^ 
Cfumeiea eiriatella und in zahlloser Menge TentaeiUiUa teims Sil. 
syst. Die obersten Schichten bei Zalesczyki werden sandig nnd 
roth ; die Fische allein herrschen vor neben seltenen Ptenfgi^us. 
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Ünterhalb üscieczko am Dniestr herrschen diese rothen Sand- 
steine schon so vor, dass nur ein schnmlor Streif am Ufer für 
die grauen Plattenkalke von Zalesczyki übrig bleibt. Icli habe 
schon früher in meinem Artikel über Fteraspis (Veriiandl, der 
mineral. Ges. 1873) die Ansicht ausgesprochen, dass diese ro- 
then Sandsteine mit Pteraapia schwer ?on der oberstiurischen 
Formation zn trennen sind and am besten nebst den ihr analo- 
gen Englischen PteraspU- und G^pMajQ^t^Schichten mit dem 
Ober -Silur zu verbinden sind. Dafür spricht namentlich das 
Vorkommen von Cephakspiden (TremaUu^ und Thgesies) auf 
Oesel mitten in unzweifelhaft obersilarischen Schichten und die 
scharfe Trennung der Cephalaspis und Pteraspis führenden Schich- 
ten in England sowolil wie in üuli/.ieii von den eij^entlichen de- 
vonischen Ablagerungen, während sie, wie sciiou ( rwähiit . mit 
dem Ober-Silur durch allmählige Uebergänge verlumdcn smd. 
In Amerikä und Russland fehlen die devonischen Cephalaspideii 
und Pteraspiden durchaus und die ihnen in England und Gali- 
zien beigesellten Eurypteriden kommen in den erstgenannten 
Lftndern aasschlieaslich der obersilnrischen Formation zu. 



Im Nachtrage zu seinem geologischen Theile (1. c. p. 74) 
greift Hr. Prof Âlth meine Ansichten Ober die Verbreitung 

der Ludlow- und Wenlockgruppe in Podolien , die ihm aus mei- 
nen vorläufigen Mittheilungen an Prof. Geinitz (Neues Jahrb. 
1873 p. 169) bekannt geworden, an, und spricht sich dafür aus, 
dass der grossie Theil der podoli>clien Silurforraation zur Wen- 
lockgruppe gehöre und nur die Schichten von Zaîesczvki die 
Lndlowgruppc deutlich repräsentiren. In meiner gegenwärtigen 
Darstellung habe ich das Vorkommen des Wenlock in Russisch- 
Podolien insofern erweitert, nh ich es auch im Grunde der 
Ihiiestreinschnitte, sowie bei Smotricz und Nihin wieder zu er- 
kennen gUube. Das Kameniecer Ludlowbecken bleibt darum 
doch bestehn; die Angaben von Malewski, die mir dagq^en 
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• angeführt werden, kann ich nicht gelten lassen, da einmal die 
Bestimmuiigen von Malewski, wie ich später zeigen werde» 
sehr nugenaa sind, und dann manche der gegen mich angeftthr-* 
ten Eorallen, wie namentlich Labechia eonferia anch auf Oesel 
und Gotland bis in die Üudlowgruppe hineinreichen, und auf 
Oese] namentlich mir erst Aber dem Eurypterus bekannt sind. 
Rorallenlager mit Stromatoporen sind auf Oesel und Gotland 
ebenso liäufig im Ludlow wie im Wenluck und grosse Ptilodyctien 
kenne ich von Oesel gerade aus den höchsten Schichten am Kau- 
gatoma- und Ohhesaarepank , die durch ihre Fisclireste und 
zahlroiclie andre Petrefakteu dem Ludlow unzweifelhaft gleich- 
altrig sind. In England scheinen allerdings die Korallen im Lud- 
low weniger häufig vorzukommen, anders ist es aber in Gotland 
und auf Oesel und gerade von der genauen Bekanntschaft mit 
beiden letztgenannten silurischen Territorien her, habe ich eine 
eigene Parallelisirung der podolischen Schichten vorzuschlagen 
gewagt. 

Dass die Mergelschiefer des Nieclawatbales auf den dichten 
Kalksteinen des Zbraczthales beiUscie biskupje und Ghudykowce 
am Dniestr, wo ich leider nicht gewesen bin, -deutlich auflagern, 
kann ich nach allen meinen Erfahrungen nicht glauben. Nur die 

paläontologische Ausbeute kann hier cm -uheiden und es würde 
gegen alle bisherigen- Daten sprechen, wmn Mergel mit Otihis 
elegantula und Strophomena pecten wirklii Ii auf Schichten mit 
Pentnmcrus galeaius und Lucina pri$ca (wie sie am Zbrucz vor- 
koDimeu) auflagern. 

Pattratolegiseke Bemerkung«!!. 

Wie schon oben erwähnt ist erst im hiufenden Jahr 1874 
eine ausführliche Publikation der galizisch- silurischen Petre- 
'&kten durch Hm. Prof. tJ Alth begonnen worden. Früher gab 
es nur einzelne Artikel Yon Kner {über Pieraspis), von Fischer 
(über Eurypterus) y von Eichwald (zerstreute Angaben in der 
Lethaea rossica) und von mir (über I4traspis und Leperdüta). 
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Die Arbeit von Malewski, die ich ebenfalls schon früher er- * 
wähnt habe, giebt zwar ein ausführliches Yerzeichniss der podo- 
liech-sUuriechen Petrefakten, ist aber in ihren Bestimmungen 
sehr unzaverlllssig. Wie gesagt, steht mr der grftsste Theil des 
Malewekischfn Materials and das топ Barbot de Marny ge- 
sammelte neben den eigenen Sammlangen zn Gebot, ^o dass ich 
im Folgenden einige Beitrage zur Kenntnisa der pudoliscb*sUa-« 
rischen P.etrefakten werde liefern können. 

In dem Althschen Werk sind 3 Arten Рісуч ^из, Eine Art 
Oyathaspis und 6 Arten Scaphaspis beschrieben , ausserdem 
Brachstücke von Eukeraspis und Coccosteus. In meinem Artikel 
über Pteraspis Kneri kannte ich nur Ein PteroBpis- and Ein Sca- 
phaapis-SchM, die ich anter dem obigen Namen rereinigte. Bei 
der jetzt nachgewiesenen Mannigfaltigkeit einschlagender Fisch* 
formen vermag ich die ▼orgeschlagene Zasammenziehang nicht 
femer anfrecht zn erhalten, da ich nicht wissen kann, welche 
IHera^pa- und welche Scaphaspis-Formen zosammengehören. Es 
mdgen daher immerhin einstweilen die Pteraspis- nnd die 8ca- 
phaspis■^i>c\û\^[cт ^^ctiennt beschrieben werden, bis muu /ді grös- 
serer Klarheit wegen ihrer Zusammengeliürigkeit kommt. Für 
überwiesen kann ich mich noch nicht halten, dass die Zusammen- 
stellung der 1)oiden Schilder ein Irrthum war. Der Kunthsche 
Fund ist ein zu deutlicher Fingerzeig. Der Umstand, dass dte 
Ränder der Schilder (nach Alth) nicht zu einander passen, kann 
nicht entscheiden, da die Schilder sich nicht unmittelbar berührt 
zn haben brauchen. Der Umstand aber, dass in dem einzigen 
einschlagenden Fände des norddeutschen Dilayioms beide Schil- 
der (von C^fotkaapis nnd Scaplka^) mit noch mehren kleineni 
Schildern топ gleichem Ban zusammen in Einem Stück gefunden ' 
worden sind, fordert dorchans zur weitem Verfolgung einer 
wahrscheinlichen Zusammengehörigkeit auf. Auch Laukester 
kann sich (Geolog. Magaz. 1874 Aug.) gegen die Möglichkeit 
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der Zusammengehörigkeit beider Schilder nicht verschliessen, 
wirft mir aber freilich vor, dass ich keinen geottgeadeo £eweis 
beizubringen vermag, was ich mir allerdings ge&Uen lassen 
mnss. 

Dass er aber auch meinen Nachweis des Vorhandenseins von 
mikroskopischen KnochenUtcanen in den Pteraspisschildern, wo- 
durch seine Eintheilung in Osteostraca und НеіегШгаеа ЫпШ' 

lig wird, anzweifelt, und mir zumuthct eine Fälschung begaugeu 
zu haben, ist denn doch etsvaa zu arg. 

Der von mir (Verliand. mineral. Ges. 1873 T. V) abgebil- 
dete Discus eines Pteraspis von Zalesczyki stimmt seinem Um- 
riss nach ganz gut mit dem Pteraspis podolicus Alth von eben 
daher. Die radialen Reihen von Vertiefungen , die bei meinem 
mit sehr vollständiger Scbaale versehenen Stück deutlich sind, 
und wegen deren Alth geneigt ist meine Form als besondere 
Art anzusehn, werden bei ähnlich guter Erhaltung wohl auch 
bei andern Exemplaren des Ptera^m podtikm zu erkennen sein. 
Lankester ist geneigt mein Stttdc mit P. ОтшШ zu identifi- 
ciren. Zq welcher Art nach der Althschen Monographie meine 
Scaphaspisschilder gehören, kann ich nicht mit Sicherheit sagen« 
Nach dem Umriss des hintern Endes glaube ich seinen S, dbova* 
im und Haueri wiederzuerkennen. 

Crustaceen. 

Von Ptenjifotus bildet Alth auf seiner Taf. IV mehre schöne 
Stücke ab, die mit unserm öselschen P. anglicus von liotziküll 
identisch zu sein scheinen. Von letzterem kenne ich gegenwär- 
tig schon so ziemlich alle einzelnen btücke, habe aber noch kein 
vollständiges Exemplar gefunden. Auch in den Uebergangs- 
schichten vom Kalk zum Sandstein bei Zalesczyki habe ich 
Schaalenbruchstûcke gefunden, die aber weiter keine besondere 
Betrachtung verdienen. 

purypterus Fischen Е\сЬу9. {Е. Шгад&порЫШпшз Fisch.), aus 
Podolieu ist mit unsrer öselschen bisher E. remipesBtk. ge- 
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oannteD Art vollkommen ideotiech and wird sich der Unter- 
schied von der amerikanischen Art wohl noch weiter durch- 
führen lassen. Bisher sind soviel ich weiss nur drei sichere 
Ëxemphire bekannt. Das ursprüngliche Fisch ersehe (jetzt 
In Moskau) aus Zwilewcy am Smotricz, das BlOdesche (im 
Museum der hiesigen Bergakademie) von Balagowa am 
Dniestr, nach Barbot, und ilas des Kiewor Museums von 
Dumanow. Malewski führt noch Zawalje, Kitaigorod und 
Studzit nicii an; ich kann aber diese Angaben nicht für sehr 
verlässig haiton , da das mir vorliegende Exemplar von 
Studzienica den Horizontal-Dnrchschnitt einrs grossen Cor- 
nulites serpuhrius Sil. syst, darstellt, welche Art шіг aus 
Oesel (Johannis) wohlbekannt ist. 

Enetinunis punctatus Emmr. kommt häufig, besonders in 
Schwanascbildern in Russisch-Podolien vor; besonders in 
den tiefem Schiebten bei Studzienica, Hrinezuk, Kameniec, 
Sffiotrycz u. 8. w. und stimmt vollkommen mit Oselscben 
Exemplaren Qberein. 

Enerinwus oUuws Angel, pal. scand. t. 4, f. 9 ist in Schwanz* 
schildern bei Kodiewcy (Barbot) und Hrinezuk in Russisch- ' 
Podolien gefunden. Sonst ist er von Gotland (bei Oester- 
garn) bekannt. 

IllaetiHs {IJi'in'i-fu,s) hfirrhnsis Sil. syst, ün^re Tafel ¥. 2. Sehr 
häutig m den tiel'ern Schichten von llussisch-Podolien, bei 
Studzienica, Braha, Hrinezuk. Zawalie. Das von Malewski 
als L Bouchardi Barr, angeführte Stück von Studzienica 
ist auf unsrer Taf. F. 2 abgebildet. Es zeigt alle charakte- 
ristischen Merkmale des echten /. barriensisj namentlich 
auch den erhabenen Knoten in der Mitte der Kopfschilds- 
basis. Worauf Malewski seine Bestimmung gegründet hat 
kann ich nicht herausfinden. 

Calymene Blumehbadni ist sehr verbreitet durch alle Schichten 
in Russisch-Podolien; namentlich kommt sie auch in den 
obern Mergelkalken, vbn Kameniec häufig vor. Das von 
Malewski als C, Baylci Barr, bestimmte Stück von Oryuiu 
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ist nichts als ein mangelhaftes Kopfscbild der gewöhnlichen 
0, Blmt^enbachn. 
Phaeops caudatua топ Stttdzientca ist von Malews-ki richtig be- 
stimmt. 

Fhacqpsihwmiigiae Sil syst. UnsreTaf. F. i habe ich in einem 
wohlerhsltenen Kopfschild und BmehstQcke des Rumpfes 

und Schwaiizschildos im Wenlock-]\rcrgcl bei Babince in 
Gtilizieu gefuiulcii. Da es das erste ausserenglische Eîxem- 
plar, wenigstens m Europa i-t, ?o liabo icli es abbilden 
la-^. n, um die Identität zu beweisen, die mir nach Ver- 
gleich ung mit der ausführlichen Beschreibung- und den 
zahlreichen Abbildungen in Salter's Monogr. brit irilob. 
in Palaeontogr. soc. 1864, p. 24, T. II, F. 17—36 voU- 
kommen gesichert erscheint. Der korz gespitzte Schwanz, 
die getheilten Pleurae am Pygidinm, die Form und Zeich- 
nung der Glabella — Alles stimmt. Die Seitenecken sind 
allerdings etwas spitzer als gewöhnlich, doch Iftsst sich dar- 
auf kaum eine Varietät gründen. 

ProetuB condmMs Dalm. liegt mir in kenntlichen Schwanzschil- 
dern von Studzienica, Sniotrvcz und Orynin vor, ist also 
von Malewski riclitig bestimmt. Einige Schwanzscliilder 
von Babince und zugespitzte Wangenschilder von ЛѴепіа- 
tiiice in Galizien kann ich einstweilen auch nicJit umhin 
dieser mir wolilbckanntiMi Art zuzusehreiben. Di«* neuen 
von A Ith beschriebenen Arten habe ich nicht gefunden. 

(Jyphmßis eleganlulus Luven sp.? ist als unvollständiges Kopf- 
schild von Stiul/i 'гнса Torhanden. Die Schaalenoberfläche 
ist gekörnt wie bei der typischen Form топ Gotland und 
nicht gerunzelt, wie bei dem neuen ü. mffuhsus A Ith 1. с. 
p. 61, T. 5, Fig. 17—19. 
Von Malewski wird noch Ceraurus insignU Beyr. und 

Sjphaerexochiik mirus Beyr. aus Russisch -Podolien angefahrt. 

Die erstere Bestimmung beruht blos auf einem Hypostoma, die 

letztere auf einem Schwanzschilde, das richtig sein kann, das 

mir aber gegenwärtig nicht vorliegt. 
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lieber die Otlracodm ЪлЬе ich hier oicbtB veiter га sagen, 
da ich àie LqierdUia tyraica schon früher aasfthrUcb beschrie- 
ben habe und die rossisch-podolischen Leperditien eine sichere 

Bestimmung nicht zulassen. Den von Alt h genau beschriebenen 

und abgebildeten I'ntnitien und Beyrichkn aus Galizien habe ich I 
nichts weiter hinzuzufügen. 

Cephalopoden. 

Die zahlreichen Orihoceren, die Malewski in seinem Л^ег* 
zeichnis«; aus Russisch-Podolien anftlhrt, liegen mir zum gröss- 
ten Theil vor, sind aber leider meist falsch bestimmt. Sein Ca- 
lamités cannaeformts aus Studzienica ist der Abdruck eines Or- 
thoceras filomn oder fimbriattm Sil. syst. ; Orihoceraa ludenie 
von Кашепіес scheint richtig, dieselbe Art von Studzienica aber 
gehört zu 0. annuUUam Sow.; 0. ѵадіпаШт von Karoeniec ist 
O. iwbrieaium Leth. suec, den ich an der gleichen Localität 
(oben) gefunden habe und der in den obersten Schichten von 
Gotland und Oesel nicht selten ist; 0. bacillus von Studzienica 
und Hrniczuk ibt schwer zu bestimmen, erinnert aber an 0. tx- 
centricîim oder disians Sil. syst. 

\m graufu Kalk von Zalesczyki in Galizien ist ein Ortlioccras 
häutig, der seiner Form und der Lage seines Sipho nach, an O. 
excentricum Sil. syst, erinnert. Der letztere soll aber eine längs- 
gestreifte Schaale haben, was ich an meinen Ë.\emplaren nicht 
erkennen kann. Ich flberlasse es Herrn Prof. v. Alth dio Spe- 
cies aufzuklären. 

Gasteropodeu. ' | 

Unter den von Malewski aufgeführten Bestimmungen sind ! 

die meisten auf unvollsttindig erhaltene Exenii>l;u e basirt,so dass 
ich zu keinem entscheidenden Resultat gckuamien bin. Dahin 
gehören: ІЧеигоіотпгш ауіісиШа, Turbo catimtiiSy cirrhosu^ j 
PUUyschima WiUiamsit Acroculia Haliuis Sow. 
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Richtig scheinen HokpeUa оЬвоШа Sow* топ КшепІес, 
MurcMsonia апдиШа топ Orynin. Die Euamphale» sind etwas 
reichlicher vorhanden.. Von ihnen kann ich anführen: Ж аІаШ 
Leth. snec. топ Kameniec (obem Schichten), und Orynin. F. 
Römer iQhrt ihn anch von Skala auf. Er kommt zusammen mit 
Lttcina i)risca vor und ist bezeichnend für die obern Schichten 
des Karaenioc-Skalaer Beckens. E. carinatus Sow. von Orjniin 
und Kodiewcy (Bar bot), E, sculpius Sow. von Babince in Gali- 
zien und E. funafus Sow. in etwas abweichender Form von 
Skala, bei der die Spiralrippen ungleich stark und der obere • 
Theil der Windungen an die Naht angedrückt ist. 

AoephaldiL 

, Von dieser Gruppe ktonen auch nur wenige Arten als sicher 
bestimmt angeffiÜrt werden. Aus Oalizien kenne ich топ Zales- 
czyci eine Menge grosser Muscheln, die zur Gattung ОгІкошЛа 
gehören; einige nähern sich mehr der O« mpressa Sil., andre 
der O. ro$undata. Eben daselbst kommt Рёеплеа retroflem in 
ziemlich sichern Exemplaren vor, die auch bei Weniatince nicht 
fehlt. Auf autlre, wahrsciieiiilich neue Formen gehe ich hier 
nicht ein. 

Die wichtigste Muschel ilioser Gruppe ist mir Lucina prisca 
His., die ich aus Galizien von iSkala, aus Podolien von Kameniec, 
wo sie häufig ist, und Orynin kenne; in dem Mal ew ski sehen 
Verzeichniss ist sie als Огііюпоіа impressa von Sokol und als 
Avicula Banhjfi von Orynin aufgeführt. Die Muschel ist in den 
obem Schichten топ Oesel und Gotland häufig und mir daher 
wohl bekannt. Goniophora ciftnlmformis топ Braha bei Malew- 
ski ist eine neue Art, die mir ausjDesel bekannt ist. Ueber die 
flbrigen Ton Malewski angeführten Muscheln wage ich kein be- 
stimmtes Urtheil abzugeben, doch scheinen sie kaum richtig zu 
sein. 
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Von dieser Gruppe ШиЛ Male w ski eine greise АпгаЫ Ar- 
ten an» doch .bin ich geswniigen diese Zahl sehr zn beschränken. 
Es sind einige Arten unter nelen Namen angeMrt und andre 
Bestimmuugen, die ich nicht gerade corrigiren капп, scheinen 
mir doch nicht gehörig gesichert; Folgendes Yerzdchnisegtoube 
ich vertreten zu können. 
Atrypa пш^діпаііз Daim. Studzienica. 

9 reticularis L. Fast überall, fehlt imi bei Zalesczyki. 
» prumm Dalra. Öatanow (Barbot); die Angabe von Stu- 
dzienica bei Malewski bezieht äich zum Theil auf 
Fentamerus linguifcr. 
» didyma Dalm. Sokol, Hrioczuk, Satanow. 
(МмШ striütella Dalm. Kameniec» Brahe, Hrinczok, Satanow, 



Lq^aena trßtuvenaUB Dalm. Studzienicai Kitaigorod. 
OfftUa bUoba L. Studzienica, Kitaigorod. 
» еІедапШа Dalm. Kitaigorod, SawaQe, Studzienica, Ba- 
bince, Borszczow. 

» canalmdata Lindstr. Satanow (Barbot). 
Ш liybrida Sow. Braha, Babince, Borszczow. 
j» rustica Sow. Kitaigorod, Studzienica, Hrinczuk, Braha, 
Sokol. Von Malewski unter virlen verächiedeuen 
Namen angeftihrt, als: 0. desiderata ^ osiliensis. ca- 
ducüj redux, sordida, Leptaena laevigata und pseudo- 
loricata. 0. osUiensis ist nach öselschen Exemplaren 
bestimmt; es hat sich aber nach elien solchen, die ich 
an Davidson geschickt babe, ergeben, dass sie nichts 
als ntstiea ist. Die Art fehlt den höchsten podolischen 
Schichten und Galizien. 
Pientamerus даІеаЫв Dalm. Sehr hftufig in den obersten Schich- 
ten bei Kameniec, Zwaniec, Hussiatyn (Barbot), 
Orynin, Sawalje. 
» linguifer Sow. Studzienica. 



Weniatince. 
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Was P. strifriceps Roeiii. bei Male w ski ist, ist mir nicht 
klar, wahrscheinlich eine neue Art. 
Bhjfnchonelia cuneata Sow. Nihin, DmnaDow. 

» bcrmlis Schloth. Smotrycz, Studzienica. 
» nucuia Sow. Kameniec (sehr bftafig), Skala. 
» WUaom Sow. Mit der vorigen. Eameniec, Orynin, 
Sokol, Hrinezak, Lanskomn» Skala. 
0ie For. ВаѵШт ЬаЪе ich bei ВаЫвсе nnd Boraz- 
czow in Galizien geftinden nnd in Fig. 3 anf 
unsrer Tafel abgebildet. Die Bestimmung rührt 
von Da Vi db Oil selbst her; die Exemplare wer- 
den viel grösser und zeichnen sich durch die 
Breite und geringe Zahl ihrer Falten aus. Eine 
andre flache, vielrippige Varietät, die früher als 
R. penlayona Sil. syst, als besondere Art galt, 
kommt zahlreich bei Zalesczyki vor. 
Sj^mfer crispus L. Braba, Hriuczuk, Studzienica. 

Eine besonders grosse Form von Borszczow ist Fig. 4 
in natOrlicher Grösse dargestellt; die Bestimmnng 
ist von Davidson selbst bestätigt. 
» devatus Dalm. Eameniec, Satanow, Himcsmk. 

Das Fig. 5 abgebildete Exemplar mit vielen Falten 
Ist von Zalesczyki , wo die Art eine bedeutende 
Grosse erreicht. Es ist nicht immer leicht sie 
von der vorigen zu unterscheiden, 
» radiatus Sow. Studzienica, Kitaigorod. 
» frapezoidalis Dalm. Kitnigorod, Smotricz, Babince. 
Strophomena aniujuaia Sow. Sawalje, auch unter dem Namen 

S. imbrtx (bei Malewski) von Studzieuica und 
Kitaigorod. 

» depressa Dalm. Kitaigorod, Studzienica, Braba, 
Orynin. 

» euglypha Dalm. Kitaigorod, Studzienica, Kihin, 

Weniatince. 
» peden Dalm. Babince in Galizien. 

2* 
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Die ÎÀnngdm babe ieb nicbt zn bestimmen gewagt. 

Von den flbrigenPetreâJcten erw&fane icb hier nur noch der 

TerUaculiten, die in Russisch-Podolien fehlen, wfthrend eie in 

Galizien iiuisscnhatt vurkoiumeu: Die Eine Art 1*. ortuUus Sow. 
bei Wcniatince, die aiidro, wahrscheinlich T. tenuis Sow. bei 
Zale^rzyki. Bei letzterer Art sind die Ringe bisweilen ungleich 
und einiî^'p ragen stärker hervor. Kine feine Längsstreif uug ist 
wahrzunehmen. 

Die Crinoiden die Malewski anführt, sind nur in Stielgiie- 
-dem vorhanden und daher nicht sicher zu bestimmen. 

Was von KcraUen gesichert war, habe ich schon grössten- 
theils oben im geognostischen Theil erwähnt. Die zahlreichen 
(^(UhophiflUdm verlangen Doeb eine besondere Durcharbeitong. 



Nachdem wir im Obigen die podoliscb-eiliiriechen.Petrefiik- 

ten dnrchgegangen sind, soweit wir sie ftr sicher bestimmt hal- 
ten, sei es uns nocli erlaubt ein paar Worte über die Verwandt- 
schaft des podolisch-galizischen Silurbockons mit andern silnri- 
sehen Terrains zu sagen. Wie aus dem obon Besprochenen her- 
vorgeht, besteht eine grosse Aehnliclikcit, ja eine fast vollkom- 
mene Identität mit dem nordeuropaisclien Silnrbecken, nament- 
lich mit Oesel und Gotland. Auch die Wenlock- und Ludlow- 
gruppe von England mit ihrem Uebergang durch die Meraspis 
und Pterygùtm führenden Schichten ins DoTonische sind als Ab- 
lagerungen Eines und desselben Beckens anznsehn , trotz der 
weiten Entfernung. 

Dagegen, je genauer wir unsre .podoliseh-silnrischen Petre- 
ÜEdcten studiren, um so weiter entfernen wir uns von dem r&um- 
lich näher gelegenen böhmischen Becken. Gerade die sichersteo 
und am meisten in die Augen Menden Formen sprechen gegen 
eine Verbindung mit Böhmen, wie Flcraspis, Euryptcnis Fi- 
seheri^ Encrimt us punciains, Phacops ВоіѵпЬщае^ Illaenus bar- 
ricnsis. Nur einige allgemein vprbreit^'to Brachiopoden bleiben 
gemeinsam. Schon Malewski war zu einem gleichen Resultat 
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gekommen: er führte aber noch einige specifisch-böhmisclic Fir- 
men aus Podolien an, wie lUaenus Bouchardi, Ccdymene Baylei^ 
Jjeptaena pstudolorimta^ Orthis desiderata, reduXy von denen wir 
oben gezeigt haben, dass sie auf falscher Bestimmung beruhn. 

Ganz nnerklärlicli bleibt es uns einstweilen, wie es möglich 
ist, dass trotz des baltischen Cliarakters der podolischen Silar- 
faoDa, die obersilurische Formation des Ural, wie Grünewaldt 
nachgewiesen hat und Barrande bestätigt, so viel Ueberein- 
stimmang mit böhmischen Formen zeigen Itann. Mit der An- 
nahme getrennter Becken kommen wir da nicht ans. Vielleicht 
läset sich eine verschiedene Beschaffenheit nnd Tiefe» des Meeres- 
grundes als Erklftmngsmittel brauchen. In Böhmen und am Ural 
spielen» soviel ich weiss, dieKorallenbAnke, die doch dem seich- 
tem Wasser angehören, eine geringere Rolle als in den balti- 
schen Schichten und in Podolien. 



BrUifOg der ML 

Fig. 1. Phcicops Doumingiae Sil. syst, von Babince. 

» 2. JUaenus (Bumastus) barriensis Sil. syst, von Studxienica. 

n 3. BhyncJwnclla Wilsoni Sow. va г. DaiÀdsonif von Babince. 

» 4. Spirrfrr '^ri^pu'^ L. vo» Borszczow. 

A 5. ibjjtrtjer elevatus Dalm. von Zalesczyki. 
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IL 

О БдассифиБаціх исЕОпаѳмыхъ углѳЁ. 

I. Лісенко. 

Въ статьѣ моей, напечатанной въ Юбяяейномъ СооршпгІ 
Гориаго Института, я старался доказать, что до сихъ іюрь мы 
НС пмѣемъ вѣриыхъ химическихъ признаковъ не только для 
различенія разновидностей камоннаго угля, по и для отліг^ія 
вообще каненныхъ углей отъ бурькъ ; — такниъ образомъ різ- 
кая гранта мещду эпик двумя кіассаіш горкловъ ископаемыгь 
можетъ быть проведена тошю на освованіи геолотеекпъ і 
шиеоитолоппесвпъ данныгь. 

Изъ всѣхъ сястенъ, предіоженныхъ дія віасснфяваціж 
углеі, система Фдека no cjmjmcn своей шіѣетъ шбоіѣе 
научный характеръ н потому можно было бы оапцать, чп сь 
развмгіемъ ея, вопросъ насъ занимаюнцй, досіягаеть желаемой 
ясности и обпщоств. Дѣйссвжгеіьно, Флекъ ставить свойства 
ископаеныть }тлей въ зависимость не только отъ ихъ состава 
но и отъ процесса ихъ образованія. Приаіьмил, что уг.ш образо- 
вались чрезъ постепетюе выдѣлепіе изъ растительной массы 
углекислоты и болотнаго газа, онъ, путемъ весьма простыхъ 
вычислеиііі ііаходгігь, что при выдѣленія этихъ ііродуьтовъ взъ 
растительной массы, шшр. сосноваго или буковаго дбрева, nojqr- 
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чаіотсв вещесхва сходвыя по составу съ торфомъ, бурынъ 
угшиъ, каиевньшъ угдемъ ■ ааконець антрацятомъ яэъ ]»азлп- 
ныхъ мііспіімнндспіи. Какь орк рвакціі тіѢнія- расптелноі 
массы, црявятоі Фіекомъ, угжекісіота ■ йолхтхый газъ аьцй- 
шкгея всегда вь томъ отношбшіу въ кахоігь ош Moiyn» обра- 
зоваться іэъ угія s эленеаговъ воды, взіпыхъ въ колпествахъ 
no Btçjr юисъ 2 : 3, то, вычтя послѣдователно яэъ состава 
сосяоваго дерева 24 ч. угля и 36 ч. воды и затімъ четьтре раза 
по 2 ч. угля и 3 ч. воды^ онъ получаеть въ остаті;Ь числа тож- 
дествеиіп>ія съ составо^гъ : 1 ) бураго угля ц.іъ Stechau н Maria- 
schein — 2) съ мОѵіассовымі, \ r.it .M h и:я> ПІлирзее — ; 3) камен- 
иьшъ углемъ Монса и Кймліенті)И, и 4) иаменііымъ углемъ пла- 
ста Gyr (Wormreirier) и т. п. Такимъ образомъ по Флеку бх-рый 
уголь изъ Stechau, Mariaschein есть по составу растительная 
масса сосноваго дерева мннусъ 24% угш я 367^ воды; молас- 
совыі уголь Н8ъ Шпфэее есть таже пасса швусъ 26% угля я 
39% воды I т. д. 

Такысакыфятнъпроцессі обугляваяіа, водородъ дерева, 
ааходящійся въ яабшкй пропвъ прѵотюіцагося на воду, не 
учасгвуетъ въ реакція, то ясяо, то по ѵБрѣ того кавъ обугдя- 
ваніе продолжается все далѣе я Aajdte, процентное содержаше 
свободваго водорода возрастаегь (хотя абсолютное количество 
его остается конечно тоже). Это возрастаніе водорода Флекъ я 
ііриинль лл критеріумъ степени обугливапія, котораго достигла 
распггслыіая масса въ т+.хъ илк дііугнхъ угллхъ и старался свя- 
зать ( нміісгіщ углей, напр. способИ(ість ігхъ давать спениилщйся 
нлн неспскающшся коксъ съ содержанісмъ свободнаго водорода. 

Такъ нзвістяо, что по его класснфнкацш содержится въ 
спекающихся угляхъ: 

свободнаго водорода болѣе 40 ч. на 1000 ч. углерода. 

водорода соеднненнаго меяѣе 20 ч. » 1000 » » 

Въ иеспекающяхея же угляхъ оодеряіаиіе свободнаго водо- 
рода по Флеку -обыкновшо иенѣе 40 ч., а средняеняаго водо- 
рода болѣе 20 ч. яа 1000 ч. углерода. Тѣже угля» въ которыхъ 
содераиигіе обоихъ вядовъ водорода превосходпъ эти величины, 
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Флекъ ншіываетъ спекающимися і^азовыми углями в отноопъ 
къ няиъ всего только одннъ уѵоль. 

Не поддеяоть сомнѣшю, что эті подожетя соста&іяюгь 
самую сіабую сторону всей системы Флека. Во первыхъ иахъ 
причина соекаемосги одйосъ угіей и неспеиаемостн другихъ сь 
точностью неизвѣстна, то и нѣть основанія ставить ато свойство 
въ зависимость отъ содершяія въ угляхъ свободнаго водорода. 
Во вторыхъ, предѣльвыя величины дія содерікатя свободввго 
и соедциеннаго водорода, принятью Флекомъ, т. е, 40 и 20 ч. 
на 1000 ч. углерода, совершенно произвольны, а потому можно 
было Ù priori оліидать, что при примѣненіи этой классификаціи 
къ уг^шмъ изъ другихъ мѣст(>]>ий;деній, она нриведегь к"ь вьшо- 
дамъ несогласным ь съ Ф.пкгамн. 

Такъ. въ ста 11 Л. >іп( іі упомянутой выше, я пика.чалъ, что 
угли подмосковнаго бассейна не могупі быть точпо опредѣ.!ены 
по систеиѣ Фдека и что нѣкоторые изъ ішхъ должны быть от- 
несены къ разряду богхэда (Мураевня, Мостовая, Куравино, 
Дедлово) или къ грунпѣ спекающихся газовьппь углей, къ кото- 
рой Флекъ отвесь только одинъ уголь. Особенно замѣчателыіо 
то, что уголь ивъ нижнихъ ярусовъ Малевскаго ігбсторолкдешя 
по ничтожному содеряканію свободнаго водорода и значтльноиу 
оодержашю ооединеннаго долженъ быть отиесенъ къ разряду 
бурыхъ углей, а между тѣмъ даегь коксъ частые спеваюшійся. 

Почти въ тоже время Кар. Хяльтъ указалъ на тѣ несооб- 
разности вьгеодовъ, кь которызі ь ііі)нв(іднтъ примѣненіс системы 
Флека к h иѣкоторылгь углямъ изъ іірирейнских ь мѣсторожденій. 
Ho этотъ вопросъ разобранъ въ постѣднее время Fia г»гнпваши 
весьма болЕ.икіго числа «і«акг(івъ Мукомъ вь его СЬеш. Aphoris- 
men über Steinkoltl n v. D-r. Muck^). Я замѣму здѣсь, что 
класснФикаціл Флека представляетъ во всякомъ случаѣ не болѣ^ 
какъ эмпирическій выводъ взъ результатовъ нѣкотораго числа 
анализовъ камевныхъ углей, и потому для провѣрки справедливости 

• ') Dingl. Poly t. Jotirn. CCVIIF; стр. 42' 
^ MitUieil. aus chemisch. Laborat. der westlalischen. Berggewerkschattsca&se, 
ra ВосЬшп* 



Digitized ^XjQMi^ 



— 25 — 



его остается тошю одюъ путь, а шешо статистика фііігговъ, 
т. е. опредѣіеше въ сколкнхъ смушвсъ <ш пршюдятъ кі» вы* 
воіаііъ согшньть еъ наблюдаемъшъ явіеніеііъ, и въ скоаішхъ 
Kb несопасвыюъ. Эшгь вріеѵь ■ употреблеѵь г-мъ Мукояъ. 
Тавъ, провѣряя поіоасеніе Фіева, что во всѣхъ спекающихся 
углаъ ааклочается 40 ч. свободнаго и 20 ч. соедшіепнаі о водо- 
рода на 1000 ч. углерода, ЛІукь говоріггь, что изъ 49 спекаю- 
щихся углей Востоіиьскаго бассейна 

25 содержать меиѣе 40 ч. водорода на 1000 ч. угл. 
Ц » » 3Ö » » » 1000 » » 

4 » » 30 » » » 1000 « » 

И НС смотря на это иезиачнтсльное содержааіе свободнаго 
водорода, всѣ эта угли даютъ спевающійся воисъ. 

Точно такаю поіожепіе Флека, что спекаемость кокса камеи* 
иыхъ угдей находится въ завистюсп отъ содержавія въ яихъ 
свободнаго водорода, опровергается тЬігь «актонъ, что во ино- 
гихъ угшъ, дающикъ коксъ весьма раалчныхъ качествъ, 
содераишіе свободнаго водорода разнится весьма маіо, хотя 
общее содерашшіе водорода въ нихъ моаветъ быть одинаково. 
Степень спекаемости дтихъ углей, Мукъ опред-Ьляетъ по способу 
Рихтерса. Точно также оказываются іііагкіши выводы, относи- 
тельно количества кокса даваемаго углемъ, въ зависимости огь 
содержанія въ пемъ своиодп.и о и соедші(Ч!и;іго водорода. 

Многіе Факты показываютъ, что какъ количество кокса, 
гакъ и свойства его вовсе не находятся въ такой простои .зави- 
симости OTT. состава угля, какъ это ііоказываетъ Флекъ. Мукь 
приводить 5 обраацовъ угля, которыхъ элементарный составь 
пот тощдественъ н которые дають почта одинаковое количе- 
ство кокса, но свойства его изиѣняются отъ слабо соекшагося 
до твердаго. Чтобы еще болѣе подкріпніь атотъ выводъ, Мукъ 
дѣлаетъ наведете, которое зас^ушиваеть вннманія. Извѣстно, 
что обширный классъ органвческихъ соединевій, называемыгь 
углегидратами имѣетъ одинаковый процентный составь и по- 
этому разсматривается какъ изомерный или полимерныя тйла. 
Несмотря иа это, опыгь показываегь, что при обугливаиін ино 
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лаютъ рязличікіС количрство углистаго остатка и притомъ оиъ 
имѣстъ нсодииаковыя свойства. Такъ, шведская бумага, взятая 
какъ предсш«тш«г1тт»и, даеть около 6,737« угля, свойства 
котораго кащдояу і8ігісіііы. Крахшиъ даетъ 11,3% сиьво 
спекшагося, вспученшию і веста біестяіцвго угія ямюнець, 
камедь діаетъ 20,4% спещпагося, но иаіо блестящаго угля, oto- 
дающаго нѣсішѵ синеватою по<№жалоеіъю в напоиннающаго 
по CBoeiQT вцду коксъ трудво спекающпся вамевныхъ угле!. 
Фактъ полученія соекающагося угля язь іфахмала я канедв 
яаслуяшваетъ тѣнъ большаго ввяиашя, что въ обЬяхъ этпъ 
веществахъ, равно какъ и въ клѣтчаткѣ, количество свободнаго 
видор<ліа = О, такъ какъ составъ всѣхъ ихъ выражается Фор- 
мулой Се Я,о О5. 

Въ виду всѣхъ этихъ Фякговъ, мнѣ кажется совершенно 
оіииімічныыь при технической классиФикаціи ископаемыхъ углеіі, 
т. е. лри распредѣлепін ихъ въ группы по количеству и своі- 
стяамъ даваемыхъ ими оря сухой п^[югояхѣ коксовъ я газовъ, 
руководствоваться тѣмя вачалаия, которыя лредлоясевы Фле- 
комъ. Ясно, что яодобяая классіфшсація, есля ояа вообще суще- 
ствовать можетъ, доляша бьпъ основава не на нредполягаеноі 
степеня обугляванія раепггельной пассы я свяаанньюъ съ няѵь 
содеряіашеігь свободнаго водорода, но на совоідпшостя rte» 
прязиаковъ, которъшя обусловлявается то яля другое прпгінеяіе 
яскопавмыхъ углей. Подобная классяфикація была предложева 
Грунеромъ въ его курсѣ мета.іурі ін и разработана подробно въ 
послѣднее время. Как7> классиФИкація пта принята мной» вь 
статьѣ о составь углей Донецкаіч» бассейна, то я и позволю 
себѣ сказать о ней нѣсколько словъ. 

Въ оспованіе ея приняты слѣдующіе признаки; удѣльный вѣсъ 
угля, количества и свойства кокса, количество снолясіыхъ про- 
дукговъ оерегошш, а равно аюііачной воды я газовъ, тепю- 
проіэводятельная способность угля я наковецъ «федвіі его алв- 
ментариый составъ я отношеше ^уммы кяслорода я ааіота яъ 
водороду. На совоцупностя этягь прязяановъ Грувіфъ расвре- 
дѣляепі собственно каменные угля въ слѣдующія 5 группъ. 
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Ископаеиыя горючія вещества, кахъ напр. богхел»} ве вхо- 
дить въ эту классиФЕкацію и Груиеръ игь относігь въ одну 
групп} съ такими тѣлами какъ петроіь, горючіе сланцы и т. д. 
На сколько можно судить по ииѣющимся Фактавгь въ настоя- 
щее Bj)('.M>i. мііѣ кажется, что классификація Групера дѣйстви- 
тельно вполыѣ удоыетворяе гь той цѣіи, для которой пред- 
нааиачеиа. 

^гимъ замючешенъ я вовсе не хочу скаааіь, «ггобы тЬ 
теоретически подожеаія, которьш послужил Флеку дяяосао- 
вашя его системы, не имѣли никакого значенія. Реакція, приня- 
тая инь ддя выражешя процесса обуглваяія растительной 
массы, принимала, если ве исключительное, то навѣрное весьма 
существенное въ немъ j-nacTie. Поэтому провѣрка тЬсь іюлоасе- 
ній, коюрьін ьытекаюгь изъ иея, какъ иаир. сигдасни лн съ 
этой реакціей пзмѣняется составъ каменныхъ углей, однород- 
ныхъ по происхождецію, но различной древности, — заодужи- 
ваетъ вынмаиія. 

Кромѣ того, по моему убЫязтю нельзя ограничиваться 
при изслѣдоваши каменныхъ углей только опредѣленіемъ тѣхъ 

свойствъ ихъ, которыя приняты въ основаніе системы Гру- 
пера, такъ какъ ископаемые горючіе, кромѣ чисто техниче- 
скаги значеиіи, пмѣн>гь еще .чпачепіе весьма валяное для гео- 
логіи. Ес.ін Факты назіъ показываютъ, что органическая жизнь 
гіришіма,іа огромное участіе въ процессѣ образован! п многпхь 
слоевъ земной коры, то съ др}той стороны мы ввднмъ, что 
съ пр^фащеніемъ ашзни вещество этихъ яошотныхъ и расгѳ- 
ній видоизм^ыось и въ боііышінств& случаевъ утратиіось 
безслѣдно. Только ископаемые угли, неФіъ, горючіе сланцы 
и т. п. являккгся, вещественшми свидѣтелями ихъ. Меацу 
тімъ всѣ вопросы, относящіеся какъ до матерьяда, изъ кото* 
раго они произошли, такъ и до санаго процесса игь про- 
исхождетя, остаются совершенно открытыми. Весьма вѣ- 
роятно, напр., что нсфть образовалась тѣмъ же процессомъ 
тдѣнія растительных ь веществъ, какъ и камешіьш уголь, во 
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почему составъ неФТИ изъ различныхъ ігЬстностей столь не- 
сходенъ между собой (напр. Пенсильванской н Бірианской) — 
неидвѣство. Точно также вопросъ о матерьялѣ, изъ котораго 
образовалсь угжш не разрѣшается по настоящее вревія: мы 
не знаемъ былнлі это травяннстыя кга деревяннстыя pacte- 
нія, сухопутный или водяныя какъ пршшмаетъ Моръ. Я за- 
иѣчу только, что принимаемое этимъ ученьшъ происхощденіе 
азота каменныхъ углей изъ тіхъ животныхъ, которыми усѣяпы, 
слѣд}'я Дарвину, стебли морскихъ водорослей — весьма неправдо- 
подобно. Лзогь гніющаго жішопіаги вощестиа находится иі. 
угловіпхъ несравненно ліиін.шей устойчивости, чѣ.мь а.шть ка- 
менныхъ углей, который выдѣляетсл какъ нзвѣстно только при 
довольно иЕ)ісокоіі темиерат\'рѣ. Kposif. того.' если бы азотъ ка- 
менныхъ углей имѣлъ счучайное происхожденіс, то ігопонятпо 
почему содержаніе его вь ннхъ колеблется въ столь 'г^сныхъ 
предѣлахъ, а именно, не превьппаетъ почти никогда 2% и не 
доходить также и до 0%? * 

Въ виду того значенія, какое дюжеть нмѣть опредѣлепіе 
содгржаіил азота вькамеаиомъ уг.іі для ііѣпіеиіи вопроса о томъ 
учагтіи, KOTof»ot' приінімалн животінля вещесгвл hi, образованіи 
ихь, я счелъ необходнмымь онредѣлять его щт изсліаованіи 
углей Донецкаго бассейна, результаты котораго уже ііо.ѵіѣщены 
BT. Горномъ Журналѣ и которые но окопчаніи бу.^}^п, наігоча- 
таны въ (іЗаннскахъ» Общества. Получениыд мною при этомъ 
числа нисколько не отличакггся отъ тіхъ, которыя найдены для 
ископаемыхь углей изъ другихъ мѣстностей. 

Кромѣ этого, при изслѣдовант ископаемыхъ углей заслужя- 

ваетъ вниманія и.и-лідоваиіе смолы, иол\чаемой при ихъ перс- 
гонкѣ, гакъ какі. качественный составъ ея для различныхъ 
углей неодинакоиъ. Это ралліічіе моікеп. происходить огь усло- 
вій. при іѵоторыхъ производится перегонка, но можеть зависѣгь 
и отъ различія въ ихъ составѣ. 

Газы, включенные въ массѣ ископаемыхъ углей, заслужи- 
вають также вштанія, такъ какъ составъ ихъ можеть объяс- 
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нить процессь пГ.уіл.іованія исконаелыхъ углей. Въ статьѣ мией, 
помѣіцонпой ві. Юбилойномъ Сборігакѣ Горнаго Ипстпт>та прв- 
ведены результаты ізсдѣдованія жхъ, сдѣланныхъ Эрн. Майе- 
ромъ, іэъ которыгь вцдно, что составь газовъ, вкдочевныхъ 
въ камеввыхъ угдяхъ подтверщдаютъ ппотезу Фдека о шгь 
образоваші, но вкѣстѣ съ тѣмъ оказывается, что газы бурыхъ 
угжеА содержать окісь угіерода, которой въ каменныхъ угдяхъ . 
вѣть. 

Наконоц'ь пе подлежпті, со.мні.іііні. что пзглѣдоваігіе отно- 
шенія нскоііаемыхъ углей къ растворяющимъ агентадіъ м'>ж<^гь 
дать иѣкоторые результаты. Опыты .»Toro рода уже были про- 
изведены ніскодько разъ и если они не привели пи къ накинь 
особьшъ выводамъ, за исклочетемъ впрочемъ доказавнаго Боі- 
jeevb прв^утсгвія параФіна въ ббгхедѣ і щаведевой кіслоты 
въ Богородвцвомъ yrrt (Вреденъ), то это могло заввсѣть оть 

того, что опыты эти ПрОНЗВОДІЛВСЬ не въ достаточно бОАШНХЪ 

равн^імігь. 

В'ь Miiiit ралогическОіЧЪ Обществѣ не разъ возбуждался 
воп])осъ о гомъ аначеніи, какое имѣеп, отігошеніе искиііаемыхъ 
углей Kl. раствору ѣдкаго калп. ііі)ичемъ lIüлaгaлIf возм(>;і;иымъ 
опредѣлять по степени окрашиванія , сообщаемаго зтлемъ жид- 
коспі, относится ін онъ къ разряду камеиныхъ или бз^рыхъ. . 
ХотявореаздебылонзвѣсіБО, что нѣкоторые англіискіг каненные 
yrjE окрашиваютъ растворъ "^аго кал въ бурый цвѣтъ, но л 
счеіъ полезныиъ вровѣрнть отношеніе Доиецкихъ угдей по этому 
реагеніу н иашелъ, что изъ нихъ Лискчанскіе, особенно нослѣ 
дежашя на воздухѣ окрашнвають его доволыіо сильно. Въ вцду 
этого, я полагаю, что эта реакція не можетъ слуаопъ дм раз- 
ляченія б}*рыхъ углей отъ камевныхъ, а равно я нѣтъ основанія 
приписывать окрашиваніе ще.іочныхі. раствирові. присутствію 
въ угляхъ гуминовг.іхь вепіествъ; окрашиваніе это моа;етъ 
обусловливаться и другими веществами. 

Все вышесказанное приводить къ тому выводу, что, если 
нанболѣе совершенная техническая классиФикація ископаемыхъ 
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утяЛ основывается на ихъ эшшрическнхъ лрнэвакахъ, то изъ 
этого не слѣідуетъ, что, при нэсіѣдовашж нхъ, достаточно огра- 
опвваться опредѣіетенъ дтяхъ эмшрмчесюпъ првзнаковъ. 
Ископаеиые угла н сродньш съ шшъ вещества ногуть быть 
со времеяемъ приведены въ научную свстеііу, во эта свстена 
моаютъ быть выработана тошсо на основавін всесторонняго 
нгь нзучешя. 



IIL 



О прѣсноводннхъ отложѳніяхъ иѣловаго 

періода. 

в. Ковалешскапк 

Бдвалѵ, во всей серіи эпохъ, на которыя подраздѣіеші гео- 
логическая ясгорія земіи существуеть хотя одяа оставшаяся въ 
нашнхъ свѣденіяхъ о пей до такой стелет пелагическою кавъ 

мѣ.іовая. Зиачительиыіі ііроценгь гоологовъ еще и до снхъ паръ 
считаю тъ Mfrorifl от.юженія Девонской гшохп — прѣсіювпдпммп: 
инк'ю lie сомиѣваетси, что .піачптельнаи часть каменноую.ѣнаю 
ііоі)іі»да представлена чисто насз'итымн об})азоват!Іями; тршсъ 
гіредставляегь намъ безпрестаилуіо с.мѣііу солоііцоваті>іхъ н 
прѣсноводиыхъ отдоженів съ морсьпми; въ Юрѣ описано немало 
прѣсвоводиыхъ прослоекіі въ ліасѣ Гальберштадта п еще бодѣе 
въ юрскихъ сіояхъ Шотландіи и смежвыхъ сънейострововъ, — 
наконецъ заканчивается Юра обширными прѣсноводными отло- 
жевіяии, которыя сидя верхоиъ на і^аницЁ двухъ Форкацій от- 
носились то Kb Юрѣ то къ иѣловой эпохи. Съ окончания зке 
Вельдскихъ отложепін и до наступлешя третичной эпохи, исторія 
яашей земли представлена въ современной геолопи неіірерыв- 
пымъ рядо.>1т> чисто морских'ь отложепій которыя бі.ілн подраз- 
дѣіеиы па осігованіи палеонтологических ь ириаликивъ па неокомъ, 
іольтъ^ сеиомань, туронь и сенонь» Проиежутокъ времеіш пред- 
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стяменный этанн шггью отдѣлаші нѣловаго періода дояякеѵь 
быіь весьма велкъ, еш принять въ соображеніе тѣ перемѣны 
въ органической аашші, которыя успѣли совершиться за ато 

время. Стоить указать тоіько хоть на семейство аммотіитовъ, 
распавшееся въ это время на множество своеобра иіі.іхъ и весьма 
характерныхъ родовъ, которые всѣ вымерлп до иастѵплеііія 
третичной эпохи; иа разлпчіе Формъ эхинодермовъ , которые 
встрѣчаются въ всрхнемъ wLrb, сратппельносъ Формами ііеокома 
п гольта, на постепенное уменьшение числа тригоній, и па 
цоявденіе множества гастерооодъ прннадіежаіцвхъ въ семейст- 
ваиъ харакіерныиъ ддя третячнаго веріода; на звачнтелдое 
разввтіе коствстыхъ рыбъ, исчеэновеніе незозойсввхъ тшовъ 
оресныкаюпщхся ш т. д. Но ecu васеіеніе морей представіяеть 
вакъ тахія гл^бокія перенѣвы въ евоенъ составѣ, то совершенно 
естесівевво задать себѢ вопросъ о тоиъ что же проісходніо на 
cynrfe, въ продоіженіе всего этого времени, г^» была располо- 
жена 9та eiftm ы кажоео было наеелете ея? 

Къ соасаіѣнію, геологическая наука въ современномъ своемъ 
положеніи не даетъ почти никакого отнѣіа ііа ітіі вопросы и 
разраГ)і)гі;а пхъ только что начавшаяся теперь, об І іііасП) весьма 
хорошіе результаты и составить по всей вѣроятностп самую 
живую часть геологических ь изслѣдованій будущего десятилѣтія. 

Этотъ важный въ геологіи вопросъ о состояпіи (}шн во 
время мѣловаго періода и о паселеніи ея давно возбуждали мое 
вшшаше и въ течевіе нѣскошнхъ оосліднихъ хЬгь я не уцу- 
ска.гь ни одного представлявшагося случая чтобы пополшпъ мои 
і:вѣдѣшя объ этомъ до сяхъ поръ столь мало извѣеіномъ оред- 
метѣ. 

Задача эта была тѣиъ заианчивѣе, что, глддя на преднетъ 
съ точки зрШя палеовтолога, не могло оставаться ви малѣйшаго 
сомвѣіпя вътонь, что 1 въ міловой оеріодъ существовали бОль^ 
тія материки иаселенныя разнообразною Фауною с}'хопутцыхъ 

животныхъ. Даже ограничиваясь тою узкою точкою зрѣвія на 
которую я становился какъ спеціалп(п, по ископаемымъ млеко- 
ішіающимъ, во мнѣ не могло оставаться сомнѣиш, что мѣловой 

ж. 8 
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аеріодъ бьиъ эпохою въ которую юсевво лроісходвіо ріізвіпе 
всѣхъ тѣхъ бошшхъ и іпіересныхъ Форнъ шекоптющоъ, 
которыя появляются ціфугь точво Dens ex пшсЬЬа ѵь санихъ 
дрешпхъ отдоженіяіъ троичной эоспш. Въ самыхъ первыхъ 
отложейіягь третичваго періода, въ лигвятахъ Суассона, тон- 
гломератахъ Пасси н Мёдона бдизъ Парижа, въ пескагь и гли- 
нахъ расііоіогкешіыхъ вь Кайзопѣ подъ Лондонской глиною в 
въ одновременныхъ съ ними мергеляхъ Эгеркингеиа (въ Юрѣ) 
насъ встрѣчаетъ уже чрезвычайно разнообразное общество 
крупныхъ U мелкихъ млекопптающихъ, которые не могли же 
явиться вдругъ, въ томъ видѣ въ которомъ мы находимъ игь, 
во засхавшюхъ предполагать длинный рядъ предшествовавшіхъ 
пмъ «орнъ давшшсъ начало этюгь древне-эоцѳновымъ тшишъ. 
На существоваше такяхъ доэоценовыгь прародѵгелеі указы* 
вають такаю иногія рудюіентарньш частн скелета эоценовьЕсь 
нлекопятающвхъ, заставляющія предполагать существоваше 
тают», болѣе древннхъ тшюѵь, у которыхъ m чшш был 
Фувхщовалшлмн, 

Съ другой стороны н прѣсвоводные моллюски дреюгіУЬпяхъ 
трешчныхъ отложеній представляли по своимъ родовымъ прпзна- 
камъ такое сходство съ моллюсками послѣднихъ извѣстныхъ 
намъ прѣсноводнычъ огложеній, т. е. Вельдскпхъ, что но могло 
быть и рѣчи о томъ, что они связаны мржд}' собою пеі]]іп])ывньімъ 
рядомъ видовъ ашвпшхъ гдѣ либо на зенлѣ во все время ііѣло- 
ваго періода. 

Для примѣра укажемъ хотя на Unio древннхъ третічныхь 
отложенійСиоіоМісЬаіібіБевЬ., UnioDeshaysii и т.д.), которыл' 
представляютъ тѣже родовыя признаки хакь и Unio Menkd 
Вельда; Меіапіае в Palndinae ннжне іретичныхь песковъ Ряпи 
представляютъ тѣже родовые признаки хакь и MelanlaenPalndinae 
Вельда; ІЧи^вае Вельда точно также поворочены на лѣво (sene- 
stres) кахъ к третнчяыя РЬувае Рильи и т. д., однинъ сМонь, 
не только одни теоретическія соображенія, но и нмѣющіеся 
Факты ясно говорятъ пямі,, что нить наземной жп;ііііі не была 
прервана въыѣловойперіодъ,но продолжалась безостановочно, — 



Digiti-^cü by Gc> 



неразрѣшеннынъ оставался толко вопросъ гдѣ оровсходиа эта 
айшь, въ шшхъ ФОішаіъ она проявіялась? 

Такъ какъ въ современной геоіопческой лвіературѣ касаю- 
щейся кѣіовыхъ обраэованій не ^ущесівуеть до сихъ поръ ни- 
яего сколько нібудь обстоятелыйяго касателно Ерѣсноводвыгь 
отложеній мѣховаго періода, и такія отложеаія нигдѣ еще ые 
бы.ііі оііпгаііі>і, а искать пхъ безъ всякпхъ указаній въ огромной 
толщѣ ііор( кихъмѣловыхі> о і лоліешй, представ.іялось невозмож- 
нымъ, то я ьыиралъ слѣд\'ющій луть для достиженія цѣли. Мои 
занятія надъ нымеріііпмп млекопитающими застав,іялп меня 
имѣть весьма часто дѣло съ отложеіііямп третпчііыхъ лпгнитовъ, 
въ которыхъ почти постоянно встрѣчаются остатки, млекопиіаю- 
пцвъ; часшя поѣздки въ лнгяповыя копи показали ігаѣ, что 
такія залежи ископаенаго топлива отлагались почтя всегда въ 
прѣсноводныгь бассеДнахъ жп въ разобщенныхъ съ моренъ 
эсіуаріяхъ, въ которыхъ вѵіеіѣсыиекоппающвші попадаются 
весьма обьпшовенно остатки моллюсховъ ашвущіхъ въ солонцо- . 
ватыхь ил прѣсньаъ водахъ, такъ что въ слояхъ подсіилаю- 
пщхъ или покрьгоающягь лигнятъ можно почти всегда расчпы'* 
вать на прѣсноводи} ю пли даже сухопутную Фауну. 

Перенося то, что показалъ мпѣ оиытъ съ третпчиі.іхъ отло- 
женій на мѣловыя mil к.іза.іось, что сіѣдуетъ обратить вниманіе 
ua тѣ местности, гдѣ находятся залежп лпгнптовъ п постараться 
найти между низін такіе, которые относятся къ мѣловой эіюхѣ. 

Самою богатою страною въ этомъ отношсніп оказалась 
Франція, геологическое сіровніе, которой какъ нельзя болѣе 
способствовало свопленію подобныхъ > лигнитовыхъ отложенШ 
пришідлежащихъ къ рааіичныиъ эпохаиъ. Если бросить взглядъ 
на геологическую каріу Фравцщ, то мы увщдимъ, что цеетръ ея 
оостоитъ изъ большой возвьппенности состоящей изъ кристалли- 
ческихъ породъ, преимущественно гранита и слюдистаго сланца, 
которые покрыты въ разныхъ мѣстахъ вулканическими обраэо- 
ваніями и пресноводными отложеніямп, но не представляютъ ника- 
кого слѣда , i;aiaix ь Оы то ип было морскихъ оса дковъ. Эта централь- 
ная Боавышениость, извѣстиая подъ имевемъ центрааьнаю гра- 
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нитнаго n.iamo невидимому всегда оставалась сушек^ и выдава- 
лась бодьшимъ осгривомъ пзъ морей всѣхъ эпохь. начиная 
съ палеозойской. По окраинамь этого центральиаго плато мы 
находимъ цѣлый рядъ морскихъ отложеігій, начиная отъ псі>м- 
CKûÂ И ДО третичной эпохи, но они вовсе не заходятъ на 
самую возвышенность, а только оиайидяютъ ее со всѣхъ сто- 
ронъ, врізываясь часто глу(к>кими залвами въ гранитн}ю воз- 
вьпвенносіъ, напр. на С. бмизь Монііпв, и наЮ.блаьМалг€(|оК 

По окраинаиъ этого бодыпаго древняго острова и образова- 
лись въ разный эпохя, нзъ сконлешя растеіьньаъ остатковъ, 
сносиныхъ рѣхаші въ эстуаріи, ш изъ прибреашыхъ торфя- 
яиковъ, отлощенія угля который объуеловляваютьвънаше время 
весьма значительную каменноугольную ин^устрію. Уголь этотъ 
принадлсиаітъ къ весьма ра.і.іичнымъ періодамъ, таі. j. въ ниФра- 
ліасѣ существую гі> отложенія довольно нлохаго лигнита, затѣиъ» 
гораздо лучше лигнигы средней юрской гнюхи разработываемыя 
въ La Cavalerie, въ Larzac въ допартамснгѣ Авейрона, гдѣ опъ 
сопровождается известняками съ весьма рѣдкимн прѣсноводньиш 
моллюсками; еще богаче развиты лнгвиты снорнага возраста, 
которые были отнесены ДюФренуа, Эли де Бомононъ и 
Марсель де Серромъ къ іретичнынъ, тогда кавъ Эиильенъ 
Дюма утверщаль что они мѣловые, и наконец^ кое гдѣ рас* 
положены еще болѣе новьш отлоясенія угля принадлежность, 
которыхъ къ третичной эпохѣ была всегда неоспорима. 

Осмотрѣвши во время нѣсколькихъпоѣздокъ, предпрннятыхъ 
съ этою цѣлью на окраины центральиаго плато Франціи, боль- 
шинство этихъ отложеній исішпаемаго топлива я не стану опи- 
сывать ихъ всѣхъ bb этой статьѣ и предполагаю оіфаішчиться 
только тѣми лнгнитами, принадлежность кого]іі>тхъ къ мѣловой 
эиохѣ оказалась совершенно несомнѣниою, что я п постараюсь 
доказать многочисленными проФИлями, спяті.імн мною на мѣстѣ и 
большою серіею ископаемыхъ привсзеныыхъ мною съ дкскурсій. 

£слв взгляцуть.на геологическую карту Франціи, то мы за- 

По южной окраинѣ, въ Севевнахъ и въ деаартамеятѣ Геро (Hérault), 
шзоАстам пкжѳ сшюріііекіе я девонеків cjo«. 
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мѣтимъ что, начиная оть Ліона и до впаденія рѣки Дромы, Роиа 
течстъ какъ разъ по самой граипдѣ .между крпста.і іііч(!сіѵи>іи іш- 
родамп цеіггральнаго плато, составляющими си іі]кіііыи оерстъ 
и осадочнызін ііорид.імп (юрою и М'Ьломь) оорааующюш .іѢбый 
берегь. Далѣе къ югу оть впаденія Дромы, правый высокій 
берегъ, состоящіп язъ крпсталліпіескпхъ породі., начшіаетъ 
отступать ua западъ, оставіяя меащг грашітньшъ шато н тече- 
шемъ Роны треугольникъ, HanojH№ibiff юрскшга, нѣіовыш и 
третичными осадками. Всего шыпе ни западъ или на гранитное 
плато подымаются юрсхіе осадки, которые въ свою очередь слу-- 
жиля затіиъ берегонъ мѣловаго моря, осадки котораго были 
Tose подняты, впослѣдствш такь что норскіе третичные 
слои отлозшись въ узкнхъ бухтахъ и заливахъ этого мѣдоваго 
берега. Вотъ въ этоиъ то трехъугольиикѣ, вершиною котораго 
слуяшть впаденіе Дромы въ Рону, а основаніеиъ весь морской 
берегъ отъ Монпсльс до Марсели, расположено множество экс- 
плуатацпі ископаемаго топлива, которое при ближайшемъ изслѣ- 
доваиіи оказывается принадлежащимъпреимуществсіпіо кътромъ 
главнымъ эпохазгь, среднемѣ.іовоп , ке])\номѣ.іовоп п эоцеікжоіі. 
C.rf-aTH пртіято>гу міюю порядку я остаповлюгь нііачал-Т; па лиг- 
ыитахъ иредставлнющпхъ самѵи) ГіЛльшую древность, пмегаго па 
средвемѣловыхъ, и считаю ну;кнымъ предпослать пѣсколько об- 
пціхъ словъ охарактерѣ мѣловоіі «рормаціи всей этой мѣствости. 

Мѣдовыя отложенія всей ЮВ. части Франціи начинаются съ 
самыхъ древнихъ слоевъ этой Формаціи, которьш только извѣствы 
намъ, именно съ переходныгь слоевъ меаіду юрою и мѣломъ, 
получившигь въ последнее время больною извѣстносіъ подъ 
яазвавіемъ тшшто9ым йШйокетй^шпо которымъ ^уществуетъ 
теперь уже цѣлая богатая литература*). Слон эти содержать въ 
видѣ характерныхъ окаиевѣлостей Am. semmikaiuay Berriasen- 
sis; Ter ehr. тогаѵгса^ Suessi и dipkyoideSj покрыты эти самые 
нплчпіе мі.іоііыс слои спиішп .мергелями съ плоскими белемни- 
тами (Marnes à belemnites plates, Фраші^зскихъ геологовъ), 

*) Cm. M к> статью: Огрммцш» M^mxj юроюшѣдоѵь. Иав. Общ. Лю<Ьт. 
Еет(«тео8В. Т. XIV, 1874 г. 
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составляющими весьма постояішыи горизоитъво всейЮВ.Фран- 
цін (окам. Am, Огішапт, cryptoceras, BdenmUea düaUUm)» За 
нша сіѣдзгютъ синіе н акелые взвестшкн съ Toxastar сощНа- 
пака, Am, Adierianus, аврег и Ostrea Coukmi, т. е. тшшчныі 
неокояъ по преииущесгву, тааой шъ овъ быіъ опредѣленъ въ 
Нбвшатеіѣ, H накоторомъ Монтмоденъ оеновалъ свое адзваніе 
неовома (Невшатеіь — Neacomum)» На эта снше вп желые 
язвестнякв надегають во всейЮВ. Франція весьма характерные, 
мраиорнстые, бѣлые известняки, которые отнесены д'Орбннья 
въ особый этажъ, названный имъ >'ргонскимъ (ürgonicii). Я 
не стану входить здісь въ ])а !порь многочисленныхъ спо- 
ровъ, которые были вызваны ѵетаіювленіемъ этого этажа, 
самостоятельность котораго отрица.іась многими геологами, но 
нельзя не признаться, что для ЮВ. Франціи подобн(;е устапов- 
іеніе бьио чреавычайьо драктвчно, создавая одѵнъ взъ саиьш. 
удобныхъ . пунвтовъ отправленія дія геодога <-стратаграФа. 
Извествякъ этоть въ высшей степени характервстаченъ для 
всей этой мѣстноепі в даже ддя все^ ЮЗ. Швейцарів» вакъ во 
своему петрографическому сіоженію, такъ і но свовмъ ркаме* 
вѣлоспшъ, который ограшршваются вскдочвтеіыіо вмъ однвмъ, 
не переходя въ сосѣднія группы сдоевъ. Весь рельеФЪ большей 
части местностей ЮВ. Франців обьпшовенно объусловдивается 
этимъ бѣлымъ кристаллическиміэ нзвестнякомъ, извѣстнымъ у 
«і'раііЦ}'зскихъ геологовъ подъ именемъ ^Calcaire à Chamesn^ вслѣд- 
ствіе характерных 1, раковинъ Chama (или Requieiiia) ammonia п 
Ch. Lonsdalei, который встрГ.чаются въ огромномъ колпчествѣ 
въ этихъ бѣдыхъ известнякахъ и никогда не идз'тъ выше и не 
спускаются пшкс его. Кромѣ этоіі Cliama, въбѣломъУргонскомг 
пзвсстнякѣ встрѣчаются еще несколько видовъ Мопоріеиічіе, 
Кегівеа gigantea, Gidaris duuifera, Area Essertensie, Spondylos 
ROmeri н т. д., но самою характерною окаменѣдостью остается 
все таки Chôma иди Bequietm ammonia, Въ большей часта міфт- 
аостей взвестнякъ этотъ такъ п дотень и крвстаддяченъ, что выко- 
дотвть взъ него окаиевѣдостя невозмояшо, но даже и ѵь- этомъ 
сдучаѣ опредѣдеяіе его не представдяетъ затрудненія, потому 
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что иа всѣхъ пѣсколько ьывѣтрившііхся глыбахъ видііы харак- 
терііілс разрѣзы обѣнхъ Реквіеній. Послѣ,\ѵющіс этажіт мѣловой 
Формаціи JOжaтcfl почти всегда несогласно ыа этотъ бѣіыя изве- 
стнякъ, такъ что едвалн моошо сомнѣваться, что онъ быдъ вы- ' 
дмш(уть я кзіонанъ прежде іпмоавенія покрывающяхъ его гдшъ, 
которыя состаыяютъ переход ъ въ средней кѣіовой Форнацщ и 
носить названіе Арііт ш Шаде à ИісаШев, Толщина этого 
бѣлаго нэвестнява ароспфается оть 100 до 300 нетровъ н онъ 
еосішяеть самое выдающееся і постоянное явіеніевыіѣловыхъ 
отлоаБеніязп» ЮВ. Фрашци и такъ какъ всѣ послѣдующіе атааш 
OTJOSRJHCb уже на немъ, то я и бул^ принимать его аа 
общее основаніе веѣхъ мопхъ ралрѣзовъ не заботясь о томъ что 
лежптъ ниже его. Образованіе этого известняка представляетъ 
ве( ьм;і т])удно объяснимое явленіе; крайняя чистота его п отсут- 
ствіе всякихъ мергелистыхъ просіоекъ обкатанныхъ галекъ, п 
вообще детрп-ц^та, заставляетъ предполагать, что онъ образо- 
вался далеко отъ берега, куда уже рѣки ис заносплп продуктовъ 
размываиія материка; между тЫъ,. съ другой стороны, нзвест- 
някъ этоть подходѵгь такъ близко кь центрашіону гранитном}' 
пдато, которое несомнѣнно было островомъ въ нияшемѣіовую 
эпоху» что этого удаленія отъ берега невозможно допустить. 
Остается думать, что море въ этомъ мѣсгЬ бьио также глубоко, . 
какъ напр. современный Бискайсвій залвъ, который достигаеть 
на разстояніи 40 верстъ отъ берега уже ЮООметровъ, а па раз* 
СТоянІи 60 верстъ 3000 метровъ глубины и что весь дреаажъ 
центральваго грапитнаго острова быль обращепъ на против}'- 
положную сторону, гдЬ островъ этотъ заип.малі» вѣроятно огром- 
. іюе пространство па западъ, такъ какъ вся СЗ. Франція ц весь 
бассгпігь Доіцоііьп п Шарапты были въ то время діатерикомъ 
ооразовашіымъ послѣюііскпмъ иоднятіемъ и оставалась въ со- 
стояніп суіші до паст} плепія сспоманскоп эпохи. 

Отложенія лпгнптовъ, о которыхъ мнѣ придется говоріггь 
адѣсь, сосредоточены главньшъ образомъ въ серединѣ упомянутаго 
мною трехьугольника и леасатъ какъ разъ подъ 44^ с. ш. меаиу 
рѣкою Ардешью и Гардономъ, по правую сторону Роны, въ 
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департаментѣ Гаръ (Gard), и лпшь одно небольшое отложеше 
извѣсгііо II по лѣвую сторону Роны, протпьъ устья Ардеши 
(въдеіі. Дромы), блпзъ мѣстечкаМондрагопъ. Несмотря на весь 
иптересъ представляе.мыгі этими отложртііямн въ гсологичсскомъ 
отношешн, иы ваходимъ во всей Францу зской литерах} рѣ лишь 
весьма сі^дныя свѣдѣвія о шяхъ, притоиъ свѣдінія ші шаювшву 
аесправедлвьш. Лигвкіы этв был осиотрѣш еще вп» сороко- 
выхъ годагь ДюФренуа, который даетъ ошибочные проФКш 
нѣкіугорыхъ ііѣстностеЙ')уГдѣ з&іегаеть лпѵить,іотяоспъ его 
къ среднему третичному оеріоду. Зат&нъ проФесооръ геологіввъ 
Монпеше, Марсель де Серръ'), писавшіі очень много о гео- 
jorÎH южной Фрашци, тоже говорить кратко aùb атихъ липш- 
тахъ и причисляетъ яхъ тоже къ міоцену; наконець вавёѣгь 
изданіяхъ какъ большой такъ п малой геологической картъ 
Франціп Эли де Бомона, мпѣніс это закрѣнлено фіолстовой 
краске Ii мі()цепа(т), которою щедро закрашены отдрженія весьма 
различяыхъ ііеріодовъ. 

Разбирая литературу отиосяіцуюся до лпгнитовъ Южной 
Франціи, я нашелт) лпшь очень скудныя свѣдѣнія объ лпгннтахъ 
этихъ мѣстностей, — во 1-хъ, Таблицу почвь составмющихі denop- 
пмшемш публикованную частнымъ геодогомъ Эмидье- 
номъ Дюма въ 1846 году; въ этой таблицѣ онъ ставить тѣже 
дигниты, которые описаны ДюФренуа и Серронъ какъ третич- 
ные, въ атажъ эеіеныхь песковъ мѣдовой Формаціи, вадъ гоіь- 
томъ, ниразъясиеній ни нрофилей въ этой таблцѣ не приіоженЬ 
ннкакихъ. 

Коканъ (Co^uand) еовершнлъ вмѣстЬ съ Дюма въ 1854 

году поѣздку въ департаментъ Гара н обратил» вниманіе на эти . 
самые лигнпты ; къ сожаалѣнію онъ едва посвящаетъ десятокъ 
строкъ этимъ оі.іиженіямъ, впрочемъ важность пхъ была доста- 
точно понята шъ п онъ предложплъ назвать этажъ лпгнитовъ 
Gardonien (отъ слова Gard, деиаріамента, гдѣ онъ лучше всего раз- 
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шггь) прібшяяу что такіе se черные мергели съ прослейкаии 
лгнита встрѣчакуші и по другую сторову центрашаго іиато, 
въ Шарантѣ н Дордоны. 

Въ 20 тойіѣ Bulletin de la Soc. OéoIog:iq;ue, pag 41І,ішЕе- 
ііеръ Meagy сообщш краяісоеоішсатенікоторыгь акспдуата- 
цій двппта въ департ. Гара; при чтеніи его статьи становится 
очевидцыкъ, что лігниты въ саномъдѣхѣзалегаютьвъсередннѣ 
МѢ.10В0Н Формаціи, онъ приб^вляетъ, что слои сопровождающіс 
.пігнитъ содержать раковины моллюсковъ , не определяя точнѣе 
какія нзгеипо. Чтепіе его маленькой замѣткн и дало міѵѣ надежду, 
что при личіюмъ обс,тѣд<и?;иііп пластовъ удастся найти какіелибо 
опредѣіимые остатки прѣсноводыыхъ моддюсковъ, что и удалось 
иыѣ на самомъ дѣ^тѣ. 

Ботъ рішительно все , что мнѣ удалось собрать въ геологи- 
ческой литературѣ, этого было достаточно, чтобы увідѣіь до какой 
степени дошвы быть интересны въ геоюгическомъ и палеонто- 
логическомъ отношенш лигниіы, о которыхъ цдетъ рѣчь, велѣд- 
ствіе чего, осенью 73 года, я рѣпіился посѣпть эту иістяость, 
которая леаштъ внѣ лиши желѣзной дороги и, хожегь по этой 
причинѣ, не была изслѣдована обстоятельньшъ образоиъ до сихъ 
поръ. 

Удобнѣе всего, чтобы достигнуть лигшгговъ, доѣхать по 
Ліонско-Марсельскоіі дорогѣ до станціп «la Croisière» п в:іять 
оттуда дплииміись въ городокъ Pont St. -Esprit ^ отъ котораго 
копи отстиніъ на разстояніи 2 п часовъ хидьбы. 

Б.гажапіпія і;инп липшта лежатъ бдпзъ деревтга St. -Faulet, 
.межд\' кладбііщ.езіъ селенія и небольшпмъручьемъ. Копп состоять 
просто пзъ кододцевъ метровъ въ 1 о глубиною , которые выка- 
пываются на quouaxb, эксплуатація очень неправильная и глав- 
ныхъ слоя два, нижній толщишпо въ 1 иетръ, а верхній въ 60 
савтиметровъ. Раадѣлены оба слоя черньош нергелямисодеряка- 
щими огромное количество Patamidea^ Оугепа^ АтріШаеега 
Fai0am, двѣ или три Omjphalia и мноакесгяо тонкихъ уродлюыхъ 
устрицъ, которые явно указывають, что воды, изъ которьвъ отло- 
' яоиись эти мергели были солонцоватыии. ОснотрѣвшинЁсколько 
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окружающе ю місгносгь, гсодогъ замѣчаетъ, что протввуполож- 
ный бсрсгь ручья, вдоль дороги, котоііая ведстъ отъ коией St.- 
Paulet въ дррсвпю Carsan, пѣсколько обрывпстъ п дастъ воз- 
можность уеддать сдѣд^^ющіи проФіііь, въ которомъ слон пред* 
сташются ему іщдающщш еъ В. ва 3. Чтобы вщдѣть слои въ 
восходящемъ поріідкѣ, шаяо отойті сажень даѣсп по дорогѣ і 
затіііъ воэвращаться сіѢідя за сіояш, обваженньші по лѣвую 
сторону дороги. 

Саиые нижніе cjoi вщцоше адѣсь состоять m желыхь 
желѣзисіыхъ песковъ (1) размыіыхь дожденъ въ ввдѣ rjytfo- 
кжхъ яиъ к безъ всякаго слѣда каюіхъ бы то нвбьио оргашпе- 
скихъ остатковъ; иногда пески эти прослаиваются пдоскимн пла- 
стинками, состоящими нзъ того же песка цементиришимаго окисыо 
желѣза. 

За этими песками слѣд} ютъ мерге.тестые, а по времепамъ п 
песчанистые известняки (2), съ прослонкамп зеле наго песку, мет- 
ровъ въ 50 толщиною. Окаменелости сохранились въ п.івестнякѣ 
довольно ндохо, и только на нѣсколько вывѣтрившихся глыбахъ 
выст}пають очень ясно раковины Cardium hUkumm^Wbïipocxcâ- 
шъ же эеіенаго песка попадается во множествѣ маленькая 
устрица съ мелкоскладочньшъ клювонъ,— Ostrea plicateUa Ьаш. 
аатЁиъ Bd. mtntmne, (Ыгеа еопіса^ ЩШег епа^ішш в ішо- 
жество Orbitolites сопсата, т. е. виды указываюпце на гоіьтъ 
и ннжній ееномонскШ ярусъ. 

За этими мергелями слѣдуютъ опять довольно грубые пес- 
чаники (3) безъ окаменѣлостей и на ннхъ ложатсн свѣтложе.гго- 
ватые мергелистые известняки (4) ноли лціеся плоскими плитками 
съ неясными отпечатками какихъ то Н( олредѣлимыхъ ])астптель- 
иыхъ организмовъ, — водяныхъ растегіііі, ьакі> нолагаогь граФЪ 
Санорга, которому }і показывалъ образцы :ѵгого известняка. 
Вмѣстѣ съ отііечаіка.ми растеній попадаются кое гдѣ отпечатыі 
двухт. впдовъ Mdanopsis, которхъ я находиъ вносліювш со- 
хранившимися гораздо лучше въ сіояхъ непосредственно под- 
стилающихъ лигниты. Известнякъ этотъ повядвмому чисто 
прісноводный. За этими известняками слідуетъ небольшая про- 
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сяоіва въ Va аршкна толщиною, состоящая всвлочвтеіьво язъ 
раковвнъ какой то удінненноі устрвцьь Мшіоны створокъ 
составіяющія этотъ шастъ такъ плотно сросшясь между собою, 
что рѣшительно нѣтъ возможности добыть хорошіе экземпляры; 
за прослойкою устішцъ вновь слѣд\ етъ пзвестнякъ съ такими же 
растительными отпечатками, — толщина всей этой известковой 
серіи достигаетъ до двадцати метровъ. 

Ужо ьъ прртп»ѣ ііредъидущей серіп пзвестняковъ, они 
становятся мергелистѣе и цвѣтъ ихъ темнѣетъ, пока наконецъ 
ве переходить въ очень теиносѣрый мергель (ö), который 
принииаетъ во временанъ давке совершевво червый отг£вовъ. 
Этоть темвый мергель содеряштъ звачѵіельвое колвчество рако- 
ввнъ моллюсковъ таквхъ родовъ, которые любять соловцоватыя 
воды, въ особевносіѵ нвогочнслеввы болывія Осевое в одна 
CMnlßj затімъ нзъ гастероподъ — Anipidkusera Fatras» в Ша- 
midea вмѣстб съ нѣсколыапш ОтрІшШ. Къ ввмъ примѣпіаво 
много мелквгь в товкостворчатыхъ устрпць, а ное гдѣ попа- 
даются раковины очень шиповатаго Cardium. Вмѣстѣ съ раковя- 
памп встрѣчастся много остатковъ объуглснныхъ вѣтвен конп- 
Феръ, часто довольно толстыхъ , съ развѣтвлепіями. Въ мергелѣ 
разсѣяиы также несколько оОкаіанные к> сьіі очень іірозрачпаго 
корпчпсватаго янтаря, иногда величиною съ кулак ь, но ооьпшо- 
венно не больше гоі)ошпііы. Въ яитарѣ миѣ не удалось заметить 
ввкаквхъ ни растительныхъ ни животныхъ остатковъ. Въ нѣко- 
торыхъ вускахъ янтаря есть такія же бѣловатьш облака, какъ 
и въ обыквовеввомъ третвчноиъ, только иѣловой гораздо хрувче 
н легко разсываетея въ нелкіе угловатые обломив. Мергель, чернѣя 
востепенво, переходнгъ ваковецъ въ червобурый лигввтъ ввж- 
вій слой, котораго вмѣегь здісь около метра толщиною. За- 
тѣмъ снять слідуетъ метровъ віесть червоватаго мергеля съ 
тѣнв же раковвнаив в новый слой лвгвт въ 60 сайт, толвщ* 
ною, который опять покрыть такими же черными мергелями съ 
солонцоватоводными раковинами. Мергель этотъ, по мѣрѣ 
того какъ іМы прослѣживаемъ его выше становится все свѣт.іѣе 
в наконецъ переходить въ слон очень несчанистаго , рыхлаго 
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олпяяка, въ хоторомъ на раснолотьаъ пдитахъ вцдвы отдшвв 
ббшпяхъ Оугепа і овальные, полые ввуіря, сросшв бураго 
желѣзвяка. Въ окресівостяхъ деревни St,-Pùulet не вндно ншса* 
шпъ слоевъ покрывающихъ этотъ плитнякъ съ С^епаеш потому 
прн бѣглоиъ осиоірѣ иѣстности, и прн необращенш внянанія на 
палеонтологическЬі данныя, можетъ легко показаться, что все отіо- 
жеиіе лигнита задояіено въ глубокой вьгаонііѣ мѣловыхъ слоевъ; 
обману особенно способствуетъ ю оос юя і ельство, что Potamides 
попадающейся въ такомъ большомъ колпчествѣ въ черньгхъ мер- 
геляхъ черезвычайно похожъ на Oer. ішраѵегасеит средпяго 
міоцеиа, а кромѣ того неподалеку лежать пастоящія морскія 
глины верхцяго шоцеыа съ TurrUeUa acutangula^ Area в Pectea. 

Но если взъ осмотра этой первой мѣстіюсти въ умѣ геолога 
и мокетъ оставаться еще какое либо сомнѣніе, то оно совер* 
шевно увитаіается, если овъ осмотрнтъ другія неболышя копи 
лвгяѵга расположенвыя за 1% часа ходьбы, въ самой деревнѣ 
Сигм»; для этого eiqr вуяшо продолжать свой путь по ручью, 
гдѣ былъ сдѣланъ послідній разрѣзъ, къ Ю., пройти череэъ 
мельницу, и тогда онъ увидитъ передъ собою колокольню дере- 
венской церкви Карсана, куда и лежитъ его путь. Подойдя въ 
деревнѣ и отыскавши самые іш;кіііе слои по сосѣдству съ колод- 
цамп, пз'ь к[)іѴ.|)ыхь доиі.шаіить лпгиигъ, онъ увидитъ, что они 
сое п 111 ь иль яркокрасиаго груоаго песчаника и.ш лучше сказать 
цементиі)иваниаго гравіи, согтоящаго изъугловатыхъ и обкатан- 
ныхъ зерен ь кварца, гранига, грюнштейпа и т. д.. (Разрѣзъ 
M 2, 3) на этом» врасномъ гравіѣ лежать устричный слой (4) и 
прослойка язвестковистаго мергеля съ продолговатыми, расти- 
тельными отпечатками, а на немъ расположены черный мергель (д) 
со мвожествомъ раздавленныхъ раковянъ, въ которомъ располо- 
жены двЬ прослойкв лигнвта. Лигнжтъ чернобураго цвѣта со 
мвожествомъ зеренъ янтаря. Кверху мергели покрываюоЦе лиг- 
нить становятся все cvlrjrle и песчанистѣе, и вправо отъ дороги, 
по самой серединѣ деревни, находится прекрасное обнажевіе, ко* 
торсе отлично показываетъ всѣ слои покрывающіе лигнитъ. Сна- 
чала, непосредственно иадъ чериыми мергелями лигнитовон серін, 
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лежать очень песчаннеше, колюіціеся щаспшамв» нергел со 
ншмвествомъраяошшъ Слепое, прослойкааш иеіцду нвии лежать 
■илліоны устрицъ, а также не((олыііія □олосатьшОзгМоеиудли- 
вевш Leda, что очевидно указываегь на солонцеватую вод} \ 
Сіѣдя эа слояия немного далѣе, н подымаясь въ серія отложеяій, 
мы всгрѣчаемъ по обрывамъ дороги очень толстые бѣловатые 
слои (G) состолідіе ііочтп исключительно пзъ снопленіямнлліоповъ 
раковпнъ Exogyra Columha, съ исключенісмъ всякпхъ другихъ;- 
Сугрпае\[ Pofamides остались впп.іу, въ песчаппстыхъ мергеляхъ, 
нзъ чего слѣдуетъ заключить, что солонцоватая Фауяа лппіптовъ 
была смѣнеыа чисто морскою Фауною. Далѣе кверху устрицы 
начянаютъ исчезать ■ въ сѣроватыгь иергеяяхъ (7), покрываю- 
щвхъ шхь ш обра^ующіхъ довольно звачительныя возвышенія 
по сторонанъ дорога, попадаются рѣдкія Area ЛЫНегот, Irigth 
nia 9oàtra, Іпоеетіша ІаЫаШ^ все харашгерньш овамевѣлосііі 
І^гронсваго этажа. Изъ этого разрѣэа очевидно, что весь сено* 
манскіі період ъ заканчивается лвгннтами и солонцеватой Фауною, 
которая еиѣнялись затѣнъ морской, прнчемъ слои съ Ostrea 
columba, открываютъ здѣсь, какъ и въ другихъ мѣстахъ, отіо- 
женія туропскаго періода. 

Моллюски попадающееся въ мергеляхъ подстилающііхъ в 
покрывающих ь лпгнитъ указываютъ лишь на солонцова гую воду; 
многочпсленііѣе всегс» встрѣчается одинъ Potamides, очень похо- 
жій по впд\' па соврсменпаго Pofaviidcs trnncatus Индіп п Кп- 
таЯ) гдѣ оыъ заходить далеко въ устья рѣкъ; вмѣсіѣ съ ыимъ 
попадается большая ЛтрШасега Faujassi, родъ жищгщдй ныігЬ 
на половин^' на сушѣ, а на половину въ солонцоватыхъ грязяхъ 
Новой Голландіи, затімъ два иіи три вща ОщМіае, въ томъ 
чнслѣ Ompbalia (Тигг.) Reqoieniana Orb., родъ который можно 
назвать ТагіііеІ1*оюлигнповъ, потому что едвали есть хотя одно 
лигнитовое отложеше начиная еь Велдіа, гдѣ бы не попадался 
этотъ родъ, обитающШ впрочеиъ и чисто соленую воду. Къ 
шшъ прпмѣшано множество раковинъ Сугете^ который жжвутъ 
исключительно въ рѣкахь л;аркаго пояса, хотя н спускаются 
часто въ устья рѣкъ, въ содонцоватую воду. 
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Нѣсколько къ сѣверу отъ S. -Faulet, однако въ rtxb же 
лигнитовыхъ мсргедяхъ, попадаются чисто прѣсноводные в даже 
сухопутные модлоски, таі{і> мнѣ удалось пайтп въ St. -Julien de 
Реугоакю огромцую ünio, рода ішючжіедіво прѣсвоііаАваго, 
такаю №уть налевысшгь ВиИт ізъ отдіш Маегоеегатыа, а 
шгбстѣ съ апиъ сѣміша Charae. 

Песчавыі этажь нішшго оеношша ■ ічиыа оодсішающіі 
лгяѵгь, хтя ■ раагагь оовершощо явсівввш рмрІзЬ diBb 
деревші St-Paalety но не ома боппъ опнеѵілосішш. Дш 
того, чтобы m^hb 9П мфсісія шкмхяш СІ01, подсішающіелг- 
ввп, въ пъ полномъ развнтіи и съ огроиньшъ чЕсіоігь орта<- 
вическихъ остатковъ, надо перенестись, часа за два, въ копи, 
взвѣстныя подъ іііі:іванісмъ Mine г^еЛГегсгоз. ВъэтонмѢсгіюсти, 
сейчасъ позади іѵолоддевъ, расположена огромная ба.іка или ов- 
рагъ футов і> ьъ 400 глубиною, края котораго йредставлнюгь 
превосходный paapf rb песчанвстыхъ отложеній подстнлающихъ 
дигшггь и который при томъ изобкіуюгь окаменѣіосгямн. Сдои 
an состоять то юъ акелыхъ, то иэъ тшшосі^іыхъ грубшъ 
оесковъ н гравіевъ, часто съ ккугдыіш гашаш оійсаташіаю 
кварФЦ ідгсковъ оорФяра і іфашпа. Иаъ ованевѣлосіей, попа- 
дающихся адѣсь на каакдомь шагу, я укаадг на Am. Délaciî, 
Arcbiaci, mtemtptns, Milletianiia; TorilUtes Pozosianas, a 
нЁсволыко выше. Tor. tabercolatiia и T. Bergeri, затѣкъ Area 
eermoto, NueiUa pecHnata, Scatarkt 1)1ф1»М1Ла^ Naika даыШпа^ 
Terebr. Moutoniana и т. д., все виды указывающіе на присут- 
ствіе гольта. Кверху песчанистаго этажа появ.иіеіСЯ Pedm 
asper. Am. varians^ Ostrca сопка, Ostrea pUcatdla характери- 
зуюіціе нпжніе слои сономаш. Затѣмъ за этпдін песками слѣ- 
д}-ютъ и здѣсь черные мергели съ лигнитомъ и прісяоводиою в 
солонцоватою Фауною. 

Но, на лредсгавденвыхъ мною двухъ орофшшхъ еще не вы- 
ясняются внолѣ всѣ отношевія мѣловыхъ сіоевь этой ннгерес- , 
ной мѣстности; на недаіекоііъ горізонтѣ геологъ видить повсюду 
воввыаюющіеся кряжн, которые пря дпноиъ носѣщенш оказы- 
ваются содержащюш туронскіе лооурпгы в потому по вевохЬ 
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задаешь еебЬ волросъ — ^въкакоиъ отвошенін находятся эта сіои 
къ шпкелешалщнъ? Вяашѣ все строеніе шются довольно спу- 
танвымъ, вотроократаое восѣщевіе нвою этой нѣстноспіиразъ- 

искиваніе самыхъ ясныхъ разрѣзовъ дало мнѣ возможиость оть- 
II' і.аіъ пункты, въ которыхъ видно совершенно ясно все геоло- 
гическое строеніе мѣ.іоваго лпппгговаго бассейна Гардскаго 
лепяргамента, и прнтомъ какь слоевъ лежащахъ ниже, такъ и 
выше лигігатовъ. 

Для того, чтобы иоііасть на мѣстиостп самыхъ ясныхъ про- 
Фвлей, надо перенестись нѣсколько дальше къ югу, въ окрест* 
ности городка Ваншь (Bagnols), вокругъ котораго сущест^еть 
вшого весьма значителоыхъ эксолуатацій лгвпа. 

По пріѣадѣ въ Бавьоіь в давке вздалека, вря лрвбіівакенію 
къ вену, геолога вріятао пораакаетъ высокая ж обрывистая воз- 
вышенность съ совероюнно шосвою поверхяоегыо, которая вы- ' 
ясвяетея передъ ввнъ все боліе і болѣе, no мірѣ приблвженія 
къ городку Бааьоль. Возвьшіенность эта вапоинваетъ рисунп 
Столовой горы Мыса доброй Надежды и, составляя одну нзъ 
главныхъ. выдающихся чсри, окружающей мѣстности, иреяіде 
всего обращаетъ па себя впиманіе путешественника. Возвышен- 
носгт. ;>та хорошо извѣстна всѣмъ мѣстнымъ жпте.іямъ, у кото- 
рыхъ она носить ііязваиіе Мітр de César» (лагерь цезаря) 
кажется она послужпла предметомъ долгпхъ споровъ между 
археологами, оіиосвтельно того кь какому деріоду относятся 
остатки рвовъ і ваіовъ, САІланныхъ какъ будто рукою человѣха, 
и которые ваходятъ наверху. Обширная плоская возвьшіевносіь 
съ обрывяетымв крутьош склонамв, вависшвш вадъ долввоі, 
сама собой воэбущаегъ мысль обь уетроеяпомъ самой природой 
укрѣплевномъ лагерѣ. 

Огромвыя осыпи, окружающшэту возвышеввость, не даютъ 
воѳможвости сдѣлать хорошій проФвль слоевъ со сторовы 
Баньоля и послѣ многихъ попытокъ я нашелъ самьшъ удобнынъ 



() Яа харѵѣ Гшер. штаба (ттъ 210)» иѣепоеп эта обошачѳва сіопмі 
шОюр Воіпаівв. 
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пувктом» иѣстечко Lattdon, лежащее съ юакноі стороны Ршсваго 
лагеря. Профвль еіоевъ (пр. Ш 3) предсташется гяісь слѣдую- 
щШ. Въ самомъ визу, бдзъ дорога, обнажены круішоэервістые 
яшотвые, стектоватые, краевые пебчавнхв, на воторыхь стокгь 
еще и деревня Laodtto. Ham песчаннкі ложатся HenoqmÄCTBeH- 
uo темные мергеля лягнѵговой серіи, у основаяія которыхъ де- 
жип. г])()мадіиіе скоіілепіе устрнчныхъ раковшіъ — настоящая 
устричная отмель (4). Томные мергели логивтовой серіп ( 5 ) пмѣюгъ 
здѣсь до 100 метровъ толщины съ двумя хорошими пластами 
угля, который добывается какъ въ I^auduu, тякъ п педоходя 
его, въ мѣстечкѣ Фигонъ (Figon). Лквед^тчъ, видимый впереди, 
расооложенъ какъ разъ въ мергеляхъ лигшгговон сѳріи. Слѣдя 
эаслояии вверхъ, къобрьшу, мы эанѣчаеііъ, что кергеді, стано- 
вятся все свѣтлЁе в переходятъ наконецъ въ лесчаяиеіый іэ- 
весгаякъ сосгавляющій основаніе верхнеі обрывистой шашоі 
слоевъ. Въ этоиъ известнякѣ j основанія заиѣчакпся ошечаткн 
двусѣмянодольпыхъ растеній, а далыпе кверху известнякь ста- 
новятся иашочителыіо морскшъ я въ неиъ появляются болыпія 
скопленія Oitreaê сЫытЬаву — конецъ севоиавскаго этажа. Вся 
шапка защищающая подлежащій лигыитовый мергель огь раз- 
мьшанія состоитъ изъ этого илотнаіх) песчанистаго известняка 
съ Ostrea соІитЬа. 

Въ первое мое посѣщеиіе я дол;крнъ быдъ терять много 
времени на осмотръ разпыхт, лигнитовыхъ копей, которыхъ 
очень много въ окрестностяхъ Баньоля, причемъ я старался 
собрать доказательства присутствія прѣсной воды, оря обра* 
зоваши лигнитовъ и, въ санонъ дѣлѣ, въ червыхъ иергеляхъ 
лігаятовой серів я иашелъ глыбы прѣсноводнаго взвестняка съ 
прісвоводвьшв я наэемоьшн раковинаня, Paladina, Виіівшв, 
Сугепа, Меіапіа, которые я будутъ ошсавы въ палеонтологаче- 
скоі часп. Глыбы эти попадаясь мнѣ особенно въ ковяась Фи- 
гона (Figon), въ сплопшыгь же прѣсноводвыхъ известнявахъ съ 
отаечаткаии водныхъ растевій, я не могъ найти вячего кромі 
отпечатковъ одной сильно украшенноіі Melanine. 

Я додженъ посовѣтовать всякому геологу, предпринять еще 
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яебоіыпуір ootaAS^BbSt-André d'Oleraiguß^), 2 часаназаоадъ 
отъ Бавьоіяндосітіть расположенные таиъ кого. До St.- André 
можно доѣхать по хорошему шоссе черезъ St.-Mareel de Carrey< 
ret. Въ St. -André надо спросить дорогу къ копямъ udu hameau 

de Ceiiier» a идти туда пѣшкомь (часъ ходьбы). 

Деревня St.- And ré (iip. jY° 4) расположена па глауконптовомъ 
известнякѣ (2) съ окамонѣлогтями гольта, который локрьт. зелено- 
ватымп посчашістылш мергелями, вь которыхъ попадается Ostrea 
сопка ^ іЛісаіеІІа, THscoidea si(bbucuh(s, OrhitoUles шісаѵа, т. е. 
виды ннашяго сеномана. Зеленые мергеля эти сиѣняются сильно 
же^гЬэистыми оесвамн (4), изъ которыхъ дѣши даже* попытки 
добыванія жеіѣза, а поверхъ ихь начинаются сначала сѣрые, а 
потомъ становящіеся все Оолѣе темными, мергели лигшповой серіи; 
мергели эти (б) имѣютъ здѣсь до 60 или 70 метровъ толщиш. 
Уже по дорог§ OTbSt.-Ajidré, въ маленькнхъ оврагахь пронытыхъ 
РЗ-чьямн , можно занѣтиіъ въ разныхь мѣстахъ выходы двухъ 
шастовъ лигнита, которые и эксплуатируются, нѣсколько далѣе 
уже не колодцами, а довольно правильными галлереяни идущими 
внзтізъ ropiw , lid ьотороіі расположено Cellier. 

Въ чсрныхъ мергеляхъ видно огромное количество ракоипиъ 
солоицоватыхъ водъ, Cardium, Mytilns, Ostrea^ а въ нѣкото- 
рыхъ прослопкахъ прсобладаіощпмп являются Сууспае^ сильно 
украшенная Mdanopsis п Меіапіа съ косымп реГірами. Лпгнптъ ^ 
покрыть желтыми, очень разсыпчатымн мергелями, въ которыхъ 
встрѣчаются хорошо сохраненныя Offrenae съобѣими створками, 
я много ОтрШіае^ изъ которыхъ, какъ мнѣ кажется, дЮрбишд 
сдѣлалъ своего Gel*. Benanxiannm, пририсовавъ ему несуще» 
ствующій шшалъ. Толщина этихъ мергеіей доходить, до 40 
метровъ, поврьпы они морскнмъ известннкомъ (6) съ ОФ-еа 
, аЛитЫш Слоевъ лежащдхъ выше не видно и въ этомъ разрѣзѣ. 

Одна изъ саиыхь аначительвыхъ эксплуатащі лигнита вахо- 
* дятся нѣсколько къ юз. отъ Баньоля, въ мѣстѣ называемою 
ale Нп»,итакъ какь работы въ этой копи ведутся уже подъ над- 

М І'сѣ эти иѣствости означены на штабной картѣ (листъ 210); ещб яучшл 
вирочемъ уаотрвбаать днсхы старой карты Кассинм въ Ѵцдоо. 
ж. 4 
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зоронъ ввжеяеровъ, то я в могь, дри помощи свѣдѣніи сообщен- 
ныхъ мнѣ ими, составить (Mte подробный прОФиа сдоевъ атахъ 
копей. Кроиѣ того, энскяюіи произведенныя во время іюеі | 
третьей поѣздкн, къ сдояиъ лежапщмъ выше в нвасе дншгговъ, 
дяд в мнѣ возмоашоеіь оосташпъ полный* проФВіь всей мѣіовоі 
Формащв этой мѣстиостн, развитый па очень небошпоиъ раз- 
стояшв и потому крайне удобный. Освовашемъ всей мѣіовой 
Формаціи, начиная съ Aptien, служить, какъ я уше эамѣіѵлъ, 
бѣлый кристаллпчсскііі цзнссшякъ съ Ghama аттопт (Urgonien 
д'Орбпньп), и горы, который ВИДІ11.1 нао.шдитслю на лаііадъ отъ 
Баньоля, состоять иск.іючіггелыіо и.іі. итого бѣдаго известняка. 
Онъ заходить всего дал І.е иа заиадъ иа х'ранитное плато и бьиъ ; 
несомненно прпіюдпяті. до оіложенія той серіи слоовъ, которая 
.в)юдвтъ въ составъ монхъ нроФИлей, — одип^гь слово.мъ, Ургон- 
скій взвеетнякъ составляеть дно бассейна в подстилаеть всю 
мѣлов}ю Формацію этой иѣстности, какъ и вообще всей ЮВ. 
Франщв. 

Эксі^урснруя по рѣчкѣ Тавѣ (Тате), впадающей въ Сеау, я 
нашехь обнажеше этого бѣлаго известняка на днѣ ручья блэъ 
ОаѵШагділе и замѣтиіь, что слідуюпцв эатімъ слои падаютъ въ 
гіротпвуооложныя стороны, если мы будемъ подвигатся сначала 
къ Ю. и затѣмъ къ С. оть этого вачальнаго пункта. Ясно, что 
передъ зшою находила с і> антиклинальная складка, вскорѣ и выяс- 
нившаяся вполнѣ, какъ видно изъ слѣд}'ющаго профиля 5, | 
которыіі пдетъ отъ высоты, гдѣ стоил, старый замокъ Scä>ran, Ч 
на Ю., къ рѣчкѣ Тавѣ, текущей но самиіі вершпнѣ антиклиналь- J 
НОИ складки, п aarft мъ несколько на В., такт> чтобы захватить I 
лигнитовый басссйнъ въ Le Ріп^ до санаго Ургонскаго взвест- 
цяка составляюіцаго дно бассейна. 

На самой вершинѣ антиклинальной складки, въ руслѣ рѣчви , 
Тавы основной Ургонсшй извѳеівякъ покрыть наносомъ, но его 
вцдно хорошо несколько дшше на заоадъ. Подвигаясь къ ' 
сѣверу, по паправлешю въ развалинамъ Сабранъ, стояпцшъ на 
верішшѣ, мы встрѣчаеиъ сначала синія глины съ Am. Martini, 
Bel. semicanalicnlatiis и Ostrea aqnila, въ которыхъ легко 
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узаать Aptien d'Orbigny, какъ овъ является въ подобноиъ яке 
рАЭвѵгіи во всенъ Провансѣ. За винн східують зеленоватые 
вески, съ прослойками песчавястыхъвзвестяяковъ (2), содержащіе 
дово.п>но мало окамеігблостей, однако въ нихъ попадаются кое 

гдЬ гі.л^с впды, которые мы пахолили иь такихъ же пескахъ 
*подъ .тпгпптамп St.-Paulet. Миѣ попадалпсь Am. Müleüamß\ 
Btudanti, Bel. minimus, Ter. Moidoniana, аатѣмъ Pecten asper, 
Тнуг}Ли>і fuberculatns, Pttzosiam(S, Östren plicatella, т. e. виды 
гольта u сеномана, которые представлсиы здѣсь этими зелеными 
песчаниками и гравіями, заслуакввающими иногда по грубости 
обкатаяньаъ алемеитовь яазвааіе конгломерата. За ними слі« 
дуетъ небольшая прослойка плотнаго, блестящаго въ иэломѣ, 
желѣзистаго песчаника (3), метра въ 3 толщиною, аа которымъ 
уже начинаются темноцвѣтные мергели лигннтовой серіи (5); 
адѣсь мергели эти весша мало развиты и достягають не болѣе 
25 метровъ толщины. Но таже лигнвтовая серія столь везна- 
чительвая здѣсь сильно утолщается какъ на заладь, такъ и па 
востокъ п на продолжепіп тѣхъ же слоевъ расположены па за- 
падѣ киііи Ы. -André (про'і'Пль 4), а на востокѣ копи Фигона, 
у подножія Римскаго лагеря. 

Лиі ішговал серія покрыта u здѣсь, какъ и во всГ>хі» >іоцхг> 
прежнихъ разрѣчахъ, толстыми слоями ітесчанпстаго іілвесгияка 
съ Ostrca СоІитЬа (6); кромѣ этой крайне характерной раковины 
образующей мѣстами ціиыя устрпчііыя отмоли, встрѣчается 
очень мало окаменѣлостей; нѣсколыш выше ея, въ той же серін 
оесчанісіыхъ мселтыхт ттзвестяяковъ я песчаниковъ попадался 
мвѣ еще Іпоеегатиа ШМив^ укаэывающШ на вияшій туронсвій 
ярусъ. Повергь этигь песчанистыхъ известняковъ вачввается 
вновь весьма смѣпшяяая группа слоевъ, чрезвычайно бідныхъ 
окаменѣлостями и представляющая часіую смѣну глянъ, песча- 
никовъ и гравіевъ. Раковины, встрѣчающіеся въ этихь слояхъ, 
часто сильно обкатаны, указывая на близость берега. ВмісгЬ съ 
раковпнамп попадаются весьма часто куски окремнѣвѣвшаго 
дерева, а въ глипахъ псрѣдкп объуглснныс обломки растсшіі, 
которые въ одномъ ыѣстѣ иосл5'жили новидомъ къ развѣдкамъ 
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на уголь. По сіовамъ шженера Астье, весыіа добезно руко- 
водпшаго меня по окрестноспшъ Баныия, въ глнахъ' этвсъ 
встрѣчаются даже настояпце сдои дягнита, сдшпсомъ шптожные 
впрочемъдія разрабопш. Раковпы, какъ я уже сказал», краіне 
рідкн, но мвѣ. удалось найта одного Inoeeraimm^ неотлнчянаго 
огь /нос. Brogwarti Toft Формы, какшп» онъ всірѣчается напр.' 
въ Graes въ Сѣвсрной Герианіи; затіиъ мелкую раэновядносіь 
Ostrea columba и пѣсколько Arcopagia numismalis, несотіѣнно 
тѣже, который попадаются нъ зііамеііптыхъ своими окаменѣю- 
стямп тѵр(ліских'ь Grès d'UcIiaux. Бъ ;»тихъ жѵ іісскахъ попа- 
лась мнѣ одна Pyramidclla, неотличимая отъ Pyramidella cana- 
liculata, Orb., изъ Uchaux, и нѣсколько большихъ нервней, 
оаредѣленіе которыхъ не можетъ быть сдѣлаыо точно по дур- 
ному сохрапепію экземпляровъ. Я даваіъ себЬ много труда, 
чтобы ыайтя по близости лигнитовыхъ прослоекъ въ глинахъ 
этого песчаннстаго атанка, какіе нибудь слѣды прЬсноводныхъ 
моллюсковъ, но безъуспѣшно. Толщина атого песчанага этажа, 
покрывающаго извесінякн съ OsÙrea 'colwmba^ чрезвычайно 
велшса в доходить до 200 меіровъ, — пескв зтв представляютъ 
наиъ второе повьппеніе страны послѣ отложенія чисто морскигь 
язвесгаяковъ съ Овіг» edhmba, п, судя по множеству обкатан- 
ныхъ остатковъ дерсвьевъ п по гопкимъ прослойкамъ лигнита, 
слои эти можеп. быть образовались б.піль самаго берега или 
въ мелководныхь эстуаріяхъ. Эготъ этажъ песковъ іі»)Ні)ытъ 
наконецъ настоящими гнініурптовымп известняками съ Hijyp. 
cornu ѵассіпит^ ІІгрр. organisans, Sphacridites Заиіщеш, 
Bhyrwhonella Cuvieri и ыерииеями; на этихъ гшшуриіовыхъ 
идвестнякахъ и стоить замокъ Sabran. 

Бели же теперь обратиться къ ЮВ., по линіи нашего разріза 
налравленнаго черезъ копи Le Pin, то, перейдя рѣчву Таву, мы 
наідемъ опять синія глины (Aptien), падаюшіе уже вгь пропшу- 
положную сторону (къ Ю), на нить песчаный ярусъ гояьта и 
сеномананзатѣмъ блестящде жеіізистые песчаники (3) представ- 
ляющіе въ тѣсномъ сиыслѣ дно маленькаго лигнитоваго бассейна 
Le Pin. На довольно толстые слои краснаго песчаника (25 мет- 
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роѵь) шиегаегь сваша небмыш просіойка пвсчавистаго из- 
вестняка съ мвіііошііш веболыпахь олосмаъ устрнцъ; устрицы 
этя по CBoeft тонкости укизывають на солонцеватую воду, т. е. 
на образованіе эст>'арія, въ которомъ отложились слои лигнита. 

Надь слоями съ устрпцамп мы находнмъ голубоватьіе пески и 
глиііы съ оГ) і.уг ленными остатками растеній, и затѣмъ мергели- 
стый известнякъ (5) съ Ampullacera Faiijassi, С^тспа, Omphalia 
и Corbula. Эти слои вновь прикрыты голубоватііімп илвсстя яками 
съ неясными отпечатками листьевъ двусѣмянодольныхъ растснін, 
затѣмъжедезистыин мергельными слоями со миожествонъАшроІ* 
lacera и крупныш Сугепа и Corbicolae, н только повергь этвхъ 
желѣаистыгь слоевъ начинаются слов лягнита. Мощность этнхъ 
мергелвыгь слоевъ въ небольшонъ бассейвѣ Le Pin весьма 
значительна и доходпъ до 100 метровъ; они ааклхтютъ іугь 
4 хорошнхъ слоя лигнита, двющихъ вь обще! сіожносіи до 7 
меіровъ (9 аршинъ) угля. Слои сначала падають къ Ю., затѣмъ 
становятся горизонтаіьными н, по иѣрѣ того какъ мы проеіѣжи 
ваемъ ихъ къ Южной окрайнѣ бассейна Le Pin, они опять пртю- 
дьшаются, но уже съ сѣвернымъ падепіемъ, и всѣ ішдлеікаідіс 
мѣловые слои, какъ мьт люлісм ь увпдѣть это, спускаясь по южной 
окраііні'., по паправлеиію къ PouLMiadoresso, слѣд\^ють ла этпмъ 
пзгибом J, ( лиснь, образуя весьма шпрокую синклина.іьную складку 
(дно судиа, — le fond du bateau, какъ нальтнаютъ такіс плгпбы 
во Франціи). ХорошШ разрѣзъ поддежащихъ слоевъ видѣцъ въ 
оврагѣ близь Фермы Mas de Шізве^ означенной на картЬ гене- 
ральнаго пітаба, къюту оть Pongna^oresse, гдѣ новая огромная 
аатв^лянальная складка вьшоспт» на поверхность бѣлыё кри- 
сталлическіе известняки съ Ghama ammonia— Ургонскій нзвест- 
нвкъ.'Такъ каюь добыча угля вь атомъ бассейнѣ ведется го- 
раздо праввльнѣе чѣмъ въ друпхъ мѣстностяхъ, подъназдороиъ 
ннженеровъ, то мнѣ уда.іось собрать несколько болѣе іюдробныя 
свѣдѣнія о толщипѣ и расположспіп угольныхъ слоевъ, который 
я и представляю въ ра :;р1, rh Ля 6. 

Глубпііа ралвѣдочноіі пыхты доходпп. до 50 метровъ; сна- 
чала она вдеть на 14 метровъ въ черныхъ мергеляхъ, Bcrp'Js- 
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часть около метра плотиаш п пи сгннка, который нзвѣсіенъ у 
рудокоповъ подъ іі.менемъ Rocher do la Garde, ііодъ этттмъ яз- 
,вестнякоѵъ лежигь первый сіой лигнита въ 1 и. 2ö сант. тол- 
пщвон). Подъ нЕмъ сіѣлують мергеіистые известяаш і пееча* 
ннкн переиежающіеся съ глшши до 13 метр. Подъ глвами, но* 
вый сіой угля въ % метра толцівою, затЬмъ шесть метровъ 
желѣзястыхъ Езвестняковъ и опять лпштъ толцвною вгь 1 м. 
(La Clanselle), а скоро яодъ нииъ новый едой въ 1 м. 25 еанія- 
нетровъ (La Minette). Затѣмъ ндутъ опять ювееснявя н мер- 
геіі толщиною до 5 метровъ, а подъ тпш дежитъ самый тод^ 
стый слой лигнита во всемъ бассейнѣ, въ 2% метра. Онъ носить 
пазваиіе La Grande Mine; подъ пизіъ расположенъ слои извест- 
няка въ 4 метра толідиііою, подъ которымъ сущоствуетъ еще 
прослойка лигнита въ 70 сантим, толщиною, послѣдияя во всей 
серш лпгпитовъ; подъ этпмъ слоемъ опять томныіі мергель, а 
затѣмъ начинаются красные, шотные аесчдншш — основавіе 
всего лжгвятоваго отложевія. 

Я старался показать въ моемъ nocjrlAHCMb общемъ разрѣзѣ 
взаямное расположеше мѣловыхъ слоевъ, начиная отъ У ргонсваго 
бѣлаго известняка до нластовъ съ гшшуритами (fft^^. organistm 
и е(»гпиѵаесіттУ)і т, е. до окончанія іуронсваго этааеса. 

Этими пшпуритовыми известняками, которые считаются 
оАіікновенно послѣдннмъ ярусомъ т}-рона, и закончилась морская 
мѣ.іовяя Формація по восточной и ЮВ. окраинѣ цеятральнаго 
плаго '1>раіщііі; болѣс ііоныхъ морскихъ слоевъ, которые бы можно 
прпчисгать къ сеиип\ , .ідѣеь ne сущсствуотъ, но і піпіуі)птовыо 
пзвестпякп, покрыты въиѣкоторыхъ мѣстахъ вновь песчаппстымн 
слоями съ лпгііитпми, представляющимп такпмъ образо>!ъ трртііі 
горизонтъ ископаемаго топлива. Въ департаментѣ Гара этн над- 
гшшурвтовые лигнвты развиты лишь клочками и не имѣютъ до- 
статочной толщины, чтобы окушпь эксплуатацію. Только въ од- 

я не яаходтъ аяѣеь Bid. cornu pastoris, который въ Проваясѣ лежктъ 
всегда ниже чѣѵъ Hipp, cornn тасешпш, нѣеіо его быяе 6и шъ мощной ееріі 
пескопъ It глинъ подгтилающпхъ гпппурнтовыВ азвестнякъ Пріібрржяое 
проасхождсвіе ахъ есть можетъ быть причина отсутствия въ нихъ этого 
жармпершго радімпа. 
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иоііъ мѣстѣ, на лѣвомъ берегу Роны, близъ Pioîenc, оип достн- 
гаютъ довольно значительной толщины п составляютъ предметъ 
разработки, причемъ цдутъ преимуществеиыо ыа обжвгавіе вир- 
mna я горшечной посуды. Какого шенно возраега эти над- 
гшшурвговые лягшпы, сказать трудно, по совершенному от^- 
стю въ ніхъ всіпшхъ раковшгь шп отаечатковъ лстьевъ; один 
счлшоть нхъ мѣіовыіш, другіе эоценовыш, но безъ всяпш> 
CROJbKo ннбудь серьеэныхъ докааатеіьогвъ. «Інгшпы эти по- 
крыты грубынъ ізвеепювынъ конпомератомъсъМт» сгввш* 
8іта , припадіежащішъ къ ншввену шоцену. Я долго старалея 
отъискать въ нихъ какіе либо органическіе остатки, но безъ} с- 
пѣшпо, п потому во ірасі-ъ пхъ остается неопроді^юниі.імъ п при* 
ходптся .заканчивать всю морскую мѣловую Фор.маіию гпппури- 
товыіга слоями, т.е. концовгь турона илио( пітпміомі, оенош. Мы 
угшдпмъ, что только па самомъ югѣ, въ окрестносгяхъ Марселя, 
существуетъ нѣсколько болѣе новые морскіе мѣловые слон ^). 
Кдвал ноашо соинѣваться, что по отложенін сдоввъ съ гипну- 
ртии нроізошіо постепенное осушеніе централытой Франціи, 
пртемъ норе мало по паду отступало къ югу, завіѣняясь прѣ- 
сноводныш осадкаіш. о которыхъ я поговорю нюке. 

Я раэсмотрѣл» до свхъ поръ подоясеніе мііовыхъ сдоевъ, 
залегающихъ по ЮВ. (Sepeiy центраіьнаго оіато, теперь мвѣ 
остается еще сказать нѣскодько словъ о западномъ берегѣ его. 
Мояшо предполоаоггь конечно, что опясаияые мною сюя должны 
окружать непрерывныиъ кольцемъ слоевъ всю южную окрапну 
1'ранитнаго острова, по подтвердить этого непосредствепны.мъ 
наблюдепіемъ невозможно, потому что именно самая южная око- 
нечность его, oujja.i} емая Совсннамп, прстсрпѣла такіс изломы н- 
разыыванія, что большая часть мѣловыхъ слоевъ снесена сънпхъ, 
а кромѣ того условія отложеііія пластовъ мѣловой ФОі)>іаціи на 
заіюдцой окраинѣ были п {.сколько другія, чѣмъ на восточной, 
вслідствіе того, что вся ЮБ.Франція по всей вѣроятвостя вовсе 

По m, Пиренеяхъ, а также ві. Гпг.п?\Ѣ и пъ Iliiuitt. гуіпг^гтпггті, пъ свпе- 
образвомъ разоытш вся серія морских-ь отдоженій, иаралледьныхъ бѣдому 
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не была осушена болыпимъ ііослѣюрскимъ подшітіемъ, которое 
прсврапио въ матернкъ почти всю сѣверную Европу, и въ ней 
продолжали, Moaîcn, быть безъ всякаго перерыва, oтлaгaтьql 
переходные титоновые пласты, и затѣмъ всѣ слои нижнемѣловыхъ 
образованій (неокомъ, гоіьтъ s шшшій сеноманъ). Воосдѣдствш 
въсредшоюм&іовую эпоху окршшы этого бассейна преіерпѣііалі 
повядинону частый орушеяія н оогружевія подъ воду, «по дока- 
зывается, конгіоиератшш, гравіяіш і ягятішсыірісно-> со- 
довцоватоводвою «аупою, о которой мы говорил выше; ваэлш 
повышевіяішслѣдовадо ваовь опусшшіе, которое позволяю хорю 
отіожить по всей СВ. окраянѣ центрашаго плато верхнетурон- 
скіе слои съ гиппуритами (Н. cornu-vaccinnm и Н. organisai»). 
За ЭТИМ1, (jiiMTb слѣдовало бо.іыіше поднятіс, превратившее всю 
ЮВ. Францію въ сушу, ди эпохи средпяго міоцсна, такъ накъ 
ыи верхнемѣловыхъ, ни эоцеиовыхъ морскихъ слосвъ ие имѣѳтса 
во всеіі ЮВ. *І»ряицін вовсе. 

Совсѣмъ Другое на западной стороиѣ іранитнаго плато 
ВДВ во всей заоадцон Фравцііі. Вся эта часть будучи аодвата 
ізъ воды во время послѣюрскаго подвязія превратилась въ 
сушу, причемъ пывЁшнее центральвое плато еоедвнялось съ 
Бретаныо, я черезъ нее я Корпваллясъ съ западныня граф- 
ствами Англія. Собствеппо ЮЗ. Франщя, о которой глав- 
нымъ образомъ ядегь здѣсь рѣчь, оставалась въ этомъ состоя* 
иія суши до паступленія сеноманскаго періода. По всей сѣверо* 
. западной окраняѣ цеп іральнаго плато, въ департамевтахъ обѣяхъ 
Шарантъ и Дордоньи, мы находимъ вполнѣ развитыми самые 
верхніе юрскіе нзвестнякп, принимаюш.іе здѣсь литограФИческое 
с.іожоніе, съ Ara. gigas Ziet . . Ccromya excenirica, Thracia suprajtt- 
/ ' // w,s, i innigenaSaussurei, Odrm vugula, Тг 'щопга gibbosa^ Nu- 
cuia hi/lexUy Acroddaris nob'dis и т. д.; на :л іі верхнеюрскіе изве- 
стняки налегастъ вновь цѣлая серія глппъ съ прослойками гипса 
H лаастннчатагопрѣсноводяаго язвесіняка,состояи;аго изъ скопле- 
яія мелкоистертыхъ прѣсноводныхъ раковянъ Стенав. На пластин- 
кахъ этого известняка попадаются иногда очень мелкія Melaniae 
и Neritinae, весьма сходньш съ такими же раковинами въорѣсво- 
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водвыхъ Пурбекскнхъ слояхъ блпзъ ViUara^ въ Юрі^^), оричемъ 
одна, именно Ркуаа Bristovi (Forb.), оказывается тожественною 
съ тѣиъ же ввдонъ поладаюпцшся въ Пурбекѣ Англн Изве- 
сшпш эта обнажены во шогихъ пшсовыхъ копяхъ въ окрест- 
ноегахъ Коньшп, но состояше сохранявшихся въ йихъ органи- - 
чеекихъ остатковъ крайне неудовлетворнтеіьное, — при бѣтл&к 
экекурсш, которую, я успѣіъ сдѣлатьвъэту местность, я добыл» 
вэвѣстное число тахихъ ітластшюкъ еъ иелшт гастероподамн, 
которые требуютъ еще да»іыіѣйшаго пзученія. На этотъ то ирѣ- 
сноводный этажъ Пурбека, или же прямо на литограФическіе из- 
вестняки верхней юры , палегаетъ въ ЮЗ. Фрапціи цѣлый рядъ 
глинъ, мергелей, пссчаішковъ и песчацпстыхъ известняковъ съ 
остатками объугленныхъ растеній и кускями стволовъ п вѣтвей 
нревращеппыхъ часто въ сѣрный копедаыъ. Эти песчаники, содер- 
асашіе объугденныя растешя, бьив ізвѣстаы уже очень давно, ■ 
Адене. Броныіръ еще въ 1832 году отаоеиънхъ къВешскоцу 
ярусу. Эти глны съ объугіенныаш va нревршценнынн въ сѣр- 
ный колчеданъ бошпшш обюиваш деревьевъ были проходимы 
всѣмв глубокими коіодцвмж, которые аакпдывалнсь по ЮЗ. бе- 
регу, тахъ напр. въ РошФорѣ. Весь осіровъ 9шя(уш d'Aix) подо- 
стлавъ этими глинамн и песчаниками съ объуглеанымидеревыш 
я обкатанными кусками янтаря, какъ это вцдно изъ проФнля дан- 
наго Аршіакомъ въ Annales des Sc. Géolog. Vol.11, 1843, и по- 
вторениаго въ IV тоиѣ Histoire des progrès de la Géologie, Vol. 
ÎV (I prt.), p. 446, pl. II fifc. 6.; на гітихъ ііесчатікахъ и гли- 
ііа.хъ с'ьрлгготямн отложена вся морская мѣлоиая Формація ЮЗ. 
Франшп, продета вляюпі,ан одно іш> самыхь по.іныхъ развнтій 
верхней половины мѣіовон эпохи, отъ верхняго Сеномана до 
горизоігга мѣла Масірихта и даже можетъ быть выше его. 

Такимъ обрааош», несмотря на то, что еуществованіе цѣлаго 
мощнаго яруса съ объугленньпш растеніями въ осяоваиіи мѣло- 
выхъ обрааованіі ЮЗ. Фрашци было нзвѣстно болѣе сорока 

'} См. Н. Coquand. Or^criptîon géologique de la Charente.. 
TI Coquand Etage Purbeckien daos les deux Charentes. Mém. de la Soc. 
il'iùmulatiûn Ue Doubs. 1858. 
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лѣтъ тому назадъ, геологи не обратило должнаго вниманія на 
это интересное яв.теиіе, за псключеніемъ Кокана, который, 
въ своемъ геологическомъ оішсаніи Шарапты, з-казываетъ 
вкратцѣ на этотъ ярусъ и параллелизуетъ его съ лппштамн 
пропгоополояшон (вост.) окраввы цеатрашаго плато. На Фаущг 
же этого этажа не Фшо обращено до сихъ поръ вякавого ван- 
ѵ авія Е лшш свеіивщей равовжнѣ, оставввшей сііды сшшхъ 
трубокъ, иногда вьшолневвыхь халцедоноиъ, въ объупеввыхъ 
CTBOJaxb этого атшва, дано нааваніе Ttiteio ¥кшіікт d^Orb^ 

О суп^ествовааіі лптагговъ, залегаюощхъ въ тоѵь же 
ярусѣ, у основавія мѣдовыхъ сіоевь ЮЗ. Фравціи, я узяалъ нзъ 
маленькой заиѣтіа Арно (бывшаго императорскаго прокурора 
въ Лпгулемѣ) въ XXIII томѣ Bulletin Фраиц\-зскаго Гсологпче- 
скаго общества «Des argiles lignitifères du Sai iadais», n рѣ- 
ШИЛСЯ посѣтить уіюмітнаемыя шъ кони, чтобы попытаться до- 
быть какіе либо органпческіе остатки. Время, которы.лп> я рас- 
полагать, было очень ограничено, а потому я не могъ собрать 
столько же геологичесыіхъ профнлей, кань это было сдѣлано въ 
департамент^ Гара, что впрочеиъ в не составляло моей ціив, 
тавъ какъ проФи^ш собствевво норскнхь этавсей мѣловой Фор- 
иацін сообщевы Коканомъ въ его Геологів Департамента в въ 
нѣсхольнвхъ сіЕтьяхъ Арно о Департамент! Дордоньв'). 

Чтобы посетить первую «опь, я остановвлся въ наленькош 
городкѣ Bdves^ на акелѣзной дорогѣ между Agm в Ferigtiem; 
на разстоянів трехъ часовъ ходьбы оттуда расположена деревня 
МЫеЫе, обозначенная и на штабной картѣ. Подходя къ Ліаісѵіе 
геологъ замѣчаетъ, что онъ пересѣкаетъ постепенно головы исхо- 
дящихъ слоевъ, падающихъ на 3. и оіп скается все ниже въ 
геологической серіи слоевъ; подходя къ деревиѣ Маіеѵіе, распо- 
ложенноіі влѣво оі-ъ дороги, онъ замѣчаеп» въ дорожныгь отко- 
сахъ бѣловатыс мергелистые известняки со міюжествомъ Еход. 
coîumba (проФ. 7, 6), затѣмъ, подвигаясь еще нѣсколько далѣе 
во рвахъ, появляются темные мергеля (б) съ товкнив черными 

») Arnaud BulIeUn de la Soc. Géol, 2 Sér., vol. XXI, p. 889} roi. ХХШ, 
p. 6% TOI. TOmif p. Щ 8"« Bér^ roi. I, p. m 
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прослойкам дтрваго лгшпа, а тотчасъ же впереди и вправо, 
шагать въ 4-іъ стать, вкдны строенія копн и дынь оть волоссаіь- 
ныхъ ісучь, въкоюрыхь ддаой дпштъ пережпгаеіса на пепел» 
цдущШ дм удобрешя полей. Подюдя кь вопи в замѣчаа паденіе 
слоевъ, віы увидвмЪ} что оні падаптъ адѣсь въ пропвзтолож- 
вую сторону, т. е. на В , в слідовательно копь расположена на 
саномъ сводѣ антиклинальной ск.чадкп, которая вынесла на 
ііоверхнисіь лпгнитов} К) спрію. (См. пр. X?- 7.) 

Надълигнитов(>[о серіею лежитъ непосредственно слой песка, 
а затѣмъ известняк ь (6) большой мшдпостн, состоящій почтя 
исключительно изь скоиленія мвлліоиовъ раковинъ очст, круп- 
ньтхъ Ostr. соІитЬае. пзъ которыхъ мпогіе сохраігилп еще 
свою естественв}ю окраску ; за ними слѣд}'ютъ новые взвсстко* 
вые слов, содержащіе много обкатавныхъ кремней, а аатѣмъ 
снять чрезвычайно мощные слои съ кремневьшн стяженіями ■ 
Card, hillanum, Trig, seabrOj AäaeoneUa glgantea^ Nerinea 
Bauga à^Orb, Очевидно, что и адісьлигннты заложены точно так- 
же непосрівідствевяо подъ верхне-сенонанскянн слоями съ Ostr, 
сЫитЫ»^ на которыхъ лежнтъ нижній туронъ съ ІѴгд, seabra, 
кань и въ департаиеніѣ Гара, и лишь стараясь найти подле- 
жащіе липгатаиъ слои, мы найдеиъ большзю разницу съ тѣиъ, 
что видѣлі прежде. Стоить только спуститься нѣсколько ниже 
отъ входа въ копь, чтобы замѣтить по сосѣдству, нъ разныхъ 
мѣстахъ, каменоломни .заложенные въ слояхъ піотпаго лито- 
іТ)аФИческаго известняка, принадлежа щаго къ самому верх- 
нему ярусу юрской <і'ормаціи. За ними С!ѣд}'юп> пески (нро«і'. 
Дя 8), а на нихъ лежать уже черные мергели лигнитовоп серіп, 
которая заключена адѣсь ыежлу юрскою Формаціею и верхшшъ 
ееномвноиъ. Туть конечно иожетъ предстввнгся вопросъ въ 
самоиъ ли дѣлѣ лнгниты, эти имѣютъ тотъ же возрастъ, какь и 
лигшпы Гара, но въэтомъ вскорѣ уіЙБждаетъ васъ совершенное 
тождество окамевѣлостей ваходииыхъ'въ иергеляхъ сопровож- 
дающвгь лигнигь, намъ попадается адісь тоть же пшшшатый 
Oardium^ таже ІкгіШІа дгапиШа Sow. тЬже СогЪісоІае 
и СогЪнІае. Мергель здѣсь довольно свѣтлосѣрый илк сине- 
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ватый H оодераштъ почта всклочнтдіьыо очень медкія, не 
впоінѣ развішя Jiopcxbi ракогавы, малый ростъ и огромное 
колпество, воторыжъ наооивнаютъ хіфакіеръ общій всѣмъ 
соіоацоватоводвыігь отдошешякь. Главная прослойка лигшш 
въ этоиъ отложеиія чрезвычайно мощная, она достігаегь 
14 Футовъ толщины, представляя топливо очень хорошаго каче- 
ства, которое употребляется всѣни окрестными жнтеляин, хотя 
рѣдкость Фафикъ въ 9той отдаленной я ісхлочительпо земле- 
дѣльческой части Франціи и не позволяегь копямъ достигнуть 
того развптія, которое бы они иолучилп во всяко.мъ другомъ 
мѣстѣ. За слоями лиитта вновь сл'бдуютъ темные мергелт съ 
раковпнамп и объуглеіпіыми кусками деревьевъ, за ннлш слои 
голубой , пестрой и красной глины в наконецъ все покрыто очень 
мощными известняками съ Ostrea coîutnba. Чисто прѣсновод- 
ныхь раковиыъ за нсключешенъ Çyrenae въ этой копи мнѣ не 
удалось найти. 

Свои геологическія экскурсіи въ лигниговыя этаал этой 
иѣсгносіи ff заиончкіъ пос£щеніеиъ еще одной копи, лежащей 
нѣсколыЕо далыпе, близь города ЗагШ, Къ счасіію трудность 
пути, чтобь добраться до вея, шаиЬ воаааірад илась собраннымь 
иатеріаломъ. Такъ какъ желізной дороги іуда нѣтъ, то необхо- 
димо взять дилшкансъ, который въ 6 часовъ привозить путе- 
шественника въ Sai'lat, откуда остается еще три добрыхъ часа 
пѣіпкомъ но хорошей шоссейной дорогЬ черезъ Ste.-Nataîène до 
Сігаеугоі, а оттуда чгро.гь красивые каштановые лѣса, триіш!ікг»ю 
въ Уз часа, достигаешь копеіі , п <н1;стныхъ здѣсь подъ пмсік мъ 
Mine de la Serre. Лигнитовая серія лежип. зд^^гь гожо іи по- 
средственно на литограФическихъ юрскихъ взвестнякахъ и до- 
крыта песчанистыми нзвестнякаии съ JSaujg. columba, Лвгннтъ 
здѣсь разбить на три слоя и менѣе чисть, въ немъ много колче- 
дана. Особенность этой копи та, что въ черныхъ мергеляхъ 
лигвятовой серіи встрічаіотся огромныя глыби весьма чисгаго 
темножелтаго извесшіка съ болыпинъ количествомъ отнечат* 
ковъ двусіиянодольныхъ растеній, кипарисовыхъ шишекъ, ж 
прѣевоводвьпп и наземньшн раковинами. Извествякь этоіъ 
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краіве ввэкіі я плотшй, но, разбівая много глыбъ, можно до- 
быть ізъ вшсъ хорошо сохраненныя раковнны , прнншеасащія 
къ елѣдуюпціиъ роданъ. Ampallacera Faujassi, тотъ же видъ, 
чтоввъГарѣ, затінъ двѣ Ркуме, ВаШіт, Val?ata, Hdh 
(взъ отдѣіа Trochomorpha), Btdimus, MeUma, которш бухуть 
шшсаны въ паіеонтолоппескоі части. 

Въ глинахъ, сопровождающихъ лнгнитъ, попадается много 
костей u даікс цѣлые черепа крокодііловъ а прѣсноводныхъ чере- 
гіахъ (Тгіопух), обломки, которых ь >шѣ сл>'чилось видѣть урабо- 
чихъ, ничего сколько нибудь полиаго въ этомъ отиошеиіп, мііѣ 
не удалось достать въ мое короткое посѣщеиіе этой мѣстиостп. 

Итакъ, пзъ мпогочислепныхъ ііро«мілеіі мѣловой серіи, взятыхъ 
на обѣихъ сторонах к центральнаго шдто Фраццщ, о^азьшается 
совершенно несомнѣннымъ обрааомъ, что ш» береговой части ЮЗ. 
и ЮВ. мѣловаго бассейна Францш, въ середвнѣ мѣловой серіи, 
прокладывается значнгольнан толща .слоевъ, обязанныхъ свовмъ 
происхожденіемъ отчасти соіонцоватымъ, а отчасти и совершенно 
прѣснымъ водаиъ. Дія краткости я буду называть этоть рядъ 
сдоевъ лишиповт ееріт^ такъ какь въ ніхъ задожевы во нно- 
гяхъ мѣстахъ иногда очень толстые сдои дигяита. Объугденные 
куски очень толстых ь стволовъ и вѣтвей, далѣе отпечатки 
лисіьевь H хвойныхъ шишеьі>, разсѣянііые вь оояхъ подсти- 
• лающпхъ или покрывающихъ лпгпиты, а также цѣлыс сплю- 
щенные стволы. иаходимі,те въ самыхъ ллгпитахъ, вмѣстѣ съ 
очень оольшнмъ колнчествомъ янтаря, і ині)])ятъ весьма убеди- 
тельно въ ПОЛЬЗУ того, что эти отложеиіи пснонаемаго топлива 
обязаны свонмъ ироисхождешемъ растнтельыымъ остатканъ, 
которые скопдядись въ прибрежныхъ торФяникахъ или сно-- 
сндись рѣнами съ центрадьваго граннтнаго острова и отда- 
гадись въ эстуаріяхъ, при устьяхъ небоіыпихъ рѣкъ спу- 
скавшихся съ этого острова въ тогдашнее нѣдовое море. Въ 
мергеднхъ и иэвестнякахь, сонровождающнхъ дигшгговую серію, 
мы находинъ обыкновенно значитедьное кодичество органиче- 
скихъ остатковъ и въ особенности раковивъ модлосковъ, такнхь 
родовъ, которые любятъ жить въ содонцоватой водѣ. Многіе 
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язь этяхъ ракошшъ потитотся также і въ сосёдипъ, «сто 
норскихъ слояхъ мѣіовой Фориаціі, гдѣ нѣтъ нв iiajiiiiieft прі- 
мѣсі прѣсноводныхъ вл çyxonyxDbixb родовъ, ■ встрѣшпся 
также въ нергшхъ лгшповой еерін въ смѣсн съ тапші рода- 
ш, которые лобятъ спускаться взъ «сто прѣсвой воды въ 
солонцоватую воду эстуаріевъ, гдѣ обѣ Фаутны ягавугь н раз- 
множаются рядом!,. К'ь такпм'ь морскнмъ родамъ іірііиадлелйітъ 
напр. Oervilia Rcnauxiana d'Orb,^ Cardium Moutonianum Orh.^ 
которые описаны д'Орбипьп пзь чисто діорскпхъ мѣдовыхъ 
глосвъ, по попадаются таісжо н ьъ мергеляхъ лигнптовой серіи, 
давая вмѣстѣ съ тѣмъ палеонтологическое доказательство пхъ 
дрянадіежности къ среднему сеыоманскому ярусу. Устрвцы» 
вст|іѣіающіяся въ лгшповой серін, обыкиовенво очевь мелш, 
ялв же крайне неправвіьяо раавяты, съ рыхлдш створкамя, 
какъ ато всегда сіучается съ устрицанн выростающяим въ 
солонцоватыгь водахъ. Въ иергеляхъ попадается еіце изъ нор- 
скихъ раховнвъ родъ ОогЬиІау яиѣющіѵ <кшпое прясграстіе къ 
оодонцоватойводѣ,аизъГастероподъ родъ Ом^яШіа, составляю- 
щШ nom всеобщую принадлежность всѣхъ лигнятовыгь отложе* 
ній. СепіЬМаетхоАШіью вълигнитовойсеріп, принадлежать всѣ 
къподрод}'ІЪ/а»»іі/€5 Brgii., которые подымаются далеко in, рѣкп 
жаркаго пояса, встречаясь тамъ съ чисто прѣсіКіБ о [m ntn ро- 
дазіи. Въ видѣ оірицатслыіыхъ доказнтельствъ сол(іНііииа гости 
іітпхъ ДИГНИТ0ВЫХ1, отло/кепій можно привести полное отс> гствіс 
въ нихъ настоящих!, морскихъ родовъ хищныхъ гастероподъ съ 
сиФономъ, которые ueoxotHO разстаются съ солеаою водою, а 
также отсутствіе брахіоподъ и всякаго рода головоногяхъ, во- 
смотря па то, что этя послѣдшя язобнлуютъ въ иорскяхъ отло- 
женіяхъ того see періода. Отсутствіе посіѣднккъ доказываетъ, 
что плавающія раковины вхъ очевіідяо не могли заносится вол- 
нами въ эстуаріи» .гдѣ отлагались мергели лигнитовой серів, 
вѣроятно всіідствіе того, что эсіуаріи 9ти были огдѣлены огь 
открытого моря обпшрныии отмелями я перевалами (Ъагге), какъ 
это видно напр. въ устьяхі> большей части а<і>риканскихъ рѣкъ. 
Къ положительнымъ доказательсгвамъ прѣсноводности мноі ихъ 
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еіоевълпгіш говойсерш относятся находвшевъэттаъ иергеіяхъ 
раковнны ümo, никогда не саускающейся въ солевую воду, эатіііъ 
іфнсутствіе Cjfrenae^ которые жявутъ собственно въ орісной 
водѣ, хотя I спускаются' въ содонцоваіую; Меіанід, Mudma и 
Physa нскіючіггедьцо орѣсноводныхъ, даіѣе Ampullaridae, кото- 
рые любятъ ашть въ прпбреяшыхъ аатокахъ эстуаріевъ н нако- 
нецъ чисто сухопѵтныхъ Формъ, какъ та Bulimus и Helix. 

Лиі ііиіиьаіі серіи южной Фраііціи покрыта па обѣихъ окрая- 
нахъ цеигралыіаго іілаіо чисто морскими слоями верхняго Сено- 
мана съ Ostna chnuha, плъ чего мы имѣемъ право r^ni; почить, 
что къ этому ііі'і)іод>' вся страна подвернулась ііоііііженію, 
которое да.10 воаможноеть мѣловому морю, заішіь съ одной сто- 
роны всю Фрашцю, съ которой оно отсутствовало, вачвная 
съ Верхвен Юры, и подввиутся вновь нѣскодысо даіыпе внутрь 
на ЮВ. окраинѣ центрашаго піато, откуда поре бьмо вытес- 
нено лоднятіеігь совпшвшимъсъ эпохою образовашя лгнѵіовъ. 

Интересно спроснть себя, есіь m это новое насгупаше моря 
в затопленіе имъ прежняго патерика тодько уеднненное явденіе, 
касающееся одной центра.іьной Францін, нди же сіѣды его 
можно замѣтнть и въ отдоженіяхъ другнхъ нѣдовыхъ бассей- 
новъ. Разсмотрѣніе этого вопроса приводить насъ къ тому 
весьма интересному резулы.пу, что наступлеше верхпей сеио- 
манскоіі эпохи, характеризуется чрслвычаипо обшлрнымъ рас- 
п])(»страпепіемъ м'кзовыхъ морей, котоі»ые, очовпдмо вс.тЬдствіе 
оощаго пониженія европеііскаго материка, вышли за свои преж- 
нія і-рапицы и затопили зпачительпую часть мѣстпостеп цент- 
ѣ ральпой Европы, которыя до того вреиеын оставались сушею, 

В7^ моей статьѣ «О у^ашщт меокду юрсюм и мллотпо 
ф<^люціямт я сдѣдадъ опытъ, воэстааовпь, на освованін 
существующнхъ данныхъ, отяосѵгельное распредѣдеше сушя в 
«оря въ періодъ средняго неокона; на картб Ш-ей, нриіожен- 
вой къ этой статьѣ, видно, что въ эіу эпоху норе вдавалось въ 
штеракъ еовреиенной Фраиціи только двумя узкннв эаінванн, 



') Изв. Общ. Любят. £стеств. томъ XIY. 1674 г. 
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которые можно назвать Парижскимъ и Діонскимъ. а ьъ сѣвер- 
ной Гернашн доходио прабдвантедло до Брауишвейна. Въ 
іюріодъ гшта раэиѣры этого нѣіоваго моря распщрвлсь яѣ- 
скоіько,воно подошло въПарнжскомъ бассеінѣ почта доАрден- 
новъ, а въ Гернанш начало оріблпваться къ Мюнстеру, вся же 
западная часть Франщя, равно какь н вся центральная Европа 
и Прнбалтііскія страны, продолаіалн оставаться сушею. Но, съ 
наступлевіеігь сеношшской эпохи, границы ѵѣловаго моря 
влругъ значительно расширяются, вся югозападная Франшя 
покрыііаегоі водою, какъ это дока.чываютъ сеномаискіе сдои 
Дордоііьп п Шарапты, налегающіе au описанные мною липга- 
'гы п на известняки ьі і>\іп іі к ры. Въ тоже вррзш Парпжскііі 
:{аливъ значительно расшир.к къ западу и покрываетъ депар- 
таменты Сарты, Loir et Cher а на В. оно затопляетъ весь 
выдающійся мысъ Ардевно-Реинскихъ горъ (какъ это доказы- 
ваютъ слов Jouffta, нокрыцающіе каменноугольный извест- 
■ някъ Белгіи) и расширяется въ Гернааіи до Эссена и иооють 
быть переходить даже на южную сторону Гарца, на чти 
указываетъ уединенное пятвьшіко Сеноиана, лежащее близь 
Ворбиса затімъ все центральное плато 'Европы, современ- 
ная Богеиія и Саксонія, уходятъ прдъ воды моря, какъ рааъ 
въ этотъ періодъ, и на гранитахъ и палеозойскигь слояхъ 
Богеміи и Саксоігіи мѣловыя отложенія начинаются точно также 
съ слоевъ, съ Ostr. соІитЬа^ какъ и во всеіі ЮЗ. Ф])аііцііі или 
надъ нрѣснокоднымц лигннта.мп юговосточноіі , доказывая одпо- 
времеииость затоплеиія этихъ мѣстностей, лежащнхъ на такомъ 
больнюмь разстояніи другъ отъ друга. Затѣмъ есть большое * 
вѣронтіе, что вся современная низменность, ограігачепная Саксо- 
ніеи и Снлезіен на югъ и Скандинавскимъ полуостровомъ на 
сѣверъ, и часть которой занята въ нашу апоху Бадтійскимъ 
моремъ, была покрыта когда то сеномансвиѵи слоями, кань это 
позволяютъ предположить эрратическіе камни съ сеномааскини 
окаменѣлостями, которые находять довольно часто въ еѣверной 



Оеоі. Karte des Prems. Staates, BlatI Wbibis, Seebach. 
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Пруссія^)« Въ СЕіезіи, какъ язвѣстно, мѣіовая серія начинается 
тоже съ Сеношшскпгь вп можеть быть нижнетуронскіхъ 
слоевъ, I очень вірояіно что тоже самое касается и Подьскяхъ 
нііовыть отіоженій, такъ кань изъ щтруеиыхъ Путемъ, 

Цейшйеромъ и г-мъ Юркевичемъ окаменѣлостей я не нахожу 
ничего, что оказывало бы на билѣе древніе слои, чѣнъ верхиііі 
сеномаеъ съ Ostrea columba. 

» Я должеиъ указать здѣсь еще на то обстоятельство, что во 
многихь мѣстиостяхъ Саксоиіп, Моравіи п Снлсзіп іюдъ мор- 
сішмп, т. и. квадеронымп песчаниками сь Ostr. columba ^ лежитъ 
цѣдый рддъ песчаняковъ мергелей я глшъ^ кое гдѣ съ прослой- 
канн лйгвт н съ отпечаткаин двусѣмянодоіьвыхъ растеній. 
Эти глины н песчавякя, подсткшонце морской сеноманъ (квадеръ) 
Богеиін, был описаны во многихъ статьяхъ Рейса, о богемской 
> мідовой ФОрмац», а раегенія изъ нихъ подвертлсызсіідованію 
профессора Неег^а^, который нашеіъ въ этягь глинахъ нора- 
зиіешое число двусѣиянодоіьныхъ древесныхъ растеній каѵь 
то Magnolia speciosa» Myrthophyllnm Scfaflbleri, Dapbophyllom 
erassinervinm, Ficus Gnaustiana, Juglans craesipes, etc. №i 
случилось самому дѣлать небольшія раскопки въ этомъ этажѣ въ 
глинахъ окрулчік іцпхъ станцш» Uiiiui р іице, недалекость Праги, 
и проФ. Марион ь и граФЪ Сапорта, которьшъ я сообщилъ для 
описанія добытые экземпляры, вначалѣ ппкакъ не хотѣли вѣрить, 
чтобы такое значительное количество двусѣмянодольныхъ .могло 
находиться въ столь древнпхъ мѣлоеыхь слояхъ, какъ сено- 
манскіе. Особенно хороши въ Вншеровнцахъ огромные ланчатые 
лясгыАгаНае, а также превосходные Ламву^етит, одинъ листъ 
котораго бьиъ найденъ и въ соотвѣтствующяхъ слояхъ Гард- 
скаго департамента, въ серіи тамошняхъ лягшгговъ. 



') W. Dames, ТЧЬег Diluvialgeschiebe еепошапео Alten» Zeitschr. d. 
веоі Ges., Bd. 25, p. 66 u Bd. 26, p.Ttfl. Нельзя впрочемъ уиустить въ виду, что 
неиосредствснное налегаыіе бѣлаго мѣла ва верхвеюрскіе слои Померааіи, 
бееъ веякоі прослойки ереднемѣловыхъ образоваяііі в говорить оротввъ 
аАхлюченій, къ которммъ приходите. Дамесъ въ UHTWpjOHOl CTBTiia. 

D. Heer, Die Kreidoflora von Mölctciu in ЩЬгеп ѵь аіпвекажъ ÂUgom. 
Schweizerische Naturiorschergeseliscbalt, I66i>. 

z. 6 
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Оковтпш оішсавіе ооаонцоіатыгь ■ прѣсвоводвыхъеіоеѵь 
севонанскаго возраста, я хочу представпьчпатело, CJrlдyющUl 
за тѣмъ кверху прѣсноводныя отложешя, которые тоже долашы 
быть отнесены къ мЬловой эпохѣ. Прнсіупая къ этой эада^і ' 
встрѣчаюсь тотчасъ съ боіыпою трудностью, какъ начать мое 
описаніб. GiOH, о которыхъ будегь теперь рѣчь, встрѣчдются 
клочками почти по всей южноіі окраипѣ Фраіщіп, но самое пол- 
ное развитіе ихъ находится близі. Марселя. Трудность состощт> 
именно въ томь, что тамь, гдѣ cjoh ara ралвигы всего полнѣе, 
мы не пмѣсмъ морскпхъ прослоекъ, которые бы опредѣляли 
несомнѣтил.мъ обраломі, возрастъ подлежащихъ югь слоевъ, 
между тѣмъ^ какъ такш морскія прослойки встрѣчаются на дру- 
гоиъ концѣ бассейна, въ маіыхъ Иціешіхъ, гдѣ наоротнвъ того 
ирѣеноводная мf>лoвaя серія развита менѣе ясно, но зато суще- 
ству ютъ морскія прослойки, опредѣляющія неоомвѣннынъ обра- 
эомъ возрастъ отложешй, о которыхъ , щдетъ рѣчь. Можетъ 
быть бьш бы ращоналлѣе, начать мое опнсаніе съ Пнревей- 
свой (т. е. 3) стороны, и затѣнъ уже переходпъ къ Марсел, но 
разныя пракпческія удобства заставіяютъ меня набралъ другой 
путь. Я начну свое опнсаше съ тѣхъ иѣстностей, гдѣ прѣсно- 
водная мѣловая серія развита всего роскошнѣе, и потомъ 
перейду къ тѣмъ, гдѣ суп;ествуютъ доказатс.іьсііііі, установ- 
ЛИЮЩ1Я принадлежность этихъ слоевъ къ мѣливии эиохѣ. 
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Прѣсноводныя нѣіФвыя образоваиія йозь усшлкъ Рфны» 

Многочисленными геологическими изслѣдовашяни былъ давно 
установлснъ <і>актъ, что въ южной 4>рапцііі, на лѣвомъ берегу 
устьевъ Гоиы, и въ западной части ден.іріамента Вара, мѣіовыя 
образованія окаичпваюіся ирнблизительпо ігажітмъ сеііоііимъ, 
V е. осііовапіемъ бѣлаго мѣла и что .морскихъ обралованІй 
параллсльиыхъ бѣлому мѣлу тамъ не встрѣчается. Всѣ иижніе 
этааш мѣіовой Форнаціи, начиная отъ самаго древняго неокона, 
І^впы чреэвшанво ясно и обнажены въ превосходньигь про- 
Фнляхъ, по берегаѵь моря отъ Марсел до Cassis н Сар Canaille, 
я на вебольшомъ подуосіровѣ, образу емоиъ затокоагьі язвѣст- 
нымъ нодъ назвашеиъ ЕШпд de Berre. бсЬіъ геологанъ, igoto- 
рые заняналясь нзслідованіеігь иѣловыхъ ФормаціЙ южнаго ял 
присредизенваго тяпа язвѣстяо, какую роль играетъ въ этоиъ 
развятіяверхяійнеокоігь, «Urgonien» д'Орбннья, называемый на 
югѣ «Calcaire а Chames». Во всей южной Франціи этотъ этажъ 
верхияго нео(;ома состоитъ п.п, топи моіцныхъ кристаллііческихъ 
п.івесгняковъ, чисто бѣлаго или желтоьатаго цвѣта, наполнен- 
пыхь большимъ количествоиъ раковпнъ Ската, или, правильцѣе, 
ТЩиипіп ammonia. И.шсітнякъ обыкновенно такъ твердъ, что 
лишь на вывѣтривнпгхся новерхіюстяхъ удается видѣть харак- 
терные разрѣзы Requieniae, и только въ особенно благопріят- 
ныхъ мѣстностахъ, какъ напр. въ Огдоп^ извесівякъ этотъ пред- 
ставляется въ мягкомъ, мѣіоаодобноиъ вцдѣ, такь что Ве^аіепію 
иояшо якіЛі адѣсь въ превосходяомъ созЕранешя. По своей твер- 
доетя этотъ Ургонскій язвестяякъ поддается весыіа ірудяо 
вдіянію атмооФеряческяхъ дѣятелей и представляется обьлшо* 
веяно въ вядѣ обрывястыхъ кряякей, составляя одну язь глав- 
ныхъ характерныхъ чертъ провансалыжаго пейзаяса. Известяякъ 
этотъ, которымъ заканчивается неокомскій періодъ, подвергся 
поднятію прежде отложенія слѣдующихъ слоевъ мѢловой Форма- 
ців, и между имъ и вышележащюш слоями постоянно замѣчается 

6* 
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нбсотсвость шииастовавія. Во мвопвъ случаяхъ оягь даже 
вовсе не поіфыгь морскнив мѣіовыші сіоямв, но прѣсноводныші 
осадкамк оараиеіьныіа йЬмашу мѣжу нлв прямо морсвннн тре- 
пчнынн осадками нін яю не покрыть ннчѣн%, образуя ocjrioH- 
тсдьно бѣлые голые утесы, ete. 

Этоть бѣлый известнякъ представляетъ дно бассейна, въ 
которомъ ог.шжиліісь другіе мѣловыс слои п потому онъ ц 
стапеіті составлять обычное осповаиіе наіиихь лрофцлен. Чтобы 
показать читателю общее иоложеыіе мѣловыхъ слоевъ этой 
мѣсткости я даю обиіііі разрѣзті черезъ полуостровъ межд\' 
моремъ и Etang de Berre, блвзъ небольшого городка «Martigue». 
Газрѣзъ вдеть оть оврага извѣстяаго подъ имененъ Gaeole 
d'Eufer, около сташрв Mède, до Беррскаго затока. 

Чтобы ввдіть сіои ннжняго нѳовоиа нужно перенестись 
немного дальше на 3. в танъ, въ VaUon de St. Ріепгву вцдна 
другая половина сѣдіа, т. е. тѣ же, слов падаюпце въ протнву- 
половшонъ яаправленіи, а спину свода составляетъ нвжвій нео- 
комъ съ Toxaater complanatna; Amm. Astieriamts, ciyptoceraa; 
StrombHS Sautîeri, etc. 

(Faspte J« 9.) 

A, З ргонскій бѣлыіі известняк ь выдается довольно обріивп- 
стымъ кряжемъ и, подходя къ мергельнымъ слоямъ Aptien, пред- 
ставляетъ нѣсколько мепѣе кі>пстал.іическпхъ прослоекъ, откуда 
можно часто добыть иревоо^одао сохрааешіую Requieoia am- 
monia. 

На этоть ургонскій бѣлый нзвестнякъ надегаютъ сниія мер- 
гели и глины В, которыя, вслѣдствіе своей легкой раарушаемости, 
представляются здѣсь въ видѣ овраговъ. Въ мергеляхъ попа- 
даются во множествѣ Am. Martini, Graaianas, Dufrenoyi, Ancylo- 
cerasgigas etc., виды свойственные исключительно саиынъ верх- 
нимъ иеокоискпиъ слояиъ, язь которыхъ д*Орбияьв сділалъ 
свой «Aptien». Гольта и ннжнихъ севомансісигь слоевъ, кото* 
рые должны бы слѣдовать, въ этоиъ разрѣзѣ не видно; весьма 
вероятно, что они скрыты подъ наносами оврага и лишь по дру- 
гую сторону его выдаются опять па поверхность болѣе устоы- 
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чивые слои песчашстаго язвесіяява С» съ нассаш Os^ea 
(ЫытЬа^ в поверхъ вть сіоі^ Ca^prim advena. ПосЛте 
восятъ у юавныхъ геодоговъ вазвавіе «Саіс. а lehtyosarcolithes» 
в имя закаячввается сеноманъ въПровансѣ ^). На слои съ Ostrea 
Columba налсгаютъ вновь твердые известняки D, содерікащіе 
богатую Фауну рудистовъ, а н.меішо Badiolites со/ пи pastoriSy 
Inmbncaîis. Sphaerulites роугзіапа , Hippurites Eequieni , которые 
лредстав,іііюгь весьма поскшпнын горвэовтъ въ мѣіовыхъ ОТДО- 
жепілхъ присредиземнаго Фаціэса. 

На эти известняки, представ.іяющіе основаніе Турова, въ 
врнсредвземноиъФаціэсѣііѣла, слѣдунугь слон аіеіѣзжспіаъ пес* 
чаннковъ £, свило разввтые (во очевь бѣдвые окамевѣіостяні) 
въ этой иѣстяоспі. Этотъ атажъ песховъ досівгаеть гораздо 
бодѣе зяачателвваго развітія даіѣе късѣверу, въ дел. Vaacliise, 
бушзъ Моцдрагова. Пескж эти представіяюпі^е черезвычайао 
ваашыі ■ nocTQBBBbift горвэовтъ въ wbioBoft cepîi Прованса,- 
заиѣчательаы по своей (ккгатой Фаувѣ и лосягь яазваніе «Grès 
d'Uchanx», потвшпеской міствоств Uchanz въ департамевтѣ 
«Vaucluse». Въ самомъ üchaux, среди песковъ, попадаются 
иногда и довольно толстые просюики желіаі и песчанпстаго 
нзвестпяка весьма богатаго оргапичесь'ими остатками, которые 
iict. бсзъ псключенія ііроврпіцены в ь к^іемень, выдаюгси рельефно 
на глыбахъ и іюдъ котцъ выпадаю гь пзъ нихъ по мѣрѣ разру- 
шенія весьма пл(^тнаго известняка. Если наптп свѣжл^ю мѣст- 
ііость не слишко-мъ посѣщаемую коллектораіш , то вся земдя 
рѣшвгедьво усѣява окреішѣвѣввлііш раковинами, окрашеавыш 
жедѣзною овісью въ красно^^ый цвбтъ. Изъ самаго же 
взвествява добыть рішнтелно ввчего нельзя, до такой степенв 
остаткі q^ocJHCb оіотно съ породою. Къ чшслу саныгь о<Кьпшо- 
венныхъ, въ иеЪаш, оюшѣіостей прінадіеакатъ сіѣдующів: 
Тпдопш асаЬга^ Lam; Area Matheromi Oard, Еедиклктт 
Math.; Caprina Aguiloni, Orb., Natica sabbolbiformis н мно- 
жество гастероподъ; аммониты рѣдки, но най удалось вайгв въ 

V) Но не въ департаментѣ Шаравты н Дордоаыі, гдѣ еущевпувТЪ ДВЯ 
горизонта съ Caprina adversa, triaogutarie etc. 



\ 
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Sommelongue, вьтоньясе этажѣ, Аш. Вгатдівіашів ЕРговрегіа- 
11U8 Orb , а также одяаго Scap^i^s, котораго я немогуотлчпь 
отъ Scaphites Geinitzii ^), хотя зтоть оосдѣднііі до сіхъ поръ і 

не былъ паходпмъ во Франдіи. 

За ийілі.лпслымп бѣдЕіыми окамеаѣлостями песками (которые 
параллельны иескамъ Uchaux), слѣдуютъ, въ разрѣзѣ блпзъ 
Marligue, свѣтлые, очень плотные известняки F, мѣстамя 
состоящіс исключительно изь сроспшхся между собою раковинъ 
гипп}Т)птовъ; іірообладаюіцнми 4ч>рмами шъ іпгхъ являются въ 
особеваосга Hij^rites сати ѵассгпит в Ы^. organisans; • 
ддшныя язвпыя раковины snoro посдідкяго вцда тотчасъ 
бросаются въ глаза в даютъ возможность отлггать даже самые 
тотные язвестнякн этого этажа отъ другвхъ пшпургговыхъ 
горізовтовъ, которые развпы такъ обшярвовъюжвомъФащэсі 
мѣіа. Этажъ еъ Щрр* огдашап$ и шпи ѵасешит врнаадіе- 
жѵгъ, вавъ извѣеіво, къ чвсіу наябодѣе постоянвыхъ горизов- 
товъ присредиземваго нѣда н эакатваетъ по южной окрааяѣ 
центральнаго плато Францін всю Формацію. Въ департаментахъ 
Gard, Ardeclie и Hérault , a также Vaucluse оиъ іюкрытъ 
лишенными окаменѣлостей песками и лигнитпми, о которыхъ 
я уже уіюліиналъ и которые относягь къ тре тичному періоду. 
Горизонтъ этотъ не ограничивается южной Фі)аиціей, потянется 
вдоль всѣхъ Баварскихъ Альпъ, превосходно развить въ Gösau 
н нродолжается въ Саксошю в Скіезію. 

Но мѣіовое море, которое отошло отъ ЮВ окраины цент- 
ральваго плато Франців послѣ отложевія этого этвжа, продол- 
жало еще покрывать часть Прованса и здѣсь, въ деоартамеетѣ 
устьевъ Ровы, этажъ съ Е^. norm vaccimm покрыть сншоп 

') Экземпляра моГт скрытъ наполовину въ твердокъ известнякѣ, но 
если его удастся отчистить и установить тожественность съ Scaphites Geinirü, 
хоторыі , какъ азвѣство, занямаетъ такое оаредѣленное аоложевіе въ сред* 
mm» туронѣ Гермаігіа, то это будетъ жіфошве cpexeno аарадгяеткрова» 
сага ТТсЬанж гі, "РЬпег rait Scapbite Geinitzii» Саксоніи и Гарпа. 

*) Къ іакямъ лигнитамъ принадлежатъ лигвиты Ріо1епс\і, блнзъ Orange; 
мемпря А аов сѵаравіе отыіскать въ нпхъ какіе либо органическіе остатки 
MOM еще вѳ удаюсь hhkokj. Д*Орбіщан стотаяъ ara мшгшяш иѣаовшш, ш» 
бс» мяиаго доммюеіьепа. 
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песчанясіыіш і эершістыіш отъ прнрутствія иелшго гравія 
взвестнякАШ ■ желъшя мергеіяии О, которые можно уже 
счпать шпквниъ сенономъ, ын, смоіря па дпвыиъ взглядаш» 
геолога, саиынъ верхнамъ т^ рономъ. Этн песчаввстые азвесг- ф 
някі обнажены вревосходнонасаноиъ берегу Берросаго затова, 
шагахъ въбОО на В. отъ городка Мартигъ, и содержать множе- 
ство окаменѣлостей, а нмешо Sphaerulites sinuatus, Had. fissi- 
cosfatm, Lima ovata Nils., Ostrea Matheroniana Orb. Micrasicr 
hrpvis, Omphalia (Turritella) Oiqiiandiana Orb и т. д.; лучшимъ 
эквивалентомъ этихъ известняковъ віЛІарижскомъ бассейн I. глт- 
жатъ такъ называемые слои «craie de Villedieu» со Spondylus 
іггтсаіщ MicrasterbrevisuRhynchonella vespertilio, a также слои 
Гозау въ горной Баварін; сходство провансадьскихъ сіоевъ съ 
язвѣсіяыин cjoflMB Гоэау тавъ велшо, что эта сявіе взвестнякв 
Прованса обыкновенно называются мѣстныин геодогамв «Gösau 
de Provence». 

Совершенно таже^ но еще болѣе полная серія слоевъ обва- 
жена въ нревосходномъ проФвіѣ версть за 30 кь востоі^ отъ 
Марсели, иа берегу моря, отъ городка Сшів до (ЯсШу съ игіБко- 
торьшъ впрочемъ отличіемъ, а именно въ атомъ послѣднемъ 

разрѣз^; развиты очень ясно два горизонта, которыхъ МЫ не 
замѣчасмъ въ Martigue, именно этажъ Руана съ Amm. Rotho- 
magensis и слои съ luoc. labiatus. 

(ПроФвдь 10, по берегу моря отъ Cassia до Ciotat.) 

Въ этом-ь разрѣзѣ видѣиъ также, какъ и въ Martigue, 
бѣлый кристаллическій ипвостиякъ (А) наполненный Uequenia 
ammonia, на который надегаютъ синія глины верхняі о нсокома 
шѵ Aptien (Б) д'Орбнньв; глвны зти вымыты здѣсь такъ, что 
уходятъ нодъ воду в на берегу можно всегда находить въ двхъ 
множество Am. Martini, Dalirenoyi, Веівв etc., лревращеняыхъ 
въ желѣзвыі шшедаяъ. За этіин глжшши слѣдують желтые, 
чрезвытаіно плотные желбзісше взвестнякв (С) изрытые глубо- 
кими ""« ^дринш I щелями, на стѣнкахъ которыхъ выддвугся 
рельеФомъ красньш жеіізисшя же окаменѣлосп. Внизу ветрѣ- 
чаются виды гольта, какъ то Am. Largilliertl, Majorianna, 
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Bendanti Orb., a isepxf , въ тѣхъ же песчанлкахъ^вцды^харак- 
ториэующіе впвші сѳномаоъ, какъ то: Аш. Rbotomagensis Br.; 
Turrilites costatüs, АтеШиш cassis я покрьпъіі красивою 
рѣшетчатою сцулыхіурою NaatUus Deslongchampsianiia Orb. 

На желые песчанивн нтшяго сеномана налегаегь очень 
незвачітеллый известковый сіой, содершщй Ostrea Colomba, 
во далеко не въ тахомъ огроиномъ чвсіѣ какъ въ Мартить, и 
Cidaris vesicnloea, а эатѣмъ слѣдуютъ ыотвые' ювестшпш съ 
Саргіва adversa к Nautflns triangularis. , 

Этотъ плотный известнякъ покрыть довольно мягкимя перге- 
ля>іи, содержащими мало окаменѣлостей; однако время отъ времени 
въ нсмъ попадаются весьма хруіікін раковшіы идцого острик.ію- 
BcU u Inoceramus, который есть несомнѣнпо Inoceramns mytüodts 
Q я ііашелъ еще обломокъ аммонита, который я отношу къ Am. 
"Woolgari. Для геолога зпакомаго преимуществевно съсѣверными 
Фаціэсами мѣла чрезвычайно пріятпо встретить этотъ знакомый 
этажъ точно вътомъ же положен ін наюН., какъ мы его привыкли 
видѣть въ Pyanf. , Аигліп, Гашіоверѣ, Силезін и Саксонів, Г4Ѣ 
слои съ Inoc mytiloides всегда заканчнваютъ сеношшъ я вое 
лежащее поверхъ ихъ уже относятся къ турону. 

На синвхь мергеляхъ лѳашъ чрезвычайно мощный этажъ 
Д съ Had. сото paetorie, составлающій высокій крутой обрывъ, 
цдупрй почтя горнаонтально съ веббльппшъ падешемъ на В. 
Толоінна этого этажа не неяѣе 400 Футовъ. За нянь сліБдуккгь 
пеекя съ ИѴідопла юЛта покрытые въ свою очередь иощвьогь 
втажемъ, гяппурятоваго яввесіяяка F, съ Hipp. organisanB *) я 
Шр. сото тассшот. Саиаго верхняго иѣловаго втажа Про- 
ванса, т. е. слоевъ съ Miôraata* Ьгетів на берегу моря не видно, 
оня появляются только несколько дальше внутрь и на востокъ, 
кь Beaoaset. 

Вотъ въ кратяпь чертахъ составь морскихъ мѣловыхъ 

•) Наклонъ слоевъ преувеіиченъ п-ь могмт, проФилѣ, па самомъ дѣлѣ шЛ 
слон, лежащіе ыа Ургонскомъ бѣдомъ извесіиякѣ лежать менѣе наклонно 
*) Пмнаца между пвтшігааъкоторыхъ тоже находятся просдойки извест* 

някотп. 7т птажрмг, съ Hij.p. organisans стирается 
такъ что верхБюю границу оесковъ Ucbaiix 
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еіоевъ въ департамевтѣ уеіъевъ Роны, бдямйпгія лодро(Гноств 
о мощвосп ■ оереходахъ mseft, равно ■ подробный перечень 
«аунъ можно найтк въ ішогочвсіенвыхь ешъяхъ, поевящен- 
шлхъолюашю этой ФорііаціжѵрааеѣяяшііхъвъВііПеІііідеІаЗос. 
GéoL, я укаау прешущестаеяво на сіѣдующе: Reunion Eztarap 
ordinaire à Aiz, Bulletin, Isér. vol ХШ 1842 г.; Rennion Extra- 
ord. à Marseille, BnU. 2 -de série. тЫ. 21. BAert, Documents 
relatifs an terrain crétacé dn midi de la Franee, Bull. 2*de sér. 
vol. XXIX; Reynes Etudes sur le synchronisme et la delimitation 
des terrains crétacés du Sud -Est de la France, Paris 1861; 
Coquand, Massif de îa .Sainte-Beaume , Marseille 18G4.; Toticas 
Craie du Beausset, Bull. vol. XXVI.; Toucas Mém. de la Soc. 
Géologique de France, II sér. тоі. IX 1872, съ геолопічі i пою 
картою. Matheron Cataloque Méthodique et descriptif des f n-sil s 
du départ, des Bouches du Rhone. Marseille 1842; MaÜieron 
Carte Géologique des Bouches du Rhone. 

Мы просяѣднл такшѵь обраэомъ оиооюшя мідовой эпохи 
до основанія сенонскаго яруса, но посіѣ отдоженія его Фнзиче- 
схія усювія описываемой нами мѣстносп очевидно совершенио 
измѣнилісьиповерхъ сдоевъ <?, cbMicraster Ъгетів, (ПроФ. 
мы находимъ въ Прова&сѣ огромное раэвжтіе прісноводныхь мер- 
гелей, иавесгаяковъ и глтъ съ ліэтгами, въ таюскъ колоссадь- 
ныхъ рааиѣрагь какъ это едвал ветрѣчается надругоиъ цуикгБ 
. земнаго шара. Прнвьпопи считать прісноводныя отдоабенія какъ 
нѣчто весыіа второстепенное въ геологической серін сдоевъ, 
геодогъ по неволѣ пораженъ иаумдевіемъ, когда ему представ- 
ляются профѵлі толщиною до 4000 Футовъ, состоящіе исключн- 
іслыіо пзь іірѣсповодныхъ образованій; за этимъ слѣдуеть 
небо.іьшал ироаюйка морскаго средняго міоцепа, па который 
ьыинь палсгаютъ различный орѣсаоводныя образовашл, весыіа 
значительной толщпны. 

Насколько ш± извѣство въ русской геологической .штера- • 
Typt ne существу етъ до сихъ поръ рѣшительно ничего объ 
этихъ въ высшей сгеііени иптересныхъ отложснінхъ, да и въ 
иностравныдъ литературахъ, за нсключеніемъ Французской, не 
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бьио до евть доръ почти ни одной статьи, относящейся къатинъ 
образованіямъ, в толыю въ посіідиве время, Зацдбергеръ, въ 
свонхъ «Прѣсяоводвыіъ Молюскахъ», посвящаегь нѢсівоікво 
сдовъ этой нѣсівостн, которая неизвѣстяа ему вврочемъ нзъ 
jBRBaro яаеіідовашя. Да нахонецъ, дааке и во Французской 
івтературѣ нѣтъ до свхъ поръ подробнаго опвсатя прѣсновод- 
нызсь сіоевъ, лежащюсь біваъ Марселя; слон эти нзвѣстны боіѣе 
взъ полеиическвхъ статей вызваниыхъ спорами о положеніи игь 
въ геологической серіи, нежели нзъ ковкретааго оввсавія. Надо 
надѣятся что главный знатовъ этого вопроса и превосходный 
стратиграФъ Матероігь, дастъ намъ наконецъ полное геологи- 
ческое и палеонтологпчоскос оішсаніе, которое позволить разрѣ- 
пшть множество сомнѣній связаниыхъ съ этими образованіями, 

Существовапіс чрсзві,ічайііо мощныхъ п])ѣсповодныхъ отло- 
женій или і ь \стьевь Ѵошл вылъ Фактъ давно взвѣстныи гооло- 
гамъ, и еще болѣе давно техникамъ, т. к. у основапія этвхъ мощ- 
т.іхъ отложенііі расположены весьма хор<)!паго качества .тгппты, 
составлявшіе уже издавна предметъ значительной горнозаводской 
промышленности. Отложенія эти были изслѣдованы стратиграфи- 
чески ДюФрейуа ^), который, послѣ весыіа №лаго обзора ЮВ. 
Франціи, рѣшиіъ, что всѣ прѣсвоводныя отлоаюнія, которыми 
такъ богатъ югъ и всѣ этажи, дающіе ископаемое топливо отао- 
сятся въ средней третичной Формащи или міоцеиу и мнѣиіе это 
было закрѣплено Фіолеговой краской міоцена, которая покрыла, 
на болыпой геологической картѣФравщиЭ ли- де-Бомон а, мно- 
жество саиыхъ разнообразныиъ образованій, принадлежащвхъ 
къ развымъ членамъ геологической серін. Послѣ выхода геоло- 
гической карты Франщи считали рѣшенымъ, что слои, содержа- 
пов богатые залежи угля, извѣстные подъ имененъ лнгввтовъ 
Фюво (Fuvean), принадлежать къ средней третичной Форхмаціи, къ 
міоцену. Первый толчокъ пошатнувшій мнѣпіе ДюФрен}'а быль 
дань открытіемъ богатой Фауны ллекоипганицихъ, нѣсколько кь 
сѣверу отъ Марсели, въ гипсахъ и лигиитахъ Апта (Vauciuse). 



Ménoirei poor «mir a one Deter. Géolof . de la Franee 1833. 
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Фауна эта содержала въ себѣ всѣхъ представѵгеіеі паршксааго 
nmca I сіг&дователдо должна была быіь отнесена кь верхнему 
эоцену. Открытіе этіхъ аоценовьръ іиекоптющиъвъгиосахъ 
H лжгнітахъ Гаргаса и Ama дало возкожностьопредйлпъсрвер- 
.шенно точно положеніе нэвѣсіяыгь гшюовъ Экса, составляю- 
щігь HenoqieACTeeBHoe продолжеяіе тѣхъ, въ которыхъ блвзъ 
Апта наідены эоценовые палеотеріі. Этн гипсы Экса былн уже 
издавна извѣстеы геологамъ к славялись въ особенности множе- 
ствомъ попадаіощпхся въ иихъ рыбъ и пасѣкомыхъ хотя 
точный килрастъ ихъ и не Пы.п. установлеиъ до находки палео- 
теріевъ въ слояхъ, составлиютпх ь ноиосрсдствеппое продолжо- 
ии ихъ. Между тімъ всѣмь юи;ііымъ геологамъ было взвѣетцо, 
что вся система прѣсноводиыхъ слоевъ, въ которыхъ заложены 
лигниты въокрестностяхъ Марселя, уходить ішдъ гинсы Экса, и 
слѣдовательно если гшісы эти должны перейти вь эоценъ, то 
лшгшгш Фюво, дежащіе ва 3 тыс. Футовъ ниже ихъ и подавно 
не могли быть оставлены въ срсАвемъ юоцевѣ. 

Когда инѣніе ДюФренуа о принадлежности лигннтовъ Фюво 
къ среднему міоцеиу было тапшъ обраэонъ подорвано, то выз- 
ванныя этимъ нзслідованія нѣсівыхъ геологовъ, въ особенности 
Кована и Матерона, стали давать въ результат^ все большее 
и болыпее пониженіе лигнитовъ Фюво въ геолоппеской серік. 
Крайняя трудность рѣшенія вопроса о воарасті этилъ лиггагговъ 
и еопровождвюпцвъ ихъ слоевъ заключалась шенно вътомъ, 
4tù ны тгбемъ въ Провавсѣ чрезвычайно мощныя отложенія 
прѣсвоводныхъ осадковъ не покрытыхъ никакямн иорскямн 
образованіями съ прочно установленнымъ горизонтомъ. Кромѣ 
tokj трудность еще увеличивалась тЫъ обстоятельствомъ, что 
Фауиа этихъ ітрѣсноводныхъ отложеній иьил совершенно свое- 
образна и не была извѣстна пи изъ какихъ др^тпхъ слоі въ ясно 
опредѣлеітаго возраста. Кдинсгвенное морское отложеніе, пре- 
рывающее огромную серію прѣсноводиыхъ слоевъ есть средній 
миіцснъ съ Ostrca crassissima, такъ что совершенно весоннѣн- 

Еісѣкояім ѵштехпл Экса оаасаіъ ѵь іфоііиоігь году Oostal et »ъ 
Діиіаім dm Seieace« Q4olof ique 1878. 
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ньшъ явшось TOJbKo то, что дрѣсноводвые слои, сопровож- 
двюще дп*шпы Фюво, д]іеввѣе средняго шоцеш» т. е. оші 
покрыты югь. Полаженіе эоцевовыхь гвпсовъ Экса было тожѳ 
долгое время не достаточно ясно н нстаповываіось весьма раз- 
лпно разными нзслѣдователянв ^). 

Вопросъ о nojoflcente прѣсноводвыхъ сіоевъ ж двгянкшъ 
Фюво сдѣшъ огромный шагъ впередъ съ появіенія въ 1862 
году изсіѣдованія Матерона о прѣсяоводвыгь трепчяыхъ 
сіояхъ Монпепе и Прованса *); въ этомъ замічателномъ трудѣ, 
который можно прввееп кахъ лучшій образецъ самой остроум- 
ной стратиграФІи, Матеронъ, рядомъ сравненій прѣсноводныгь 
отложсній Проваиса съ отложеыія.мн друіихъ местностей опу- 
стилъ ихъ значиіолыю ьъ геологической серіи, такъ что солон- 
цоватое отложеніе, составляющее основаиіе всего іірѣсііовидііаі о 
ряда было поставлепо имъ въ параллель съ ппзо.татовымъ ïï:^ro- 
стиякомь Парижскаго бассейна, который счптплся въ то щч'ш 
очень миогимп геологами еще тііс шчиымъ, хоти са>гь Матеронъ 
относплъ его уже въ то время къ мѣлу. Вышедеасаіціе лнгшпы 
Фюво были отнесены къ ннашему эоцену. 

Но даже онуспвшн такъ ншсо прѣсвоводвын отдоженія 
Прованса остаюсь еще одно странное оЛстоягепство, нмевно 
обособленность игь «ауны, которая отлчаіась всец^о отъ 
всѣхъ извѣстяыхъ прѣсноводЕыгь горЕЗОНТОвъ. Эта своеобраэ- 
ность Фауны н не дала осіановѵіься на однажды лрінягомъ 
рѣшеніж H на ообранш геолоппескаго Общества въ Марсели, 
въ 1864 году, Матеронъ ваяввлъ, что овъ склоняется къ тому, 
чтобы считать ннжніе слоя прѣсноводной серіи Прованса, прісно- 
водвыми 9квівалеяішт бѣіаго мѣла. Оь этого временя вопросъ 
о принадлежноеп лгтітовъ Фюво къ мѣлу и отнесеяія къ 
тому же горизонту прѣсноводныхъ слоевъ с ь Lychnus, откры- 
тыхъ де-Вернейлез] I, въИспаніи, получил ь огромную популяр- 
пость, но до сихъ норъ никому еще не удалось доказать это 

ЦСм. АгсЬіае, Histoire dee Progrès T. II, l'"* partie p. 729. 
Recbwdiw comparatives sur letdepott teitfadreide МодіреІІіег* dt l'Aude 
et de le Provence. Maneiile, 1862. 
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нвѣніе совершенно несоинѣнно, а шіеяво констатировать при- 
Опствіе ооверхъ серія Фюво вакого лбо несошгѣнваго vfuio- 
ваго горизонта. 

Дѣш пракхіческія экскурсш въ юзвной Францщ весною 
1870 года, я, вонечно, не иогъ*не обратвіъ внимашя ва столь 
ннтересное отдож^е ■ еообпщп собраяныя ивою окаиенѣлости 
в вѣкоторыя стратиграФическія подробности проФес. Зандбер- 
геру, который и публпковалъ ихъ въ свонхъ «Süsswassercon- 
ch} lien». Загкмъ я вновь посѣтилъ два рала лигптпъі Фюво въ 
187 2 іѵцу и продоллшлъ свою поѣздку до Пиренес'въ, отъиски- 
ьал рѣшеіііс воііропл о возрасі^Ь этихъ отложеній, но все безъ- 

УСНѢШНО, и ТОЛЫч«) пакі іІІОДЪ въ ЭТОМЪ ГЬДУ, НМѢя возможное і Ь, 

благодаря дѣяте.іьион помощи Моек »вгкаго Общества Любителей 
Естествознанія сдѣлать бо.тѣе подробяыя изслѣдовапія въ этихъ 
мѣстностяхъ, миѣ удадось составить довольно большое число 
проФніеі, которые, какъ ышк каакется, представятъ весьиа ясно 
читателю весь вопросъ о воз|іастЁ этихъ слоевъ и о принадіеас- 
восш ихъ^ KtioBoft Форнаціиг 

Посдѣ этого кратваго введенія, шіѣющаго цѣіью озвако- 
ииіь читатеів съ общииъ поювшенъ вопроса я перейду теперь 
ѵь разсмотрШю саиыхъ слоевъ и дшъ ввачалѣ вѣскоіьхо част- 
ныхъ раэрѣчовъ въ различны» нѣеівостяхъ, а затбнъ поста* 
рмось нредставпь общую картину вс£хь прѣсвоводныхъ отло- 
женій Марсельскаго бассейна вплоть до санаго иорсваго иіо- 
цеаа. 

(IÊ 11. Слоя обшжеявые ш берегу заѵом, шл В. отъ Нарпгь.) 

Одно изъ мѣстъ, гдѣ лучше всего ввдѣнъ переходъ морскихъ 
мііливыхъ словъ въ нрѣсіюводііые находится опять въ Мартигъ, 
на самомъ берегу Беррскаго затока. Мы уже говорили, что 
верхиими слоями здѣсь является ііесчаиж іыіі синій пзвестпякъ 
съ Hip. cornu vaccinum, Lima ovata, illiyuchonella diffornn^, ii 
желтые мергели (1) съ Ostr. Matlieroniana (Orb.) Radioiites 
fissicostata (Urb.) и .мііо/і:р(тр(»>іъ характерныхъ для ннжпяго 
сенона эхинндъ, какъ напр. üyphosoma raagnificum (Ag) Gonio- 
pygus marticeosis (Cott); Hemiaster nasutulus (Sorig.) и т. д. 
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Cioi эти видны очень хорошо на берегу затока приблизительно 
въ Уз верстѣ Kb В. отъ Мцітигъ. Слѣдд за слоямв по мѣрѣ шхъ 
на.іеганія, мы заѵЬчаеиъ, чтооаі пртвшаютъ вскорѣ темный 
цвѣтъ и въ нвхъ появляется огромное скопленіе небольшой 
устркцы Oatrea аоиШйвігіа (Nib), раковноы которой наполшють 
ціллі слой н вымытые моремъ атаемпляры раэсѣявы во множе- 
етвѣ по береіу. За слоекъ устріць (2) сіѣдуеть ориблвзііельво 
пять или шесть метровъ сннихъ мергелей (S), въкоторыхъ, кронѣ 
уединеивыхъ экзенпляровъ (Шгеае acutirostria^ попадаются еще 
маленькіе и тонкіе Fecten pulchellus Math., маленькая СогЪпІа 
съ мелкими полосками и небоагьшой Gardiam, который по своему 
ма.іому росту и украшеіііямъ очень похожъ на Cardium Ottoi, 
который, какъ извѣстио, встрѣчается въ солоицоватыхъ верхве- 
мѣловыхъ отлоікеиіяхь Гозау и Силезіи '). 

За этимъ слѣд\ютъ желтые мергели (4) содержащія много 
объугленныхъ рагтптельныхъ чагтсіі, очень д}рно сохранен- 
ныхъ, на которГ)іи налегаетъ слои (5) .метра въ iVg толіцпріою 
состояний почти исключительно ил ь сконленія раковпіі^* большпхъ 
Cyreuae, которьш описаны Матерономъ подъ именемъ Gyrena 
фсИнт в С\ Р&тлшісі Math. Огроивыя, тоістыя раковины вхъ 
вложены обыкновенно одна въ другую точно блюдечки и напол- 
ннють рѣптгельно весь слой. Несмотря на огромное количество 
ихь, добыть хорошо сохраненные экземыяры крайне затрудни- 
тельно, потому что пря маіѣйшекъ ударѣ они раскалываются и 
лупятся слоями точно луковица, ооединяющій же нхъ ясеіѣзисіый 
мергель, напротивъ того, хотя и не твердъ, но такъ вязокъ, что 
усіупаетъ только сильныиъ ударамъ молотка. Раковины всѣ до 
такой степени свѣжи, часто со следами epidermis, что необхо- 
димо предположить, что они выкинуты прямо на берегъ водами 
озера или снесены потокоиъ не изъ далека. Подобныя же скоп- 
ленія, состоящія изъ милліонов ь раковинъ Gnatodon, встрѣчаются 
въ наше время по берегамь солонцоватыхъ озеръ близъ Нью- 
Орлеана въ Аиернкѣ. 

^) См. Drescher lieber die KreidebilduDgeo der Gegend топ LOwenberg. 
Zeitsch. d. D. G. ОемІІісЬ. vol. XV, pag. 818. 
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Засіоѳмъ съ Сугепаѳ сіідуетъ другой (6), нѣскашсо тоіще 
(три метра), въкоторонъкъракошшанъ Сугепае пртгбшиаются 
Unio, ЯГО указываегь ва ореобмдате орѣсвой воды, такъ какъ 
Сугевае окотво жввуть въ содояцоватыхъ водю, Пвіо »е ве 
вьшосвтъ ея; чвсю этяхъ восжідввхъ все увелчввается, тщзхъ 
4to покрышка CJOB состовть почта едввствевво взъ біестяпівхъ, 
каш» періаиутръ, но чрезвычайно юлквхъ, распадающвхся ва 
меікія чешуйки раковявъ этого рода. Самая раховква, очевь 
толстая, шшоиянветъ консистевцію раковявъ Unio соврененвыхъ 
аиернканскихъ Формъ; она описаиа подъ именемъ Unio Тоиіои- 
гапі Math. За слоомъ съ Unio слѣд}'Ютъ слоп очень темноцвет- 
ной иногда сонершснно черной глины (7), наполненные нсіашчи- 
тельно остаткаш большой Melanopsis ijaUuprovincialis Math., 
раковинамп іі усѣинъ весь борсгъ противъ выхода этого 

слоя. Саліын ракивнны сохраиепы превосходно, нпсколько ue об- 
терты и былп оч(>видно погребены еще покрытьиі epidermis. До- 
быть хорошіе экземплярьт однако опять таки очень трудно по край- 
пей хрупкости рановинъ, которыя распадаются on, .малѣйшаго 
толчка 0< Вмѣстѣ съ шшіонами Melanopsis galloproviiicialis 
попадается, нленно въ этомъ слоѣ, очевь рѣдкій Poludomm lyra 
(Math.) H вебольшая Ampollaria, которую я отвощу къ отдѣлу 
АшрвПасегае в опвщу въ палеовтологвчесвой частв этой статьв, 
ова составляетъ одвако боіыпую рѣдаюсть в вайта ее есть дѣло 
случая. За этвнъ. слі^дуегъ слой болѣе твердаго аюлЬзястаго 
иергеля (8) красвобураго цвѣта беаъ ясныхъ окамевѣлостей съ 
товквнв шшсамв твердаго лвгвжта (jayet), а за ввиъ опять 
слой (9), ваполненвыі тѣнъ две ввдоиъ Melanopsis какъ в ввже. 
Поверхъ пего твнется слой лмгнѵіа дюйма въ два толвщною, 
который повелъ къ вадеждамъ что дальше ввутрь овъ ставетъ 
толще; заложенные колодцы однако показали, что толщина его 
въ этомъ мѣстЬ не увеличивается достаточно для эксплуатаціи и 



') Чтобы добыть сколько нибудь хорошо сохраысныио окзсмиляры нало 
вооружпея раетворош клея я сяячяяать яяъ хорошо еохриенвмя раяовввы 
и ждать аока клей высохистг, а загім і. осторожно вирѣмть ВОЖСМЪ ріХОВЯВу 
съ кусконъ мивы, ВЪ которомъ OB« авхлючева. 
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теперь всѣ попытке эксалуатаціи оставдевы. Поверхъ лгннто- 
ваго слоя сжЬц^етѣ товкая прослойка глвы, w^тf.мъ метра 
дванергеіеі к навонець опять сяніі мергельный слой (10) съ 
шлардаш иаленькигь ірехъугоіьныхъ Corbiculae (подъ-родь 
Gp«nae еъ васѣчеваыіш боковыш зубьями]. 

Общая толщина эпгь прѣсно-и соловцоватоводнькъ сіоевъ 
пв превосходить здісь 80 ^ 100 метровъ и дальвѣйпіая посіѣ- 
довательиость унесш водою или скрьпа лодъ ваносами и подъ 
водою Беррскаго затока. 

Я даю описавіе слоевъ въ такигь містностяхъ и такинъ 
образонъ, какъ я считаю это ваиболѣе удобнынъ для изученія 
или для экскурсій геолога, который бы рѣшился посѣтить эту 
мѣстиость, п въ этомъ случаѣ самымъ близким!., удобнымъ и 
наиболѣе богатымъ органическими остатками іі} ііктомъ пред- 
ставляется Мартирь (въ 1 часѣ жрл. дорога отъ Марселя), гдѣ 
очень ясно впдѣиь оппганный нами самый нижній кло'и^къ мощ- 
ной нрѣсноводиоіі серш слоевъ, но только одинъ клочекъ, и 
чтобы наблюдать глоп налегаюіціе па этоп,, самый нпжній, 
солопцоватый н прѣсііоводиып зталп. нлмъ надо іігрсѣхать на 
пароходѣ чрезъ Беррскій затокъ, дойти пѣшкомъ до того мѣста, 
гдѣ въ него впаддетъ рѣчка Арка и, поіьзуясь теченіемъ ея, 
слѣдвть по берегамъ за постоянно повьшіающинися въ геологи- 
ческой серіи слоями*). . 

Но прение чѣиъ перейти къ описанию слоевъ, слѣдующвхъ 
въ восходящемъ порядкѣ, надо заиѣтить, что паденіе слоевъ съ 
В. яаЗ., занѣчаемое въ Мартигъ, естьявленіе мѣстное, зависящее 
отъ того что гиопуритовый язвествякъ изообще вижележащіе 
слон сильно подняты здѣсь я прнподшш описаннью слон въ 
Мартнгѣ; переѣхавши же въ Бсрръ мы имѣемъ другое паденіе, 
именно съ СЗ. на ЮВ. и разрѣзъ напгь идетъ тоже въ этомъ 
иаправленіи. 

(Різрѣаъ (12) отъ мост» «la Tut» до Moalin da Pont.) 



^) Практичеекн ropauo удобвѣе ѣжать отъ Марсеія до ставщн Yelaoz, 

пройти пдѣсь съ версту ujioo, до исл1> тіі:- 1 Mouliu du Pont Ш xoem вѣ Аркѣ, * 
H аатѣмъ просдѣдать серію въ нисходящемъ аорядкѣ. 
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Самые инжніе слои скрыты на сѣвсрной сторонѣ Берскаго 
затока (проФКіь 12) подъ ваиосомъ н подымаясь вверхъ 
по рѣкѣ мы находшгь веподаіеку отъ болшаго моста «Pont de 
laFare» первые слон, составіяющіе поввдеиоиу пепосредегвенвое 
продолкевіе тѣгь, которыми оковчиась серія въ Мартвгъ. Cjoh 
этн (1) состоять взъ довошо плотвып», раскалывающихся пли- 
тами глинисгыхъ известняковъ, поверхность которыхъ усѣява 
огромвымъ количествомъ продолговатой СогЫспІа, которую мы 
ввуііли въ послѣднемъ слоѣ проФиля Jè \ l. За ними сл^дуютъ 
слои (2) сь круглыми желѣзистымн кошфещаив, вмѣющіе мет- 
ровъ десять толщиньь 

Вьипе идеть длинная серія яркокрасныхъ иергелеИ и 
гливъ (3), съ темиоцвѣтпымя глинистыми прослойками и безъ 
всякаго C.Î fail оргаипчсскихъ остагковъ. Па продолженіи гіхь же 
слосвъ далѣе къ сѣвсру мы паходимъ въ нііхъ Paludina uovem- 
cincta Math., одну изъ гамыхъ харакк'рныхъ рак. нииъ лнпш- 
товъ, иопадаюід}'юсявъ томъ же ію,іо:коиіп m во< то iiiuii окраинѣ 
прѣсноводнаго бассейна, 6.in.rb(Ti ('asque. Ссіияэш имѣогъ г?дѣсь 
приблизительно 150 метровъ толщины п я по.тпгаю, чти слои 
эти соотвѣтствуютъ лигнитамъ, разработываемымъ па восточной 
сгоронѣ бассейна. За ними слѣдуютъ плотные известняки (4) 
голубоватаго цвіта, въ которыхъ поладакутся se очешь часто 
раковины Unio, но въ слишкомъ дурномъ состояши для опредѣ- 
ленія вида. Вообще во всемъ этомъ комнлексѣ слоевъ состав- 
ляющемъ ииатюю часть прѣ(яоводной Формація окамевѣлостей 
ярезвычайно мало, а если ощг и существуютъ, то относятся 
ЕСКАочительно къ родамъ Unio, Cyrena, Melania, Sïelanopsis и 
Paludina. 

За голубоватьош известняками слѣдуюгь два толстыхъ слоя 
бѣлаго известняка (4) съ мергельною прослойкою меакду обоими; 
вънихъ тоже мы встрѣчаемъ только рѣдкихъ Unio; этотъ бѣлый 
взвествякъ по временаиъ становится очень твердъ п кристалли- 

ченъ, въ немъ заложена недалеко отъ берега Лрки значительная 
каменоломня. Я полагаю, что (^ба послѣдпіс известняка, cmiiu н 
бѣдыіі, икБдвалентны цементнымъ известшікамъ (саіс. а ciment), 
1. ' 6 
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которые тл иайдемъ въ восточпиіі части бассейна иикрываю- 
щнміі лигипты Фюво. 

Бѣлын изБССшякъ покрытъ сюемъ, СОСТОЯЩИМЪ ИЗЬ СКОІІ- 
леііія огромнаго числа раковин ь Unio (5). За этпмъ слѣд}тотъ 
листоватыя, очень дінгкія мергели (6) съ плвеггкоьымп прослой- 
камп, которыя содеряштъ, іфомѣ раковниъ üiiio, еще множество 
очень рѣдкой Melaniae scalaris Sow., однако до такой степени 
рашвленньши, что шъ невозможно добыть въ циоспі, хотя на 
поверхности отколотыть лсточковъ они и лежать десяткаші. 
Замѣчателыіо, wso точно такой же конснстевщи cjoft, съ тініже 
оргашпескиин остаткаіш, встрѣчается и на восточной сторовѣ 
бассейна, поверхъ лвгшгговъ, въ Greasqiie; ояъ обнажевъ по 
краямъ большой дороги, которая ведетъ къ строеніямъ управ- 
ленія рудника; предположительно слой этотъ покрываеіъ въ 
неизмѣвноігь сложенш весь лигннтовый бассейнъ. . 

Кромѣ этихъ раковинь въ этоиъ же слоѣ видны отоечапси 
листьевъ двусѣиянодольныхъ растевій, чт0 ооставляетъ большую 
рѣдкость въ этонъ горизонт^; мпѣ удалось найти два отпечаіка, 
родовое опредѣленіе которыхъ, вслѣдствіе песовершеіпіаго сохра- 
ненія, неволможно съ точностью, песомнѣпно только, что листья 
принадлежать двусѣмяподольньі>гъ древеспымъ растеніямъ. Па 
листоватые мергели палогаюп. светлые илвостияки съ голу- 
бым ь оггЬнкомъ, содержащее очень короткіе и вл,\ѵты(! Unio 
(7 IJnio Маг.), которіііе, какъ mï.i увпдимъ ниже, всірѣчаются и 
поверхъ лигнитовь. ЗагЬмъ с.іѣдуетъ ; іііі піыіі рядь мергелей, 
красных ь, сиппхъ, п почти черныхъ глнць съ прослопі^яміі 
известняка, которые обнажены адѣсь весьма весовершешо и 
вѣроятио запинаютъ бдльшую толщину нежели показано у меня 
въ разрѣзѣ, они глубоко выііытьі быстрою рѣчкою, которая въ 
веоенітіе п осенніе разливы превращается въ очень бурный по- 
токъ. Почти всюду, гдѣ поперегъ теченія рѣкя проходить твер- 
дый известковый слой, образуется маленькій водопадъ, и такнхъ 
водооадовъ между обоими мостами (отъ Pont de La Fare до 
Moulin du Pont) семь или восемь; число ихъ впрочемъ мѣняетея, 
смотря по состоянію воды. 
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Поверх ь этих'ь глубоко вымытыхъ і ликъ п ііостроенъ боль- 
шой .мостъ, вед)'щій кь мсіышцѣ, ло;к;ііцеіі на другой сторонѣ 
pf.Kii. Выше моста течопіе рѣкп іі]Н)]»|-,зывііется оіі>іть очень 
толстымъ с.шедіъ желтаі'о травсртпіюзнаго нлвесіияка (8) со 
мно/кество.мъ отпечатковъ Melanine gardancnsis Math., но таьі. 
какъ самая раковпна въ птомі. п;^вестиякѣ всегда растворена и 
уносптся водою, то онъ имѣстъ воіѣдствіе этого совершенно 
нздыравдеииьш вцдъ. £сли сиотрѣть вверхъ по рѣкѣ съ моста, 
10 ясно вцдно, какъ* навестнякъ атотъ, съ ЮВ. падешеѵь, 
подымается съ обЬягь сторонъ рѣкк, образуя ^ внѣстѣ со cjt- 
дующинъ сіоемъ, съ о№хъ сторонъ наблюдателя колоссальные 
обрывистые ступени влн уступы. 

Лослѣ неболыпой мергельной прослойки на желтый травер- 
тинозныйнзвестнякъ шілегакггь очень мощные слои мергелистаго 
сѣрожелтоватагб известняка (9), со мнояЕеетвомъ кругіыхъ извест- 
ковыхъ коикрецій и богатою Фауною паэемныхъ раковинъ. Здѣсь 
въ первый разъ появляется замечательный родъ Lychnus^ кото- 
рый сталь теперь руководящилгь видоиъ для прѣсноводнаго се- 
нона, — въ этих ь слояхъ попадается иск.іючптслыіо только малый 
видъ; кромѣ іого здѣсь же встрѣчаетси ьр^к hü украшенный 
Paiudomus ЗІагіопі, отпечатки Megaspirae и странная асиметри- 
чесьая улитка сь очень короткой spira и съущонньшъ луичатымъ 
отверстіемь, напоминающая rh етрангплс впды Auriculae, кото- 
рые отпееопы въ подродъ -Scar«/<Ms. Слой этоть(9)буде'іъ иоспть 
у меня на;шаніо слоя съ малымъ Lychmis: оиь состав.іяет і. по 
своему постоянству очень удобный пунктъ отправлгпія. Если 
перейти мость, подняться на противудеасащш хошъ, гдѣ боль- 
шія каменоломни, и взять нѣсколько вправо, то можно найпі 
тотъже сдой въ менѣе плотнонъ видѣ п собрать богатую добычу 
изъ на.іаго Lychnus, Paiudomus Mahoni, отпечатковъ Mega* 
spirae, Cydophoms beliciformis etc. 

Хотя туть же, съ моста, глядя на В., иоашо вкдѣть и слои 
слідующіе выше въ порядкѣ наслоешя» но такъ какъ они 
вцдны здѣсь только въ отдалеши и обнажены гораздо ясвѣѳ 
въ другомъ разрѣзѣ, то я и наміревъ показать ихъ вначалѣ 

в* 
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тамь, гдѣ они всего лучше развиты, а затѣмъ представлю уже 
и иоложеніе атнхъ налегаюиіихі. с.іоевъ. видимыхъ на гори- 
зонтѣ при в:іглядѢ съ моста; .іа.мі.чу только, что на мерге- 
листый, ct.pi.iü п мѣста.мп очень плотный известнякъ съ малымъ 
І>ѵ/<?Л»г/§(9)пале]'аегі, длпіпіый рядъ сѣрыхъ мягкихъ мергелей и 
глшъ съ боіѣе твердьши прослойками , въ которыхъ вообще мы 
не находвмъ окаменѣлостей. Мягкіе слои эти подверглісь сиь- 
ноиу разнывашю н образуютъ обширную равшшу, по которой в 
проложена жехѣзная дорога. Чтобы видѣть совершенно наглядно 
развитіе верхвшсъ слоевъ, слѣдуетъ переѣжать по желѣзной 
дорогѣ нѣсколыЕО версть назадъ, на станцію Роньшгь (Rognac). 
Станція эта, какъ и сама желізная дорога, расположена на мяг- 
кихъ мергеляхъ (10), покрываюпщхъ слой съ малымъ Lycbnas; 
мергели эти видны повсюду вокругъ станщи, — по времеваиъ они 
становятся тверже, оть преобладанія извести, образуя довольно 
толстые слои оть 1 до 2-хъ метровъ толщиною, прос.таиваюіціе 
болѣе мягкіе глинистые мергели. Большая плоскость, па которой 
расположена станція и деревня Ропьякъ, съ*ел олпвковьвга, пер- 
сиковызш и миндальными полями, обязана свопмъ пропсхожде- 
ніемъ именно эгимъ легко ра.імываемымъ мергелям ь. Глядя со 
станціинаВ., наблюдатель вндитъ, что въ кониѣ зтоіі небольшой 
равнины (съ і^ерсты шириною) возвышается крутая стѣна въ 
200 метровъ вышиною, которая ограничиваетъ равпппу на В.*). 
Чтобы хорошенько увидѣть всю пос.гі'.довательность слоевт>. надо 
спуспіться въло;ке пгболыпаго ручья, пѣсколько позади станціи, 
въ томъ мѣстѣ, гдѣ на штабной картѣ стоить ruiné, и идти 
вверхъ по ручью, хотя вначалѣ этч> и можетъ показаться очень 
затрудвительнымъ. Прежде всего мы встрѣчаемъ только .гашен - 
ньш окаменѣлостей затвердѣлые мергели (10, ПроФиль M 13) 
съ прослойками извествяковъ, и эта серія слоевъ тянется очень 
долго, почти на У^ версты, и только вачиная приближаться къ 
обрыву, въ ручьѣ образуется водопадъ и наблюдатель видить 
передъ собою большой порогъ бѣлаго известняка съ разрѣзами 

^) Что можно замѣтить также и ііа штабной картѣ (д. 28&), обративъ ввл: 
■ufe на яйісс4«выя пмъ выеош; 
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раковияъ. Подвявшнсь ва этотъ оорогъ в стараясь не обращать 
вшшаніянаеваліівшіясАвоігаояюствѣ сверху глыбы, а только на 
коревныя породы, обваженвыя во бе]}егамъ ручья, мы паходимъ 
С10Н очень твердыхь сѣрыхъ взвестковыхъ мергелей переполнен - 
выхъ вэломаннышвъмелкіе, черепки раковшіа.мп, ч<'рпый цвѣтъ 
которыхъ рѣзко выступаетъ па сѣромъ фопЬ мергеля; кверху 
мергеля становятся темнѣе п мягче п накопецъ сь ііі)авой сто- 
роны мы видпмъ довольно .'шачитсіьнг.ііі обрі>шъ, метра въ 3 вы- 
сотою, въ коіоромъ дтн мерге.іи являются почти черными и 
очень мягкими (11). Здf.cь они наполнены раковинами, но къ со- 
жалѣнііо въ такомъ ломкимъ состоягііи, что пхъ не логко д(^быть 
пеноврежденнымн. Преобладаюідими Формамп является: Гаіи- 
domus armatus Math., Megaspira n. sp., Leptopoma Baylei, 
Cyclopliorus lieliciformis (Math.), Clausilia cretacea m., Pupa 
n. sp., Melanopsis gaUoproTincialis, Unio обіомкв, Cyclas ил 
Pisidium, etc... Этичервые, богатые окамевѣдостяин мергелщ 
тявзггся поперегъ всего бассейва в оС^ажевы во всѣхъ овра- 
гахъ, по которыиъ текутъ ручьи, идущіе съ В., съ РЫпе 
d'Ârbois, впадая въ Беррскіб затокъ. 

На эти теивые хергел наіегаетъ свѣтлый, иергелетый, а 
ивогда в чвстыв розоватыК известнякъ съ болѣе темвыии крас- 
ными пятнами, бросающійся въпаза наблюдателя своею пестро* 
тою (12). Нѣкоторые слои его почти лвшены окаиенѣлостей, 
вл въ ввгь видны лишь разсѣяввые черепки раковинъ, тогда 
какъ другіе очень богаты остатками, которые большею частью 
уже попада.шсь п ниже. Чаще всего видпа Paludina Beaumont 
tiana (^latli . ); Leptopoma Bayhi п толстый, большой Lychnus, кото- 
раго мнѣ удавалось встрѣчать только въ этомъ пестромъ извест- 
някѣ. Мощное гь аюго ностраго известняка вѣроятпо превосхо- 
дпп. 30 метровъ; онъ образуегъ второй большой порогъ въ 
ручьѣ н гянсгія вдоль всего обрыва, выдаваясь въ видѣ уступа. 
Ь'инрху njBecTHflKb этотъ становится все мягче отъ примѣси 
иины, пока накопецъ известь не пропадастъ совсѣмъ и мы 
всіупаемъ въ толстые слои красныхъ, разсьшчатыхъ глипъ 
лишевныхъ всякяхъ оргаввческнхъ остахковъ въ этомъ мѣсіѣ; 
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однакс. на продолжеши этвхъже красоыхь гляиь, блзь Экса, въ 
нихъ встрѣчается много позвонкотъ Я костей огромааго иресмы- 
каюідагося. Эти красноватые известняки (1 2 ) инизу и красныя 
глины наверху (1 3) чсрозвычайно характерны для лрѣсноводвыгь 
отлпженш этого возрасти, оші встрѣчаются съ небольшими переры- 
вами но всей лпнін, начиная OIT» центральной части Пиршіеіі (Dep/ 
de l'Ariège) до ^Марселп, и названы были по причинѣ своего ярко- 
краспаго цвѣта dage rutilant (Math.), étage rubieu (Le>m.). 

Ha эти красныя глппы налоги on> очень чистыГт, бЬлг>иі, п.ів 
желтоватый, кристаллическій (сахарпстын) пзвестнякъ(14), мало 
подвергающівся вывіітріівашюквыдаюийіігя по этой причнпѣ въ 
вкдѣ шкрокаго навѣса надъ сильно вымытыми нижьими глинами. 
Онъ совершенно эапираетъ путь наблюдателю, идущему вдоль 
ручья, навнсая отвісныиъ выступомъ надъ его головою, я есть 
ляшь немного нѣстъ, гдѣ можно обойті этоть навѣсъ и взобраться 
по крутому склону наверхъ. Этоть (№лый известнявъ эамѣчате- 
ленъ уже пспгому, что исключительно толька въ немъ попадается 
Ljfdtnus Mcahermi (Reguien)^ одивъ язь самыхъ характерныхъ 
видовъ зтого семейства, съ красивой продольной сі^лыпурой я . 
острыми краями; затѣмъ Leptopoma Ва^Н огромныяъ разнѣ- 
ровь, Paltidina ВеаитопНат etc., вообще Фауна этого крястал- 
лическаго нзвестши;а далеко не богата и замѣчателенъ онъ осо- 
бенно потому, что нредставляетъ последнее появлоніе рода Lych- 
9Шв, который уже по встрѣчается иъ ві>инолежаідііхі, слояхъ. 

Кристаллическіп известнякъ (14) съ Lychnus Matheroni 
вновь покрыть очень толстьшъ слоемъ пестіялхъ, прештуще- 
г'і ішнно краспыхъ глимъ f 1 П") , которые ыѣстамп ст анивятся 
болѣе мергелистыми и твердыми отъ прпсутствія извести, а 
иногда песчанистыми и переходя тт. даліс въ настоящіе ііесчаншѵИ, 
сохраняющее тотъ же яркокрасный цвѣтъ. Красныя глины птп 
видны превосходно по всей дорогѣ отъ ставши Эстакъ до Ронь- 
яка, образуя по правую сторону наблюдателя яркокрасвую по- 
• лосу, которая вначалѣ вцдна лишь на довольно большомъ раз- 
спмніи, но мало по малу приближается въ линіи желѣзвой до- 
роги, увЬгавая крутой усіупъ между станщянн Yitrolle в 
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Rognac. На ародоіжеші тккъ ш гішіъ къ сѣверу (бдизь Экса) 
мы яаходюіъ, что онѣ переходят» здѣсь въшотвыі ізвеетковый 
ковпохератъ, ізъ хотораго вышшюаются бодшія плты, ири- 
ншшющія полровку мрамора; вонгломерать этотъ взвѣстшгь 
лодъ шіенемъ brècbe do ThoUooet, no шШу, гдѣ находится 
самая зшштельваялоикаихъ. Эти красния глины, покрывающія 
■звестаякъ cbLychnus Matheroni, извѣстны подъ иазваніемъ 
красныхъ глинъ Виті)олля (argiles et iiiaï ues rouges de Vitrolles), 
доснхъ поръ вънпхъ по паидопо никякихъ орга[іическихъ остат- 
ковъ, за исключопіом ь ніско.іышхъ отпечагковъ растеній, сіиш- 
комъ дурно сохранеипыхь для опродѣлеиія. 

За 7тшп красными глпнамтт глѣдуетъ рядъ плотгіыхъ желто- 
ватыхъ пзвогтнпковъ чрезвычаііиой мощности, но къ сожа- 
дѣнію почти лишенныхъ окаменѣлостей. Въ разрѣзѣ бдвзь 
Ровьяка видна только шшшяя часп» этнхъ Е38есіняковъ(1в), въ 
Формѣ Kpjrraro бѣлаго обрыва вадъ вторыщ» горнзонтоиъ крас- 
ныхъ гляііъ. Обрывъ этоть ясно вкдѣнъ даже вададека, вдоль 
Bceft «елѣзной дорога оть Ватродля до Роньяка, онъ рѣвко вы- 
дается надъ подепшиощиии его яркокраевымі гдянаин. Такь 
какь слон падаютъ къ ЮВ., т. е. прочь отъ наАіюдатеія» то ему 
видѣѵь только внжшй слоі этяхъ ндвестндиовъ» увѣнчнваюдрі 
обрывъ, если же ваойін на крутой обрывъ пропвъ станція 
Ровьяка н, ставшв на верхнш уступъ, ндтн по нему въ направ- 
ленік оаденія слоевъ, то наблюдатель увндпъ, что, въ продол- 
женш % часа, онъ постоянно ѵдегь по головамъ ксходяищхъ 
слоевъ, падаюпщхъ на ЮВ. Толщина этнхъ нзвестняковъ (17) 
чрезвычайно велика и по приблизительной прикидісЁ, а также 
помнѣнію многлхъ мѣстиыхъ геологовъ, превосходить 1500 Фу- 
товъ. Хорошій разрѣзъ именпо этого этажа впдѣнъ лучше всего 
близь станціп ГокФавуръ, въ толіъ MLcrh, гдѣ желѣзная дорога 
п рѣка Арка проходить въ узкое ущелье, между двумя горами, 
состоящими изъ слоевъ этого известняка. Горы эти соединены 
теперь между собою однпмъ изъ самыхъ смкіыхъ солданій со- 
вреиенвой архитектуры, акведукомъ РокФавуръ, который вед егъ 
воду въ ханалѣу внсящемъ здѣсь на высотѣ 800 «утовъ вадъ 



жеіѣзной дорогой, начетвервой системѣ арокъ, изъ Дюрансы въ 
Марсель. По мѣсту гдѣ oui лучше всего обнажены ихъ назы- 
вають Calcaire de Boguefavour ^). Несмотря на громадное раз- 
вітіе этого известняка, который егоатъ, я полагаю» едінетвен- 
нымъ прниѣроиъ въ чвслѣ прѣсноводныгь извесіняковъ, BS нві 
да H HBKoiqr другому не удалось открыть въ немъ хорошо оохра- 
венвыхъ окаменѣлосгей, хотя слѣдьі іхъ, неясные отлнвкн і 
черепки улпокъ я попадаются во мвогихъ слоять. Въ одвонъ 
только иѣстѣ, яеподалску оть города Экса, въ мѣстЬ называе- 
моиъ Langesse (протявъ замка Фнлопаль) на правомъ берегу 
рѣкяАрки, какъ разъу основашя этого толстаго известняка (17), 
существуетъ болѣе мергелисты! сѣроватый слой, содержащій 
довольно д^урно сохранешіыя окаменѣлости, а именно Cyclostoma 
Brauni, Physa prisca Xoul,, Tjimnaea obliqua Math, n Planor- 
bis subciiigulatus Math. Присутствіе двухъ порвыхъ окамсиѣ- 
лостей черезвычайно важно, такъ какъ онѣ обѣ очень характерны 
для прГ.гноводпой группы ]\1оіііольё, которая встрѣчается въ 
BüCTOMHbFX b Пиринеяхъ подъ морскимъ мѣловымъ этажемъ съ 
Micraster Ъгрѵів, составляя мѣстное ра.звіпіс Аршіаковской 
Groupe d'Aiet. Эта параллелизація проведенная Матеро- 
номъ *), открывшимъ уііомянутыя раковины у основанія извест- 
няковъ РокФавуръ^ показьшаетъ, что все лежащее нияке несом- 
нѣнно древнѣе нуммулитоваго періода и нринадлежнть къ мѣло- 
вону, причеѵъ слѣдуетъ замѣтить, что нуммулитовый этажъ, 
покрывающій въ Восточныхъ Пиренеяхъ мѣловой этаягь сь 
Місг. brevis, а близь Монтольб *) прямо прѣсноводные извест- 
няки, параллельные иавестнякамъ РокФавура, долніевъ быть 
отвесенъ почти иъ самому основанію цумиулипшой серія вообще 
и еодержигь во множествѣ Vêlâtes (Nerîta) Schmidelianas и 
Ostrea mnlticoetata, Desh. 

Итакъ, какъ я уже замѣтвлъ, окшевѣлоепі встрѣчаются 



') А также н Cale, de ѴікгоПв et du Ceogle, аотои; что основаиш ихъ 
ввдно а въ Витроллѣ в въ горѣ Ccngle близь Экса. 

Bull, de la Soc Geo]. ХХѴП, p. 7СЭ. 
*i Cm. Leymerie Mem. Soc. Öeol. 2^* aer. T. 1, 1846. 
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лшь y основашя ощюмвой cepii прѣсноводвыхъ езвѳствяковъ 
РокФАвура (17), кань я н представшъ въ прОФВіѣ Роньлка 
(J& 13), хотя самой окаиевйлости ішѣ ■ не удалось найти здбсц 
а лшь алиаь Экса; слѣдующіе затѣігь 1600 Футовъ извествявовъ 
не даютъ шшъ рѣшитеіьно шюишгь давныхъ для опредѣленія 
нхъ возраста, и въэтомъ і заключается лршчнва, почешу вопросъ 
о положенін дтвгь слоевъ оставался такое долгое 'время не рѣ- 
шевымъ съ точностью. Въ непрерывной послѣдовательности съ 
олпсанньши слоями ( 1 7 ) находится другая группа пзвестішковъ, 
столь сходныхъ съ ііррдъидуіцимн, что по составу не было бы 
нп малѣіішеіі п|)іічнііы отделять ихъ, по эти палогающіе иавест- 
ники сшитнлсп вдругъ богаты органическими остатками, кото- 
рые даюгь иамъ возможность сравнить и парадлел из пронять 
содержаіціс зтп остптки извсстияки съ другими отложен іями, 
положеніе когорыхъ въ системѣ опродѣлено съ большею точ- 
ностью. Новая группа эта состоитъ изъ бл Іідножелтоватыхъ и 
сѣроваіыхъ нзвестааковъ (Обацй разрѣзъі^ 16, нзвесіаакъ 18), 
которые покрывають пустынные нзвестняки пре п идущей группы 
блізъ Экса, па берегу pdto Арки, въ томъ мѣстѣ, і дѣ черезъ рѣку 
перекинуть старый моегь въ три арки (Pont des trois Saatets). 
Здісь,въсамомъложѣ рѣкн, вцдѣнъ вначалѣ желтоватый в очень 
крѣокій язвестнякъ предъндущей группы (Cale. doBoqaefavonr), 
a за нямъ стідуютъ несколько мергелистые, розоватые извест- 
няки, обшикенные на берегу рѣчки перед ъ самымъ мостомъ (при- 
близительно версты 1 отъ Экса) ^). Въ этонъ нѣстѣ известнякъ 
еще довольно крѣпкіи, хотя встрѣчаются и болѣе мергелистые, 
вывѣтривпгіеся слои, наполненные Lymnea a^tensis Math, и 
FUmorhis pseudammonius Schi. (Pl. pseudorotuudatus Math.); въ 
;»то.мъмѣстѣ больше ничего не встр ечается, но сели nepeii rn рѣку 
u на нравиться къ лежащему иапротивъ ущелью, вь направленіи 
гдѣна картѣГенсральнаго Штаба стоить «Les Anges», то невда- 
леке (блпзъ домика съ двумя высоьттмп кипарисами) на розова- 
тый извесшякъ ыалсгаютъ болѣе мягкіе слов сѣраго двѣта 

') Надо сороепь нѣето les іаіігшсгіез и Pont del trois Saatets. Перме 
обоішачово шл карѵѣ Генер. Штаба аъ Ѵіоооо* 
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содеінващіе весыіа ѵвтересную Фауну, а шевно Strophù^ama 
ІаркШа ВевЪ. АтрШгшыв (Btdimus) sub^Undrkus Math.; 
BvHmus Hopei Bronn; Pupa elegans, Hdix ]lî<mom Math, в еще 
нѣсколько неописаняыхъ еще видовъ. Это собравіе вѵдовъ уже 

даеп^ намъ возможность иаралледпзовать эти слои (иосящіе 
наяв.иіи Саіс. dt Montaiyutt à Strojyhostonia) сънлвестішкаміі, co- 
дсрллащнмі! TüiKC Strophostoma lapicida и Ihdimus sulmlindricuSj 
бшзъ Моііпольё. а также сі> п.іностняі>ами Caunettc et Yeutenac, 
сидерікащи.мп тѣ;ке оналеііѣлисгп блігзі, Carcassonne'), гдѣ оии 
налеган)гъ иопосроісгврпио на нѵммулиговый этажъ (См. про- 
филь Л" 23) II c(>ni)e.M('nnF)i приблизительно среднему грубому 
нзвестияку Парижа, такъ какъ въ иесчанвкахъ Исселя, состав- 
ляющвхъ непосредственное продолженіе этигь яавестяяковъ, 
быта часто находииы остатки ЛоФіодона. За этими взвестняканк 
схЬдуютъ краевые нертел в за ввив еще другіе, тоже прѣсно- 
водные взвестняки (19, grouppe de Gaqne), содержапііе нѣ- 
екоіько отлгщую, еще не описанную «ауну; чвсло ввдовъ ев, 
впрочемЪ) очень не велко, взвествякв эти тянутся до Апта, гдѣ 
они покрыты извістныии дигяитаии съ эоценовыии шекоовтаю- 
щини (Polaeotherinm, Choeropotamus, Dîchobune etc.). 

Блзъ Экса на эти прѣсноводные известняки шиегаеть кое 
гдѣ трансгрессивно средній морской міоценъ съ Ostr. crassissîma, 
но однако въ ігЬкоторыхъ .мѣстахъ между обоими отложепіями 
появляются і иіісы Экса съ ихъ рыбами, снпіающіеся самьшъ 
верхним!, :л>ценомъ. 

Такилгь образомъ . изслѣдз*я слои на западной окраппѣ Про- 
вансальскаго бассейна, мы начали съ слоевъ иеоиі^сдѣленнаго 
возраста лежащихъ въ Martigue на пижнемъ сенопѣ и дтпли, 
сквозь огромную тоЛцу отлОженій, до морскаго срсдняго міо- 
цена; я попробую теперь сдѣлать тоже самое на иостоптюй сто- 
ропѣ бассейна, гдѣ нижняя часть серіи представляетъ tj* осо- 
бенность, что прослойки лгннта, имѣюпце на 3. всего нѣскошо 

Си. Matheron, Recherches Comparatives, p. ö4 u BuUetia de la boc. Geol. 
Toi. 27 p. 770; Lcymerie — Sur les terrains supérieures de U Moutague Noire, 
Bull. 8"" série, T. П p. 75. 
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дюймовъ толщиною, достигаютъ на В. значительной толщины, 
объусловдпвал громадную эксплуатацію, достигающею въ иа- 
стоніцео время до мвлліоіт тонцъ ежегодно. 

Га.чрѣзъ на восгочііоіі стороиѣ представляетъ тце и то 
удобство, что онъ ji'.WTh иамь непрортлкиую ііослѣдовате.н.пость 
слоевъ отъ окончанін морснихъ отложенш іішкііяго ссііоііа віілотт> 
до Cale, de Montaigiict, котирыгг эквивалентен ь п[)П('>лп иггельно 
среднему эоцену; развнгіе слоевъ въ обоихъ разрЬ.чахъ нред- 
ставляеіъ значитешіыя разлічія, въ особенности въ тонъ отно- 
шети, что ва восточной еторовѣ развѵты гораздо мощнѣе вшк* 
иіесіов, тогда какъ нанротивъ того верхше, которые мы впдѣл 
въ разрѣзѣ Роньяка,- развиты менѣе разнообразно. Разрѣзъ - 
этоть боіЬе взвѣстевъ вслѣдствіе того, что онъ сдѣшь въ 
1864 Фраецузскшп» Геодоппесктіъ Обществоиъ, во время 
собранія въ Мароел и првложевъ къ отчетаиъ засЁданія. От- 
ливе иоего разрѣза состоять тоіько въ тонъ» что я даю его въ 
тонъ направлевін, въ ноторокъ геологъ дѣдаетъ разі)ѣзъ на 
еамомъ і^М шхш въ какомъ онъ иожеть сіѣдить его по каріѣ. 

Чтобы попасть на начальное мѣсто разрѣза, надо поѣхать « 
тт. Марсели по гулоископ ;келѣзиоп дорогѣ, пересѣсть на стан- 
ціи Aubague на ьі.гвь идущую къ копямъ Greasque п, оставивъ 
дорогу на предаосдѣдней стапціи (Bouiliadisse), дойти по июссе 

(ПрОФиль Л; 14.) 

ДО весьма извѣстной, въ этой мѣсгііосіті, Auberge de le Pomme, 
которая обозначена и накартѣ Геноральиаго штаба. Подходя къ 
возвыгаоипос'пт , на которой расположена 1а Рошше, по обѣимъ 
сторопа-мъ дороі и видны толстые слои сѣрожслтаго известняка 
со множествомъ Hipp, organisans, а нѣсколько выше Ostrea • 
MatheroniaDa, RhynclioneUa difformis, Terebratula Nanclasi, 
LiBia ovata, (1) т. e. вядані характерязующт посіѣднія мѣло- 
выя ОФЛОЯЕенія Прованса. Оѣрый нэвестнякъ, содержаний этв 
оюшенѣлосіѵ становітся ббіѣе иергелнстынъ, а затЬиъ песча- 
янстынъ н разсыачатымъ (2), поверхность откадываемыхъ лл- 
товъ бываеть поіфыта часто объугленньші остатваші растевійу 
начінаегъ попадаться Oatrea acntiroetrie NÜs. ■ ОшрЪаІіа 
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Coqnandiajia Orb., a также нвожество нелшхъ Oorbicnlae, 
указывающщъ яа соіонцоватую воду. Всѣ остатки сохранены 
здѣсь очень дурно и вообще переходъ морскихъ отіожевШ въ 
прѣсноводные совершается въ атомъ иѣстѣ очень быстро, такъ 
что пройдя всего иѣсколько метровъ дальше, мы у;і;е замѣ- 
паемъ появ.іеше Mclauopsis galloproviücialis , которая вскорѣ 
наполішстъ цѣлые слои мергслистаго пзвостияка и раковинами 
кокірі іі усЬіиы всѣ склоны. Эти нижше слои съ Melanopsis 
развиты особенно хорошо въ лѣсу, налѣво отъ La Pomme. 
Продолжая пдті! по дорогѣ, ве,т^щеіі къ Эксу, сь обѣихъ сто- 
ропъ иачішаютъ выходтггь слои известняков ь п .мергелей, содер- 
жащіе огромное множество CorbiculaCy который покі)ывають 
совершенно поверхность колющагося на дшы известняка. 
Чтобы видѣть ясвѣе обнаженія слоевъ, гораздо лучше опу- 
стится въ ручей, теиущій по небольшоііу оврагу ві&во отъ 
дороги, и іити по веііу вверхь. Послѣ цѣлаго ряда извест- 
ковыхь еіоевъ, въ которыхъ органичесвіе остатки сплкнцены 
на поверхноспі плггь, ны достигаемъ тшстаго сіоя-теннаго 
^ яавестняка, въ которомъ попадается BoMUna nowmcostata 
iJA&Ûi.)Bahtd.sié8§riata Sandb., ЛГе^апювЫот Sow.t praelonga 
и еще MHoatecTBO другихъ не опясаняыхъ Фориъ. Этотъ темный 
извеетнякъ важевъ какъ' по своей богатой Фаунѣ, такъ и потону 
что онъ составляетъ Фунданентъ, па которомъ лежитъ весь рядъ ^ 
лигпитовъ бассеіша Фюви. 

Самая серія лигіштовъ(З), т.е. слоп мі лцу самымъ нплшимъ 
и самымъ всрхнимъ с^юемъ зтля, въ бассейнѣ Фюво аанимаетъ 
приблизительно 200 ала 250 меі-рові> толщпны п сосюптъ иаъ 
значительпаго числа смѣняюідпхся слоевъ г.шііъ, мергелей и 
известняковъ съ прослойками очень крѣпкаго, чернаго, блестя- 
щаго угля, который но впѣшнсму виду очень наномпнаетъ 
настоящіи каменный уголь, да и по ііагрѣвательной силѣ усту- 
паетъ ему немного. Самые нижніе слои всей серіи дгнитовъ 
лежать въ голубыхь гдшахъ и уголь здѣсь такъ твердъ, что 
онъ шелъ въ прежнее время на Фабрикацію т. н. гагата. Глав> 
выя прослойки угля посять особый имена, данньш рудокопами; 
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одпъ взъ ташвхъ главныхъ сіоевъ угія въ 1% негра тол- 
щиною пазывается 4а grande тім»\ занюнь сіѣдуетъ вскорѣ 
другой С40Н, свіьпо водянястаго в богатаго сірністыііъ асеіѣ- 
аоѵь, лгнита въ % и. — иіа таыѵаке mne»j затѣмъ okojq 
50 нетроігь necqaifflROBb, мергеіей в гднъ, за которыив схѣ- 
дуютъ несколько сіоев«>угія, а виевяо mine de quatre pans» 
въ 70 савтннетронгь тодщяною, затЁмъ прослойка взвеетняка 
съ Меіапіа, Cjrena в Usio нетровъ въ 30 в слой угля «du 
grand rochem првблвзнтельно той же толщины, т. е. 70 — 
75 савтниетровъ. За этюгь слѣдуютъ опять мощные слои 
известняка, смѣняющагося съ мергелями, содержащими тѣ я;е 
раковппы, п вновь два слоя угля въ 40 и въ 50 сантимет- 
ровъ «mine d'eau» п ((inine do denx pans». За этимъ глоомъ слѣ- 
дуютъ опять очень мощные ( юи и.шестняковъ, имккнціс до 72 
метровъ толщиною, іі затѣмъ с.юй угля въ 50 саігг. извѣсгный 
подъ палваніемъ «mine de Fuveau», ua иемъ опять около 20 мет- 
ровъ известняков ь H загіімъ красііый, известковистый по( іппикъ, 
называемый рудокопами «1а Ьап'в rousse». Этотъ красный нес- 
чаникъ лредставляеть весьма постояиное явлевіе во всемъ бас^ 
еейнѣ я ниъ руководятся всегда ори буреніяхЪф — поверхъ его 
во всенъ бассейнѣ уже нѣтъ болѣе угля. 

Поверхъ этой «Ьатте ronese», которою оканчвваетея серш 
лвітаіовъ, слі^ютъ чрезвычайно нопщые слон взвеетняка, взъ 
вотораго повсюду въ ощіестяоспіхъ првготовляютъ пцравличе- 
скую взвесть. Лучшій разрѣзъ зтихъ чрезвычайно могучвхъ от- 
ложеній вядѣвъ во новой дорогѣ взъ копей Greaeqne въ деревню 
того же нненв. У основанія этой серів взвесіняковъ лежвтъ 
очень мягхійі разсьшчатый мергелистый взвествякъ(5),содеряса- 
щій огрошое количество Unio в Меіапіа ecalaris; такъ какъ 
виды Unie здѣсь тѣ же что в въ разрѣзѣ ЛГ^ 12,7 между Бер- 
скимъ затокомъ и «Moulin du Pont», то я и полагаю, что это 
есть одипъ изъ слоевъ, которые тянутся ненрсрывио подстилая 
весь бассейпъ. Нѣсколько выше нзвостнякъ (6) дѣластся и мио- 
сѣрымъ, чрезвычайно плотяымъ п ?;] ) Іліьпмъ; ві,немъ попадаю гея 
тогда очеиь рѣдкіе экземпляры короткой и очень толстой Uuio, 
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съ выдающимпся iimbones, которую н назову Unto Маггопі; слѣ- 
дуя за этими же известняками еще выше, мы цаходимъ, что оии 
становятся почти совсѣмъ черными (7) и содержать зіного удлинсп- 
иыхъ Üfiio, вь го.мъ ліГ.стѣ, гдѣ дорога п.п> Greasqiie впадаегъ 
въ большую дорогу, пд\"щ^'ю въ Эьтъ: оГигіая толщина нхь дости- 
гает!, не Meute 300 ф^товъ. Илвсстнякъ этотъ служить для 
пригоговлеиія гндравлпческой пзвестп, п въ окрестіюстяхъ видно 
много печей, гдѣ его выжигаютъ для этой цѣли. За этими гидра- 
вдпесввив известняками ■ цдетъ длинный pw» нергелистыхъ 
язвестпяковъ, мергелей я грубшъ песшнковъ, которые геологь 
псрссГ.каетъ поперекъ подвигаясь ближе къ Эн^у и поднимаясь 
вмѣстѣ съ тѣмъ въ геологической серіи. Около Фермы» носящей 
названіе la Begude^ проходить слой сильно песчанистаго изве- 
еішиса (8), въ которомъ видно очень много орпшическигь остат- 
вовъ. Добыть игь однако въ цілосіи дѣло не легкое, но все тавв 
вовмоашое; я нашелъ въ этоиъ слоѣ очень длинную Physa, за* 
тѣиъ Cyclostoma h^ciforme и Melania (Ccrithium) gardaneniùs, 
Math, a также Melania acahris въ очень ясныхъ экземнля- 
рахъ. На это опять валегаетъ цѣлая серія лвшенныхъ окаме* 
нѣлостей мергелей и г.танъ, и черезъ однообразный рлд ь пх ъ мы 
досгпгае.мь ііаконсцъ довольни зиачптельнаго возвышонія, на ко- 
тором!, етоягь обваливгпіяся стііны старой ^(^довоіі -іабрики 
(fabrique (le Soude); в г, гі,рілх'і> н.шесгкоиыхь мергеллхь (^8) нодь 
Фабрикой попадается мноікество в1.гвцсгі»іхъ тѣлъ, покрып.іхъ 
странною скульптурою, — по опредѣленію Сапорта, это — корпи 
lihizocaulon, вымерпіаго семейства одіюсі.млдольпыхъ. За этими 
мергелями слѣдуетъ еще рядъ мергелей и известняковъ 12 очень 
бѣдвыхъ органвческими остатками близь дороги и обозпаченныгь 
какъ слон безъ окаиенѣлостей въ' разрѣзѣ Геолог.. Общества 
въ 1864 году; но, дкск}і)сируя на нѣкоторос разстояніе вдоль 
по выходу слоевъ, мнѣ удалось найти, къ сѣверу оть дороги, 
мѣста, гдѣ въ этѵхъ мергеляхъ попедаются хорошо сохранен- 
ный окаменѣлостн и въ чвслѣ игь я нашелъ несомвѣнваго боль- 
шаго Lifckimy того санаго, который встрѣчается въ разрізѣ 
Роньяка M 13 нь слоѣ 12, а кромѣ него еще Cyclostoma 



Digitized bv Ggo^l 



— 95 — 

heliciformis Math, н Palinlina Boaumontiaiia id Такпмъ обра- 
зомъ діы имѣемъ п въ ііалрѣзѣ иосточіюй окр.іііііі.і тѣже слои 
что п въ центра.іьноіи ъ ралрѣ^ѣ Роньяка , и дюжемъ мыслеино 
продолжить слой 1 2 натего общаю іірйФП.ія Ля 1 6-го до Роньяка 
и далѣе. За этими известняками и мергелями мы видимъ предъ 
собою !!])ь<)красііую полосу очень мягкпхъ глпнъ и начииаемъ 
спускаться въдолпііу, на дно которой течетъ рѣка Арка и на ней 
мостъ (Pont de Bachasson). Долкиа ara обязааа свовиъ проис- 
хоасденіемъ тону, что здѣсь, на довольно олотаые нергелн (12) 
внжняго этажа, ложится огромная толща красныхъ разсыпча- 
тыхъ мергелей и глинъ, разрушающихся гораздо быстрѣе отъ 
атиосФврвческяхъ вліяній, тЁкъ предъцдущіе мергельные ілн 
послѣдуюоце извесіѵовые слои.' Въ этихъ гливахъ (Щ, но бере- 
гамъ ріки и вдоль обрывовъ, находить часто поавонкн н костн 
огромныхъ пресиьшающихся, првнадлешицихь въ Dinosauria, 
какъ это можно зйключить изъ ірехъ сросшихся крсстцовыхъ 
позвонковъ, которыя я вндалъ въ частной коллекцін Матерона 
въ Марсели. Немѣшаегь заѵѣтіпъ, что вся серія слоевъ начиная 
со сюевъ мягкаго известняка покрывающего лигніггъ и до этихъ 
красныхъ глпнъ очевидно соотв Іѵі с іъ}с г ь тЫъ слоямъ нашихъ 
двухъ предъгідунщхъ разрѣзовъ, которЕле лежать между мяг- 
кими п.івесгішками съ Unio и Меіапіа scalaris (Л?. 12, Л и крас- 
ными глинами (13), подстплак>іцими слои бѣлаі'о известняка, съ 
^ychnus Matb<4oni нъ разрѣзѣ Да 13. 

За красиі.і.ми глинами слѣдуетъ, какъи въпрофнлі. Р оньяка, 
желіивагыіі в бѣлыіі сахарпстыіі н.звсстнякъ съ LijHnius McUhe- 
roni PiCq.^ Cfjclosfomadisj/nicfum, Paludlm Вгаитопйапа{У[^і\\\.)^ 
хотя виды эти попадаются здѣсь гораздо рѣже, чѣмъ близь 
Роньяка за этнмъ бѣлыиъ известнякомъ слѣдуютъ мергельные 
слои и затѣиъ второй этажъ красныхъ глинъ и мергелей объ- 
услоаливающнхъ вторую долину въ мѣстѣ назьюаемомъ «le Ganet». 



') Всѣ эти оканевѣлосп « важодшся вь коеі коиекиіи. 

'1 Слоп DTii СТОЯТ!, лдѣг». кргтымі. обрыпомъ на другой сторонѣ поста 
Bachasson (если идти отъ Pomme въ Aizj, взойдя на крутизну и разбивая мною 
MUinf квжю пиМЬяпся яаітн хотя оджвъ экэемпмръ. 
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Глины агп соотвѣтствуютъ таки.мі. жо краснымъ глинамь ( 1 5), , 
покрывающимъ въ ііроФпдѣ 1 3 Рииьяка сдои съ Lycliuus 
Matheroni. 

Глидя па другую сторону дп.тны, въ которой расположены 
дома, называемыя Le Canot, геологу представляется высокая 
стѣна пдотваго взвестняка, состоящая изъ чрезвычайно мощныхъ 
слоевъ въ Фориѣ ступеней, падающвхъ къ ОЗ., т. е. орочь оть 
него есіи онъ првхощъ нзъ La Pomme. Подходя блгже овъ 
замѣчаетъ, что нвжніе сдои атой высокой стѣны состоять язь 
очевь одотной брекчш внвзу я конгдоиерата ^), съ бодыпиш 
кругдыни гадыоши наверху; затѣігь, уже поверхъ этихъ конгдо- 
мератовъ, показываются сдои известняка, вначадѣ ябскодыко 
мергедистые и сѣрые и становяіціеся чѣмъ выше тЁнъ все 
пдотяѣе. Въ самыхъ няашихъ, вѣскодько ѵергелстыхъ сдояхъ 
этого известняка, въ томъ иѣстЬ гдѣ рѣка и дорога вхо* 
дятъ въ ущелье называемое Langesse *), попадаются органи- 
ческіе остатки, именно нѣсколько силющепные Pliysae п Lymneae. 
Изъ видовъ, добытыхь отсюда, я уюику преимущественно на 
Cyclostoma Вгаипііу PJiysa раыа (Noulot): Pkinorbis subcin- 
ffulatus Ми{\\.^ L^jnmca obliqua , и.гь ко і м[іыхі> первые четыре 
встрѣчаюі<*н также и нъ Моитолье. под ь пуммулптовыми образвао- 
ніямн, а въ Оссемгѣ щюф. 1 7 подъ морскимъ мѣловымъ слоемъ. 
Заэтпми, нѣсколько мергелистыми слоями слѣдуетъ чрезвычайно 
мощное отложеніе жвлтоватаго, лишеннаго окаменѣлостей изве- 
стняка, который я есть т. наз. Gale, de Koquefavour ( 1 7)» — ^тод- 
пщнДего кьатомъ разрѣзѣ достигаетъ 600 иди 700 Футовъ. 
Проходя этими известняками дорога подходить почти къ самому 
Эксу, я, не доходя еще 2 кидонетровъ до города (бдизь les Infir- 
meries), въ дожѣ рѣки Арки, можно ушідѣть, какъ на эту группу 
жедтоватьЕгь язвестняковъ надегаютъ другіе, розоватые нзвест- 
вяки(18), въвоторыхъ вновь показываются окамевѣдости: внизу 
ИашЫв psatdammomus Schi, и Lynmaea oUiqua а сверху 
ЛщрШгтш stécUindrieus (Math.), Bulmus Нореі (Bmm)f и 

') Конгломрратг.і эти пазыпаются la brèche du Thoîonnpt. 

') ІІротиііъ замка, извѣстыаго аодъ ииенсиъ Chateau Pbilopal. 
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въособеішосш Strophostoma lapicida Desk. Послѣдняя улитка осо- 
бешю хаішсіериа для этітхі> верхішхъ известнпковъ, почему нхъ 
иназываютъ чаще всего Oak, a StrQphoatoma,^), Известняки аті 
по своЕмъ главвынъ ок&иенііостянъ, въ особенностѵ Stropkostama 
lapicida f оовременвы взвестяякамъ Gaunette, которые встрѣ- 
чаютеа бяваь Carcaasoime непо^[»едствеиао оовергь nyimyjBio- 
вой группы, ■ подъ песчаившін содержащвма Lophiodon в 
0(щержать тоже Lymnea Шідт, ИапогШ pseudammoniua, и 
Азвесгоякаиъ Vàlfiaunes, (казь Монвелье, которые содеряватъ 
въ болышжъ чвслѣ Stropbostoma lapicida Desh.; Amphidrmus 
aubeUindricùs MtUh,; Planorbis pseudammonins Schloth. в Lym- 
nea Шідт Math. 

Когда зіы такимъ образомъпозиакомилясьсърасположетемъ 
слоевъ обнаженных!» въ диухъ разрѣзахъ, я представлю еще 
одпіи. іірофиль, видимый только Hb отдалонііі. 110 пред ста влнюііі,ііі 
очоіп. ясно послѣдователі.іюсгь этажеіі. — ііро«міль ;ггогь видѣііъ 
съ самаго моста Moulin du Pont , такъ что въ сосдинепіті съ 
;п>сьѵр('і('іі отъ моста La Fare геологъ пмЬсть здѣсь почти иол- 
ныіі разрѣзъ тЬхъ ирѣсноводныхъ йгѢловыхъ образованій 
устьевъ Роны. Этогь, відинын толы(о въ отдаленін, разрѣзъ 
составляеть вепосредсгвевное продолжепіе промля 12-го, и 
аредставленъ въ ландшаФтвокъ ввдѣ. Наблюдатель ваходвтся 

№ 16. ДавАШАФПыВ про*іиц вмднныі еъ «оста. 

прв этоиъ на саиомъ мосту, глядя на Востокъ. Самый кость 
перекинуть черезъ рѣчку Арку, въ томъ нѣстѣ, гдѣ она сильно 
размыла выходяпце эдѣсь мергелистые слов. Глядя съ моста на 
В., наблюдатель вютъ прямо передъ вимъ, верстахъ въ 2 — 3, 
болыпой круглый холмъ, илв гору, который на Провансальскомъ 
нарѣчіи такъ и прозвавъ круглымъ холномъ (Coulé rédoun); оиъ 
на самомъ дѣлѣ свлыіо поросъ кустарннкомъ и лѣсомъ и пред- 
ставленъ на рпсункѣ обваж^ннымъ только для тт, чтобъ его 
геологическое строеніѳ выступало яснѣе. На половвнѣ разстоя- 
шя между холмомъ и мостонъ тянется еще небольшая плоская 

^) Также Саіг. do Mootaiguet варегівогі поиѣетности Лжешь Ѳхса, гдѢ они 
4сяѣе всего обнажены. 
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возвышенность, па которой вщны ддипныя полосы составляю- 
щахъ ее слоевъ. Наблюдатель стоить на мосту на горвзонтѣ 
глинъ подствлающихъ травертінозный желтый нзвестиякъ съот* 
печатканвМеІапіае (8, разрѣзаіб 12 и 15); рѣчва Арка, бЬущая 
оодъ ностъ, образуетъ на этоиъ нзвестнякѣ нзряідный водооадъ. 
Поверхъ этого травертннознахч) и крѣпкаго . известняка леакать 
другіе болѣе мергелистые известняки съ иалымъ вцдомъ ЬусЪ- 
DUS, Palndomos МагІош, Megaspira, Cycl. heliciformis (9, pt3- 
рѣза № 12 H 11)/ a затѣнъ идетъ оерія мергелей (№nes а 
Anostomes et Mcgasp., 10 — 12) съ известковыми прослойками, 
соотнѣтствуюіцих I. ероднимъ слоямъ ІЧ)ііьяка, оболііаченнымъ вь 
разр'Ьзѣ 13-мъ ііодъ un i р(ік) 12. Kjiiu-H.m полоса, покрывающая 
эти мергели. гоотвГ.тсгвуеп. красной ілннк съ костн.уи боіь- 
шихь преемі.ікаюіцихся (Arg. rouge 13), а на ней лежать слой 
бѣлаго, сахаристаго известняка съ Lychnus Matheroni и Cyclo- 
stoma Tiimeli (14, разрѣзъ 15), который и увѣп»тпваетъ 
волвышсппость ра(міо.шжеппую поо.шліе къ наблюдателю п замѣ- 
тѣнъ въ видѣ свѣтлой полосы на отдаленномъ круглоиъ холмѣ. 
На этотъ известнякъ налегаеть опять мощная серія красныхъ н 
сѣрыхъ глянъ, соотвѣтствуюоциі 1Ö Роньяксхагоразрѣза; глины 
эти сильно размыты и язь няхъ состоять главнымъ образ(шъ 
обрывистые бока круглаго холма. Весь холнъ увѣнчавъ шапкою 
плотваго известняка, соотвѣтствующаго 16 и 17 Роньякскаго 
разрѣза, у основанія его леакить мергелистая прослойка, въ кото- 
рой въ нѣкоторыхъ мѣстахъ (близь Langesse) находягь Р^зв 
prisca и Cffchetoma Bramii. Все лежащее книзу оть этой про- 
' слойки такъдсе какъ и она сана прицадіежнгь къ мѣловому ne- 
ріоду, потому что мы найденъ впослѣдствіи,въЗападньігь Пирв- 
неяхъ, тѣаю слои съ Physa prisca и Oydostoma Branni, покры-' 
тыии нѣловыии морскими слоянл; вес же слѣд^ ющсе отъ нея 
кверху вѣроятно соотвѣтствуетъ началу эоцена. 

Проел Ьдив'ь гакп.АГЕ. оора.юмъ въ нѣсколькихъ о0иа;кеніяхъ 
располо/кеніе слосвъ, ооралукщнхъ обширный нрѣіііоводный 
бассейн ь ГІр<;вані.». п бы хотѣлъ представить въ одио.чь общемъ 
н нѣсколько схематнческомъ разрѣзѣ полное строеиіе этого бас- 
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сеіва» какъ оно выясняется геолоіу только посіѣ тщателнаго 
пзучешя отдѣлыіыіъ ярОФѴлен при сопоставденш нхъ въ одно 
цѣлое. Воть именно подобный общій разі»ѣзъ в предсгавлснъ 
иною па проФ. 16, ооставденноиъ іізъ частныхъ разрйзовъ 1 1, 
12, 15, 13 и 14. Изъ этихъ пяти прОФЯіей, 11, 12 и 15 
даютъ намъ раепоюженіе слоевъ по западной окрапііѣ бассеііііа , 
отъ морскаго мѣ.іа съ гиппуріггами, видіімаго б.тазъ Martij^ue, 
до прѣсноводііыхъ моіцныхъ известняьовъ ГокФав\7)а: Л'' 14 — 
расположеніё слоевъ отъ морскаго ліѣла съ гнііпуі)ііта.чи до мор- 
скаго нижнего міоценіі, представленпаго близъ ^)ьга, елоя.мп съ 
O^treacrassissîma; а№ 13 — расположоніо слоев ь прио.шзительно 
въ серодинѣ бассейна, ближе кь ого заііа,;ной окраііііѣ, про- 
'пшъ стаппітт Роііыікь. Принимая во вппманіе нагірав.і(Чііе паде- 
депія слоев ь при іілслѣдонаиіп исходпщпхъ головъ нхъ пообѣимъ 
икрадвамъ, мы замѣчасмъ, что в'і> разрѣзахъ западной окраины 
слои падають на В., внутрь бассейна, а въ проФнлѣ восточной 
окраины мы эамѣчаенъ обратное паденіе т. е. на З.*или G3., но 
тоже внутрь басо^Іяа, тогда какъ въсерединѣ, именно у станцін 
Роньякъ, слои лежать довольно горизонтально, слегка падая на 
В-, т. е. опять-таки внутрь бассейна, такъ какъ Роньякъ прихо- 
дится не въ самой серединѣ бассейна, а ближе кь западному 
краю его. У основанія всей прѣсноводной серіи мы находимъ 
одинаковаго состава морскіе мѣловые слои, изобилующіе такими 
Формами какъ Hipp, organisans и Hipp, comn ѵассіпдт, кото- 
рый характеризують въ южномъ Фаціэсѣ мѣловой Формаціи 
посл+анія отложенія туронскаго яруса. На эти пгапурятовые 
слоп ложатся тсміюсиніе мергели съ Lima ovata, Terebratula 
Nanclasi, Ostroa Matheroniana, Micraster brevis, laiTojibic ііі)ед- 
ставлііюгь ociionafiie Сснопскаго яруса пли яруса ôLiaro мкіа. 
Въ мошгь общічмь разііѣзѣ Ля 16, выходы эти морских ь мѣло- 
выхъ слоевъ показант.і па двухъ иіиіирчпостяхъ бассейна, близь 
La Pomme, па восточной оконечности, и около La Fare на запад- 
нон. Разстояніе между пттпти двумя крайтшмп тг)чкп^ітт приблизи- 
тельно около 50 верстъ, в мы имѣемъ полное основаиіс думать, 
что эти морскіе мѣловые слои тянутся непрерывно, подстнлая всѣ 

7* 
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посіѣд)'Юіщя отдожевія. Ыа ыихъ опираются, какъ на В. такъ е 
на 3. оконечностяхъ бассейна , сначш солонцоватые, а послѣ 
прѣсноводные слон^ содержаиие Ostrea acutirostris Nils., Mela- 
nopsis galloproYincialis Math., Paludina noyemcincta* Paludomùs 
Lyra Math, и множество Gyrenae и Uniones; слон эти иы виділі 
очень ясно на 3., въ разрѣзѣ Л& 1 1 , по берегу моря, жна В., блзь ^ 
Greasque, у освовашя іігвитовыхъ OTJoaiemfi. На эп пресно- 
водные глиы, нергеів і известняки юалтся цілая серія тоже 
прѣсноводиыхъ сіоевъ, которая обозначена иною на разрѣзѣ 
1 6 подъ нменемъ «Еіадс à lignite». Липшты эти найдены въ 
различныхъ пунктахь описываенаго мною бассейна, но самое 
большое развитіе ихъ замѣчается пренмз'щественно по всей 
восточной окрапііѣ его, гдѣ оіш выходягъ гораздо дальше на В. 
за оіфаииу бассейна, обозначенную въ La Pom nu , и і>азі>аиоіы- 
ваютгя въ Plan d'Aups и Trets, которые і)аеііоложеііы верстъ 
на 1 5 восгочнѣе чѣмъ la Pomme. Ha западном оьраішѣ этажъ 
этотъ такжо нррдставленъ большою толщею слоевъ, и кое гдѣ, 
какъ напр. близь La Fare, c\)i\in мергрлсіі этого этажа суще- 
ствуютъдажо прослойки угля достаточно толстые чтобы окупить 
небольшую экснлуатацію, которая въ прежиее время и произво- 
дилась адѣсь, хотя и оставлена теперь. Поверхъ слоевъ съ лиг- 
вигами мьі замѣчаемъ на обѣихъ окраинахъ весьма мощныя 
отложевія сѣроватыхъ известняковъ, идущнхъ на лриготовлете 
гидішвлацеской извести. Несмоі|т на то, что до сихъ поръ изъ 
этихъ известняковъ добыто очень мало окамевѣлостей, однако 
мнѢ удалось найти въ вихъ какъ здѣсь такъ и тамъ туже тол- 
стую Uoio, которую я назову Unio Магіопі, и Melania scalaris 
Sow., которые показываютъ, что известнякй эти тянутся если 
можеть быть не подъ всѣмъ бассейномъ '), то оо крайней мѣрі 
по всей окраинѣ его. Эти гидравлическіе известняки можно при- 
нять какъ границу между двумя этажами, на которые можно 
разбить нижнюю половину прѣсноиодпыхь оглоиа ніи Маргель- 
скаго бассейна, именно межд)- этажемъ .шгттоѳь н серіею 



^) Такъ КАКЪ они не преАставдены ясно въ разрѣзѣ Ровьякд. 
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на.іегающпх ъ с.тоеві,, вь коіорыхъ попадается характерный 
родъ Lyclinus и который вслѣдствіе этого іМожно обозвачЕТЬ 
этажеиъ съ Lychnas (£t«ge à Lychnas). Къ первому этажу можно 
отѵеспі всѣ отложепія отъ солонцоватыхъ сіоевъ съ Mebmopsis 
galloprovincialis и Ostrea acntirostris до вашего Л& 8-го, т. е. до 
гцдравлтскяхъ известняковъ и слоевгь траверпнозваго жедтаго 
взвестняка 8 въ проФНіѣ Iß 12, — все всковаемое топлвво зало- 
жево вскдючвтельао только въ этоиъ этажЁ. Слов 8 — 14 сосга- 
вшгь второй 9і»жъ, харакгервзуеиыК првсутствіенъ рода ЬусЪ- 
ПП8. На западвов овраввѣ бассейва этоть этажъ вачвйается 
желъшв травертвнозвыш взвествякамв съотвечатканв Меіапіа 
gardanensis 8, разрѣзъ M 13, ва который надегаютъ взвестняки 
п мергели 9, въ которыхъ начинаетъ попадаться характерный 
Lychims. Разпообра.иіыо слоп, въ которыхъ поішдаются раз- 
личш.те виды этого ннтереснаго рода, развиты особенно ясно въ 
ралр і it Роньяка (проФИЛьІЗ), тогда какъ на восточной онраинѣ, 
Lyclmus встречается нѣсколько рѣжо. Вел разпообім иіая Фауна 
сухопутныхъ и прѣсиоводныхъ моллюсковъ, которая будетъ 
оппсани въ па.іеонтологической части, заложена преимущественно 
въ мергеляхъ, известнякахъ и глинах ь этого этажа; она нано- 
мвваетъ, по обвдію таквзЕЪ семействъ какъ üydostomaceae, РаЫ- 
dinae в Мекиилае^ Формы свойственныя въ ваше время индѣй- 
скому архвпедаіу, в лшшь одваъ родъ Megaspira п. ер., который 
мвѣ уда.іось вайтв въмергелягь И про4>. 13, указываетъ на 
Бразвлію. Въ верхввгь частяхъ этажа съ Lycbims эанѣчается 
весьма нопшое отложевіе песчаввковъ, глвъ в мергелей (1 3) ярко- 
красваго цвѣта, которые выдаются рѣашшв красвымв поюсамв 
во всѣхъ обважевіягь, гдѣ представлевъ этоть этажь. Въ глв- 
вахъ этихъ встрѣчаются ребра, возвовкв в зубы громадвыгь, 
поввдвмому ^сухооугвыхъ, дввосаіфовъ, еъ зубамв вавомвваю- 
пршя строёвіе зубовъ у Igoanodon. Крвсвыя главы эта пред- 
став.іяють весьма постояввый горізонтъ я замѣчаются во веемъ 
бассейнѣ; они извѣстны даже далеко за предѣламв его в тявутся 
съ ралличньшп перерывамп до самаго Монпелье и даже далѣе 
на западъ. На эти красныя глины налегаегь слой бѣлаго кри- 
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стал лическаго известняка, характерною икааі(-нѣлостью которагл 
ми іяегся особый видь Lychnus'a, съ красивою продольною скульп- 
турою и острыми к])аяыи — [jvclmus Matheroiii lleq. Видь ггп»т ь 
всі'рѣчаегсл исключительно лить въ бѣлы.ѵь извегтиякахъ, покры- 
вающихъ горизонтъ красньіхъ глинь п. костями пресмыкаю- 
щихся. Этими иавествяками, обозначенвымн на монхъ пр(»Филлхъ 
цифрою 14, закапчивается тжъ съ Lychnos. За этинъ бѣдымъ 
известпякоиъ сдѣд}'етъ вновь весьма мощное отдожеіііе крас- 
яыхъ ГЛИН1. съ мергелями в брекчіяин, который |іы встрѣчаемъ 
во всѣхъ нашить ироФшяхъ. Особенной мощности они достигають 
въ ландшаФтномъ проФилѣ JVs 15, 15, составляя собственно тѣло 
круглаго холма видвиаго на горизоіггѣ. Въ этихъ красныхъ гли- 
нахъ (15) до снхъ поръ не встрѣчено внкаквхъ окаменііостей, 
кроиѣ >^рно сохраненныхъ остатковъ растешй. За этими крае- 
ными глинами во всемъ Марсельскомъ бассеннѣ слѣдуютъ чрез* 
вьпаііно толстые слон желтыхъ известняков ь , обозначепныхъ у 
меня ціі'іі»а.ми IG и 17. Толщина ;лихі. н;шестмякопь достпгаеп» 
О'П. 1500 до 2000 ФѵгиііЪ, МО ьь С(іжалѣиію главныя толщи 
ихъ совсрніонно лишены ока.мрн Клостей, и потому положеніе пхъ 
долгое время оставалось совершенно неопредѣл(міны.\іь. пока 
Маторот. не нгиіпмъ въ одиомъ мѣсгі, у осниваиія всоіі 
серін, блгпь Lnn^^osse небольпіія мергельный прослойки, содер- 
жащім нѣск'олько характсрныхъ ока мгиѣл остей, а пмсппо Physa 
prisca, Cyclostoma Braunii, Physa Drapaniaudi, Limnea obliqua 
etc. Намъ извѣстно между тѣмъ, что лервьш двѣ — Physa prisca, 
и Cyclostoma Braunii представляютъ характерный окаиенѣлостн 
для известняка Монтолье (проФ. 22, g^), который встрѣчается 
въ восточныхъ и средввхъ Піринеяхъ подъ морскинъ слоемъ 
мѣіоваго періода съ Місгавіег Ъгетів, ізъ котораго Леймери 
сдѣлалъ свою извѣстную колошю Такнмъ образо|іъ если ока- 
кенѣлости этого норскаго слоя, покрывающаго врѣсноводвый 
язвестнякъсъ Physa prisca, прінад іеякатъ оцекъмѣловому пері- 
оду, то конечно и все лежащее подъ ними должно быть отнесено 



) Lejrmerie. Bullet Soc. Ueol Vol. XIX, Heuuion & St. Gaudens. 
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къмѣловоіі гміохѣ, какъ это и дѣласіся иь ііастояіщм' время гЬдін 
немногими геологами, которые занимались »tumii отложеніями. 
За этой небольшой мергелистой прослойкой слѣд^егь вся колос- 
сальная серія ирѣсиош>дііыхъ язвестняковъ, которые обозначены 
цифрою 17 и изв-Іістны здѣсь иодъ нѣстньшъ ииенемъ Gale, de 
Roqnefavour et du Gengle, обозваченньши на аашемъ ароФшѣ 
цвфрою 17. Возрасгь этяхъ толстыхъ извсстняковъ оиредѣ*. 
аяется взъ сравненія Марсеіьскихъ отложеній съ тѣіш, съ кото- 
рымн мы познаконтся ниже прн разсиотрішв ароФыей Iß 17 
н 18. Иаъ этого сравненія оказывается, что прослойка съ РЬува 
priflca я Gyclostoma Braanii соотвѣтствуетъ язвестваку g* атвхь 
обѣихъпрОФВлей, а валегающіе толстые слои взвестаяковь Рок- 
Фавура соотвітствуютъ нушулкговьшъ слоямъ, леяЕащвнъ у 
осяовавія третвтіхъ отложшй Пврвиеевъ. Таквмъ обраэоиъ 
все аіѣдующее поверхъ этой нрослойкн съ Physa prisca будетъ 
отиосліьсл уже кь ті)егичио.му ііиріид}'. За дпшп лшікміііымп 
ока мрііѣл остей известняками, которые носятъ пазваніе Cale, de 
i\lontaif,^uet inférieures (a также Calcaire de Roquefavour et du 
Ceugle) слѣ,і\'егь несколько болѣе мергелистое отложеніе po.^u- 
ватыхъ п ô hiFiixb іілнссішіконі. (18), вь которыхъ встречается 
StrophüStoiii;! lapicida Desh., Planorbis pseudoanimonius Schlotli 
(pseudorotuiidatiis Math.), которьк', по сравпопію сьизвестнякііми 
Caonette, въ которыхъ понадаются гі.же виды и которые покры- 
ваютъ вваигій яунмулвтовый эташъ блвзь Моптолье, мы ставвнъ 
въ средній эоценъ, 

Послѣ неболыпой ороелойкн красвыхъ глннъ мы вновь 
встрѣчаемъ бѣлые нзвестнякн, развитые особеино ясно въ нѣст- 
ности Les Gnqoes; въ взвестнакахъ эпхъ попадаются тоже 
пресноводные моллюски верхняго эоцена. За этими известняками, 
близь города Экса, встречаются песчанвки и конгломераты, въ 
нергелистыгь прослойскахъ которы&ъ с^гпіеетвуетъ вѣскольхо 
дурно сохраненныхъ мюллюсковгь, а за ними слѣдуютъ извѢст- 
яые гипсы Экса съ ихъ иасѣкомыми и рыбамв, првнадлеашоеіъ m 
которыхъ къ верхнему эоцену (этажу Моішартра) установлена 
въ настоящее время совершенно несомнѣнно. Гипсы эти, равно 
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какъ и подлежащіе коіпмомераты часто и.ітоіпмы п смѣщет»! 
вѣроятни отъ диу.ѵь іірпчіть, опі ііренращсмт ангидрита въ 
гипсъ и отъ вліяніл ис0олі)Шаг() полкана, который находіггся 
блізь Экса, въ Bcaulieu, и базальты котораго изломали в залнлн 
въ нѣкоторыхъ мѣсгахъ верхнеаоценовые гвасы Экса. Надъ 
гипсаин существуетъ прослойка мергеля, въ которой находится 
.Cyreoasemistriata, и за неюслѣдуютъ песчанакн (6гё8), которые 
по своему подоженію надъ гавсамж съ шиіеотеріямя я надъ 
Сугепа eemistriata соотвѣтствуютъ сіі^овательао совершенно 
оесчавяканъ Фонтенебло в аакіючають эоценовый періодъ ілі 
сосгавляють освовате міоцевовыхъ отложенШ, которые в пред- 
ставлены уже норскини отложевіяші съ Ostrea crassissima, 
покрывающвмв трансгрессивно іуаіш Экса и распространен- 
ными весьма обширно во веемъ' ПровансІ. Такимъ об^тазояъ 
море, отсутствовавшее изъ всей этой местности начиная съ осио- 
ьаиія бѣллго мѣла, вновь висіюльзовались происшедшим!., иъ 
эпоху нііиіилго .міоцена, іюинженіемъ страніл, залило ее и отло- 
жило тЬ морсіііо 'фсти^ігіыо сюи, кот<зрые ра.^шіті.і тамъ такъ 
обширно и описаны Французскими геологами подъ имсыемъ 
molasse marine. 



Пресноводные слон нѣіоваго осріода въ Пцшеяхъ. 

Но, даже разсмотрѣвъ съ достаточною подробвостыо распо- 
ложевіе лрѣсноводныхъ отложеній Прованса, мы должны со- 
. знаться, что взятыя въ отдѣльоосіи, самв по себѣ, онв не даютъ 
вамъ достаточно аіемевтовъ для точнаго рѣшенія вопроса о воа- 
растѣихъ. Все что можно сказать, яагьраэсиотрѣвія атвхъ отло- 
женій въ отдѣльносіи, огранвчввается тінъ, что иеяцу гвпсамв 
Экса, которые прнваддежать несомвѣвяо кь верхнему зоцецу, в 
вияшвмъ оевовоиъіежнть огромный рядъ слоевъ, отъ Ö до 6 тыс. 
фут. толщиною, съ «аувою совершенно отличной оть Фауны 
другяхъ вэвѣствыхъ вамъ нвжнеаоценовыхъ слоевъ. Чтобы по- 
дойти блвже къ точному рѣшенію вопроса, необходимо было 
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искать въ другихъ мѣстпостяхъ слои, содержащіе тѣже о нам с - 
нѣюстп, какъ и въ Провансальскомъ бассейнѣ, но находящіеся 
въ связи съ такилд норскпш отложешями, которыя бы дадн 
возѵожоость опредѣлггь ихъ мѣсто въ общей геодоппескоі 
серіи. Подобвьш шШвосп, уясвяющіе наиъ помжевіе і воз- 
расгыірѣсноводііыгь сіоевъ Прованса, и шшшсь на самоагь 
дѣіѣ въ Пярннеяхъ. 

Здісь бьио бы неуііѣсгао входпъ вь разсиотрѣвіе всей ігі- 
10В0Й ФОриацІн Пщ^инеевь; достаточно будетъ сказать,^ что 
новѣйшія васгідовашя установнл таиъ существовавіе полной 
мѣіовой серін. Нвашіе этажі мѣдовой Фориаціи развиты съ 
особенною ясностыо і богаты органтескими остаткаш бднзь 
Нарбонна, вътакъ называемой Montagne de la Clape, н описаны 
подробно Кокавомъ, Рейнесоиъ и въ самое последнее время кь 
Annales des Sciences Géologiques за 1873 годъ. 

Мѣстиостп, ле;каіція иодалыпе къзапад}', какьиаіір. Corhiè- 
res, нзсдѣдоваіім Артіакомъ и ииисаны въеп> большомъ трудѣ 
"Geologie des Corbières» '). Центральныл час г», т. е. дгтіарта- 
ментъ Ariège, оішсаиы во многнхъ статг.ихь. Га|)ригу, Пуэша 
и Гебера*). Западные Пиринси составляли вь особенности прсд- 
метъ изстѣдованій Леймери, а въ самое иосіѣднее время талант- 
тпвыіі учсіткъ ого Маньяііъ ііоложялъ себѣ задачею полное опи- 
саніе мѣловыхъ образованій Ііиринеев ь , но къ сожалѣііію уснЬлі. 
обработать стратиграфически только няжніе этажи ^), и лишь въ 
короткнхъ сообщеніяхъ высхазалъ своя взгляды на верхше *), 

Изъ всѣхъ упонянутыгь наеіі^ованш оказывается, что въ 
восточной подовянѣ Пнршеевъ самаго верхняго мѣла, т. е. мор- 
скаго оенонекаго этажа, не встрѣчается вовсе, тогда какъ въ 
западной поювігаѣ нхъ онъ развить очень хорошо. 

« 

ААЫм, Geologie dee Corbièree, Mémoire de U See. Oeol. Il Serie 

T VT. 1Ѳ36. 

*) Hebert, Sur le terraia creUcé des Pyrenéesi Bull. Soc Geol. vol. 24. À'^^ äer. 
*) Magaan , Sur Ift ^tttie iafsr. do «emii de cnie des Pyrénées Frea^tleee 
el des Corbières, Mem. de la Soç Oeol. Toi. IX S*'* Ser 

* Votes sur la craie moyonne et saperienre des Pyrénées, Bullet de la Soe. 

d lIisL Natur, de Toulouse, Vol. IV. 
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Главиию задачей эюго ич<'і)ка будетъ показать, какямъ 
образомъ ворхііій морской гоіиигі., і)азвитый весьма полни въ 
западной по.іовинѣ Пирниси. iiocreiicuuu исчезаетъ по мѣрѣ 
того какъ мы подвгтіпрмся на Ii., замѣнаясь мало по ма.ту 
солоицоватыми слоями , которые въ свою очередь иереходатъ 
ііодъ конецъ въ чисто пігЬсиоводные сюи. 

Еще въочевь недавнее время (до 1848 года), юяшо<і>рапцуз- 
скіе геологи часто относиди нумнулвтовую группу въ мѢдовоё 
Фориаишу и тоже самое быіо ортіѣнено и къ Пнрвяеямъ, гдѣ, 
изъ нѣкоторыхъ сіоевъ првнадіешлцпъ къ верхней мѣіовой 
Фориацш, прѣсноводныхъ отдоженій, продоженныгь между ввин 
и нуммулвтовьшъ этажемъ, и .наконець изъ сдоевъ съ вуммудн- 
таин была построена особая группа, названная Лейнери «tenraîti 
épicretacé». Позднѣйшія изслѣдованія Аршіака показали несо- 
стоятельность подобнаго дѣденія и несоинѣнную принадлежность 
сдоевъ, содсржащихъ нуммулиты, къ третичному періоду, однако 
этимъ еще не были ралрі.шеіп.і всѣ трудности, т. к. междл* 
несомнѣнно іѵіѣловы.мн слоями и пзм>]у.іні()выми отложеніями 
прокладыіі іюіся во многпхъ мѣстностяхъ Пиривеевъ различные 
прѣсноьидиые и морскіс слои, положеніе киторыхъ все-таки 
оставалось весьма неопредѣленньшъ. 

Чтобь» представить читателю какъ можно паглядпѣе распо- 
ложспіе слоевь вгрхпяго мѣла п ііокрЬіваі(»иі,пхі> ихъ эоцеиовыхъ 
отлощсній я даю здѣсь классическій разрѣзъ верхпяго мѣла, опи- 
санный Леймери ') п пройденный француэскимъ гсологическвиъ 
обществомъ во время съѣзда геологовъ въ 1862 въ St. Gaii- 
dens't ^). 

Разрѣзъэтотъпредставляетъ одинъиэъсамыхъ ясныхъ при- 
мѣровъ сводообразвыхъ подняіій и можеіъ стать на ряду съ 
лучшими разрѣзани юры въ Золоіурнѣ нін шассическвмъ сво- 
донъ тріаса въ Пирмонтѣ или Скіюрійскихъ слоевъ въ Ульгопѣ 
(Woolhope). Спива свода {Cr, Ы) состоитъ изъ твердыхъ нерге* 

M Levmorie, ßuHetin de la Soc. Geol. 2 eer. Vol. X, p. 620. 
2) Reonirin KxtmordiDAire a St. Gaiidene (H«àte-G«roiiue). Bulletin SocOeol* 
Vol. XIX, r bir. 
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листыхъ и глинвстыхъ слосвъ сѣронатаго цвѣга, заключаі^іцііхъ 
в-ь себѣ хотя m не очень много, uo нес таки достаточно о[)гани- 
ческпхъ остатковъ, которые доказьшаютъ, что слои зги ііред- 
сташяютъ эквиніиситы бѣлаго мкіа; въішхъ паходять Ananchy- 
ies ot'dta, Ostrca larva, 0. vesicularis^ Terebratula cUcUttj pUcatüiSf 
Janira sttialocosUUa etc. По обѣ стороны этого центральнаго 
17. ІХрОФііь вмомаанаго свода Оссевга, оть Мопіеіа до Belbèae. 

свода СТОЯТЬ крутыми утесами вздомавные ,cjoh жехгоіфасио- 
ватаго, твердаго оесчанистаіч»- известняка (Cr, Mstr.), образуя 
съ обѣнхъ сторонъ центрашоі дошны крутые обрывы, Футовъ 
въ 400 вышиною. 6ъ этоиъ желтоватонъ извествякѣ встрѣ- 
чаются опять Ostrea lärm и Ananckîftes wata, а вмѣсіѣ съ ними 
Hemipneustes radiatus и Nerüa rugosa^ т. е. виды свойственные 
до сихъ лорь исключителыіо только самыиъ верхшигь сіоянъ 
иѣдовой Формаціи, мѣлу Мастрихта въ Беіьгіш и Мюссидана 
блзь Бордо. 

До сихъ иоръ ралвитіе мѣловыхъ слоевъ чсрезвычайно нор- 
ма.іьио и не предстанлиогь ничего неооыкиовеипаго, ію далѣе 
кверху Слѣд>'етъ комплексъ весьма ингересныхъ слоевъ, парал- 
лелп.чація которыхъ съ другими мѣіовыми отложеніямн ( гапо- 
витон кі)аііііе затруднительною, вслГ.дсгвіе чрезвычайно свое- 
обршіиаго ра.шпгія и нсключительиой Фауны, — комалексъ этихъ 
слоевъ слѣдуюіцііі: 

ТІеп()С'і)ед(ивенно на желтокрасііые песчанистые известняки, 
представляющіс мѣлъ Мастрихта (Cr. Mstr.), ложится ці.лын 
рядъ мягквхъ, разсыпчатыхъ мергелей, гдинъ о желѣзистыхъ 
желтыхъ лесчаниковъ, до 200 Футовъ толщиною. Въ разныхъ 
містахъ, по сосѣдству Оссенга въ этоиъ нпжненъ слоѣ 
встр'Ьчаются, незначительные впрочемъ, прослойки дигиита, а 
въ песчавикахъ и нергеляхъ этого нижняго этажа всей системы 
попадается довольно много органическихъ остатвъ, указываю- 
щвхънасолонцоватую воду. Такъ въАнгав, въмергеляхъ этихъ 
лежать тысячами раковины большой Сугепае, названной Оугет 
дагитплса^ и маленькой Mdancpeis аѵШапа; но съ ними виѣсг& 
въ тѣхъжё слояхъ лежать я чисто морскіе виды, а именно 
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bphaeiuUles Ley^nerii, порлѣдііій изъ рудистовъ, Tornatella 
Вауіец иеолредѣіеыиая Âcteoaella д неизсѵіѣдоваЛыя еще Сегі- 
thiadae. 

За этшпі ляшпшв нергелши съ явпштт и песчаниками 
сіідуютъ красеыя глгаы, пережодящія кверху въ буроватый 
нзвестяякъ, кспещренный красньщи шпиат. Извествякъ этоть 
какъ будто роэъіденъ і, будучв очевь піотенъ самь по се(№, 
представшеть множество отверстій, выполюявыхъ мергелемъ. 
Во0бще онъ считается совершенно лшенныиъ окамевгбдостей, в 
въсамомъ д ілѣ, несмотря на доте поясп, инѣ не удалось аамѣ^ 
тпь въ немъ ни сііда органнческвхъ остатковъ. Этотъ пятнИ" 
стый дырчатый извествякъ повнднмому прѣсыоводный, онъ пере- 
ходить кверху въ тоістые слон совершенно бѣдаго лггограФИ«* 
ческаго известняка (g'), наполненоаго прѣсноводныыи улитками, 
ИЗ!) которых!» миѣ ѵдалогь выдѣлить въ ясиыхъ акзсыіі.іярахъ 
Cyclostoiiia Ііг.шаіі, Pliysa prisca, ѵаг. abbreviata и Pupa sp. 
nov.; несмотря iia больпюо количс^стно иіігапическпхъ остаткоьъ 
они до такой степени срослік ь съ к]ѵ|,і[кимъ шшестшікомъ, чі'0 до- 
быть их ъ въ цѣлости рѣшнтельио невозможно, — воп. почему до 
сихъ поръ изъ известняка этой местности не описано ни одного 
впда ^), все что можно утверждать положительно, — это ю, что 
онъ чисто прѣсноводиын. По своей твердости взвестдякъ этотъ 
всегда выдается крутыми гребнями среди размытыхъ верхняхъ 
и вижпнхъ* сіоевъ. 

За этими, внизу соіонцоватыми, въ сѳредивѣ чисто прѣсяо- 
водными отлодсешяни сдібдуеть вдругь очень мягкШ мѣіоподоб- 
ный иэвестнякъ съ богатою морскою тѣлмт Фауною; но что 
всего поразнтеіьнѣе — въ чисіѣ вцдовъ этой Фауны, которая ле* 
жить здісь на 400 Футовъ вьппе міла Мастрнхта, встрѣчаются 
положительно вцды свойственные только верхнему тл^онскоіог 
этажу, напр. Micrastes brevis, Cyphosoma magnificum, Gardi- 

') Этогь же самый изпсстпякъ становится нѣсколько мягче и мергедистѣе 
близь Монтолье и Conque; здЬсь кь ысм ь иаГідсно до дюжины своеобразяыхъ 
арѣсвоводвыжъ yJ■10къ, ошісавяыхъ Noulet въ его Mémoires sur les CoquiUes 
fossiles dos terrains d'ean douce du Sud-Ouest de la France, Toulouse 1868» 
Къ сожадѣвію Noulet не даетъ рнсунковъ ооисаввАго имъ десятка выдоагы 
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aster pilula, a вмѣстѣсънюган малая разиовядностъ Ânancbytes 
ovata. Вмѣстѣ съ атамв эхннідаиі встрѣчается много пістеро- 
подъ н двустворчатыхъ, которые до сихъ поръ еще не описаны, 
но напь ноторыхъ мноііе, какъ мвѣ кажется, щденіячны съ ви- 
дами верхняго иіла Гашема, въ ВесггФаііи. Прис^пствіе этихъ 
эхннидъ, свойствевныхъ обыкновенно гораздо болѣе нвзкииъ 
атажаиъ мѣіа, тахъ высоко надъ слоями, заключающими въ себЬ 
Фауиу Мастрихіа, не могло не поразить Леймери ^), который 
первый нашелъ фе} }іу вершяго мѣла въ Пиринеяхъ, и онъ, слѣ- 
д}'я идеѣ Барранда, вазвалъ эту прослойку комтей. Насколько 
мнѣ кажется однако, изъ разсмотрѣяія видовъ свойственныхъ 
верхнему мѣлу Пиринеевъ, нѣкоторыс виды проходятъ здѣсь 
BeprtUuLibin) выше чѣ.мъ въ сѣворнон Еврйпѣ и почти всѣ эхи- 
нвды, находимые въ колоніп, попадаются тоже и въ самомъ верх- 
немъ мЬлѣ Пи]ііінееві.. напр. Anancbytes ovata и Суркизота 
ѵшупфсит . Интересно во всякомъ олучаѣ здѣсь то обстоятель- 
ство, что послѣ довольно долгаго ііоднятія, во время котораго 
успѣли отлолаіться прѣсиоводііые извсспгякп (g-) средпен части 
описываемой нами серіи, море снова покрыло эту мѣстность, и море 
это,. какъ видно изъ Фауны слоевъ (g^) покрывающнхъ нрісно- 
водныі известнякъ, быломѣловое. Все это произошло оч^>ппдіто къ 
' самому пічоичавію мѣіовой эпохи, и слои, заключаюпііе мѣловую 
тмтію Леймери, имѣютъ не болѣе нѣсколькихъ десяіковъ Фу- 
ТОНЬ толщины и покрыты въ согласномъ напластованш морскими 
известняками съ мелкими бѣльиш точками (Пр. 17, саіс. а Міііо** 
Utes), составляющими основаніе морскнхъ нуммулитовыхъ слоевъ, 
которые и развиваются выше, достигая весыіа значительной тол- 
щины. Фауна эоценовыхъ слоевъ Пиринеевъ была перечислена 
Аршіакомъ, а часть еа описана и изображена Леймери въ его 
трудѣ «і8иг le terrain a NummulUe8 des Corbières et de la Mon- 
tagne Noire» ^). Положение слоевъ на сѣверной сторонѣ свода вер- 
тикальное и даже извращенное, па южной же подпятіе не шло 
да.іѣе 45°. На слои морсііиіи аоцена слѣд)к>тъ съ ооѣпхъ сто- 

') Прослойка съ Micraster Ьгсѵіз была замѣчена еще Дюфревуа, Hftter. 
pour eenr. а oae Deecript. 0«ol. de la Fr&aoe» Vol II. 
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ронъмощныя отіожевія кот ломератовь^которымк заканчивается 
эоцевъ въ Пнринеяхъ. Конглоиератъ приподнять вмѣстѣ съ 
иорсюшв аоцевовыни слоями и носить названіе Poadingae de 
PalaesoH. На этотъ конглоиератъ лоікатся несогласно и транс* 
грессиюо прѣсноводные ц детритичеекіе ніоценовые слои. 

Ташъ образоиъ, изъ данваго разрѣза очевидно, что въ 
западной части Плринеевъ (въ департ. Hante Garonne) веасду 
верхними м'1ловыии слоями,. содержащими Фауну Масірпхта, я 
иорсивмъ эоценоиъ, проложено отъ 400 до 500 «утовъ мер- 
гелей, лигнятовъ и мощяыхъ прѣсноводныхъ известняковъ, 
которые тоже должны быть отнесены къ мѣловому періо,і>', такъ 
какъ они покрыты здѣсь морскимъ отложепіомі. (^'), заключаю- 
щимъ несомнѣнно мѣловую Фауну. Присутствіе aïoii послѣдіігіі 
представляет!, въ высшей степоіт счастливую случайность, и не 
«Чудься, FiaM'bobi и въ голову ПС могло іі])іігти, что своеобразный 
коміілексъ прѣсноводныхъ cл()(^въg^,g^, лежащпхъ повсрхі. жел- 
тыхъ известняковъ Ausseing'a, ст. Hemipnevstcs radiaius, нри- 
надлежитъ еще ьт. мѣловому періодѵ'. Но, установивіпи такимъ 
образо)гь однажды нссомиѣнио этотъ Фактъ, благодаря разрѣзу 
Оссевга (Ausseing), намъ не слѣдуеп, упускать его изъ виду, и 
помнить, что слои съ Сугепа garomiiica(g*) д особенно плотный 
лвтографическій прѣсноводвый известнякъ g*, есть отложеніе 
мѣловаго періода, такъ что еслибы мы и всгрѣтили игь дальше 
я безъ покрыпя морскими мѣловыии слоями, то не сомнѣваясь 
могли бы отнести ихъ къ мѣловой эпохѣ. Я настаиваю на этомъ 
обстоятелыявѣ именно потому, что, идя съ запада на востовъ, 
морскіе слои въ Пиринеяхъ нсчезаютъ и аамѣняются прѣсновод- 
ными отложеніями, а, слѣдуя этому правилу, и морская мѣловая 
прослойка (g^), покрывающая прѣсноводный известнякъ g* въ 
департ. Haute-Garonne, исчезаетъ далѣе къ западу , такъ что 
онъ оказывается покрытымъ непосредсгвеиіга морскпмъ эоце- 
номъ. Вотъ этотъ комплексъ слоев ь мѣловаго періода, располо- 
женный межд)' самыми верхігами сенонскими аюями (съ Nerîta 



>) Memoire de la Hoc. Qeolog., Л ser. T. I. p. 336, 1846 ' 
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rugosasHemipoeustes radiatas) n эоценомъ, и получѵдъ вазваніе 
Лфонмекоіо таоіса (Ëtftge Gammmen Leym.), « точное paanneaie 
какъ морекихъ такъ ш прѣсноводвыхъ отіоасевій этого ко» ійекса 
іфвавано аграть боукшую роль въ геодогін прЕсредвземвыхъ 
crpasb. Мѣіован прослойка g*, покрывающая этотъ этажъ, но- 
- свгьвазваиіе юашнт ЛеймеріЁ» н замѣчена до сихъ поръ только 
въдеоартанентѣ Hante Garonne на лвнейноиъ протяженін верстъ 
въ 40 — 50. Какъ далеко на эападъ простнраетсн эта система - 
слоевънынезваенъ, крайнниъ пунктоиъ ея является St. Marsct, 
верстъ 25 къ 3. отъ St. Martory и течеиія Гяронньт; запяднѣе 
St, Marset, сводъ прорванный па пашомъ ра ;]>1 i f иііалынастгіі 
.чакрытымъ до самыхъ міоцеіювыхі» слосвъ, KuiopiaL' пснрерывпо 
покрывиюп, всѣ подлржащіе слои, столь счаст.іиво обыаженцыс 
для насъ въ сводоо6ра;шомъ поднятіи Оссенга. 

Чтобы увидѣть эти три слоя Гароііпскаго гл агка въ еще 
большемъ рапвптіп п съ болыпимъ количествозіь окаменѣлостеЙ, 
. я до.іжі!нъ носовѣтивать всякому геологу предпринять еще двѣ 
недалекія экскурсіи, одну въ Augas, а другую въ Тюко. 

Обѣ эти экскурсіи лучше всего сдѣлать такимъ образомъ: 
доѣхать по жедѣзиои дорогѣ станцін St. Martory, a оттуда 
пойти пѣшкоиъ въ Озасъ, іежащій на разстоянін 9 верстъ. 
Экскурсію въ Озасъ стоить сдѣіать преимущественно тому, 
ігго желаеіъ собрать окаменѣдостей изънвашяго Гароннскаго 
этажа который выходить ва поверхность въ полѣ, по жЬвую 
сторону дорога, немного не доходя до деревенскаго кладбища. 
Въ атоиъ мѣсіѣ Сугепа garumnica, Spbaernlites beymerii и 
Melanopeis атеііапа попадвшся въ оіроиномъ коуппествѣ, но 
за то общій разрѣзъ не ясенъ н выходы слоевъ скрыты подъ 
посіваив. Для изученія собственно налегашя слоевъ гораздо 
) добвІе отправиться за нѣскоіько верстъ къ С. отъ Озаса, къ 
отдільяо стоящему домику, который извѣстенъ у мѣстныхъ 
жителей подъ именемъ Тюко. Ѳт.пгавый ра.{і)І.зъ вндѣнъ пепо- 
средствеппо позади дома, который прислонгігь і;ь 0ѣ.шмъ мер- 
гелями vu мі.ыиипш видами, покрыЕіаіоіцнміі плотный прѣсно- 
водпьпі извесінякъ g-, ііизади .и влѣво отъ :^гиги дома, въ 
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ложѣ ручья, выходить желтые песчанистые мергели (g') еъ 
Оугепа дагитпіса и Melanopsis avellana; ш ішхъ налегаетъ 
красвоватыі дьфчатый известнякъ безъ окаиенѣіостев, а за 
атшіъ известяякоиъ слѣдуютъ cjoi плотваго., бѣлаго извест- 
няка (g^) лвтограФвческаго сіозвенія, въ которомі^ видно иного 
раэрѣаовъ прѣсноводвыхъ раковявъ, вътоиъ чяслѣ Fk^sa prisca - 
ш Cydostoma Bramii, На этоть оргбсвоводный извествякь ваде- 
гаютъ бѣлые, разсьшчатые ііергел (g*) съ норсквиі окаѵенѣ- 
лостянв— Micrastor brevis, Holaster pilula— указывающими не- 
сокнѣнво, что иергелв эти орвнадіежатъ хъ верхвннъ этажапъ 
нѣловоі ФОриацін. Вотъ эта мѣіовая норевая прослойка в полу- 
чила названіе кмонм. За этими нергелнстынн слоями съ мело- 
выми окаменѣлостями слѣдуетъ непосродствевно морской эоценъ 
съ Ostrea uncinata Ley m. Natica brevispira, Terebellopsis Braunii 
Leym etc.: переход ь межд} слоями, содержащими мѣловыс виды 
н пиічрі.іііаи іііітми іірѣсповодный известнмкъ съ Physa prisca, и 
слоями содсрл^аііиі.мп зоцеповыс виды совершается очень посте- 
пенно почти ис.п, измі.иеиія даже петрограФИческаго состава 
сюевъ. Несогласія ьь папластованіи мнѣ гоже не удалось замѣ- 
тить. Конечно толы^г» подробное изслѣдованіе всей Фауны сопрп- 
касающпхсп слоеіп, мо;кеті. показать, сущестпуетъ ли меяа.Ѵ 
обѣими Формаціями непрерывная связь съ ііереходомъ видовъ 
изъ морской мѣловой орослоики въ эоценъ. Для этого требуются 
конечно продолжигелыіыя изслѣдовавія на мѣстѣ, которыя не- 
возмояшы для путешествующаію геолога. 

Тавимъ обрааомъ мы имѣемъвънроФилѣ Оссенга (Iß 17) то,, 
что Турмавъ назвадъ бы сводонъ перваго порадка, — централь- 
ную долииу окаймленною съ обѣвхъ сторонъ боками вышелезва- 
щвхъ взломанныхъ слоевъ, падающихъ антвкливапьно отъ равны 
свода. Изъ слоевъ, составляющихъ эти боковые обрывы, мы 
обратили въ особенности вниманіе читателя на нрѣсноводный 
литографическій известнякъ g*, покрытый мѣловой колоніей съ 
Micraster brevis (g^), a она въ свою очередь эоцеиомъ съ миліо- 
литаии, Nerita Schmîdeliana и Ostrea multicostata Desh. и О. 
uncifera Leym. Спина свода СгЫ u первый обрывъ (Cr. Mstr) 
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сосюлп. и I. Осі-енгк, п вообще Сить рѣки Гаронны, изъ чисто 
морскихъ слоевъ, ііараллсдьныхъ бѣлому мѣіуіііѣлу Масірнхта. 
Но, есдв иы станемъ подтаться дальше павостокъ отъ тсчонія 
Гароняы, то замѣтямъ что чисто морскіе этажи верхней иѣловой 
ФОрмаціи яыяютсп менѣе развятыни, и по составу слоевъ, по- 
явлевію грубыхъ песчанвковъ, конпоиератовъ я лвгввтовъ, а 
также по Фаупѣ, стаиоввтся очевідвб, что, въвтомъ направлен!!, 
чисто морскіе слон замѣимются сначала солонповатыин^ а послѣ 
прѣсноводныіпі. Слон плотнаго литч>граФичесісаго известняка 
съ Physa pTisca н Cyclostoma Braunii составляютъ при этонъ 
одннъ нть лучшихъ вризнаиовъ для оріентированія, и такъ каігь 
ойв, вс;іѣдствіе своей твердости, мало подвержены размыванію, то 
и продстааіяются всегда въ видѣ остраго «ряжа, вдоль котораго 
м(»жио постепенно подвигаться на В., бу,;}'чн убѣждепнымъ , что 
імходшньсн постоміпін ігь одном'ь H томъ же геологіічесьомь юрп- 

:î<»fîrf.. СЬ ЦѢЛЫО ПпК;і:!;іТІ., ІіаііПМ Іі ndp;i:{OMI. ил.мѣііиются C.Tnll 

im иаііі>ііі{.і<'іиіо Kb Ік, n привожу pa qrl.ib, и,\ущіи въ.гимь іко 
н.іііііаілсиіи СЬ С. на Ю., чорозъ дм.типу Магъ д'Агшля, лежа- 
щ\іо всрсгь на 25 ігь В. огь Оссенга (Про«і>. Л2 19). 

К ь сожалѣііік» :»та крайне интересна п мѣггпое ті, лсиспгь 
такь далеко on. иіелѣлпыхъ юрогъ, скрытая въ предгорі- 
яхъ Пярииеевъ, ѵто до сияъ іюръ она бглла ьраііне мало носѣ- 
шаема геологами и еднпственпый язвѣстньіи мвѣ геологическій 
разрѣзъ черезъ згу мѣстность бьтлъ дан ь аббатомъ Пуэшемъ^), 
иастоятелемъ монастыря въPamier(Ariège). Если ѣхать или идти 
въМав d'Azil изъРатіег, черезъ мѣстечко называемое Sabarrat, 
. то вначалѣ приходится ѣхать долгое время по иіоценовымъ хол- 
мамъ, окавмляющимъподножія Пириней. Холмы эти состоять язь 
непрАвилыплхъ скоплеиій и слоевъ глиігь и мергелей пасушнаго 
нроисхожденія, и принадлежность яхъ къ міоценовой апохѣ до^- 
аывается только находимыми въ ннхъ костями иастодонтовъ. 
Rhinoceros, АЫзодопит.д. Затѣмъ, къюг}* отъ путішка, выяс- 
няется, все бохЬе и болѣе высокій иряжъ, вдоль котораго ему 

I) M 1 -г.: ч»г 1е« forr ttib tertiaires de Ariège, par i'abbé Touèchj Buli. 

de la Sot . Geolog. Tom. Wl j. 361. l6ù*J. 
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часа четыре приходится ѣхать наЗ.. невидимому беігь веяний на- 
дежды проникнуть сквозь него. Кряжъ этотъ состоггь въ своей 
саноі воэвьшеваой часта взъоі»ѣсновадііаго взвесгаяка^, съко* 
юрьшъ мы познакошшеь въОесіенгѣ, а обімицеивый къарітеліа 
скіояъ его изъ всей серіи корскаго эоцена и покрываюпцаъ его 
песчаввковъ и накодецызъ ковглоиерата Палассу. Хоіиы, оо 
которымъ ѣдетъ геологъ въ вцду этого кряжа, засіявы рожыо и 
шонъ, и удввленный глазъ ве вцдить конца зеленой хоімістой 
мѣстноспі, которая наноюшаеть больше холмы нашей Валдайской 
воавышевніостя, чемувъособевности способствумпъ необозрниыя 
ржавыяидьшшьш поля. Толііио высркШ кряжъ, ко горый тянется 
на югѣ, иѣшаетъ полнотѣ нллюзіи. Приближаясь къ мѣстечку 
Sàbarrat, дорога дѣлаеть крутой поворотъ влѣво(яаюі^), и передъ 
глазами изумленнаго геолога открывается узкое ущелье, сквозь 
которое бѣжіггь рѣчка Ариза, промывшая прсвисходиын разрЬ.*ь 
сквозь весь, казавшійся неприступным ь, кряжъ. ПроФН.іь обнаженъ 
весьиеиосредсіъсино иагамоіі дорогѣ (проф. № 18). Вначалѣ, тот- 
часъ изъ подъ глии ь и ыергелеіі міоцена ') торчаті> іірпіюдняіые 
■ круто слои і онг ііімерата изъ крупныхъ обкаіаішыхь га.іекъ, 
представляю іціг здѣсь т. н. Poudinfjtie de Palussous (Cnglm. 
Piss.), который ііокрываетъ, по всему северному склону запад- 
ныхъ Пиринеевъ, морской эоценъ. Конгломератъ этотъ по всей 
вѣровтности прібрежно-морскаго дроасхождешя,. потому что въ 
ргідкпъ слояхъ песчаника, прослацвающихъ его, иногда попа- 
даются сильно истертые раковины устрицъ в гребешковъ (Pecten); 
подъ этимъ конгломератомъ лежать грубые прѣсноводаые пес- 
чаинки беэъ окаменѣлостей, соотвѣтствующіе по всей вѣроят- 
ності песчаникамъ Исселя съ ихъ ЛоФіодонани; еще ниже яхъ 
леашхъ цілый рядъ преимущественно известковыхь, а иногда 
мергелнстыхъ слоевъ (J6 18, Nummul.)» съ богатою Фауною 
Пиринейскаго эоцена, Ostrea multicoetata, Velatea Schmideliauus, 
Otostoma sp.? Natica brevispira, Terebeilopsis Braunii Leyin. 
H T. д.^ съ прослойками известковыхъ слоевъ, иаполяеняыхъ 

M Весь міопен-і. между Тудуэою и Пнріявяіііі а]рѣсаоі»одныіі съ костяий 

Mastodon, Auchitberium etc. 
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большпмв OpereuHnac. Прибівжаясь по дорогѣ къ тоііу иѣсіу, 
гдѣ стѣны окайиліющія ущеліе, въкохоромъ проходить дорог», 
становятся всего выше, язвестнякъ дѣіается чрезвычайно njor- 
нымъ и првнимаетъ красноватый и аатбмъ синесѣрый цвѣтъ. 
Оваменѣіостей, особенно эхвицдъі внддо очень ішого, но онн 
такъ плотно вросді въ камень, что добыть нгь почти вѣтѵ воз- 
нозвкностн. За синими известняками сіідують желтоватые, тоже 
очень крѣпкіе известковые слов, съ мелкими точками на разіо- 
махъ, — это caicaireamüiolüeSf обычное основаніе ПиринеЙскаго 
эоцена. Всіѣдъ за этямъ слоемъ стѣиа нісколько понижается, 
известімікъ сіановится мері елнс тіл.мъ, болѣе ііодвержеинымъ раз- 
мывнпію. но къ гожалѣнію бе:гі, окаменѣлостей; за іпім і. ііррд- 
f r;iB.!îiioirH ьдругь ии]);шо отъ дороги прасныя глины (g'), вымы- 
тый очень глубоко и .{іісѣипііып х.і і.уо.мь, но эго продолжается не 
бол і.е іиОшаговъ п за ними ьсгаетъ опять ічрутая стЬ.т. состой - 
п^ап изъ вертпка.іьнр.гх I. с юовъ бѣлаго прѣсиоводпаго лнтогриФИ- 
ческаго известняка g% иредставляющаго срсднш ГароннскШ 
этажъ (Barumnien moyen). Морской мѣловой колоиін, которая 
отдѣляеті» въдепартамеигіі Haute Gsft onne (Пр. 1 7) этоі^ нзвест- 
някъ огьналегающаго эоцена, здісь не видно вовсе, а она пред- 
ставлена только лишенными окаменѣлоетеи ід^асншт глинами 
.ІитограФИческій прѣсноводный известнякъ g' поставленъ nom 
вертикально, я содеряиггь по обыкновенію множество врѣсно* 
водных'Ь улигокъ — Physa prisca, Pupa, ОусШота Вгамм^ 
АтрШготМу которыхъ однако въ полной цѢлости добыть 
решительно невозможно, такъ что ни въ одномъ музеѣ в ни въ 
одной коллекцін не встрѣчается рѣшительно ни одной цѣльной 
раковины изъ этого известняка. Разбивал множество глыбь 
ого, моѣ удалось найти кое-что опредѣлимое, которое я опишу 
въ палеонтологической части. Известнякъ этотъ вмѣетъ отъ 60 
до 80 мстрові, толщины и кончается очень крутою стѣиою, 
вслѣтгтвіг іого что нодлежаиис оолѣс мягкіе сдои (g') сильно 
pii Лл »riiMb бѣлымъ пзвестнякомъ дорога начииаетъ 

быі іро омѵпатл н. п породъ г.іазами открываетіл продолгова- 
тая, ирорѣзываемая рѣчкой Аризой, котловина, въ занадномъ 

8* 
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ковці которой штшть нѣстечко Mas ä'Agil; дорога, отъ вертя - 
кашой .сгЬны, ядетъ по разнытыиъ гоіовамъ гпвистыхъ в 
пеешвыхъ слоевъ, которые скрыты здѣсь подяин и садамк до 
самаго М&са. 

Послѣ нѣкоторой оріентаровкі въ котдовинѣ Масъ д'Азия, 
геоіогь тотча€ъ же вачннаетъ догадыватся, что предъ ніігь 
находится одиа язь самыхъ чнстыхъ додввъ подшітія (vallée de 

soulèvement), какую только можно свбѣ представить. Шяріва 

всей продол ru наго іі котловины имѣетъ ue болѣе 2 — 2^^ верстъ 
я крайняя простота сп геи. іогическаго строеііія стаіюнитси оче- 
видною поел Ii ИѢСКОЛЬКИХЪ ЭКСК)'рСІЙ по окрестное DIM ь. — MI.l 

имѣомь опять иередъ собою такой же свод'ь псрваго порядна кань 
и въ ОссеигЬ, и мѣстечко Масъ расположено іючги какъ ра.^ь 
на гнннѣ :)тогп свода, г. с. иі. кічкі; перегиба елоевъ, проФ. Ля 19. 
Конечно, самаго перегиба елоевъ нигдѣ не видно, по, огьискавши 
самые пшкніе слои, обнаженные ве])сгы за 1^ ., къ Т^. on. Маса, 
при впаденіи ручья Габръ вь рѣчку Аризу, мы ясно виднмъ, что 
налегающіе cjoh падаюгь антиклинально къ С. я къ Ю., уходя 
съобѣахъ сторонъ.подъшадку бѣіаго, лптограФнческаго язвест- 
няка g* съ прѣсноводиынв ушткаия. Цеиіръ долины Маса со- 
впадаегь такъ точно съ точкою перегиба елоевъ и шапка пргЬсно- 
воднаго известняка g* такъ очевидна съ обѣихъ сторонъ, что. 
проФЕіь этой мѣстности открыть вдоль всей долины я слоя 
обнажены очень хорошо на обѣяхъ склонахъ. Самымъ лучшииъ 
«ѣстоііъ, гдѣ видны всего ясііѣе саѵые нвжвіе слои, представ- 
ленные здѣсь лнгшггаии, я нашелъ близь Фермы Mr. Pet/re, вер- 
етахъ въ 3-хъ отъ Маса. Шаговъ сотню позади дона г. Пейра 
протекаетъ рл чей, и въ лоасѣ его можно видѣть выходящіо на- 
ружу слои лигнита съ вокрывающинп ихъ черными глинами, — 
это самые пяжніс слои, видимые въра.{|>Ьл1. Масъ д'Лзиля. Лиг- 
нитъ здѣсь очень д>рнаго качества, въ нѣсколькихъ ііро( юйкахъ, 
достигаюіцихъ въ общей слоліиосі и до 1 метра пмпипііпо. Uct ча- 
НИКИ, сопровождающіе ли!'птггы , ііредгтаилмюгь па noHcpxfMM m 
ПЛНТ7. много ооъугленныхъ обломком ь и (ѵгпсчлгііоіі], Ostrcac и 
Сугепас; черныя же глины, ііросланвашщіл лшилты, богаче орга- ^ 
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ваческши оетаткамі, хотя эти послѣдте м находятся въ таконъ 
лошсомъ состоянін, что едва удается добыть что лібо цідьшъ. 
Самая же гдвна «фвзвычайно шотна и вязка, такъ что, ври 
всякой попмткѣ добыть раковину, изъ твердой окружающей 
массы, она разсыпается въ дребезги. Несмотря на это, мцѣ уда- 
лось получить нѣскоіько остатковъ хорошо сохранившимися, но 
все это новые виды, иеопредѣляющіе точныиъ образомъ горизонта 
этихъ лигнитовъ; видь?, добг>гп.іе мною, относятся къ род^- Murex, 
Niiciila, Nerita п Cardium и будить опйсаиы шглю. Я видѣлъ так- 
же, иль ѵлтвъ сопровождающих!, .im нить, у аім^іта Пуэша въ 
Памьо. одну Ct/rena, котор\ ю пичін нельзя пт.іичпіі, огь Сугепа 
j?l<'b( Math, нпиіпоіі іірѣсноводноіі ( 01)111 Прованса. Начинай 
(»n. »riixi. чорныхъ глннъ Ob лигнита.ми, м(»жно сдѣлять полный 
разрѣзъ, черезъ всѣ налегаюіціо слои въ обоихъ напранленілхъ, 
гели направиться, наюгъилпна сѣверъ, нримок'ьслоямъ нрѣсно- 
воднаго бѣіаго известняка, составляющимъ кругііе обрывы по 
обѣ стороны долины. Tain. ьАіѵТ» слои юзвнаго бока долины менѣе 
яаклотіы, то и удобнѣе слѣдтъ за слоями въ южномъ яа- 
правленіи. 

Тотчасъ новерхъ лигнитовъ идетъ рядъ слоевъ, состоящихъ 
изъ пестрыхъ, красныхъ и сѣрыхъ глннъ, нрерываемыхъ иногда 
•песчаниками съ углистыми обломками, иногда довольно большихъ 
размѣровъ, но безъ всякихъ другихъ ясныхъ органическихъ 
остатковъ , — серія этихъ . глннъ занимаетъ прибіизительно 
200 метровъ толщинок». (№ 19. Grès, manies. Senonien). На 
ату серію глннъ налегають очень мощные слои сѣраі о, крѣп- 
каго известняка, покрытаго тоже очень толстымъ слоенъ извест- 
ковистаго песчаника. (01с. à rept.) Огроиныя глыбы нерваго 
олутп» часто въ видѣ изгородей па мѣстныхъ дорожкахъ. 
Кань іілотпыіі сЬрын известііиіа. иім» н песчанпкъ изобилу- 
юті> костями громадным, iiix « мыкающихся. Почти на каждом ь 
піаг}' можно встретить оГжа іиниые и обтертые обломки костей - 
и чешуи огромных!. ра>!мѣровъ. Вь глыбахь илвесгпяка (саіс. à 
reptiles) ніцньі ча'- 1 u |іалрѣзы болыпнхъ костічі кіиі^миостей, ко- 
торые по размѣрамъ могугь поспорить съ костями ишыхъ боль- 
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пшгь слововъ я ѵастодонтовъ. Во вреня зиачігельной жалул- 
тацін лодлежащккъ івгнвтовъ въ ніхъ тоже были ваходпш 
костн боіыпяхъ пресмыкающихся, я въ кішекціп аббата Пуэша, 
въ Памье, существуеть «усокъ лопатки н почти цѣлая половина 
плечевой костн взъ лигпнтовгь, которые по своему, насквозь 
плотному строешю, принадлежать несомнѣвво пресмыкающимся, 
межііу тѣмъ последняя кость по крайней мѣрѣ въ полтора раза, 
массввігіе ѵ больше плечевой кости Mastodon изъ иіоценовьпБъ 
сюоьь той же мѣстностя. Попытки мои добыть хотя несколько 
экземііляровъ костей юъ плотнаго известняка остались ^зъ- 
успѣшпы, и я могт. Td.iF.KO пткоіоть очень болыпіе обломки ихь. 

За песчаниками, іюнрываюіцилпі известняки, и вь ьоторыхъ 
есть т(>и;е много полуразруіпенныхъ костей, глЬдуютъ чіерічли- 
сіые с.юй съ мелкими гальками и граним ь .метровь 50 к.л- 
щипою (g^ проФИль 1 9). Я полагаю, что іп. этомъ сюѣ ліоі іи оы 
бг.ггь находимы органическіе осла і ни; располагая только очень 
н()])ііткіічъ временем'!, я ппдЬлл. иипь обломки гастероподъ и на- 
шел ь лЬсколько хорошо сохранившихся раковинъ Ciudmm 
того вида, который попадается въ нилшемъ Гароннскомъ 
этансѣ (g') въ Озасъ (Aazas), я малую разноввдность Сугеяа 
дагитпка Ьеуш., тоже столь характерную для виашяго Гаронн- 
скаго этажа. 

Надъ этими песчаниками видна нависшая стѣна прѣсновол* 
наго литограФИческаго известняка ^*, слои котораго въ южной 
половяііѣ свода меяѣе наклонны, чѣмъ въ сѣверной; онъ содержигь 
здѣсь rkxb же прѣсноводвыхъ улитокъ и сіаповится въ нѣкото- 
рыхъ слояхъ красяоватымъ, я въ этомъ видоизнѣненіи его ра< 
кованы улвтокъ становятся черными и рѣзко вьцѣляются ва 
свѣтлоиъ ФоігЬ. Мнѣ удалось добыть изъ этого красповатаго 
слоя хорошо .сохраненную Рнра (іювнд. подъ-родъ Goniodomus). 

Илвостнтгь этотъ, пмѣющій до 50 метровь толщиною, ио- 



Въ иесчааикахъ, ниѣющихь точно тоже аоложеніе, поверхъ лигвнтовъ 
вѣсколысо дАіѣв в» 3. въ ЫлпоиЬу (близь Merignan), яахоАатсіі много рако- 
аинъ малой Сугепа gtfumnicAt что шфаххедипртетъ атв леечівнкв еовер* 
шевно съ ввжннмъ Гкроввсквнъ этажеѵь Осеевш. 
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крыть кінісныаіи гдииаюі, предсташющщми здѣсь міловую ко- 
лшю Оссенга g*, а поверхъ этахъ глшъ сіідуетъ морской 
эоценъ^кзвестнякъ съ мклолитамк, и въ этоиъ именно эоцено- 
вонь ізвестиякѣн расположена знаменітая пещера Masd'AziJ^fl, 
доставившая такое громадное количество остатковъ кватервер- 
вой Фауны. 

Что касается ватерпретація этого разрѣза №еъ д'Азяля, 
то едва л можетъ быть сомнѣвіе въ тоиъ, что эти 600 метровъ 
гдшіъ, мергелей- и песчаниковъ съ костями болыпихъ пресмы- 
кающихся представляютъ по всей вѣроятаости эквивалентъ верх- 
ияго мѣіа; правда нияшихъ слоевъ здѣсь не видно, но если пере- 
нестись па пѣсколько верстъ кі. юг}\ близь Gouzy. гд1, другая 
антвкліта.тьпая сііладка пелноситъ на поверхность хоть Лѵо лиг- 
нитъ, то тамъ тцны п }і1.сколько болѣе нижніе- сіои, въ кото- 
рыхъ попадается Khjmhondla plicatilis; Icrebrafella Menardi и 
Mapas'. coRri'iiii ІІИО неотличимый отъ Magas pnmilus. т.е. впды, 
характернлуюіціг ісппнскіи .чіаип> мѣловой <і»ормацш \). Кь 
тому же сенопскому >і])у( у г.і І;д} (угь причисіитг. приблизительно 
400 метровъ глннь п мергелей, ппкрі.івпюпщхъ непосредствеппо 
дигнитъ, .тогда і;акъ большое отдоженіе песчаниковъ и конгло- 
мератовъ ci. CardmmfiOyrem ^гитпіса (g'), составляютъ уже 
инжшй отдѣлъГароннскаго этажа.(Оагитпіеіі inférieur); лрѣсно- 
водные лвтограФИческіе извествяки g" съ Pbysa prisca служать, 
какъ и вездѣ, представггелями cpeànmo отдлла того же этажа, 
а красные глины и мергели, покрывающіе атотъ ізвествякъ и 
отдѣляющіе его отьналегающаго эодепа, представляютъ е^^хтй 
отдѣлъ его, который въ Озасѣ занять морскою мѣловою «ау* 
ною, получившей названіе «колояін». 

Итакъ, вь разрѣзѣ Масъ д'Аэиля мы имѣенъ еще ясно раз- 
витую морскую группу, соотвѣтствующуіо приблизительно бѣ- 
лому мѣлу или верхнему сенону, какъ это доказывается присут- 



Въ подтверждевіе этого миѣнія я бы могъ привести другой разрѣзт. 
къ в. on» Foil, бдяаь Montlaitr, гдѣ покь тѣѵя же дѵпгатіімн пояаіяитя въ 

nei^OJbtuoM 1. po iCTimniu морго.іи ii игшсстяякп ст рудистаыя (Яірр. ОГИ'АВ^вЯЦв 
H Cornu racciuura), орсдстамяіощіс самый верхаііі Туронъ. 
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ствіемъ таквхъ видовъ какъ Rhynchonella plicatilis л Magas 
pamilus, хотя Фацідсъ этого этажа въ этой иѣстносп, ирису т- 
ствіе грубьіхъ песчаняков-ь, конглоиератовъ и лигнита указы- 
ваетъ,чтобереі^, съкотораго иогли приноситься растеоія, скоа- 
дейіе которыхъ обраэова.іо лигнить, не могь находитсн далеко. 
И въ самом ь дѣлѣ. если перенестись нѣсколько дальше на В.. въ 
деііартамеитъ Оді.і ( Aude), то мы увиднмъ, что верхніе морскіе 
этаж» .мі,.к»иой Фоі)мтии іісчелаюгь {ді.еі. совершенно и морской 
мѣлъ кончается пр;і ô m m кмык» также, ішгь ц вь Проьаисѣ, 
т. е. пиаши.и і. (m huiu ілім і. .п ааи'мъ. 

Къ счасгію вь иаукЬ сущесгвуеіь превосходное оннсаніе 
атихь иосгочпыхъ частей Пиринеевь, данн«»е Лрппаь'омь ю, ітп 
грудѣ t<L''s ( огЬісчч^чи ' і; так 1, ч го п считаю оол ѣс цк.іесообраліым ь 
ссылаться на ііроФплы даниыя нмь, какь релу іьта і~ь его долі ііхъ 
п.чаіѣдованій, гЬмъболѣе что и сам ь нмѣл ь возможное іъ остаться 
вь Корбьерах ь только довольно ко])откое время. Въ мѣстиости, 
составлявшей нредмсті. труда д'Аршіака, простирающейся огь 
теченія ріки Оды (Aude) до беіх іовь Средизсмнаіч) моря на В., 
иы находимъ всЬ :ггажи ііѣдовой Форыаціп отъ пиашяго неокоиа до 
нижняго сенона. Болѣе древніе этажи, отъ неокоиа до Сеноиана, 
развиты особенно ясно въ восточной части, ииенно въ Montagne 
de laClape, тогда вакъ верхніе этажи особенно удобны для изу- 
ченія въ окрестностяхъ Gooiza и Rennes les Bains, — нѣстности 
издавна славящіяся между палеонтологами по богатству и хоро- 
шему сохраненію находимыхъ тамъ мѣіовыхъ раковинъ, въ 
особенности тніуріітовъ. Такъ какь нэучсніе нижнихъ нѣло- ' 
выхъ этажей лежип> далеко отъ наніей цѣлн, то я ііриве,і\ і олько 
нроФиль с.і рхнеіі мѣлоБиіі Формацііі и пикрываіош,»хъ ее ірупііъ 
слоевъ им. ((крестностей Rennes les Bains. 

lib чисіі. иесьма важныхъ Фактовь, ѵсіаповлі иных ь рабо- 
тою Лріілака и ь Корбьерах I,, (>і>іло така;е прочное усгаионлсніе 
весьма ьаияіаго ііодъ-нуямулитоваго іірЬсноводнаіо горизонта, 
который бьыь пазванъ нмь дтіррс d'Ald н огиесеиъ конечио 

MD'Archiae, J>f Ottr&îdreii Etudes Geolog, d'uoe partie des Dopvt. de 
l'Aude et des Pyrcaées-Orientnlfs. Меш Soc. Oeol. a'* ser. Vol. VI. 
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къ Tpemaot Форнація, такъ какъ въ то вреиа у геоіоговъ не 
зарождалось даже мысли осуществовашя іфѣсяоводныхъ слоевъ 
верхней мѣловой «ормацш. Эта nChnmppe d*Alä» Аршіака со- 
СФОітъ наъ весьма мощвыхъ песчавястыхъ отложеній внизу, 
иногда съ прослоВнанв дуриаго дигнѵга, затѣмъ лзъ очень тол- 
стаго слоя красныхъ и нестрыхъ глинъ и мергелей, за которыми 
сл'І;дуетъ очень плотный, бѣлый нли розоватый прѣсноводиый 
нзвестііякъ, покрытый въ твою очередь повымъ слоемъ крас- 
ных'ь глин ь, ИИ который лоік.псіі уже непосредственно желтые 
илвег- і ііякп съ миліо.гатаі«и, представляющіе въ Пириік^ич і> оіміо- 
ваніе Mopci^iUi) ;»()Ц(Міа. Ч і(*бы представить чигаюлю яіні.в ато 
}ігісгіоложеніе слисвъ, и привожу общій разрѣзь слоонъ блнзь 
Ііеішея les Bains, данный уже Аршіакоіп» въ его статьѣ uLrs Cor- 
bièn'S'» Pl. TV fi^. 1. If которым I. я ]i і.оводствовался п самъ при 
иосЬпіеніи :*тнхъ мѣстъ. >І долженъ замѣтить однако, что въ 
о^ацй ороФИль Аршіака віумиась важная оошбка, а именно 
двоякое повтореніе слоевъ средней части разрѣза, вслѣдствіе 
того что онъ пропустилъ одивъ сдвнгъ и принялъ за налегающіе 
слои то, что составдяегь собсті||вво повтореніе пройденной уже 
серіи, іфиподніітое сдвнгозіъ на звачЕгельную вышину. Такямъ 
образомъ у Аршіаха получилось два уровня съ Hipp, orgaai- 
sans и его «сопсЬев а èchinides» (р. 859) оказались лежащими 
поді 1-иъуровнемъ pyдиcтoвъвъeгoffl*'soas-étage du 2"* étage» 
тогда какъ на санонъ дѣіѣ они представляютъ только иѣстное 
развитіе его «marnes blenes supérieures», содержать много 
общихъ съ ними видовъ и представлшотъ осяоваиіе сенояа. На 
^ основанія этого, пройдя нѣсколько разъ эту мѣстность, я и изиѣ- 
нилъ соотвѣгствуюіцимъ образомъ проФИЛЬ Аршіака. и личное 
вігамат(мі,по(.' іілгліцовяііі- мі.стііости тотчасъ же лока;ксі ь вся- 
кому гтратиграФѴ oimiOi\\ , ы. которую впа^гь Лрпіііпгі.. 

Им, исііравленнаго ііі»иФиля 20 очевидни. что по блилсн іи 
Henacs les Bâius мѣловыс слов, начиная съ верхняго Сеноыана 

« 

*) Первый уровень въ его ^*"* étage^ стр. 355 его статьи, а второй уровень 
сь тЬиъ же. Hipp. oifMiieaae у «евмамііі его «Mwétape du 3"" étasee, 
стр. 8в8. 
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съ Ostrea Columba, опираются непосредственной трансгрессивно 
на девонсхіе сшцы отростковъ Севенновъ. Обстоятшство. 9то 
'іоже не лишено значенія, такъ какъ по лревоеходнынъ взелѣдо- 
ваніяиъ Маньяаа, neoorjacHOCtb васіоевія между нвкнею мѣіо^ 
вою Форнац іею и вержнею (начиная ее еь Сеноманстпъ сіоевъ) 
есть Фактъ общій всей Пнрннейской ігбдовой ФОршицн. Оба этн 
отд ііа нѣдоваго період а раэдѣлеиы между собою ne только несо- 
гдасиостыо напластовашя, но часто на грапцЪ обоіхъ лежать 
мощные слои ковгломератовъ состоящіе частью шзеь обкатан- 
ныхъ, а частью >тловатыхъ, иногда гронадныхъ, обломновъ под- 
лежащяхъ поролъ. Конгломераты этн были названы Маньяномъ 
üConglomerafs de la Camarade» по мѣстностя Camarade, гдѣ они 
всего сильпѣе ралвитм M. 

Сеноманс кій т\л\ъ н ь оьресгпосглхъ Rennes продгтавленъ 
толыю иі, своріі BopxHeii части, т. е. сюями съ Ostroa coliimba. 
котораи нигдѣ не опус на ото и в'ь ішжній сеном апъ: отложен іи :» гн 
гортоятт^ :цѣсь изъ Ж('лті>іх і. ііссчаішковъ , т(мк< т[в^,тныхъ мер- 
гелеіі и півосттшкові.; (лііі Д(»полыіг) бЬдиы органичссіпімп остат- 
ками, хотя H даіотъ достаточно харантсрньтхъ Формъ, чтобы 
опредѣдвть положеше ихъ въ серіи слоевъ. Подвигаясь выше, 
намъ начинаетъ попадатся Іпосег, mytüoides Br., — вцдъ этоть 
здѣсь, какъ я въРуанѣ и въ Сѣв. Гернааш, указываеть на бли- 
зость туронскаго этажа, который н въ самомъ дѣлѣ появляется 
вскорѣ въвндѣ песчанвковъ съ рѣдкиии Trigonia scabranCacul- 
keaMatberoniana. Закапчивается туропскій зтаягь известняками 
съНірр. organisans, corna yaccinum, bioculatiis, Bad. angeoides 
etc., составляющими т. н. Мопіадле des Cbnies, названную 
такъ вслѣдствіе безчіслеянаго множества рогоподобныхъ гяппу* 
рнтовъ, усѣевающихъ склоны ея. 

ПроФиль слоевъ, налегающигь на гишіуритовме известняки 
Montagne des Gomes, очень неясенъ; кое гдѣ видны, впрочемъ, 

въоврагахъ, лишенные окамеиѣлостен мергели н песчаники, иока 

- — / 

МЯваеніе это конечно яаходштся аъ смая съ ЫЬцтъ поинжсвіеііі» 
европейскагп ѵаторнка ори НАСТТШіенін Мртод» яержянго «еномю*, о ч^шгѣ' 

я }'жч гоаоридъ RMUie. 
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ньі не достигненъ годубыхъ мергелей, въкоторыхъ рЬчвв. Саіьса 
промьиа свое доже: здѣсь, неиодмеі^' отъ нелышцы носящей 
названіе «moulin Tifféan», эти голубые нергел содержаатъ много 
окамевѣлостей, въ томъ чясіѣ Ostrea Matlieromana, Spondylas 
s^nosus Sow,, Pecten quadricostatas Sow., Tnritella novemco- 
8tata« T. д., a въ нзвестковоиъ Фаціэсѣ тЬхъ же мергелей, ко- 
торый обнажепъ въ 1 шглом. къ востоку, къ этниъ же видамъ 
присоединяются еще JMicraster Matheroni Des., Miciaster 
b revis Л*;., укалі.івающіе на то, что мы имі.емъ дѣло еъ самыми 
іпгиііпіми слоіши сенона, почти въ томъ ;ixt' ра.шпіііі какъ мы 
видкііі п\ь въ Провшісѣ, ua берегу Беррскаго затока и вь 
Гозау, близь За.іыібу])га . 

Этпмтт слоями п закніічііпасгся морская мѣловая Формація въ 
восточныхъ Пнринеяхъ, поьрывястси она ;штѣмт> пѣлою спгтс- 
мою песчаыиковъ, мергелей, нзвестняковъ и глипъ ил ь ьоторыхъ 
Аршіакъ построилъ свою «groupe d'Alet», Порядокъ ыаслоенія, 
какъ его даіъ Лршіакъ, п какъ его можно просліднть въокрест- 
ностяхъ Rennes les Bains, слѣдующій: на голубые нергелн, состав- 
ляющіе верхній слоя нѣла, слѣдуютъ иоргелвстые н песіяные 
слоя желт^ватаго цвѣта, въ которыхъ видно иного объугленныхъ 
остатковърастеиій, а иногда отпечатки Gardium, очень похожаго 
на того, который встречается въ слоѣ близь Масъ, д'Лзиля. 
За этими песчаниками (Пр. 20 ??) слѣдуютъ песчаиистыя. пестрыя 
глины съ конгломератами g\ въ которыхъ находягъ иногда об- 
катаяшя костя большихъ пресмыкающихся'; глины эти можно, 
безъ всякой опасности ошибиться, паі)аллелизировать съ мерге- 
лями и глинами ^^' ДГасъ д'Лзиля') н слѣдователыю съ сл(»ямн съ 
Cyreiia j^arumnica, — ^пго будсп» пижніи Гароиисиііі ;гга?къ. За 
гѵтпми глинами сліыусгі, онпть очень плотный, сѣровато-білый 
aHTurpa«tn4ecKin изнеетііиы. съ Cyclostoma Braunii, Physa prisca 
иразрктамн других i> іірѣсноводныхъ уліггокъ, нашъ ;>тажь g' — 
средній Гаііііннгьііі. покрывается оігь здѣсь опять яркокрасными 
гіянамн, представляющими верхшй Гароннскій этажъ g^. Вся 

M И съ KpoemiMR глмяжмп 16,. оодержащат костя бояьшихъ «ресѵыклю- 
шихея въ Лі>. К 14— IS. 
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эта система cjoesv, нмѣющая до 1000 метровъ толщгаы, 
іірѣсновоцііаго провехождеііія н покрыта согласно яэвестяякоиъ 
съ жіліолтаип, предстаіияюіцпш основате морскаго эоцена, 
такъ что, вснонняая то, что ны вцдѣля къ разрізѣ Оссеяга, гдѣ 
эта же система слоевъ покрыта мѣіовою колоніею, не моасеть 
, оставаться ни налѣдшаго соивѣвія, <rro вся эта серія слоевъ 
носящая названіе «Gronppe d'Âlet» представляетъ намъ пр£сяо- 
водный эквввалентъ самыхъ верхнвхъ сіоевъ мѣловой Фориацш. 

Мы разсмотрѣли таквѵь образоиъ расположеніе верхяе- 
кЁловмхъ слоевъ въ занадныхъ ■ восточныхъ Пирннеяхъ и вн- 
дѣли, что морскіе верхнемѣловые слои становятся постепенно 
ненѣе ясны и мало по малу исчезаютъ, по мѣрѣ того іхакъ mi 
подвигаемся на Восгокъ. Пі)о;кде чѣмъ паійіючпть этотъ отдѣлъ я 
считаю иѵ.киьілі ь ( ка.і.ііь иѣскплько словъ о глоячъ. покрываю- 
іцихъ морской эоценъ, что видііо нъ uroueaiiucrü тлю вдоль юж- 
наго склона Оиоиновъ «Montaijno Noire», которые съ давнііхъ 
лоръ служили {•'!.верні>шъ бсрсго>іъ иетолько нуммѵліттоваго 
моря, но и иер* гомъ прѣсноводнаго озера, нродшествовавшаго и 
затѣмъ опятг. ( мГлившаго морс въ лтоп мѣстности. 

Чтобы показать :>то располозксніе, я ссылаюсыіадва проФИЛЯ 
данные Аршіакомъ, «Corbieres, pl. У, fig. 8 et 10», и заииствую 
его проФЯЛь OTbAlzoime AoArzens, (Пр.21)изъкотораго видно, 
что мѣловые морскіе слон, столь ясно развитые въ Rennes les Bains, 
уже не достигали въ восточномъ направленш до Севенновъ н но 
всей вѣроятностн выклиниваются подъ слоями Каркасоваской 
долины, которая отдѣляетъ предгорія Пириней оть Севенновъ. 
Озеро же, въ которомъ отложилась прѣсноводная мѣловая 
groupe d'Àlet Арпгіака^ имѣло свониъ сЁвернымъ берегонъ 
древніе сланцы Севенновъ; и эта Oroupc d*Alet, которая полу- 
чила въ настоящее время иазваніе Гароннскаго этажа (Garom- 
піел), представлена эдѣеь всѣии своими тремя отдѣлами, изъ 
которыхъ впрочемъ только сррдній, т. е. литограФичоскій прѣсно- 
водныи извесгнякъ g-, ра.іьиі ь также мощно, какъ и на всемъ 
пр(ітяіі;еіііп оть Гаронны до рѣки Оды: іпіл.ній солопцоватый 
этажъ g', содержаний на западѣ Сугепа garumnica, едва обоз- 
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ваченъ здѣсь шбыиъ cjoeiib песшиковъ, которые проклады> 
ваютсй между гоейсаш н слодѵсшни сланцаии Севенвавъ я 
прѣсяоволньшъѵзвестшікоііъіі*. Покрывающая этотъ известия къ 

красный глины развиты гораздо мощиѣе » представляю і см пи 
окружающихъ ск,іоііахъ въ виді. ирноіі ьрасігой полосы, ііоі;ры- 
гоіі гопюжелтьшн морскшіи ;>ицсііивыми известши^ами съ ііум- 
ліулііамн. 

Выіриводепномъ миик» ішзрѣзѣЛй21, надо иори гпп. ііпиманіе 
читателя еще на то обстоятельство, что прѣснов<>дііі>к' бѣлые 
извес riîîiKH , тожественные съ прѣсн(>в(»дны\т літп і)а'Мічі'скими 
известнякавш , покрытыми мѣловою колоніею въОссенгѣ (Up. 17), 
a съ такиш же B3BecTHflKaHHg^ въ разрѣзѣ Масъ-д'Азядя (Пр. 19), 
терають въ нѣкоторыхъ слояхъ свое лнтограФическое сдоженіе, 
становятса MeprejHCTbiMiT я содержаі^ хорошо сохранившіеся 
оргаивческіе остатки. Мѣсто, гдѣ обнажено- всего лучше это 
мергеіистое видовэмѣненіе известняка g^, находится кань разъ 
нодъ возвьшіешеііъ, на котороиъ на проФидѣ 22 стоить 
St. Roch, близь мѣстечка Монтолье, почему ѵати бЬше извест- 
няки называются- часто «calcaire de MontoHeu». Точный про- 
филь этого обнаженія сообщен'ь Леймери въ 1853 году*), и я 
повторяю его здѣсь, а Фауна его описана Noulet*) и Зандбергс^ 
ромь^і^. причем ь оба, не будучи знаконы во всей подробности съ 
сі])иіиграФическими подробностями нродолженія этихъ извсстяя- 
ковь въ дгіі.іріаментЬ Ariège и liante Garomie, но принимая въ 
соиор.іиіічііе только то обстоятельство, что отложепіе гіго подъ- 
иумм\ .іііг»»вое. njnipaiitiiiUtWoi ь ѵло къ подъ-нуммулитиии.му же 
tn.K'ib' iiiio Uilly lib Парпжскомъ басссііиі.. что. как ь мы виділи 
вьппе, ( і>всѣмь неосновательно,' такь какь продолженіи атихъ 
пзвес гняков ь g- далѣе ira западъ* покрыты мо])скою ' меловою 
прослойкою (см. ііро«і'Иль Л:; 17). До сп.хь поръ изъ этой міигг- 
UOCTU описаны упомянутыми авторами слѣд}'ющіе виды: Pliysa 
prisca Noul; Lymnea Kolluudi, Cyclostonia Biuiunii Noul, Pia- 

') Bullt'tiii .\, 1» 515. 

Mtm, sur les Coy. l'osà. dcb icrr. d'cuu douce, Toulouse \bbè. 
*) Lnod* uDd SQssw.-Concitylieo, p. 115. 
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norbis subciDgttlatas Math.; Pupa montolÎTensîs, Pupa Ramesi; 
Bulimus primaevos; Bui. montolivensis; Gycl. uniscalare. Изъ 
ннхъ Physa prisca я Cyciostoina ВгашіИ встрѣчаются тоже у 
самаго осповавія изаеетняковъ РокФавура въ Провавсѣ M* 

MopcKoft эоцевъ (Л^ 21 , Nm) -гоже предсгавленъ эдѣеь только . 
свонмв верхшіин слоями съ Dstrea multicostata и виѣегь не 
болѣе 80 нетровъ толщшы, тогда какъ въ девартаиеіітѣ Âriège, 
100 lu jicrb наЗ., мощность его доходігп. до 600 метров ь, т. е. 
оігь выклинивается на восток ь. Эти морскіе эоценовые слои на юж- 
номь гклонѣ Севенновъ (Montagne Noire) покрыты чіхмвычайио 
ралыігию системою песчаііиковъ H3Bb('rfn.ix ь іи>ді> идкчіемь Grès 
de Carcassonne (Пр. 2 1 , Gr. Care), i ь ко горых i. поікчдае тси много 
остагковъчерспахънЛоФІодоіи ill [Ісгчаішкн пи гяяутся па СЗ. 
почпідо самой Тулузы, гдѣ они ucuociiiio ралви іы оьо.и) Касто.и,- 
иодари и Исселя -). Въ :птъ ЛоФІодонтвыхг. песчатпсахь 
попадаю гся мѣстами значиіельныя пгшестковьга отложеііія и даж»» 
самые иесчанвки могутъ переходить въ настоящія известияка, 
что замѣчается и на саиомъ дѣ.т& въ непосредствепной біизостя 
оть Карвассона, вневво въ Ventenac и Caunette, гдѣ ва мор- 
ской эоценъ ложатся неподіедствевво прѣсноводвые язвестнякя 
съ РІапогЪ. pseodammonias Scbl. и Bulimus Нореі M. d. Serr. я 
съ.лігвітилі. Въмѣстахь, гдѣ разввты этѵ иэвестнякя, псовый 
этаагь (Grès de Garcasonne) съЛоФіодоіітами валегаеті вавяхг. 
ІІесчаяый этажъ этотъ представляегь очевадво средаій эоцевъ и 
но содержавію въ немъ Лофюдонтовъ можетъ быть орирашіевъ 
къ среднему грубому взвествяку Парвжскаго бассейва; на него 

«: См Mnthcron I/ctage Jee calp. a Stropbostoma, ВпИ. ХХУ, p. 765, a 
также мои арОФИли ,\» 13 и 11. 

He слѣдуеть забывать, что 'шея яумму іитодаи Формааім Пнрияеевъ 
иредстамяегь самый лреваіД отдѣіъ третичпаго мсріода, пар&меаьвый сдо* 

ИМ7, Гуагрона іі CiusC' T.ainntfp іі,ірижсг:лг(г I'ac rcTtH.i îî ь ііоітвержлоніг »тс>г.> 
стоить указііті. хоть ua то обстоятельство, что ііодииринейскій эоценъ, хиаіо 
танъ гдѣ, кахъ напр. близь Масъ-А'Ааиая, тодщмаа его деетагаегь до 600 мет- 
роггь, иокрытъ арѢ<!аоаолтіін песчаникамя и известняками солержаіцни.і 
Гюгатл'ю Флуігу ііло-кппитпюіпихъ самаго лрспиягп юненонаго типа. пмеіШ'" 
Lophiodou, Hyracotberium, Anchilophus, которые уже не іюиадаюгся выше 
rpjtfaro изаестяяка (Cale, grossier) аарпжскаго бассейна, а спуекаются аяпз-ь 
до самоА Лондонской гдмны и гдоеаъ Тэнета. 



* 
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налегаютъ піоеы безъ оргашпескихъ осгатховъ, а на гішсы 
вновь прѣсаоводвые известняки съ чрезвычайно богатою Фауною 
шекЬшгіаюіцвхъ Паршвскаго гннса (Palaeotherium, Choeropo- 
tarnns) R мвоікествонъ прѣсноводныхъ ултокъ, которыя но 
своему превосходному сохравевію и красотѣ пріобрѣли такую 
зваиенвтость иежду пиеонтологаш; въ ннхъ попадаются осо- 
бенно огромные Amphidromos longaevus Boub. въ % *і'У^'^ Д-ш- 
иою, Megalostoma formo8um Boub. tO сант.; Paludiiia costellatii 
Sow.; Helix Boubotiaiui M. d. Serr.; Helix olla id; Helix (Na- 
nina) intricata. Известняки утп тожествеииі.і г і. ьорхиеіюцрно- 
выми извесгнякамн содержаіцнмв ткхъ aie м.шкйпитающихъ па 
О— к f. ^ аіітѣ. Разсмогрѣніе прѣсноводныхъ отложеиій ігод- 
ііириііеискаі о бассейна преде гавляе гь один к ил и самыхъ интерес- 
ных!, вопросовъ стратвгра«м1Ч1ТКой геолоіш, но такъ какъ 
предмегь этотъ выходить совершенно изъ рамкн моен настон- 
щей статъі, то я и не могу вдаваться здісь въ подробности 
атого важваго вопроса, гіавяыя ч^ы котораго читатель мо- 
жеть найти вгь цѵгяруемыхъ мною сготьяхъ ') н представлю 
тодыю дія большей ясности обоцй теоретическій раарѣзъ всѣхъ 
слоевъ лежащихъ на южномъ скловѣ Севенвовгь начиная оть 
прѣсноводныхъ верхне-мѣловыхъ слоевъ до верхняго эоцена. 

Какъ вадво изъ вроФвля (Лй 23) въ саномъ ннзу, непосред- 
ственно наДевонскихъсланцахъ, левситъ группа песчаниковъ (g^), 
беэъ всякихъ оргавнчесвихъ остатковъ, за которою слѣдуетъ 
уже знакомый вамъ бѣлый пр'Ьсноводный нзвестнякъ (g^) съ 
Cyclostoma Вгаипіі и Physa prisca, который я старался прослѣ- 
дить отъ самаі^о западнаго появленіп его въ Auzas, до спхъ 
пор!.. Известнякъ этоп. преде in !ляегі. средній слой Гаронпскаго 
уіа;ка и и^вѣстенъ подъ именем ь Calcaire à Physes de Montolieu. 



Marcel de Serres, AaualesUcä Sciences 1044^ Noguès, Notice guolog. sur 
le Depart, de PAode; Thallavifoe, Sur le terrain à Kummalitee des Pyren. 

Bull. II ecr. vol. Г).; Kaiilîii, Mir la p();.itioii des Cale, de Muntolicu, IJull. vol. V; 
Leymerie, Sur le terr. Num. de la Moût. Noire, Soc. (Icol. Il scr. vol. I; Lcy- 
meric Note sur quelques localités de TAudc, Bull. II scr. vol. 10, p. 011; Ma- 
t her on, Kechcrehea comparatim. Archiac, les Corbières Mém. Soc. Geol. 
Il tér, voL YI. 
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За этшъ извествякомъ слѣд}'ютъ красные гдіиы g* иргдста 
шпеи иѣловой коіоніи Озаса, отдѣдяюішя этоть iiiJOBoâ прісно- 
водвый известнякъ отъ надегаюшаіч) на него морскаго эоцеяа, 
представдяющагоея эдѣсь въдоваіьно сіабомъ развѵгіи, не бол^е 
СО метровъ тодщнаою. Непосредственно за ннжаимъ эоценоаъ- 
(нвогда послѣ песчаной просіойкн) сіѣдуютъ прѣсноводные взвеет* 
няки, высоторы.ѵъ, ôjBSbNicrewaCaunette, заложены хорошаго 
качества лягнвты. Фауна этяхъ известняковъ весьма надо из- 
вестна до сихъ іюрі> , и наскодыю я знаю нікогда не бьш опн- 
сана, Матеронъ цятнруотъ изѣ этого отложенія Btdmus Норсі. 
Hanorhis /mudorotnudatKS (pseudammonius) u Uuio 'I'oui nali; и 
с'Ъ cBücii cropuiii.i и.мі.к) иль :)гп.\ь известняковъ оолі.шуь» Lym- 
nea, двѣ очень оо.іьігііп Auriculao и нѣско.іько малеиы:п\ь IMiy- 
sae и Р1аиііг1)іѵ. И oojiainaio осоСим- іяпімаиіе читатели на ііоло- 
ліоиіо .чтихь II лиссгпііконь, пеіі<и'р('дсгв('т?о іюверхъ нѵмму.што- 
ваго .ѵгажа и иодъ ік счаіиікамп с і. ЬорЬюйип'ами, т. к. oiro памъ 
вхіжно для ііараллглнзаціи съ члопаміі іісіірерытіой іірѣсно водной 
серіи Прованса, і дѣ, какъ я ужо указалъ па Щ). 103, Planorbis 
pseudammooius встрѣчастсп поворхъ известаяковъ РокФавура 
въ нзвестнякѣ 18 (саіс. а Strophost.), который сіѣдоватедьяо 
несомнѣнно прнвадіежитъ къ среднему эоцену. 

За этинн извесгнякаииу а иногда тодько какъ другой Фаціэсъ 
ихъ *) сдід)'егь ѵощное отдоженіе раэнородныхъ песчапнковъ, 
которые тянется спдошныии сдоянн, иногда прикрьпие бодіе 
молодыми отдожсніями, а иногда и обнаженные , почти до самой 
Тудузы и извѣстны по своему богатству остатками эоценовыдъ 
черепахъ и особенно .Фофіодовтовъ и Пронадеотеріевъ; Lopliio- 
don Laütricense Noul.; Loph. isselense Cnv.; Propalaeotberium 
isselanum. Genr. gen. Песчанпнп ип, язвѣстные подъ нменемъ 
Grès de Carcassono или Grès d'Issel принадлежат!, несомнѣнно 
Kb среднему ;>оцепу. Пссчаіпіі;м ;»ін in. оьцестпостяхъ Кастель- 
нодари п Исселя нереходи і ь кверху в і. меріч ііі смѣпяющіесп съ 

гшісаыи, въ которыхъ однако до сихъ поръ ue найдено окамсне- 
— — — >~— ^ 

■) Эго мнініе защищАсгь въ самое пмхімее время Д«ймѳря, см. Bull«t. 
Iii ьег. vol. il, p. бв. 
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-юс гей , богатые ж(' гппсомъ мергели .)ти близь Mas S*" Paelles 
и Villeneuve le Comptai покрыты довольно мощвьпш слоят 
бѣлаго, доволыю мягкаго кзвестняка, въ хотороиъ встрѣ- 
шеіса чере авы ча йно много оргшпесквхъ остатковъ іиеко- 
пвтающшъ тожествеввыхъ съ шекошггающимв Парижсяаго 
гипса, н мноавество ултохъ какъ то Bulimns (Ampbidro- 
mas) longaevas, Lymnaea ore longa Boab; Nanina întrîcata, 
CycloBtoma formosim etc. Известяяш an принадлежать самому^ 
верхнему эоцену. 

Воть каковы вэапшыя отношенія еіоевъ оть саиаго верх- 
няго мѣловаго періода вплоть до Шоцена въ цроиеа^ікѣ 
мещу Севевнаин ■ Пиринешш; подвигаясь же еще далѣе 
на Восгокъ мы замѣчаемъ важное нзнѣненіе, состоящее въ 
томъ, что, тогда какъ прѣсноводныя группы продолжаются, 
морская нуммулитовая группа нижняго эоцена выпадаетъ и 
замѣпяется болѣе или менѣе прѣсноводнымп же осадками, так-ь 
что на всемъ сротяжепіи отъ Норбоныа до Ниццы мы не 
имѣомъ ни клочка морскітхъ эоцеповыхъ слоевъ, а полную 
зазіѣпу пхъ прѣсноводпыми отложсіііимп, Факп, упускаемый 
обыішовецпо изъ вид}' многим п ггологамп, ixoiopi ie прокла- 
дываютъ часто на картс^хъ пуммулитовое море [іепрерывною 
полосою on. Испанія до Кракова, На само.мъ же дѣлѣ не 
можетъ быть ÜH малѣишаго сомпінія. что, начиная со вре- 
мени ннжняго Сенона, въ Южной Фраіщін нача.іось нодилтіс, 
которое древратио всю Южп^^ю Францію до Севенновъ въ 
материкъ я поднятіе это простиралось на 3. до течеиія Гарон- 
ны. Ко временя окоячанія мѣловой эпохи, западная окраина 
этого материка яспытада еще одно частное опусканіе, поэво- 
лвшее морю занять нѣкоторьм мѣста, бьюшія прежде су- 
пюю; свой сдѣдъ море это- оставило панъ въ Формѣ мор- 
скихъ нѣловыхъ сіоевъ, носящдхъ наэвавіе «воіощі») бяшэь 
Оссенга въ департамевтѣ Верхней Гаронны (проФ. J6 17, g*). 
Эти же завадиыя оіфанны суши, образованной подшігіенъ, 
случившимся въ верхнемѣловой періодъ, были покрыты затѣмъ 
вуммултвыиъ моремъ, которое доходило на В. пряблизятельио 
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до Каркассона вес же лежащее далѣе къ Востоку и до са- 
мыхъ устьевъ рѣки Вара , ибиа;ксннор всрхпемѣловымъ подня- 
тіенъ, такъ в ародошало оставаться въ состоянія суши весь 
ковецъ мѣдоваго періода и всю доценовую ■ даже часть ніоцено- 
вой эпохв, я лшь съ васіуп jemeirb середіны ніоцена вся Юж- 
вая Франщя опять погружается подъ уровень шоцсиоваго моря, 
которое повцдшоиу покрьио ее всю, ороспраясь ва G. досамаго 
• цеаграіьнаго гравпшго острова, тахъ какъ я санъ ваходяіъ 
сівія морскія глины съ среднешоцеяовыни раковнваш по рѣкѣ 
Ардеплі, ведаіеко отъ цѳнтральааго пдато. 

Поіучнвъ такшъ образомъ ваъ нзучевія подпнренеіскѵгь 
сіоевъ прочяыя точвп опоры для стрдтвіраФія прѣсвоводныхъ 
отложеній верхяенѣловой эпохи, иы продоаамъ эти свг&дівія къ 
обсужденію прекрасвыхъ проФИлей, которыя я уже описалъ въ 
оьрсс гностяхъ Марсели, прячеиъ вопросъ о положевіи ѵяхъ 
елосвъ тотчасъ же выяснится самъ собою. Такъ какъ въ боль- 
шом!, обіцсмъ і)а:ц)ѣ;{ѣ .^2 IG сопоставлены уже въ одно дѣлое 
всѣ даішьпі, получеиііыя изъ изучеиія частвыхъ про<і'Плей, то 
намъ останется приложить къ нему одному тѣ Факты, которые 
найдены въ Пиринеяхъ. Объ морскомь осиовант атоі і) профпля 
говорить нечего, такъ какъ онъ. по большому чисіу нахощмыхъ 
въ пемъ окаменѣлостой, становится прямо наопродѣленное мѣсто 
въ ряду мі.лоиыхъ слоевъ п должепъ быть параллелплпроваиъ 
съ основанісмъ бѣлаго мѣла , какъ онъ развить вь Парижскомъ и 
Англйскомъ бассейнахъ, да н вообще во всей сѣверной ЁвропЬ, 
яе исключая и Россіи. Загадочными являются въ этот» профилі 
слои, поврывающіе этотъ морской этажъ, обозначенные нуме- 
рами отъ 3-го до 17-го; положеніе ихъ однако выясняется со- 
вершенно, благодаря тому, что у основанія взвестняковъ РокФа- 
вура и «da Gengle» (прОФ. 16)'встрѣчается нѣсколько прѣсно- 
водныхъ вядовъ, въ тонъ числѣ Physa prisca и Gyclestoma 



Такинъ обрааоігь гдубоків зіливъ воеащШ въ яаетоящеѳ время иазваѵіе 

ЕііскаЙп;;ігп у.но с ѵіцествовадъ въ мТ.юпоп іюріод і., пли h ^алііп ь врѣзывав- 
шійся глубже въ нынѣшній материкъ Ю'З Франціи, которая прододжаіась 
въ то время неарерыввым ь материкомъ ло самой Корсики u вѣроятно Сирднвія. 
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Brauuii, которые нйпдоцы такіке м въ разрѣз-Ь Occom a (проФ. 
К' 17) въ слоѣ известняка g^; во въ этой последней мѣстности, 
какъ мы уже видѣли, бГ.лын літограФИческій пзнестнякъ, содер- 
жаний эти виды, покрыть морскою ііросіойкою g^, которая полуг 
чяла Еіазватс «колоши»; о принадлежности этой прослойки къ 
ігкіовои Формаціи, благодаря обидію въ веі верхнеиѣіовыхъ 
эхінцдъ, не можетъ быть и рѣчѵ, сііЦоватеіьно все леакахцее 
nodi шзвесшшжь g* тоже дошно быть отнесено въ млмаую 
эпохуу — на освованш чего мы и кожемъ безъ всякаго шіебашя 
утверавдать, что врѣсноводвые сдои 3 — 17 въ разрѣаѣ Jè 16 
нредставляють прѣсноводный эквнвадекгь бѣлаго иѣла жп 
вообще сенова, что и объясниетъ своеобраавую «ауну этнхъ 
сіоевъ, которая не встречается до сндъ лоръ ни въ какихъ 
друшъ язвѣстныхъ намъ прѣсноводвыхъ отложеніяхъ. Л такъ 
какъ однииъ язь самыхъ выдающихся представителе! этой 
«ауны является родъ ЬусЬпнв, то его и слѣдуетъ лряввю 
за характерную окаиенѣдость для прѣсноводныхъ слоевъ верхне- 
міловаго періода. 

Эти мѣловыс прѣсноводиые слоп покрыты близь Марселя 
мощными слоями ( ІУ ), прѣсноьоднаго же происхожденія, но, къ 
сожалѣнію, бе лъ ясиыхъ окаменѣл остей, для того, чтобы опреде- 
лить положоніс ихь въ снотсмѣ, мы прпбѣгаемъ къ разр'Ьзу 
Л? 23 и иаходимъ следующее: Ііь проФИлѣ Лг IG, лрѣсноводные 
илисстияіш, иавѣстяыс мѣстно под ь на.іваіііемъ «Саіс. de Roque- 
favüur et du Ceugle», опир.иотся на слои въ Pliysa prisca, и 
ііоіфып)! въ свою очередь навсспшкамп 18, содержащими между 
іірочИіМъ слѣдующія окамепѣлостп: Stropliobtoma lapicida Des.; 
Planorbis pseudammonius Sclil. и Bulimus (Amphidroraus) sub- 
Gjiindricas Matb.,— въ ороФШѣже № 23, какъ ралъ въ томъже 
ноложеши, т. с. опираясь на слов съ Physa prîsca, и прикрытая 
известняками Ventenac и Caunette съ Strophostoma и Amphi- 
dromus snbcyUndricus, оказывается вуммулитовая группа, кото- 
рая является танимъ образонъ точныѵь морскимъ 9квивалеитрмъ 
врѣсноводнаго известняка РокФавура въ Провансальскомъ бас- 
сейне. Слои, обозначенные іціФрою 19, нредставляють средній 

9« 



Digitized by Go ^v,i'- 



эоцеаъ и параллельны песчаникамъ съ ЛоФІодонтами ііро«і'. 23-го 
(Grès de Carcass, à Luphiodons/; налегающіс же на нихъ гипсы 
Экса и слон съ Сугепа semistriata, еиотвѣтствуютъ какъ разъ 
верхнему логи ну Парижскаго бассейна и слпяліъ Фоптепебло, 
которые п крыты около Марселя нижними мюцеиовыми слоями 
морскаго происхожденія. 

Такнмъ обра юмъ пзслѣдовапія, произведенныя по бсрегаігь 
древняго цептралыгаго острова Франціи, да,ти памъ возможность 
приподнять хотя немного ту завѣсу, которая закрывала до сихъ 
шарь оть гшъ геоіоговъ состояше, въ котороиъ ваходиась 
суша впродоляеше иѣіоваго періода. Мнѣ кажется, m, ва 
основанш прпедевнып» мною лрОФшей ж схратягряФтесквЕЪ 
сраваеній, повѣряеныхъ постоянно по вовможносп сірогшш 
паюонтолоппесшш врѵтеріяіш, я ямѣю право утверждать, что 
npHçyrcTBie двухъ весьма ваашыхъ прѣсновод ныгь горнзовтовъ 
въ мѣіовоі Формацін установіено совершенно несоинѣшю, я шЛ 
остается обратніься теперь кь налеонтологнчѳсвоі часп, чпгобы 
показать какое множество новыхь Формъ обітало ва этой суоіі 
н къ какюгь ннт^іеснымъ сопоставленіямъ ведетъ взученіе этоі 
довольно многочисленной Фауны сухопутных^ s прѣсноводныкъ 
мошсковъ иѣловаго періода. 
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IV. 

Предмеіъ Минѳралогш, краікад ѳя исюріл, 
кристаллы какъ настоящіе индивидуумы 
неоргаЕичѳской природы. 

Н. Кокшарожа. 

(Понудярвое чтѳше въ Морскомъ Собраніѵ ѵъ Крошптадтѣ, 7 «ещимя 1876 г.). 

Миластііві.іе Государв! 

Зачатки вауки о мянер«алахъ, т. е. Мииералогіп, окоторой 
въ настоящей бесѣдѣ предполагается дать кратное іюнятіе, встрѣ- 
чаемъ иы въ глубокой древности... — И не удивительно: наука эта 
есть 00 преимуществу наука о камняхъ и рудахъ, а съ этими по* 
сл&двики жовѣкъ освоился ори иервоиъ появіеніи на эеилѣ яе- 
довѣческвть обществъ!...-^Вь древности встрѣчасмъ мы, впро* 
чеиъ, только слѣды швервлоппескижъ свѣдѣній, ибо въ старое 
время практика опережала обыкновенно науіог и люди знакоин- 
лись гораздо равѣееь уиотребленіенъ и споообаии извлеченіяизъ 
тѣхъ или другихъ іѣлъ природы полеавыхъ для себя вещесгвъ, 
нежели еь сущесівеннѣйшшіи свойствами натуральныхъ продук- 
тоѵъ, послужившихъ къ нхъ обогащенію. 

Судя по вѣковымъ памятвнкамъ иаъ сіеннта и гранита, ос- 
тавлеваымъ ванъ Ештпішми^ равно каігь, правимая во внина- 
віе промышленность Фшшмям» и Ктпайцевъ, должно предпо- 
лагать, что народы эти ииѣли вѣкоторое понятіе о свойствахъ 
ископаемыхъ. Въ бытописаніяхъ о ре.іигіи Израильтят, именно 
въ первой и второй книгах і MoweH^ говорится о драгоцѣнныхъ 
камняхъ U другихъ минералахъ, иороды которыхъ, одвако-же, 
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съ достовѣрвостію опредѣлены быть ве могутъ; въ ніхъ о-поіп 
ваегея между орочінъ одежда Первосвящевят Лвдта^ згкршпев- 
вая 12 дряпжѣвныті камнями. Вообще древвіе лобш упо- 
треблять камни какъукрашевія; обработываляхъ для атоі цЬп 
ореииуществевво Еиитяне. Хотя ГЬмерь (907 л. до Р. X.), 
въ свовгь поэмахъ, кромѣ явтаря, не прнводѵгь яикавнхъ дру- 
гихъ мянералогнч'еекяхъ вазватй, одваво-же въ «Одвссеѣ» гово- 
рить о хятронъ ФявікіявѵЬ, орввозівшемъ Грекамъ, ізъ весьма 
} далёнвыхъ страпъ, тысяча бездѢлушекъ, между которыми нахо- 
двлась ■ камня. — Ш одномъпоэтаческомътвореніи, прппяеывае* 
момъ древнему жрец^' Ономакрьтоеу (Onomakritos, 500 л. до 
Р. X.), драгоцѣнные камни воепѣванггеякакъ таляснаны. Опхотво- 
реніс это начинается съ лучезарпаго кристалла, посредствомъ 
котораго солнце носиламеняотъ сухое дерево п заяіпгаегь іаі;ид:ъ 
образомъ въ нГ'Яъ священный огонь.- — Ко времепп Гомера слѣ- 
дуетъ отнести также ироисхожденіо мноіихь на.шапі[і мипера- 
ловъ, каковы: опалъ, яшма (Jaspis), топазъ, агатъ, обсвдіанъ, 
гагагь, магннтъ и друг. Геро^іотг (II, 44; III, 128) знакомить 
въ 110|)ныйразъсъ изумрудомъ (Smaraj^d), а Плато»?, — съ алма- 
зомъ (aÔa|ia;), въ которомъ, по его мнѣнію, отражается всёдра- 
гоцѣннос дрз'гихъ мсталловъ. Но чес гь первой классиФякацін иско- 
паемыхъ аринадлеаштъ Jpucmmejuo (384 — 322 до Р. X.): овь 
первый раздѣлвлъ минералы на хамнн (ôfuxra) я руды (ратоХ- 
Xfivxa), яаъ которыхъ первые промэошлп, по его мнѣвію, посред- 
ствомъ влаашаго тумана (что значить віроятво — моврымъ или 
водяныиъ путбмъ), а вторыя по<федствомъ сухагодыма (что зна- 
чить вѣроятно — сухимъ цутбмъ). Всворѣ послѣ Арнегогеля уче- 
ннкь его Ѳеофрает (810 — 225 до Р. X.) издалъ небольшую 
Еиніуу въ которой встречаются снова множество мннералогяче- 
скнгь ямбнъ, каковы: гносъ, обсидіаяъ, саФиръ (лазоревый ка- 
мень) я проч. 

Какое невѣрное, какое, можно сказать, ребяческое вонятіе 
янѣлн древніе оі^образовавіямннераловъ, можетъ наиъ служить 
всѣнъ столь извѣегвыЙ прозрачный кварцъ, называющійся 
горнымъ хрусталбмъ. Діодорусъ Стулусъ (Diodoras Sicolus, 
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роднл. около 30 л. до Р. X.) говорить, что аріібскіе кристаллы 
горнаго хрустали или просто кристаллы (накь тогда назыиа.іи 
горный хрусталь) состоятъ илъ чішѵн воды, которал затвердѣла 
не отъ холода, но отъ божествепиаго огня. Сенека -те {около 
37 л. по Р. X.) пишет ь между прочимъ, что крист^иль произо- 
шёлъ изо льда и объясияеть это слѣд} юіциыъ образомъ: когда 
небесная вода, освобожденная отъ всѣхъ зенвыхъ частнцъ отвер- 
дѣла, тогда она, огь продолжнтельнаго ■ настойтавдго дѣнствія 
хоіода, становвдась всё тверже и хверасе, а когда она совер- 
шевво освободиась отъ воздуха, тогда до того сжалась, что то, 
что бьмо прежде вдажвостію, сдѣлалось наконецъ камвемъ. Пли- 
ній старшій (унеръ 79 л. по Р. X.) повторнлъ это мвѣаіе въ 
Hîstoria naturalis; нзложввъпредварвтельно дійствіе жара, Пли- 
тй шшетъ: 

«Протввуоолоашая првчвна ороваводвтъ крнсталлъ, который 
есть ни что другое, какъ, вслѣдствіѳ чрезѵірваго холода, пере- 
мерзсшая вода. Вотъ почему его находатъ только въ иѣстахъ, 
гді свігь превращается въ ледъ. Крнспшъ есть дійстаітельво 
нечто вное какъ лёдъ, что ■ греческое его шюваше уаве показы* 
ваетъ». 

Въ подобныя ложныя инітя древніе впали, безъ всякаго со- 

мнѣнія, НС только по причинѣ иаружнаго сходства горпаго хру- 
ста.ія съ ;іимер;ісшсю водою, но и по причипѣ ноложенія мѣстно- 
стей, bb которыхъ горный хрусталь былъ первоначально открыть 
и гдѣ OHL часто попадается. Тогда, какъ и ті fit ііь, Альпы п дру- 
гія весьма высокія горы инобиловадн утимъ нампемъ, что и по- 
дало поводъ изъ сходства обстоятельствъ вывести одинаковость 
оричвыъ. 

Минералогическія описанія Плитя, не смотря на нѣкоторыя 
вхъ достоинства, однакоже весьма несовершенны н объвсняшъ 
аанъ весьма не многое. 

Послѣ Лштл наступаетъ длишый вронежутокъ времена, 
продолжавшійся почти цѣлое тысячелѣтіе, въ которой научная 
разработка мввераловъкакъ*быпріоставовілаеь. Алхямія Арат- 
пит побудила снова кънаучевіюМявералогія.— Аравійскій врачъ 
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Лвицена (980 — 1036 по Р. X.) первый оказаіъ значительную 
услугу введеніемъ првличнаго и впослѣдствіи всѣми иришггаго 
раздѣленія минераловъ; опъ раздѣіилъ ихъ ыа 4 класса: камин, 
го]Ж>чш искоааемыя, соли н металлы. Абі/.п-Ргіхат-А.ѣбиронни 
опредѣдиъ въ это времЯі съ эамѣчательаою точностію, отно> 
свтешые вѣса многнхъ т%а. Впрочѳиъ веб такв учбвые 
этой эпохи большею частію, есл ве совершевно чуждались, то 
00 крвваей мѣрѣ недостаточно держивсь ночвы опыта в ваблю- 
деній» — оочвы, завоеванной впослѣдствівтрудвыігь н неддеваыиъ 
цутбнъ, нробвтымъ вѣмещсвііъ горныиъ дѣломі. 

Въ б-мъ столѣтів началась дѣятедьно горво-ааводская аро- 
ныпиенность Славннъ в Вецдовъ въ Богешж в Моравів; въ 920 
году разработывался уве нідистый слаяецъ прв ФранкенбергІ 
въ Геесенѣ; въ 935 году — открыть рудный штокъ Рамиеіь- 
зберга ори Госсларѣ; разработка руднаго кряака въ Саясбнів 
начата въ 12 стодѣтів в т. д. Оюдь раснростравбвное горное 
производство, конечно, не иогло-бы виѣть мѣета, безъ мннерало- 
гическихъ свѣдѣніи, но, къ соасалѣвію, горные люди тогдаш- 
вяго времени ничего не пяса.га; не мудреріо поэтому, что Нѣмцы 
нашего ьредіепп говорятъ, что это выли : «Männer von Lcder, 
und nicht von der Boeder!» — Если, вирочемъ, что и доходило 
до ушей и глазъ учГ'ныхъ, каковы наоримѣръ 5 кнвгъ de mîne- 
ralibns et rebus metailicis Альберта Матцса^ то это не многое 
носило насебѣ отпечатоігь древнпхъ авторовъ, отражало ихъ уче- 
ніе и потому заключало въ себѣ много баснословваго, не осно- 
вавнаго на наблюденіи природы. 

Первою вѣиецкою Минералогіею считается книга Вег^^ 
ЫсЫет^ которая вмѣстѣ съ тѣмъ была также в первою кни- 
гою, почерпнувшею свое содержаніензъчвстаго вегочнвка опыта 
и наблюденій. Бб п{ніпвсывав)тъ Васндію Вйлентту (Basiiios 
Valentin), но вѣроятно одвакоже, что вадъ книгою атою труди- 
івсь нногія лца. — ПлодоввтЬйшЛ періодъ для Мннераіогія на- 
ступиіъ въ начадѣ 16 стодѣтія, со времена Георга Аі^^ітАы 
(1494 — 1555), врача въ Іоаиистадѣ и Хелвяцѣ, который бу- 
дучи окружевъ рудниками, бьмъ въ соетояніи собрать богатый 
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запасъ свідѣііій, посіуживиііи ему для разъясненія иисаиій древ* 
ншъ. Вернеръ называетъ его «отцоиъ нетаиурлпескигь 
наукъ»; — ■ ѵь саііоіпі дѣіѣ, овъ уже говорить о наружной 
Формѣ иинерадовъ, яхь спаівосп, твердості, отвоспельвоиъ 
ѵѣсѣ» цвѣтѣ, бмсвѣ ■ ороч. тавЪу какъ неговорплъ ваодянь нзъ 
еіч> преджѳствеішікоѵь. Іогавва Кентшіт въ Topray (1518 — 
1568) сіѣдуѳггъ равсматрівать первьшъ кшиекпфокь Гермавів. 
Коврадъ І^ещл (Conrad Сгевоег) въ накввш евоенъ de гегпш 
foesiliom figarie, Zttrich 1565 сообіцвхь первые рнсунві раз- 
двчвыхъ всковаеныхъ. 

Въ 17 спмѣгіи ае вояввюсь нвчего чревнЬрво заиѣчатеіь- 
яаго, во пріоб)рѣтевны£ здравый смысяъ в боіѣе шмл ненѣе вѣр- 
вый взгіядъ на предметы не утратвіъ своего зваченія, а нѣко- 
торыи открытія послужнлв поіеэныііъ освовавіемъ для будущего 
ра.шигіи пауки. Де-Воотт, (de Boot) нздалъ шшу Gemmarura et 
LapKltim historia IGOO, къ которой старается уже объясЕінть 
тестиуі о.іьпую Форму кьарца геометричесішвіъ оутемъ. ІЬ смотрл 
на то, въ 17 столѣтіи о криотахтпзацііі суіцествоваіи вссі.>іа не- 
достаточный свѣдѣнія, — каі;ь и ііро;кдо, болѣе старались Фило- 
софствовать ü ироисхождеши u соиболическомъ значсііін кристал- 
ловъ, нежели заботиться о работать для точяаго изученія суще- 
ственныхъ свойствъ этихъ чудиыхъ, геомегрическп-правильиую 
Форму имѣющихъ гЬлъ; такъ иапрпмѣръ знамсяитый Іохимъ 
Бехеръ (1635 — 1682), проФессоръ въ Майнцѣ іі Баварів, 
іеібъ^ііеднкь, хотя в осоарвваегь мвѣвіе Грековъ я Рвмшъ, 
m горный хрустаіь есть дбдъ, превращенный въ напень, а между 
тѣнъ в сааъ не прочь объяснять оронсжожденія всѣхъ камней 
вообоіе посредствомъ сіущенія воды.... Набіюденія его крн- 
стаивчесвяхъ Формъ весыіа поверхвостны в васаются лшь 
таюкъ вещей, когорыя бросаются въ глава сами собою каж- 
дому яабіюдатедю, нанряиѣръ і^убнческая Ф<фна вамеввой соля 
в т. о. Впроченъ оротввъ мвѣвія, что влаветы вліялн Формо- 
образовательною свлою ва металлы в мвнералы, овъ вооружается 
самымъ эвергвческвмъ образомъ и яе стѣсняется въ вырааю- 

ВІЯУЬ, ДОХОДЯЩИХЪ ВНОГДа до грубости. аСуЩеСТВуЮТЪ ЛЮДВу 
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нѣкитираго рода планетисты, хотя и съ громкими цмеваив», вос- 
клицпетъ онъ, «которые до того бе.ісгыдны, что увѣряютъ будто- 
бы они М01ЛП различать въіианетахъ ne только химичсскш зиакъ 
каждаго мета.іла, но и свойственный г»ти>гу металлу цвѣтъ ! Уди- 
вятельпо, какъ они не увидѣли въ солиці. льва, въ ЛТарсѣ мущп- 
ну, ѵь Венерѣ женіцину, н волковъ и саламаыдръ, предметовъ, 
пршиетаеиыгь та къ мнвераламъ. Что кавается до меаа, то я 
увѣревъ, ЯГО on умдѣп-бы осла, есл-бъ, въ сммміъуыечеіпі, 
вэдумив передь толпою легЕовѣродго народа раммаірівать са- 
ішхъ себя!» 

Существешіо-важное ■ по свопмъ нвогоіісіенвыиъ послід- 
етвіяііъ папбоіѣе д|іагоціпное отхрьггіе для І^рсталлоѵЬдѣвія, 
было сдѣлано въ 1670 году датчапнпомъ Вра8мушк Бо^^то^ 
лшймю, — отк|іьте двоіваго луяепреіоіілевія свѣта въ 
велацдсвомъ шпатѣ. Вартшт^ аюлая взучить съ вовноашыиъ 
тоцшенъ новое своіство веорганіческнхъ тѣлъ, предорняялъ 
вЕѣетЬ съ тѣнъ подробное ввслѣдовавіе врнеталловъ нславдскаго 
шпата, онъ наѵѣрвлъ плоскіе углы оеновваго ромбоэдра, аашелъ 
ихъ равныиж 101^ я 79"^ я по нниъ вычіслілъ краевой уголъ 
= 103°40'. Это было началомъ нѣсколько строгаго нзученія 
кристаллнчесішхъ і ормъ. Сь т іл і, ішрь кристаллы псландскаіо 
шпата сд клались иредметомъ инученія ыногпхъ мастптыхъ учё- 
ныхъ, каковы, н^примѣръ, Гюгенъ и Ньютом, Гюіенъ (Huygêns) 
(род. 1629, умеръ 109'») ичмѣрилъ въ нихъ красной уголъ ром- 
боэдра уже весьма точно (ибо онъ иашедь ого — 105') ') в ста- 
рался объяснить также и листоорохож^гі гііс минерала. Съ своей 
стороны Лёвенюш изслѣдоБаніями гипса, Вопль — алмаза и ііѣко- 
торыхъ другихъ драгоцѣиныхъ камней, п многіе другіе значи- 
тельно пополнили тогдашнія свѣдѣнія о криталлахъ. йтальянецъ 
Стенонъ, въ своенъ* знаменитоиъ сочиневів, изданнонъ ямъ въ 
1669 году (De solide intra solidom natiiraliter contento) н вро- 
ввведшвнъ тогда много шуну, говорить уже не только о тонъ, 



') ^Зим4.<тте.1Ы1о, что Гаши вцослѣдствіи сдѣлалъ нссравнсыво мен Le нір- 
■M Фпредѣіевіе этого угді, ояъ юшмъ ого momo s 104^ 9^ 40П[ 
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ЯГО гориыі хрусталь кріспыинвуется въ шеспсторовняхъ прмз- 
иагь, весущнхъ на своіхъ концахъ шестщугмьвыявцртшадь!, но 
yaso подозрѣваетъ ■ doctobbctbo угловь. Въ отношеніі вварцаі 
въ 1688 году къ резулБтатанъ отавеп сходвымъ съ предыду- 
m niK првшелъ особьшъ путемъ Дшктт ІЬмьёльмшт» Затѣйъ 
крвспилаш заввиалвсь, съ боіьшюіъ «дв невыпвігь уеоѣхонъ: 
Лкш Шейцеръ (оволо 170S г.), Ашам Каппелеръ (род. 1685, 
умеръ 1769), (род. 1678, умерь 1742), Де-ло-/ѴР> 
(1710 г.) в друг. 

Но Февоиѳвъ врвстмлвзаців тавъ чудевъ, что даяю еоіе в 
вь 18 столѣтів мы встрічаемъ ивогвдъ учовьіхъ, разсуждаю- 
щіхъ о немъ съ удивительною неправильносгію. Такъ наиримѣргь 
Робине J авторъ книги «De 1а Nature» (членъ медицинской ака- 
демии въ Парижѣ, родившійся въ 1700 году) сшра.іся доказать, 
*гго кристаллы происходятъ отъ зародышей, подобно жи- 
вотнымъ и растспіямъ. Для доказательства своей гипотезы, онъ 
выбралъ впрочем посьма ііоудачные примѣры — ока.мон I jocth; 
слѣдственпо iioi гроилъ свое предположеніе на лошномъ основапін! 

ГраФі- Бюффонъ (род. 1707, г. умеръ 1788), основываясь 
на наблюденілх ь . 'Ігвенгона, за»гѣтившаго, что кубъ морской соли 
составденъ въ свою очередь взъ множества малбньквхъкубвковъ, 
говорятъ меаіду прочвмъ: 

«Солв в вѣвопфые ggfiie нввералы составіеви ваъ частвцъ 
одвваковыхъ вавъ мещду собою, такъ в съ т&лонъ, которое онѣ 
обраэують свою сововуввостіюі. Но далѣепрвбавляетьовъ:«Нв- 
сволько вельая оомвѣваться въ томъ, что в частвчвв освоввьш 
солв (т. е. частвчвв хвмвчѳскаго состава) суть тавжо і^бы велв- 
чввы столь малой, что ова уснольэаетъ в будеіъ всегда усволь- 
зать отъ натяхъ глазъ в даже отъ нашего воображенія». Это 
оосіідвее мвѣвіе Воффат оказалось фвльшввымъ, вбо вамъ 
вавѣство, что хвнвчеевія сосіаввыя частв тіль могутъ крвстал- 
лвзоваться порозвь разлвчво. 

Валеріусъ {рои,. 1709, умеръ 1786 г,) ш Кроштет 
1702, умеръ 1765 г), полагала, что сіѣдуетъ ділать раэлвчіе 
иеац}' тѣмъ, что даетъ Фвгуру соли и что провзводвть ея крв- 
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стал-іизацію. «Прежде всего», говорить Валерірсъ, «нужно уста- 
новить различіе между причиною кристаллизацін и причи- 
ною Фигуры кристалловъ. >Гногіе смѣшнваютъ эти два пред- 
мета... Но такъ какъ кнслога есть, бе.ть сомнѣнія, причина кри- 
стилзацш, ыаогіе думаютъ, что та-ге кислота есть тйкже и 
орічвва Фигуры кристаловъ ■ драгоцѣваыхъ ваннеб». Сло- 
вонъ, по мвѣнію Валфі/са и Кртштта кртстадлаащя прою- 
В0ДІТС8 косіотою, воторую'от разематріваютъ шеойлщхщт 
полэдрнческою Фііурою шмш Формою, и что Фвгура ііроіеходя<» 
щіхъ крнсталовъ создает осноааніеігь» насыщанндинъ дан- 
ную кюоту. Въ настоящее вреия мѵЬше его нрнтіено, ко- 
нечно, 8ъ чшсяу нвогнгь эабдущевШ ученыхъ начала 18 ето- 
лѣтія. 

Лштей (род. 1707, умеръ 1778 г.) и Турнефорз бьиитакъ 
увлечены Ботанюсою, что во всей природѣ искали началъ люби- 
наго ими предмета, Турнефоръ, наблюдая развѣтвленные сталак- 
титы Антипароса, вообралилъ себѣ, что минера.іы ироизрастютъ 
подобно растеніямъ!. . . Что касается до Линиея^ то атогъ зна- 
менитый ученый хотілъ обънснпть образованіс кристалловъ 
чѣмъ-то въ родѣ ботаническаго оіілодотворенін: оиі [і])еднола- 
галъ, что прои !во ипелими кристалл изаці и должно считать ])аз- 
личныя соли и именно онъ допускалъ, что соединен іе той или 
другой соли съ rfc.M ь или другимъ видомъ камня гообіцаетъ этому 
послѣднему способность кристаллизоваться в-ь -i-opjiy, свонствен- 
цую соли, играющей роль оплодотворяюоціго начала. Такъ, на- 
арннѣръ, атазъ быль дхя Лштея ввдъ квасцовъ, потону что онъ 
оврнсталлованъ какъ эта соль, я онъ называлъ его alumeu ada- 
mas. Ташшъ образоиъ, какъ замѣтиіъ уже в Гаюи, Лилшей^ ду* 
малъ, что онъ встрбшъ въ иннеральяомъ царствѣ основы поло- 
Bot системы, раавѵгоі ииъ съ такою гевіаіыюстію въ Бтвікѣ. 
Лымией прнсоедннндъ кь своему врнстаііограФяческому сочиве- 
вію Фіі7ры крісталловъ, на столыю вѣрныя, на сколько дозво- 
ляло еостояніѳ вауки тогдашвяго времена и тЬмъ значительно 
способствовалъ къ усовершенствована крвсталлограФвчесмА 
методы. 
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Появленіе Вернера (род. 175.0, уиеръ 1817 г.), было громко 
пршѣіствовано учевьшъ шрояъ, яо ученый этотъ ве ногъ 
однако*же аосташпъ щтсамот^ёФшчоскую часть Мінераіогів 
на ту степень совершенства, до которой довели её оовреневниш 
его Роме-де-Лімь ш Гаит. 

' Учѳвіе Верн^ еыіо звамеватедьво болѣе для негеоиетрв- 
чесппъ наружныхъ свойствъ я класснФяѵацІн иянераіовъ, ве- 
жели для вімюталличесвой шхь Форны. Не иевіе того Верн^ 
одѣіалъ пооытку ороізводять одвѣ Формы взъ другвхъ: овъ до- 
пуспиъ семь основвыхъ Форнъ, отъ которыхъ, 00 его нвѣнію, 
даввсѣіи веѣ прочія Формы. Осаовныив Фориаин Вернера былв: 
ораввльный вкосаэдръ, ораввльвый додекаэдръ, параллелоянпедъ, 
прнзма, пирамида, таблица в чечеввца. КрвсталлограФвческая 
метода эта во многомъ оказалась въ послѣдствіи несостоятель- 
ною, — дока.^ано было, напрпмѣръ, что правильный г косаэдръгео- 
метріи въ натуральныхъ кристалл ахъ не существуетъ и даже въ 
іі])иі>одѣ п гуществовать не .моліо іт». пто таблица есть ничто яііое 
какъ ннзі;ан іі|)изма п что чечоница не есть нравнльная кристал- 
лическая Форма, но Форма происшедшая отъ уродливости иіко- 
торыхъ натѵральныхъ кристалловь. 

Въ отношеніи къ Кристаллогра і іи, ві, птѵ эпоху, былъ го- 
раздо счастливѣе Роме-ое-^Лиль. Онъ ііривелъ ученіе о кристал- 
лагь въ вачаланъ болѣе точнымъ и болѣе соотвѣтствевнымъ для 
яабііюдбвія, сововупввъ вмѣсті (на столько на* сколько тогда 
было возмокво) кристаллы одияаховаго рода. Изъ Формъ, свой- 
етвеввыхъ каждому миверальвому виду» онъ выбралъ одну, ко-» 
іѵрая казалась ему пригодною играть роль основной Формы. 
Предполагая вѣкоторые элементы наружнаго ограннчшіія основ* 
ной Формы пркіупленными различнымъ образомъ, онъ выводвлъ 
изъ вея другія Формы. POMe^de-'luAb прясоедяннлъ къ свовмъ 
ідтсталлограФическимъ ооисаніяиъ результаты взнѣревій^лояъ 
и, чло всего важвѣе, онъ первый доказалъ положтльно, что 
углы эти постоянны. Обративъ внимавіе на то, что какъ-бы 
плоскости кристалла, по своей Фигурѣ и велвчявѣ, не взмѣнялись, 
взаимное между ними наклопеніе сохраняется веизмѣняемымъ. 
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оиъ ііо.іожи.іъ іанимъ образомъ Фундамепгь дли осиовиаго іако- 
на Гаюи^ езвѣстгилго по.ѵь нменемъ раціовальиости ьоэфи- 
ціоіігивъ. О закоиѣ иараллелыюсти и л осі гостей также уже гово- 
рить Роме-де-Лиль. Двойниковые крвсталль! (ге.миі|шпія тогдаш- 
ияго времени) равномѣрно не з'скользнули огъ піхліиіцітельнаго 
вг^глпда :»т(>го ученаго и оиъ очень подробно описываетъ двойники 
парижекаго гипса п двойники ставролита. Въ посіѣдствів Гаюи, 
отзываясь о книгЬ Роме-Ое-Лиля (Cristallogi aphie ou description 
des formes propres à tous les corps du regae minéral) говорить: 

«£ro КрістшограФія, ao своей обшірноств, есть шодъ огром- 
шито труда, по своему ореднету по<піісовершеввонова,апосвоей 
nojbst, весша драгоцѣнва». 

В^ршаит продоіжажь съ успѣхоиъ школу, открытую Bojn«- 
д^Лилет в сдѣдадъ много ваашыхъ ааШюідѳвіі въ отношевів 
внуіренвяго сіожевія крвстшовъ. 

Но вотъ является Гсш (L*abbé Jost Haùy) в передъ этяиъ 
вѳлвквмъ свѣтндомъ меркнуть оочлі всѣдругія, ему предшеетво- 
вавшія. Сочвневіе его Essai d*une théorie sur la Structure des 
cristaux, вадавное въ 1784 году, составвло блстатедьную эпоху 
ддя всторіи Минераіогів. Быдо«бы слішкомъдіввно, Мвдоетввые 
Государи, описывать здѣсь въ подробности основу ученія Гаті 
о кристаллахъ,-^ипаче пришлось-бы изложить почти всѣ глав- 
ные частя новѣйіней к{)ис1аллограФ1н. Мы ограничимся но ;зтому 
только указанісмъ на самое главное. К ь своей, столь ирославлен- 
ной теоріп вогфастанія ьрпсталловъ, Іаюи нпиведсігь оылъ сча- 
стлнвымъ случаемъ, который послуліилъ ему съ пользою и для 
мяогахъ другихь блестящихъ егооткрытій. Уже шьедскій химикъ 
Еергманнъ^ о которомъ мы вьппе упомянули, наиіслъ, ч ю п;гь всѣхъ 
крпсталловъ известковаго шпата можно выколоть первообразную 
Форму (forma primitiva) и что, чрезъ наслоеніе, можно получить 
врочів DJOCKOCTB (Act. Upsal. 1773, Vol. I, 1Ö4). Гаш^ но 
этого, прішёлъ къ тому-ве самому захіклевію: разсматрв- 
вая одшивды у Дефранса крнсталвческую груову взвестковаго 
пшата, онъ отшндъ яечаяано отъ этой группы одівъ ваъ ея 
врветшовъ, ямѣвшій «орну праввльаой шествсторонвей нрвзмы 
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съ прямою конечиою о н и косгію. На одномъ изъ конечныхъ кра- 
евъ ирпзим обнаружилась іцт этом ъ спайность (JucroapoxoacAeHie) 
яін, какъ тогда называли Французы, poli do la Nature. Гаюи 
уабсъотлошеннуюимъпризиу къ себѣна квартвру и тамъ, оослѣ 
вѣскошшхъ арішроыешй, усоѣіъ вакоаецъ вьшоють юъ нея 
jftmUoèKÇb. Воть это-то шевао обстоятешство ж вавеіо его на 
нысіь, что иожао вывестя, посредствоиъ наслоевія шиеаьквхъ 
ромбоэдровъ на іиоскосп «ормы, орпятой вмъ за аервовачш- 
вое ядро, веѣ прочія фоішы нваетоваго шпата. * Таково бшо 
начало знаневнюй теорінвозрастанія Пит» Свѣдѣнія о нрвсгал- 
шъ вообще Лион еововуавіъ въ одно общее, сасіематическое, 
строго научное цѣлое, которое до нашего временя, въ свояхъ 
гіаввыхъ основааіяхъ, остается веооводебяиьшъ. Ему нранадіе- 
аштъ честь: открытія основнаго закона врястаддообразовавія, 
HHCJb выразять крнсталяческія Формы аігебранчесшімъ язы- 
комъ, посредствоиъ язобрѣтевныхъ ямъ крветаллографическяхъ 
знаковъ, выводъ п|ЮИЗвод»ыхъ Формъ при помощи остроумной 
его теоріп во;іраі;ганія, u многое другое. Со времена Глюк именно 
началась собствспно В ы ч и с л и т с л ь н а я К р и с т а л л о г р а ф і я , такъ 
какъ онъ первый примѣнплъ методъ строго математнческій для 
разсмотрѣнія кристаллических ь Формь. 

Благодаря пути, нроложенному /аюи, крнагаллографическос 
ученіе съ восьмнсотыхъ годовь riomio внередъ иысірымп тага- 
ми. Изобрѣтеніе способа измѣреиія кристалловъ посрсдсгвомъ 
дучеотраженія дало новое, могущественное средсіво къ усовер- 
шенствованію этого ученія. Ma^ttocs, кажется, первый употребилъ 
пояянутын снособъ я язмѣрнлъ, такянъ образоиъ, съ большею 
точносгію углы многіхъ кристалловъ, а Волластонъ въ 1809 г. 
оостронлъ особенный лучѳотражательный углонѣръ, названный 
00 его нненн Вол ластов о вымъ гоніоѵетромъ. Филлыпсб, 
благодаря этому г^шіометру, нодарнлъ ученому мяру драгоцен- 
ные ре^льтаты свояхъ нногочяеленвыхъ язмѣреній, внесшнхъ 
мвогія ооправкв въ результаты преяшяхъ иэміреній /Ьюм, про- 
нзведенныхъ менѣе точнымъ янструмевтомъ (прнкладнымъ гоніо- 
мегромъ Коршіоіео)ш 
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Ученики и посіѣдователи Гаюи, каковы: Делафоссъ, Леей, 
Кордье, Брошанъ, де'Вьшг,ер7,, Сореть, ГраФЪ Бурионь^ Дюфренуа, 
нашъ Севсріпиъ и друг, распространили его школу повеем ^стао. 

Первое незначительное отстуалееіе отъ методы геншльпаго 
]фястшограФ& быю «дѣіаво Вертарди (въ Эрфуртѣ), а аотоиъ 
еще болѣе «^щеетвешіое — Вейсмѣ (въ Бермвѣ) н Мосот (въ 
Вѣнѣ). 

Хрістіавъ, Саиуилъ f (poju 26 «евраля 1780 г. въЛейп- 
ццгѣ, уи^ 1 октября 1856 г. въ Эггерѣ въ Богеміи), преда- 
вавшШся въ иододоств съ увіеченіенъ іэучевію лобвмаго іиъ 
предмета — ^вриспиховъ, прпсвоемъпронвцатшюмъ умѣ носао- 
ватеіьяоі yieaot подготовкѣ, тотчасъ оовялъ веб превосходсхво 
ученія Гамм передъ ученіенъ павы тогдашней нѣмецкой мвне- 
раіогяческой шволы Л^ркв}». Онъ воспоіьэовадсяпервынъ удоб* 
ныиъ сдучаенъ, чтобы съѣедт въ Паряжъ для лпааго знаком- 
ства съ веднкяиъ учбнынъ. Воосдідствія ВеШ перевегь на яѣ- 
мецкій языкъ нѣкоторыя изъ капитаіьныхъ сочивевій ТЪкт, между 
прояинъ знаменитое Traité de Minéralogie въ 4-хъ томахъ 
(1804 — 1810), сдѣлавъкъ немумиогія, весьма любопытныяпри- 
бавленія; между этими послѣдвимн въ особенности замѣчательна 
статья «Динамическое воззрѣніе на крисгаллизацію», въ которой 
онъ иолемизнруонъ с ь Оіюи касательно атомистнческаго учеиія. 
Въ 1815 году Вейсъ нредлои;илъ учёному свѣту разсматрпвать 
всѣ крпстяллическія ФОрмы сь і]ом(ицію крпсталлограФи ческихъ 
осей, нрпмі.нпвъ для этой цѣли систему осей коордпнатъ, помѣ- 
щаемую въ цеатрѣ каждой изъ Формъ, и согласно съ этою мето- 
дою разділиъ вристадлпѳскія «ормы на группы «■ врісіаш- 
чесвія сістеиы* ВеШ распознаіъ я объяшиъ осяаательнымъ 
образоАгь законы геиЬдріѵ, равно какъ увааадъ на вааквое зна- 
ченіе нѣкоторыхъ направлешй въ врвстаддахъ, назвавныхъ ямъ 
поясами (Zonen). Овъ^аіепредіожидъ новый, весыш остроумный 
способъ обовначенія кристашичесннхъ Формъ. Вообще ВеЛсу мы 
обязаны многинѵ кдаесическнмн твореніяин, которыя значнтеіьно 
содействовал къ расоросграненію его шкоды въГерманін. 

Нейманъ, учеяікъ Вейса, пошедъ so едѣдамъ своего men- 
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стаго учтія. Овъ аервый ввёіъ въ } потреблеаіе язобрѣтевньш 
югь граФіческія мегодьі, дія яанбоііе удобваго расоозваванія 
сіфыіыжъ, а потону часто ж не подоэрѣваеиыхъ отношешй кри- 
стаивческихъ «ормъ, — методы осіроумвѣішія, орагодвыя дія 
мвогораздячныхъцѣдеі и въ особенноств дія представіевія поия- 
нутыхъвыше ооясовъ аа однонъ чертежѣ, вроваводвнонъвосред* 
етвомъ оеобаго рода ороекіці, І^аФяческія методы Неймана (жл- 
эаівсь столь практичвымв, что въ ваше время беаъ нвхъ необхо- 
двтея ві одввъ вэъ крветадіограФовъ. КрвстаддоФвзвва обога- 
щева Нейлишт драгоцѣнвьпін наблюдеаіямв в открытіямн. 

Другой ученикъ Венса, незабвенный Лкадемикъ пашъ Куп- 
ферь выстутіль псркый со строгими измѣреніями крнсталловъ 
значіітельиаго количества мішераловъ, результаіы когорыхъ, съ 
иычЕк т( ніемъ вѣроятныхь ііогрѣшпостей, собрані.і въ изданной 
имь ыііл I «rrcisschrift über genaue Messungen der Krystalle», 
увѣичавноіі іі])е.міею Керлинской Лкадеміи Наукъ: 'яамі-.чательпа 
также оіч» к))!істаллоі^аФІя и вообще всѣ кристаллогр іФическія 
работы имъ оубликоваввыя. Густа&ъ Розе (тоже ученикъ ßeüm), 
Е^кйтмуптъ, Гаусманъ, Франкетейла, ^^іа,ШащДеклуазо, 
Дшш, Ф. Кабелль, Гайдитерь, Мытч^^лыхь, Ераве, Мартьящ 
іуассманВу фомъ Ратъ, СМакя», Селла, Ufavjr'.^ ПТраифъ, 
ф. ЦефаровичЬу HapàeMttUMdu^ (отецъ в сывъ.)» Вебокійу Еен' 
тоття, Вауер^^ Баутауеръ в мвогіе другіе нвверадогв послѣд- 
вяго вреиевв врввесів съ своей сторовы богатую лепту наувѣ, 
свовнв няогочвслеввыиву освованяыив на тщатешомъ ваблюде- 
вія прврбды работанв. 

Нісяолысо лѣтъ спустя послѣ появленія повой крвсталлогра* 
Фвческой методы Вейт, издалъ свою Мвяералопю Мось въ Вѣві. 
По орвмѣру Вейса ояъ допустялі. для разсмотрѣпія кристаллвче* 
сквхъ *^opмъ также крпсталлогра і ическія оси, но только для нѣ- 
которыхъ группь пріііімлъ ;)Тіі ііосліинія, въ противуположпость 
Веіісу, иепрямоуго л!зНі,пі;і. Moci явіглся горлчилп. проповѣднпкомъ 
иаі} ральио-нс го])11Ч(мм;ой систеіиьт мііііі!раловь. luuii а Моса имѣла 
громадный успѣхъ и породила последователей между которыми 
Гайдинг^ я йаумань завнмаютъ первое мѣсто. Шуманъ, въ 
х. 10 
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Саксоній, сдѣлавиийся воосліаствіп главою особой кріістлогра- 
Фичсди>й школы, весьма распространенной въ Германіи, Лмерннѣ 
■ Россш, іздаіъ наого драгоціиныхъ учебыыхъиучёеыхъ квігъ 
ло Манералогіи, КрпгтаиограФІк и Геодогіі. 

Миллер» въ Кембрвджѣ, въ свою очередь, яввдся гіавою 
крвстамогряФнческой шкоды въ Лнглів, весьма распространен- 
Bot теперь также въ Итаіів, Австрія в отчасти во Фравцін. 
Фвзвческая в крвстаііографнческая частв Мвверадогів были 
звАчвтешо цодввнуты вперёдъ трудвмв Френмеля^ Црюст^, 

Бера^ ДеклуазОу Доѳе, (ß. Jama, Паст^ u другвхъ. 

Что хасается Росеів, то нзученіе крштшовъ у н&съ въ оо- 
сіѣдаее время, весьма распроставиіось. Изъ мвогвхъ крвсталло* 

граФическихъ сочиненій, издаяныхъ въ нашемъ отечествѣ въ но- 
вѣйтін періодь врсменп, въ особенности ламГ.чачелыю сочиненіе 
свиты Его Императорскаго Величества генералъ-маіора Л. R. 
Га/)олина, сочііпопіе, олаглавлспное «Выводъ нсѣ\ъ крисгал.іоі ра- 
^і-ическихь системъ пзъ одного общаго начала»; затІ>мъ не мало 
нажныхь и интересмыхь кристаллографппескихъ открытій іі ііа- 
олюдевій произведено было профессором!, Мпмералогіп въ Гор- 
номъ Инсгіиу гѣ П. В. Еремѣсвымі; накоиець въ нынѣшнее вре • 
мя, проФсссоръ С.-ІІетер6ургскаго Уииверсятета М. В. Ерофѣееь 
издалъ обширный освовательвый мемуаръ «О турмалнвахъ», а 
учеввкъ его М. Тараат в-Ьскоіько весьма внтересныжъ врвстад- 
лограФвческвхъ статей; и т. д. 

Въ то время какъ математвческая часть ваукв пргіЕодвда къ 
тому состоввію, въ которомъ ояа находятся вьшѣ, хвмвки обва- 
ружвлв особенвую дѣятельвость въ отвошевів васлѣдовавія со- 
става мвиерадовъ. БерцеМуа въ особенвоств много содѣбство- 
валъ къуспѣху дѣда своими блестящими отвріятіямв в многочвс- 
левнымв анализами. Когда было доказано, что простыя тѣла 
соединяются между собою въ .опреділенвыхъ нропорціяхъ, Бер- 
иеліуеі лредложилъ для каждаго элемента особый хвивческій 
звакъ^.такъ что сдѣлалось возможнымъ составъ наждаго пзъ ин- 
ііераловъ выражать соотвѣтсгвующею ему химическою Фориу- 
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лоіо. ;)тпми химическими Форму.іаии, ворочемъ, не мало аіоуоо- 
греблнли, да и до сихъ поръ ородішкаютъ дѣлать то>же самое, 
отчего онѣ въ ваше время потерял не мало своего кредіта. 
Въ 1815 году Б^^немус» вздалъ полную сяютему пняераловъ, 
00 чісто хиничесісую н слѣдственяо отчасга въ ущербъ вату- 
рально-нсторнческимъ свойстванъ тѣлъ» къ которымъ каждый 
іспввый натуралнстъ стренитея вевольнынъ образонъ. Прн- 
мѣру Верцеліуеа оослідовалв многіе, там» что веворѣ ооявелось 
норядочноѳ количество оодобныіъ хнмвческнгь системъ; одною 
ізъ нослѣдвихъ была енетема Fifcmaea Разе» Занічаніе Фухссы 
(Fuchs), что вѣкоторые алемевты могутъ въ ооеднневіяхъ замѣ- 
щаться одвя другвмя, дало начало Митч^^міха яаоиорФпзмѵ, 
провзведиіему столь знаяигелыіый переворотъ въ воззрѣніяхъ на 
хямическіі! составь мииераловъ. Многочисленные труды прочвхъ 
хнііиковъ нашего времени довершили начатое Б^\(/еліусот и 
его последователями. У пасъ въ Россіи по химической части 
Минерало! іи іруднлік l ü i, особеиностн P, Ѳ. Германъ (ui. Москвѣ), 
Г. TT. Гі гсо, H. Hop'it HUiUMjdbf В В. Бекг^ Мухинъ^ Л. И. Евреи- 
новЪу Н. А. Hvu'Hn'jo, А. А Вогкресепскій нмпогіе другіе і^имптт. 

Логь то'гь путь, ьоторому слѣдовала Мппсралогія до нашего 
вреиенв, когда мы вндинъ эту науку уже весьма усовершенство» 
ваввою, хотя еще ве совершенно аакоичевною п ожидающею 
блаічутворвон будущноств, съ настуоленіеиъ которой предѣлы ея 
вначнтсльво расширятся. 

Изъ вышесказанваго не трудно усмотрѣть, что, какъ древ» 
віе минералоги, такъ и мивералоги болѣе новійшихъ врембвъ 
(даже начала 19 столѣтія), къ области Минералогін относили 
всѣ тѣ предметы, которые взвлекались или выкапывались взъ 
вѣдръ земли, т. е. ископаемы я, — предметы весыіа разнообраз- 
ные (а между тімъ всѣ они помянутыми учёными назывались без- 
раэлвчво мввералам и). Долгое время слово «мвнералъ» было свно- 
ииномъ слова «ископаемое», а по этому и наука о всѣхъ ископае- 
мыхъ вообще именовалась тогда безнрекословно Мансралогіей, 
т. е. ученіемъ (ло^с-) о мииеі)алахъ. Самое сюво пмонералъ» 
произведево огь imua — шахта, нроисходящаго, въ свою оче- 

10* 
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редь, отъ латинскаго корня menare — разработывать. Погонь 
замѣіи.іи однако-же, что нѣкоторын изъ ископаемыхъ неудобно 
наяываті. минералами,, что имъ болі.е ирилічествуіотъдругія, осо- 
бый названіп (какь напрнмЬръ: иоиаяеиклость»). Обстоятельство 
это гіиггаии.к» предложить для старой Мииералогіп повое назва- 
ніе, имеішо: Ориктогнозія (отъ гроческохъ словъ: opux'-« — 
ископаемое, уиоа'.; — ііозианіе). Но такъ кокъ въ наше время 
всѣ тѣ аскопаемыя, который не называются минералами, уже 
отдііиісь отъ этѵхъ аоиѣдшіхъ и cAfoajicb достоявіеііъ дру* 
тънаукъ, родавшіжсл m старой Мааѳрадогіі, оерепіевовав- 
ноі въ Орпктогвозію, вакоѵы оревмущѳствевно Геодогія (ваува 
о внутреввшъ строевія в разлчвыхъ отношевіяхъ эен воА коры) 
в ПалеовтоіогГв (ваука объ оргаавчесхвхъ оетатвахъ яеввсгг- 
ныхъ в расгевій, погребеавыхъвъивворадьвыдъпмстахъаенво! 
коры H оерешедтвхъ въ овамѳгіыіое оостоіівіе), то вазвавіе 
«Ориктогвош» сдѣшось Еэдішввнъ. Намъ оріходвтса теверь 
GTOibKO-aie сіаратьсв оОъ уввчтожевів этого вазвавія, своіыю 
вреяце хіопотаів о введенін его въ упоіребіевіе. 

Но что-же ваконецъ разумѣютъ вынѣ подъ именемъ Мвве- 
раіогів? какое мѣсто занииаетъ эта паука въ рядз іірочихъ на- 
укъ? каьія гііла слѣд}еть ыа.іывагь собственно минералама? и 
т. д. . . . Вотъ вооросы, невольно представляющіеся послѣ всего 
того, что было скалаыи до снхь іюръ. На всѣ эти вопросы мож- 
но будегь дать удовлетворительные отвѣты только тогда, когда 
будетъ сдѣлаио строгое опредЬлеиіе минералу, — ибо тогда обоз- 
начится яснымъ образомъ то мЬсто, которое должеиъ занимать 
мнпсрал ь можду н[)0чііми гкіами природы, а слѣдственно уяс- 
ниться также п понятіео вовѣйшейМввераюгів, Я оозводюсебѣ 
воэтоиу, орежде всего, сказать, вѣскоіько сіовъ о тавъ вааы- 
ваемыхъ ватурадьвыхъ тѣлахъ вашего міра. 

Всякій прѳднетъ поствгаеныі нашинв чувстванв вдв вообще 
всё то, что состовть взъ матерів— врвяято ваэывать: провзве* 
девіемъ врвроды, ватурадьвыиъ продувтомъ, ародук- 
тонъ врвроды, ватурадьвынъ тѣдомъ. Мы овружевы нату- 
раіыіымв тѣдаіш, хота въ обіцеаштів ивогія вэъ вяхъ обьпшо- 
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венно вазываются іскусственныив ороізведевіят. Строго 
говоря, часто нсхусственвьшаровдведенія, каігъсправедлвозанѣ* 
чаетъ Моія, не иогуть быть іівт«рііиьвымв, таковы: музышь^ 
выя в яозтаческія провзведевія, учбвыя разсуяцевія, сястемы, 
геонетрѵческія Фігуры н проч. т. п. Дія проявіенія ивогвхъ вс* « 
куествевныхъ вроазведевій необходвао натуршаое тѣіо, т. е. 
матерія; такъ напрвііѣръ ввдъ статуя, создаввый воображенісмъ 
художника, требувтъ куска мрамора hjb другаго какого нибудь 
ватурадьнаго тѣла для своего проявленія. Каждая мраморная ста- 
туя есть поэтому только и:піі>пёпный продуктъ природы, т. е. 
натуральное тѣ.!о, утрагцвшее свою nepBoua'iajhHyro. наіураль- 
ную Форму. Но мы такъ привыкли къ подобііымъ вырааіеиінмъ, 
чго 6ыло-бы уже странно и ріе\'дпбно что либо предпринимать для 
н.імііи-іпн ocß.'iiueFiHaro, такъ ска.шть, практикою и времспемъ 
выражевія, гішъ болѣе, что яви.юсь-бы тогда множество затруд- 
нений и педоразумѣній, которыя только усложнили-бы вооросЪ) 
не принеся особенной пользы. — Въ данноаіъ сдучаѣ, радв свете- 
матвявоспіі мы оочда ве вздипшшъ eaijan ато заііішіе. Но 
оротваъ уворевявшейсв въ восдѣднее вреия врввычкв, даже меацу 
дюдБМв, ааввиакмцвмвся ваукаіш, — прввычкв, вавывать тепу* 
ствеввымв ородуктаии вяя провзведеаіяіів вѣвоторыя веіцеетвау 
шцучающіяся въ іабораторіахъ, Фавракахъ, заводахъ а т. п., 
каковы раадачвыя сода (часто окрвеіамоваввыя), свіавы, пиака 
я ороч. — доіжво квѣ кажется вротестовать, — ібо всѣ по- 
доФяаго рода вещества провзаедеаы тіт-же саныш сиаш 
првроды, какъ а арочіяваіурадьвыят&іа; учаетіе чеіовѣка туть 
ограявчявалось тоіыю совокуіиевіеііъ веобходвиыть усіовій для 
надлсжащаго дііствія ваіураіьяыхъ cajb; —правда, это іабора- 
горные, заводскіе и проч. т. п. продукты, но всё така прод> кты 
натуральные, а не искусственные. 

Изсліаованіемъ всѣхь натуральиыхъ гЬлъ природы зани- 
мается, какъ нзвѣстно, обширная наука, издавна называем а и flîa- 
тѵра л ыі о И) и.іп Естественною Исторіею». Названіеэш нель- 
зя впрочемъ назвать счастливызіъ. во оно то-же такъ уже уко- 
ренилось, что нзмѣннть его нѣтъ никакой возможности. Недьзя 
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не согласиться съ Врсптшуптомъ, что въ наименоваиіи «Нату- 
ральная Исторія», слово «ІІсторіяо употреблено не бъ томъ смыслѢ 
въ вакоиъ мы правынлп его унотреблять. 

Первое в главное различіе между тѣлами природы, допускае- 
. мое Натуральною Исторіею состоять въ раздѣленіи ихъ на гѣла 
органнческія в тіла веоргаввчѳскія. По дтону раадѣлевііо 
вся ватурмьаая всторія долвша«бы была раздѣлться, въ свою 
очередь, вадвѣ гдаввьш наукв: ОрговаграФію, (т. е. вауку 
объ оргаявчеехвхъ тѣлахъ) в АворганограФІю (т. е. вауву о 
тѣлажъ веоргаввчесвяжъ); во такъ вавъ тѣла оргаввческія со< 
стоять взъ двухъ родовъ ватуральвыхъ тѣлъ, довольво рѣзко 
между собою рйвлвчающвхся» жввотвьаъ в раетевШ, то Нату- 
ральную Исторію обыввовевво раэдѣляютъ не ва двѣ, а ва три 
особыв ваувв: Зоологію, Ботаввку в АворганограФІю. По- 
слѣдвяя ваува суідсствуетъ вока, можво сказать, только въ вро- 
ектѣ, ибо мы не ниѣемъ до сихъ поръ ни одной вастольвоІ вввгв, 
ни одного учебника, гдѣ.бы совокуплены были въ одно цѣлое 
свѣдѣнія о всѣхъ вообще нсоргаинческихъ тѣдахъ природы. 

4 го касается до нов Ішшей Миисралогія, то она, есть наука 
только о той части неор га If вческахъ тѣлъ природы, который усло- 
вились называть ((•асгвеніш минералами; — ііоэгому новѣйшая 
Минералогіл есті, только одна часть АноргааограФІн. — Менера- 
ломъ-же принято называть теперь, согласно съ Нацманоть'. 
«Всякое однородное, твердое или капельно-жилкое, неорганиче- 
«ское тЬло, которое, въ томъ видѣ, въ какоиъ оно наиъ пред- 
«ставляется, есть неносредственвый ородуктъ врнроды, оровсощд- 
«шіі безъ участія оргаввческвхъ вроцесоовъ в везавасвмо оть 
«вол человѣка». 

По этому овредѣленію, вэъ ряда мввѳраловъ всвлючаются, 
въ вовѣйшвхъ курсагь Мввераіогій ве оввсываются в вообще 
шнерашнв ве вааываютея еіідующія иеоргаввчеевіа тіла: Bdk 
гааообрааяыя ж парообраавыя вевіеегва, врввадлежаоця atvoc- 
•ерѣ, всѣ вещества, вровеходящія врв содѣіствів волі человека 
(оаів в другіе ватуральвые продукты лабораторій, Фабрикъ, за- 
водовъ в т. о.) в всЪ аеоргіввчесвія тЬла, образующаяся въерга- 
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низмахъ (мочевые калии, ьрпста.шл сахара и т. п. окристшо- 
ванные и пеокрнсталоваппые осадки). 

Hü noMüÄjy нсѣ ueo|)i аннческія тѣла, безъ иск.-іюченія, ыебьии 
отнесены кь Мипералогіи?... При нашнхъ пасгонідихъсвѣдѣніяхъ 
11 иоилтія.ч ь о ириродѣ, въ самом л!-лѣ, страыво видѣть предме- 
ты между собою почти тождественные разбросанными, — одви 
отъ другихъ отдІ;.іеины^]і!' . Причину такой нелогичЕюсти, безъ 
оомнѣнія, должно искать въ томъ ходѣ развитія паукм, которыі 
я ижѣлъ честь представить вамъ, мшоставые государе, вънашѣ 
нашей бссіды. Это оровзошо яиевно потопу, что ваучвая разра- 
ботка неоргаввческахъ тѣдъ наяата была съ тбхъ азъ віхъ, 
которыя sajerajB въ иѣдрахъ зоиваіч> шара и что къ прочить 
o6paTBJBCb только въ боліе новѣішее время. Въ настоящую 
эпоху накопялось, впрочеиъ, уже столько свѣдѣаій о веорганн- 
ческихъ тілахъ втораго сорта, что всё заставлаетъ предшма- 
гать, что въ недалёкомъ будущемъ ■ эти послѢанія првшшутъ 
къ напгаиъ мянераламъ. Когда иасіупятъ для Мяаералогін эта 
новая, желательная эра, тогда всѣ вообще неорганяческія тіла 
првроды, какъ предметы между собою тождественные, представ- 
ляющіе одно, неразрывное дѣлое, по всей вѣроятности, булутъ 
называться минералами и гогда Иатуралыісія ікторін, сааллмъ 
естественным!, образомь, разделится натри ыауі^и: .'^оологію, Бо- 
танику и МпнералогІю. — Слово «Аноргаиогра«йя« сдѣлается тогда 
санонимомь слива «Мііііералогія»). 

Распознаніе ирорганическои прирмы тѣлъ неоргаиііческихъ 
6ü и.шімо частію весьма легко, но бываютъ одиако-же о ташс 
случаи, при которыхъ являются нѣкоторыя латрудненія и наблю- 
датель становятся въ колебательное положеніе, ішпіигм і;ръ: куда 
сдідуетъ отнести древесныя смолы, мочевые камни а ороч., т. е. 
тіяа образующіяся внутрн иля варужя органнаиовъ? — При внв- 
матѳльвонъ обсужденіи вопроса всегда іюжво, впрочѳнъ, ytfl- 
дяться, что эти поеліднія, в вообще веѣподобоаго родіяещества, 
суть вастояомя веоргавячмжія тіла, снолысо бы овѣ, do irbciy 
своего пронсхождевія, не быля сродііы съ оргавячесвші я. Въ оа« 
момъ дѣіѣ: іѣла атя обрааовалясь по закованъ неоргмппеемп. 
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ПО BUHimiib совершевао рааушшымъ огь ткжъ оргаямсшжъаа- 
кововъ, которымъ оодчюено бщо проісхоавдеіііе коті, раковюьу 

роговъ, кооытъ, крови R прочихъ частей жѵвотыхъ, ига ство- 
догь, лйстьевъ, древесной ткани и ирочихъ частей растеній. — 
Точно также некоторый вещества, [іроисшедшія отъ разрушенія 
н йзмѣисти орг^аиіічегкііхь гкть, каковы каменный уголь и другіе 
ісвоиаемые горючіематеріалы, не смотря на то, что онѣ завмство- 
валн свою матерію отъ тѣдъ органическихъ, должны быть отае- 
сены къ числу неорганлческнъ тѣіъ, ибо онѣ образоваавсь по 
ааконамъ неоргаынческимъ. 

И такъ мы ввдимъ, что новѣйшая Минерадогія есть Ыату* 
рАшшя Исгоріа веорташпесвіхъ тѣлъ орвроды, вазываены» 
швераіанВі а іэъ атого прямо сдѣдуеть, что дія прави льнаго 
вооарѣвія ва эти посігідвія и дія ізслідобавія вхъ гшвѣішвхь 
ввашныхъ отношевіі, доінкеаъ быть по превмущеетву пршіі- 
веіъ нвіодъ ваіураіьво-веторвіѳскШ. Конечно обстоятеіьоіво 
m ne векякиіаѳіъ іАімощь другпкь наувъ, ^ помощь вѳеьна 
нужную дія достяаювів вовноншоі полноты свШніі. Хвмів, Фн- 
звва в Матенатвваовазывамутъ Мввералогін звачвтеіьвыя усіугв, 
но явь Bioro все твквещё нееж&дуетъ, чтобы Мвнерадогію мож- 
но было счітвть частью Toft ВДВ другой взъ яавванвыхъ наукъ. 
Я поввошъ себб одідать это занѣчаніѳ потому, что нѣкоторые 
изъ нашяхъ весьма уважаемыхъ хямиковъ склонны разсматрн- 
BaTbMHHepajioi iio .іа часіь химіи, — на томъ преимущественно осно- 
ваніи, что въ лабораторіях ъ своахъ производятъ они точно такіе-же 
кристаллы, какіе ваходимъ мы во внутреипости лемнаго шара! .. 

Всѣ минералы, равно какь всѣ неоргатічсскіл гкіа нообіце, 
въ отношений ихъпаружнаго вида И1Н ихъ вні luücii ми у[)ы, можно 
раздѣлить: на тіла, обладающія геометрнчески-нракильиою i'op- 
мою и натѣла, лишенный этой Формы. Первый называются кри- 
сталлическими, а вторыя некристаддическимв вдн амор- 
Фнческима. АморФвзмъ есть, следственно, состоявіе неорганв- 
чѳскаго тѣла,неподвврпцшшаіюсявліяніюкрясіаллообііа80ватель- 
вой силы. Къпослѣдшшъ прнвадіежать не таіыко всѣ жщдкія, но 
H вАаоторыя твердыя тіла. 
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Кристалломъ называюгъ твердое неорганическое гЬло, 
ймѣющее математически — прави.іьнуи) поліэдрическую Форму, ко- 
торую полумиль ипъ при своемъ офазокапш не случайао, но по 
изв'Ьстнымь, оііредѣленнымь законамъ природы. ІІлопі-пстп на- 
ружнаго ограничопія кристалла наклонены между собою также не 
аодъ сдучадньшн, но аодъ извѣстмыііи, законами природы онре- 
дШвныш угшш» которые» дм кркяшовъ оідвого і того же 
веі^шапеевжЕч» нцв, постояявы. Кріеташ образуются раз- 
лпньшш оуіямя: іэъ «цдкоетей хоіолвыхъ в рвешиеяныхъ, 
порообрааньаъ веществъ ■ проч. — Что васаеіся до аморфпе- 
скпъ твердыхъ маееъ, то однѣ іаъ вихъ оровсходять чрезъ от- 
ве||дШе студевеобрмвыхъ хояодвыхъ веществъ, а другія чрезъ 
довольво быстрое отщдевіе вевцівствъ расвдавлеввыгь. 

Не смотре на то, m крвешш быів взвѣстяы съ глубокой 
древвостп, болѣе удовіеіворвтеіьвое в строівое, впошѣ ваучвое 
о ввхъ ооаятіе мы подучвів, ввкъ быдо пшпзано» юіысо со вре- 
мевв Гаюи^ т. е. нерааѣе какъ съ начала 19 столѣтія. Не мало 
прошло также времени, пока удалось выяснить истинное зяаченіе 
крнсталлонъ вь природѣ, что, впрочемъ, и не удивительно: дли 
тпчяаго оііродѣленія зпаченія каждаго предмета необходимо под- 
poöFioe а wHorocropdimee илученіе, а это последнее затрудііяется 
нерѣдко различными побочными обстоятельстваіш, затемняющими 
и часто почта скрывающими самый предметъподъ непроницаемою 
завѣгою, снять которую можетъ только опытная и могуществен- 
ная рука. Пока не собралось достаточного количества фяктовъ, 
конечно, нельзя было и подумать, чтобы кристаллы, эти такъ ска - 
зать мертвыя тѣла, моглв оредставлять какое лвбо отвешен іе къ 
тйлап жввынъ врвроды — авввотвынъ в рвстевіямъ. Нвкто 
даже в ве отысвввалъ водобваго отвошевія. А меацу тЬмъ ока- 
залось въ вослѣдствів, m кристаллы блвзвіе родствевввкв пред- 
спввтелянъ апвотваго я раетвтельваго царствъ, в что въ мірѣ 
веоргаввчесхонъ овв вграмтъ ту-же самую роль, вакъжввотвыя 
я рвсіенія въ мірѣ оргаввческомъ! Такое облвжеаіе предмеювъ, 
съ перваіч> взгляда стоіь разаородвыжъ, было, вь самонъ дѣлѣ, 
аеяовможво беаъ веявігоіюшпіяовроцессѣіфиствлляаащя вбевъ 



подііибііі-і-чі^ свѣдѣній о прод\ ніахъ этоі"о процесса. Когда же 
узнали, чго 00ЧТИ всѣ неорган пчіткіятѣла, переходя нлъжидкаго 
сосгоявія въ твердое, прп и.шкстяыхъ усіовіяхь, пріитмакдт. 
ііраввльную. пог гояннѵю { гіюгимъ законамъ природы подчинен- 
ную Форму и что слѣдственно въ ;^томъ слуяаѣ частицы матеріи 
сбіншаютси между собою, повинуясь особенной, чудной сидѣ, на- 
званное кpнcтaлJooбpaзoвaтѳJьвoю силою (аодобво tomj, 
кавъ орпшвческія тіла оршнаютъ своего рода правиьвзгю Фориу, 
ііовівуясь смаиъ животвоі в расптеіьвоі), тогда только сда- 
лось оооятвыиъ вствввое звачевіе кристаллов^ въ орародѣ- Въ 
вачалѣ 19 сголѣтія бароиъЛш^ сділалъ ясвыѴ шиіІГкъ на 
ту связь, которая сущѳствуетъ между оФормлеввыш тіламнпрв- 
роды: жввотвмнв, ратвіямв и крвсталламн. 

«гЖвзнь степенью выше растотельности», говорить овъ, 
«а эта последняя степенью выше крпсталлизаціи». 

«ЖивитіПіія жпвутъ, ])асгеігія прозябають». еказадъ зна- 
менитый Линней^ «а иииералы кристаллизуются)', прнбаввлъ 
Баиено. 

Въ этихъ словахъ заключались оервыя попытки оровеств одну 
общую ввть между жввотвымк, растеиіямв в кристаллами»— свя- 
зать въ одну общую цѣоь звіаья трехъ, по варужвостн, столь 
различныхъ между собою тѣлъ природы. 

Посіѣ всѣхъ вышензложешіыхъ яаыскавій не трудно уже 
было заключить, что, если яшвотаыя и растенія раэснатриваются 
какъ вндивидуумы оргаввчсскаго міра, то кристаллы необ- 
ходимо разсматривать ьакъ индивидуумы міра иеорганиче- 
скаго, 

И таі;ъ. і;нкь-бы ни казались кристаллы различны отъ жи- 
вотныхь и растеній, все-такп, въ г (яцихі, чертахъ, они имъ упо- 
доблнются, а главное они заключаютъ въ себѣ существеннейшее 
условіе каждая индивидуума — лравальную варужвую Форму, 
находящуюся въ тѣсной связи со всѣми орочами ахъ ввутреввани 
своістванн. 

И въсамомъ дѣлѣ маогочвслеввьп, точвыя набідюденія non- 
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зам вамъ, что виутреввость кріст&иовъ аредставляетъ совер- 
шеяао оеобенвьш, своеобразвыя отвошевм в обваружвваетъ рвз- 
лвѵые «евонваы, въ своеігь родѣ стоіь m» чудвые, какъ в Фе- 
воневы, замѣчаеііыб въ ввдввиуумахъ шввотваго в растатмь- 
наго царствъ; что веѣ m Февомены, твкаке хакъ в у ввдвввдуу- 
новъ оргаввчесвнхъ ваходятся въ взвіеіяомъ соотвотевів, въ 
тѣсвоі связв съ праввшою икрушит ФОрноіа крвеішовъ, что 
ова ставовятся неяѣе совершеввынв, когда враепииъ врвхо- * 
двгь яе въ вормаіьвое ооетоявіе, bjb какъ будто етавоввтсл 
боуіьвымъ, в вавовецъ совершевво ісчеэаютъ, есів состоввіе его 
уподобляется сиертв органяческягь ввдвввдуумовъ, т. е. когда 
всѣ rjaBBtümiB части ввутренвостя парадязовавы. — Въ вапюй 
краткой бесѣдѣ невозможни воііти въ ііодробвости и описать всіі 
üia удивительные Феіюмевы, но таьоны: перавиоііѣріюі' расши- 
рсніс кристаллов ь при цагрѣванів, ибо ини по нѣкоторымъ ua- 
ііранлсніямъ н(? только, iijm ііагрѣваиін, не расшнриются однна- 
кивьиіъ обраномь въ сравнеиіи съ другими наиравленіи&ін, но 
даже сжвмаются; свойства раскалываіьсм по нѣкоторымъ на- 
правленіммъ легче, нежелв по другвмъ, обнажая при этомъ пря- 
мсмвиейыыя блсетящія ojockoctb, ваходящіяся въ матенагвче- 
скоиъ соотношевів съ влоекоетвіш Bapjsaoft крвсталліческой 
Форны (соайвость); орітіьвыя Фігуры в другія явдевія» обва* 
ружвваюіціяся врв вабіюдеійі крветашвъ въ полярвзоваввомъ 
свѣіѣ в опять тАкя тѣсяо СВЯ8ВВВЫЯ съ крястаивчесною ва- 
ружвою Формою; двойвое аучепреіоіиевіе своіетвеввое въ боіь- 
шеі BIB «евьшеі етевевв всіііъ крвстамакъ, ве прваадюжя- 
іцвиъ въ пршшыюй сіетеііѣ в отсутствие его въ врвсташахъ 
9Т0І поежідвей свстеиы; ршачвая скорость расорострввевія 
теплорода по рвавыиъ ваправлевіяііъ, обусловлвввемьшъ ввруж- 
ною кристшваашею; алектріческія, магввтвыя в проч. т. в, 

СВОІСТВВ. 

Всѣ этв Феномены, всѣ эти свойства, находя щіясявътксной 
СВЯЗВ, въ полной гармовіи съиаружиою правпльиою, узаконенною 
ириродою -і оі).мою кристалловъ, столь-же иыъ присущи, какъ прі- 
сущи: движеніе, иитаніе, росхъ, мышлевіе, совъ в проч. и проч. 
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животным i> II клкъ присущи своего рода оодобные-же Феномены 
н свойства растввіямъ. 

£cjn орцюда ооздма для ііредставатеіьства оргашческвхъ 
тѣжь^ т. е. оргдавчѳекаго міра, особаго рода тоявядууноБъ, — при- 
годаыхъ, присаоеоблевяыхъ ддя этого ніра жітаіеі, то неудіви- 
тедьво, тго ■ Д1Я представтіьства неоргаааческихъ тѣп, аѳор- 
гатчѳскаго міра, ова создала также своего рода шдівадуумовъ, — 
врігодвыхъ» првспоеобдеввыхъ дія этого міра аптеіѳі! . , . 

Мы ввдѣдв, что во веѣхъ еуществевяыхъ, гдаввыхъ усіо- 
віііхъ ивдвввдуумы жівотваго царства сходвы съ ввдввадууианв 
царства раствтедьваго, равво какъ в царства веоргаввческаго, 
которое, кажется, напрасво вавывакггъ жртеылОш Мвогіе взъ 
штурадветовъ указыввють ва два отвошевія, которыя будтоЧІы 
свойственны индивидуумаиъ неоргавияескямъ я не свойствеввы 
органвчеснииъ иіідивпдууиамъ . п которыя поэтому являются 
едянственными существенными разднчіями между ткни и дру- 
ГВИЯ, — г)то: 

1) Абсолютная величина ѣь совершенствѣ образовавныхъ 
ннднвидуумовъ одной п той-же тоцѵттесѵті соедш не имѣе г ъ 
вякакой опредѣленной средней нормальной мѣры: онд 
колеблется между весьма уда.юноыми прсдѣламп и стаповрсь все 
менѣе и менѣе спускается до микроскопической величины. 

2) Сво(к)двые в ввоіѵі^ со всѣхъ сторовъ образованные вв- 
дцввдуушы Wh веоргавятеской првродѣ ооставдяють рѣдкіе слу- 
чав; большею частіго опп подвержены такь вааываенону закону 
аггрегація, въ сдідствіе котораго скучвваются во іівожествѣ» 
помѣоімсь одввъ подіѣ другаго, одявъ яадь другвш» вів проро* 
став насквозь рдввъ другого. 

Но есяв воеиотрѣть ообінже в аа этв два едввствеввыя 
сущестяеввыя раздвчія, то окажется, что первое взъ ввхъ но- 
жетъ быть даже в ве существуетъ, а второе веобходвмо нсте- 
каеть взъ усдовій, пря воторыхъ образуются веоргаввческія 
, ивдвввдуумы, а вмевво яъ сдѣдствіе того, что виъ суждено ро- 
даться мвиктаня, мялліардаии, въ одвоиъ в точъ-же прострав- 
ствѣі — Не мудрено поэтому, что ови другъ съ другомъ сро- 
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стаются. дрѵгъ друга уродуютъ и даже другъ дрѵга iipopo- 
стаютъ иногда насквозь!. .. И индивидуумы животныхъ, ировс- 
ходащиъ на свѣтъ во множественномъ чіслѣ, вногда между со- 
бою сроспиогтся; ові, иожеть быть, сдосшяеь бы и еще чаще, 
если-бъ тогпасъ по своеиъ роаиевіі ве быи одѵвъ m дрртаго 
отдѣіяеиы, въ cjiACTBie врвсуіцаго ямъ дввжеяія в другвхъ 
обетотіьетвъ. 

Что касается до отсутствія средней вормадьвой мѣры, то 
всѣ врешпя, а тѣмъ боѵ&е вовѣішів, мвкросковвческія в другія 
(фвгуры отъ вытравдевія) вабіюдеиія вамъ вокаваів, что до 
свхъ поръ вявто В8Ъ васъ, ватураівсговъ, нозкетъ .быть еще 
ввяогда яе ввдывадъ одвяочваго веоргавячесваго ввдвввдууиа, 
потому что то, что ны обыішовеяво прнвшаекь за ввдивид>'уиъ, 
яа одинъ крнсталлъ, оказывается состоящвмъ нзъ цѣлой группы, 
цѣлаго рон ма.іеиькнхъ крпсталликовъ, слившихся между собою 
въ параллельномъ полОіКенііі въ одну общую массу, поіучнвшую 
Форму, одинаі;он\ ь. съ Формою каждаго изъ членовъ і])у;іііы. 
Значитъ о величин^ пеорганпчгснихь индивиіуумовъ мы ік ішѣемъ 
опррдѣіенныхъ свѣдѣвіи, мы можсмъ подозрѣвать тодыш, что 
величина .»та, вѣроятпо. весьма мала. ІМожотъ статься поэтому, 
что и веорганнческія инлввв,гуумы одного и тоги-же вида имѣютъ 
свою среднюю, эавовомъ орвроды опредѣдеавую ведпнну. 

Конечно аггрегація много вдіяетъ ва наружность веоргавн- 
ческвхъ тѣл». Этв оосИиюя, прв весьма иадой, въ особенаостн 
же при мвкроскопнческов величвві свовхъ ввдяввду]гновъ (аре* 
имушествевво тЬсво между собою сіожевныхъ bjb даже отчаеп 
сівтыхъ) часто вовсе не походять на крвсташческія вещества, 
а уподобдякуіся тѣдаиі» аморФныиъ. Рѣдкость, съ которою веірѣ- 
чаются хорошо обраэоваваыя веорганяческія явдяввдуумы я 
усіовія аггрегацін быдя гдаввымв причявамв почему о ннхъ 
такъ додго не быю я рѣчв ! . . . 

Природа проста я однообразна въ общности, — крупныхъ 
свовхъ чертахъ, и весьма сложна п ))азнообразиа въ частно- 
стяхъ, — деталяхъ. Матеріл одна, а меліду tLmt, она можетъ 
принимать самыя разнооораанѣншія Формы царствь жиыогнаго, 
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растительнаі о и неорганическаі о. сі)стопщпхъ изъ трехъ родовъ 
индиыідуумовъ . который, въ сн(»і(і ()іе{)<ць, образуютъ опять 
одно ncpa:q)biuiioe, разиовпдгю-однородное цкіое. 

Еще болѣе прпблнлнлн-к,! мы кристаллы къ органическимъ 
нндивид}'умамъ, осіи-бъ согласнлись определять жиянь ио гакъ. 
какъ мы прявыкди, а пѣсколько иначе. Долгое время мы склонны 
был за жявыя сущестка орнинмать тоіько іѣ взъ тѣлъ пря- 
роды, которыя ороявляютъ Феномены, npicymie тдявидуумамъ 
жнвотнаго царетва. Воть почему долгое время о растевіяхъ го* 
ворвм, что опн не апвутъ, а прозябаютъ; однако -жэ въ аовѣі- 
оме время н яхъ суп^ествоваяіе не стѣснянггся уже боіѣе назы- 
вать жнзвію. — Все эавясятъ, конечно, отъ усдовія, а потому, 
ecjH бы мы сомасялясь: 

1) Раэумѣтьнодъ виенемъ жнзни нндівядууновъ въ здо- 
ровоиъ вхъ соетоянін нячто иное, какъ тмыю тъ cyuie- 
ствоваяіе въ иормадьномъ вндѣ, т. е. орн полномъ еовер- 
шонствѣ всѣх ъ яхъ свойствъ, а не ставвть непремѣянымъ 
для жнзни условіомъ, какъ мы кътому привыкли, питаніе, постр- 
пеппос развитіс, прои.шо.іыіии дииженіе н т. п., т. е. Феномены, 
принадлежащіе къ числу свойствъ, прнсущнхъ нидивидз'уыамь 
органическим!, п преимущественно жпвотнымъ. 

2) Подъ имсномъ оолѣзни разуметь то состояніс лидивпду- 
умовь нашего міра, прикогоромъ часть арнсущвхъ нмъ свойствъ 
сдѣлалась ненормальною. 

Иаконецъ: 

3) Подъ ямемемъ смерти разумѣть состояние, пря которомъ 
почти всѣ нормальным внутреннія свойства ивдввидуумовъ нэмѣ- 
HBJHCb или парализовались, и осталась только одна* наружная 
Форма, съ унячтоженіемъ которой слѣдуеть неминуемо разрупю- 
яіе индивидуума. 

То индивидуумы всѣхъ трехъ царствъ природы, т. е. животяыя 
растевія и кристаллы, подвелнсь^бы тогда подъ одинъ обшій уро- 
вень, и мы былн-бы въ правѣ сказать: «животяыя в растеиія живутъ 
ясизяію органическою, а кросталлы— жазнію неоргаяическокм». 
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V. 

Минерадотешя жЛам. 



1) Вревнѳрнтъ (Breminerit, llagneeitepath, Talkqiatb, 
Eieentalkipatb, Gioberttt^ etc). 

Углы глаыіаго ро>і(7(>;ідря {>ргин( {іігта, пропсходящаго ио 
всей вѣролтности пз і. Тнри.ін, я измѣрилъ довилыю тотю гт'ю- 
иетромъ Мятперлиха (вь 15 кусочкахъ, выколотыхъ но спай- 
кости изъ одного большаго куска , который получепъ был ь мною 
ддя изс.чѣдоваііія отъ г. Дамура въ ІІарижѣ). Вотъ что я поду- 
чить дія конечно-кі»аеваго угла этаго ромбоэдра: 



Кр. Jê 


1 = 


107^ 


24' $0* хорошо. 


» 


2 — 


107 


24 30 пзрядно. 


> JTs 


3 = 


107 


24 0 хорошо. 


>» 


4г= 


107 


24 0 изрядно. 




5 = 


107 


23 0 изрядно. 




Г) = 


107 


2 G 50 изрядно. 


» Ля 




107 


23 20 04. хорошо. 


» 


8 = 


107 


28 0 посредственно. 




9 = 


107 


27 10 (лоііолнвт. ^), изрядно. 



■) Сдово «доподцнтедьаыйл, аоетавммое шь скобахъ, вомазымвтц что 
в«ііѣ|№п быіъ уічмгь не тупой, какъ оаяачемо ^««рами, во ему доооАнптел.- 
выі острый. 
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Кр. 10= lO?'' 24'20*(допоііштеі.), изрядно. 

» № 11 = 107 24 30 хорошо, 
и. Jß 12 = 107 20 30 (доііплішгел.), илрндно, 
» 13= 107 22 50 (доііо.ійптел.), изрядно. 
і> № 14= 107 25 О посродствонно. 

» № ^ ^ хорошо. 

^=107 23 30 (допоінят.)^ 04. хорошо. 

GpeAHtt m 1 в нзиѣреяііявІО?'' 24' 20". 

И такъ мы иліѣсмъ теперь дія иаклоненія плоскостей глав- 
ііаго ромбоэдра въ конечпыхъ краяхъ слѣдующія числа, полу- 
ченныя чрезъ вепосредствѣнное узмѣреніе : 

Брукъ^Ю?"" 25' 0'(Тірш). 
Брейтгауотъ =s 107 25 30 (Тцммь'). 
Мвтчерднхъ = 107 23 30 (Пмтль"). 
Мяиеръ=гі07 23 О (*). 
Мосъв Гайдингеръ8І07 22 0 0- 

Кокшаровъ= 107 24 20 (Тироіь?). 

Средній= 107^ 23' 43' 

2) Жѳлѣвный водчоданъ съ рѣки Аргуни въ Шрчзш- 

овомь горномъ ов£угѣ. 

Судя по эвзешлфамъ, храшпцшся въ Музеумѣ Горнаго 
Инслпута, желѣзный кодчедавъ означенной иѣстносіѵ попадает- 
ся иногда въ крнетаііахъ, которые по сложности воибинащй, 

обялію Форыъ и правяльности своего образованія не уступають 
кристалламъ жслѣзнаго колчедана изъ зна.меиптыхъ мѣото])ож- 
деній зтого минерала въ Піэмонтѣ и на островѣ Эльб1>. К<і>г(3и- 
пащя одного изъ таких ь кристалловъ, мною изслѣдов^шиаго, 

>) А. Br«itb«ttpt: VelletlDdigee Hftndlmch der MiMrftlogie, 1841, Bd. 

II, 8. 239. 

• Poggcndorff's Ännalcn, 1827, Bd. X, S. 145 
-'*) Brooke and Miller: Elcmcotary lotroductiou to Mineralogie, LoudoD 
18ft2. p. 684. 

*) F. Moll ^ : ficichtfasslichb Anfuig^raiide der Nalwgeichicbte des Ыіпе- 

ralreichfl, Wiea, 1Ѳ39, Bd. II, S. 106. 
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представлена на прилагаемой къ сему Фпгурѣ , въ свшетрячес* 
комъ ея видѣ. 




Бъ кимОшіацііо эту входатъ сдѣдующія Формы: 

о — Oy а = ооОоо, п = 202, 

с«и*, ев02 . г 402"! 

Дія Bbpracjesifl вьшеориведенныхъ крвстаиогра<»ачесішхъ 
зваковъ, я иэм-^иъ обыкновенньшъ Воддастоновыкъ іуче- 
отрааштельвынъ гошомегронъ , но тошо пры^лыяителнным 
образонъ, сг^ідгюііце упы: 

е : е\ 



надъа 



= 126° 55' (ііо вычнслешю^: 12G' 52 ) 

26) 

34 ) 
8) 
44) 
54) 

24) 
11 



е 


: а 


= 153 


26 ( »♦ 


» 


==153 


е 


: /1 


116 


32 1» 


11 


== 116 


X 


: а 


= 143 


8 (» 


1» 


=^ 143 


п 


: а 


= 154 


50 ( » 


» 


= 144 


п 


: с 


155 


50 (» 




= 155 


1 


: € 


= 167 


30 (» 




= 167 
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Изъ sriöro срйвветя уематртмтся, m аншш ооредѣлбвы 
DjkaBEibHo. 

Ддя покааавія вакіовенія ішскостеі почп всѣхъ ізвѣствыхъ 

Формъ жеіѣзваго воічедана, въ тремъ 
иоскостямъ а' (100), а* (010) н а"' (001) 
куба а = ооОоо і кь одоскости октаэдра 
0 = 0 (см. приоже&ную Фигуру), можеть 
служить ітжеслѣд}юіцая таблица: 



Піоекостя по способу! Ешиовѳвія къ пдоскосгямъ куба 




Пакдоневія 
къ плогкости 


обоюАченія Наука* 


1 


а ^ eoOeo. 








октаэдра 

0 = 0. 


■а и Ммааера. 












100 (a ) 


1 «»0 (a ) 


üül (a'"J 




m (0] 


* 




о f ff 


о / tf 


1 о 




tf 






III 


125 15 52 


125 15 52 


125 15 52 




ooOä 


110 


135 0 0 


135 0 0 


90 


0 


0 


144 44 8 


оэ02 = 


210 


153 20 fi 


116 33 54 


90 


0 


0 140 46 7 


oo03s= 


310 


161 33 54 


108 26 G 


90 


0 


0 136 54 41 


соО} = 


320 


14G 18 3G 


123 11 24 


90 


0 


0 143 11 29 


0004 = 


410 


165 57 50 


104 2 10 


90 


0 


0134 26 18 


ooOj = 


430 


143 7 48 


126 52 12 


90 


0 


0 143 55 45 


сх>05 = 
ооО| = 


520 


158 11 55 


m 48 5 


90 


0 


0,138 37 55 


530 


149 2 10 


120 57 50 


90 


0 


0 142 23 r 


ооО^ ™ 


540 


141 20 25 


128 39 35 


90 


0 


0|144 14 35 


ооОІ^ = 

0 


650 


140 11 40 129 48 20 


90 


0 


0 144 24 15 


оо07 = 


710 


171 52 11 


98 7 49 


90 


0 


0 130 46 59 


ooOJ = 


720 


164 3 16 


105 56 44 


90 


0 


0 


135 32 26 


ooOJ = 


750 


144 27 45 


125 32 15 


90 


0 


0 


143 38 52 


ooOJ = 


760 


139 23 56 


130 36 4 


90 


0 


0 


144 29 52 


ooof = 


870 


138 48 50 


131 11 10 


90 


0 


0 144 33 24 


0009 = 


920 


167 28 IG 


102 31 44 


90 


0 


0 


133 32 2U| 




10 30 


163 18 3 


lOG 41 57 


90 


0 


0 


135 57 60 


ooOij' 


11 40 


160 1 1 109 58 59 


90 


0 


0 


137 43 21 


ooOV = 


11 90 


140 42 38 129 17 22 


90 


0 


0 


144 20 8 


202 = 


211 


144 44 8 114 5 42. 


114 


6 42{160 31 44| 
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Пдовкостя ао саосоСу. 
обоаалчеяЛш H лужш- 1 
BftMMBjjepa. ! 



Наклоневія къ адоскоствмъ куба 



ІОО(аО 



303 

V/ Ѵі^ 




311 






522 


404 


_ 


411 


909 




911 


^О^ 





944 






11 55 

л M, %ß %J 


20 




221 

mm mé л 


!0 




332 

%J %ß тЛ 


30 






201 

M W W 




432 

7 %ß mâ 


30? 




321 


302 





632 


402 




421 






543 


50| 




531 


80| 




851 


802 




841 


|03 




932 


|0| 




962 . 


1002 




10 51 






10 61 


7 "4 




10 87 


¥0i 




11 52 




16 63 



010 (a*) 



001 {a'") 



ВаждонйвІ* 

къ плоскости 
октаэдра 

ill I...' 



It 



154 45 38 107 32 54 107 32 54 150 30 14 
150 30 14 110 22 29 110 22 29 154 45 38 
160 31 44103 37 59103 37 59 144 44 



131 48 37|131 4Я 37 
'l29 45 44 129 45 44 



8 

171 4 12 96 18 7 96 18 7134 1140 
147 50 57 112 6 15 112 6 15157 24 55 

1 47 1 5 58 11 2 28 48| 1 1 2 28 48 157 59 54 

109 28 17 16412 26 

115 14 221169 58 30 
[133 29 30,133 29 30 103 15 45 157 59 54 
'1Я7 58 8|l23 51 16 111 48 5 164 46 29 
143 18 3jl22 18 42|l05 30 5 157 47 32 
:148 59 50 115 22 37106 36 6 155 7 48 
150 47 39 115 52 Зб|і02 36 16 151 52 28 
135 0 0 124 27 0 115 6 15 168 27 47 

99 43 54 151 26 21 



147 41 18 120 28 14 
147 29 15,121 48 22 
152 44 2 116 23 16 



96 3 3 148 25 53 
96 22 46446 30 24 
158 10 5 108 1 29 101 54 17 146 28 46 
144 54 12jl23 3 20 100 28 33453 9 35 

152 58 58416 27 5 95 6 40 145 22 53 
148 41 20 120 50 18.94 54 4 146 59 14 
133 15 2 123 14 25І118 39 41 171 29 17 

153 54 56 1 14 5 42i 99 23 54 148 3 7 
157 15 13|110 13 58i 99 57 27,146 17 58 



3) Слюда И8ъ Вѳвувія. 



Недавно измѣрить я гнова несколько кристаліовъ слюды язъ 
Воіувія. подароіііи.ічъ мяі; ита-іыінскимъ сеяаторомъ Г. Скакки. 
Эти новыя п імѣрешя вполііѣ подтвердили, какь мои первоначаль- 
выя закдюченш касатеіьцо крісташческож систены шнерала, 

11» 
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такъ п паблюдетяГессенбвргакасатеяяороибоэдричвско! ге- 

міедрін, къ которой слюда иаъ Везувія была отиесена этимъ 
учені.іыъ. 

Какъ извѣство, во вреия Біота, всѣ слоды вообще раздѣ- 
1Я1І на два кіасса: слоды оотескя одііоосвыя(преюіуществеи- 
но горькозеиистыя) и слоды оптвческн двуосньш (оревмущес- 
твенно калстыя)) во новѣйщія набдюдошя Грайлнха, де-Се- 
нармона, Декдуазо и другнгь учевыхъ оовершевно переиѣшші 
этотъ взгдядъ: возродилось маѣніе, что одвоосвой сіюды (Біотв- 
та) вовсе не-существуетъ, что всѣ слюды, прнвикасмыя за одво> 
освыя, щіѣють только веська малый уголь оптическвхъ осей, 
словомъ, что всѣ слюды вообще суть слюды двуосныя. Однако 
;ке еще въ 1855 году, посредствомъ весьма точныхъ измѣрепій, 
доказа.гь я, что кристаллы слюды иль ІІімуніл ирсдставляютъ 
противное означеипому заключенію, что въ ппхъ угол ь при лмы 
= ровно 120^ о' о", что безоппііакппді, (плоскость нансивер- 
шеннѣйшімі ciiaiiiiuL m) ііак,тониііъ in. ііри.і.матпчрскимъ плоско- 
стямъ под ь пі)имым ь 3 1 ломъ, и потому являеісн въ видѣ гексаге- 
на или правильпаго пісститголі.ника и что взатішюо наклоненіе 
орочохъ плоскостей въ крпсгаллахъ таково , «по къ нимъ моашо 
првмѣвить Формулы Гексагональной системы, вычислить весьма 
«^простые гексагональные кристахіограФвческіе знакж и вообще 
плоскостн эти отнести въ гексагональнымъ Фо^^мамъ. — Прини- 
мая въ сообраасеніе всѣ означенныя свойства Везувской слюды, 
— свойства указывавшія сиорѣе на одвоосвость, нежели на дщг- 
осносгь, — я изслѣдовалъ, какъ извѣство, вѣсколько оластивокъ, 
отвятыхъ отъ изиѣренныгь іфнсталловъ, въ поляриэовавномъ 
свѣтѣ и нашед ь, что всѣ оиѣ давали черный крестъ, окружен- 
ный системою радз'жвыгь колецЪі — что крестъ этогь, при 
вращевів пластянокъ, не раздвоился на гиперболичесвія крявыя 
и что слѣдственно наблюдаемая Фигура ямѣла всѣ свойства Фи- 
гуры одіюосныхъ кристалловъ. Тогда я выразился поэтому ирод- 
мету слѣдующимь образомъ: 

«И такъ величины угловъ, оптическая Фигура въ поляризо- 
ванномъ свѣтЬ, уголъ 120^ О' О" базиса и даже хиническій со- 
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ставь слюды и. п. Волѵвіл (пбо, по ana.iu îv Броме йса , слюда изъ 
Везувія есть горькоземистал слюда), — словомъ почти вся общ- 
ности свойствъ, за исішчевіеііъ наруяшаго вида нпкоторыхъ 
крнстаіловъ, говбрѵтъ въ поіьэу того, чтобы разсматрявать эту 
слюду за Ыотитъ (т. е. за одроосаую сіюду)». Въ 1866 году 
Гессенбергъ вашелъ такой крвсталгь еіюды нзъ Везувія, кото- 
рый позволвлъ еиу ^вѣріться въ томъ, что НОИ закіюченія был 
справедливы, т. е. что Іфистаілы слюды изъ Веэувія дійстви- 
тельно представлаютъ симнетрію гексагональной системы и съ 
своей стороны, онъ доказалъ, что кристаллы эти вмѣстѣ сътѣиъ 
подвержены ромбоэдрической геніэдріи. 

Мои HOBittndfl яабіюденія подтвердили, въ свою очередь, 
выводъ Геесснберга касательно геміэдріи кристалла, а также 
несом пѣішымъ образомъ уні.риліі меня въ томъ, что мои старый 
измѣреиія ііожио прпии.мать за овсилитю точный. На пѣкого- 
рі.іхь изъ крнсталлонь п ігмѣлъ случаи нлблюдать всѣ шесть пло- 
cuücroii главнаго римбиэдра Е=^ іімі.сть и прптом ь распо- 
ложенным» согласно съ требован ія.м и грмі ♦ ірич^ гьоіі спмметріи. 
* Что касается до плоскостей гексагональньіх ь пирамидь втораго 
рода ніР2, то oHh на кристаллахъ являются не столь гладкими 
и блестящими, какъ плоскости главнаго ромбоэдра в вмѣстЬ съ 
тѣмъ онѣ распредѣлены бываютъ не столь симметрично, какъ 
плоскости этого оослѣдняго. 

Всѣ мои старыя кристаілографическія идніренія и оптичес- 
кія наблюденія, какъ выше замѣчено, бьии повторены, при чемъ 
получились тѣ-же самые результаты какъ и прежде. Но кромѣ 
того, лінѣ удалось взмѣрить съ больніею точиостію, посредсгвоиъ 
гоніоиетра Митчерлиха, углы главнаго ромбоэдре; я получи ль 
именно чрезъ непосредственное наблюдете: 

-ч- В: оР = ЭЭ*" Ö6' 20' весьма точно. 

-+»В:-+-КІ _ lyjo Q» д^^д^^ хорошо, но мсеѢс точно, неже- 
Оредшикраи/ ^ преды,і^ѵ іцее. 

По ешисмнію изъ выведонпаго мною отпошенія осей, эти 
ѵглы полѵчаются = 9Г 56' 51* и 1 17' 4' 48". 
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еЭти, равно какь и прежнія моі взііѢренія, оопшваюіъ, что 

вычисленное мною отноіпеніе осей для гіавной Формы сіюды шал 
Везувія точнѣе отношен ія. ві шеденпаго Гессенбергомъ^. 

Посредствомъ прибли;<и'гельпыхъ илмѣренііі, 11])ои.шеденныхъ 
обыкнпвепиымъ Волластожшымъ гоніометромъ , которымъ 
нельзя поэтому нридавать особенщ) важнаго ЗЕаченія, я опредѣ- 
шъ авжесАѣдующід «ормы: 



Твтоютляктв дярамщди вдораго рода> 

(іа:2Ъ:Ъ:2Ь) = іР2 

(ja:2b:b:2b) = |P2 
(|a:2b:b:2b) = |P2 

Чрезъ подобньш же ізнѣревія я яогь подтв^дпь прісут- 
еівіе гаранты Р2, оореділшЫІ первовачалмо Геесевбер- 
гомъ*). 

Бел ваять въ ооображеше иое (ушошевіе осеі, а шенво: 

а:Ь:Ъ:Ъ«4, 93794:1:1:1 

И ecjB обозвачвтъ конечные края вышеупомянутыхъ гара- 
мцдъ втораго рода чреэъ Y, вхъ средяіе іфая чрезъ вавлоне- 
вія вхъ піосвости въ вертивалвой (т. е. главной) осв чрёзъ і, 

в, ваковецъ, вакіовевіе вхъ коаечваго края въ той же оси чрезъ 

г, то поііучвтся восредствоиъ вычвсденія: 

)Р2 

4Y = 76° 6' О* Х*=162М0' О'' 

4Z = 28 45 7 Z=: 57 30 14 

i = 61° 14' 53" 
г=б4 35 6 

*) По вычислеыію иаъ отношеяія Гессенберга вышеупомянутые углы 
подучают! « іОО* О' 0* ■ ПТ* У 0* 

') Приблизвтедьво я оодучю чре» SttHiqiiAeiMBHoe измѣреніе PB: оР 
» 101° 25' (no вычнсіенЫ yron atm дмжвт йт^ш 101° aß' Ы% 
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Слѣдстврнно іР2 : оГ = 151- 14' 53" (по довоіьво удовле- 
творительному измѣренію обыкновенвыиъ Водластововымъ 
говіомвтронъ угоіъ этотъ был» aatj(effb=s 151° 15'). 

jP2 

4¥ = бГ 8' 14" X=122M6'28' 
jZ=s74 öd 22 Zr=149 46 44 

i=sl5** 6' 38" 

rel7 19 0 

« 

Слѣдгтвешіо |P2:üP = lOö'^ б' 38* (по приблизительному 
измѣреиію обыкновеппымъ Волластововымъ гоніонетроііъ 
угодъ этогь быль дандевъ = ОКОЮ 105^ 10'). 



jP2 

= 60° ir 49" Y = 120" 35' 38' 

{Z ^ 82 18 40 Z - 164 37 20 

i = 7**4l' 20' 

r=8 51 38 



Следственно }Р2:оРав97'' 41' 20" (no врвбшітельаоіог 
взмѣревію обыкаовеннынъ Воиастоновьшъ гоніометромъ 
yrojb этотъ бьиъ яаЦдел» s obojo 97° 40*). 

Къ числу весьма существеняыхъ довазательствъ тому, «по 
одноосныя слюды существуютъ, ѵогутъ слуаопътакъназьгааеиыя 

Фигуры отъ вытравленія, который недавно Баумгауеръ вос- 
произвел!. і::ііч Ь въ слюдахъ горькоземистыхъ, гакъ и калистыхъ. 

Баумгауеръ нашелъ именно, что слюды оптически-одноос- 
вьш, «фезъ выіравленіе, даютъ Фнгуры ромбоддрнческія, а двуо- 



^) Sitzungsberichte der maUt-pbygikaL СІаім der К. В. AkadtiBit der Wii- 
tenadiiflMi n Hflnelien. 1874» S. Ш, 1875, Htft 1, 8. 99. 
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сныя — моноклпническк. Мы приіагаемъ здѣсь ФНі^ры вытра^ 
вденія одыоосныхъ слюдъ: 




Рисувош» этотъ заииствовааъ ши изъ сгатьі Г. Баум- 
rayepa. 
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VI. 



о ПЕРНЕЛАЗНТОБОИЪ ПРЕДАЩТѢ ЕЗЪ HÖHTE- СОШ. 

8*пеш Щв^. lu ним Пма. 
(Прочнштоі въ BiHÜe Aecademia deî Lineei, 2 Января 1876 г.)* 

Переведена £ro Императорски мъ Высочествомъ Гбрцогомъ Ншнммиъ Мамсн- 
мшііамомчміъ Мхѵмвіргвюпі-ь, Преаидеггонъ Инппдторскаго С •Петербург- 
ского Мшюриогкческаго Оі&цастяа. 

' Во время прожитія моего въ Портвчи, когда я был» Днрок- 
торомъ высшей Сел>ск<ьХозяйствеявой ШколЫі AocraBOjra мвѣ 
холекцію водвыхъ магнезіаіьныхъ известняковъ взъ Монте- 
Сомнд, обыкновенно вавываемыхъ шдродамштамы, Прн раз- 
бора mft коыеіщін, попался однпъ вуоонъ нзыіѣстности, ааэы- 
наеной Рява дн Кваш, который отлпаіся отъ другяхъ тЬиъ, 
<m> заклошъ въ оебѣ, разсѣянныия по всей нассѣ, крясішы 
периклазыта к который по атону не предшишиъ одпороднаго 
сіожешя. KpacrajJH пернклазнта, хотя былі я очень малы, одна- 
. коже, съ поиощію лупы, распозпавалсь весьма легко. Изслѣдо- 
вавъ помянутую горную породу, я достигь нѣкоторыхъ резуль- 
татовъ, о ноторыхъ статаю ые безъиптерсспымъ сообщить здѣсь 
вкратцѣ, п преимуществепно по дв\мъ причинамъ: во-первыхъ, 
перик.іа,знтъ, мною ттыпѣ апа.тітпи])ованный, содержитъ въ себѣ 
жеіѣза иенѣе, чѣиъ до сехъ іюръ было извѣстио *), и не соаро- 



*) До сихъ Ьоръ аерикдазитъ находился только на Монте-Сомма. Миве- 
ралъ этотъ был-ь открытъ н оиисапть проФ. Лнджелло С как к н (Delia регІ- 
clasia пиота specie di minérale del Monte di Somma, Memorie Mineralogichie, 
Mftpoli, 1841, p«g. 23). 
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вождаетсл бѣлымъ олііьиіюмъ, какъ было ламѣчено Скакни; во- 
вторыхъ — порода, заключающая вь себѣ ііериклалить, иглачна 
on. и:?всстшіка, въ коюромъ найдрігь былъ минералъ, изслѣдо- 
ваниый Скакки и Дамуромъ. Что касается до означенной по- 
роды, то она содержитъ вгь србѣ воду и составъ ея тождегтво}гъ 
съ тнрольскимъ y}p*'d(vwmùM(, По мопмъ наблюлсніямті, поро,\у 
эту, равно какъ и иредацитъ, нельзя ])азсматривать за особый 
минеральный вндъ, такъ какъ она есть нечто іное, какъ смѣсь 
углекислой нзвестя съ водною магнезіею. 

Разсиатривармая шиш гореая пород» нмѣетъ неравномѣрво 
распредѣленнын бѣдовато-сѣрый црѣтъ, въ ней замѣшютФЯ 
нѣсташі 4№шя якыы н taub м еямъ раэбросшшыя, бѣіыя ішкъ 
ѵѣдъ просдойші. ' Струіпура крястахшческая еь неопредѣіеннынъ 
■зюиомъ, что проісходвтъ оть сочеташя схѣдующпъ ишера- 
joBb: ізвестковаго пшата, перпсіазита в водвоі магвезів. Пер- 
вые два иінерада отлчаются одівъ оть другого jerxo; гораздо 
труднѣе распознается простьшъ гіаэонъ третій, который нахо* 
двтсяу но вцдвноиу, ѵъ породѣ въ. вцдѣ пдаепгаокъ, похожвгь 
на тадькъ (Бруеитъ) і въ в«дѣ аѵорФнаго порошка, протекаю* 
щаго кршгпш'ы вэвествяка. Вѣроятно къ аиорФной нагнезів прв- 
мѣшивается небольшое количество магиезіальнои земли. 

Перпк.]алиіъ распредѣленъ въ породѣ неравномѣрио. Кри- 
сталлы его связаны тлкъ тѣспо съ известнякомъ и нѣкоюрі.іе 
иаъ ыихъ притоыъ такъ шалы, что не аредставлдется никакой воз- 

Озвачевний Мемуакъ быдъ вереяеяеѵь Даѵуронгь (Annales des Mines. 
Qnatrièrae Serie. Топи- Tll. 1843. pag 869), Kompufi, въ видѣ прибавленія, прп- 
соединидъ къ нему и свой аяадизъ, произведенный надъ кускоыъ, иоаученныиъ 
■шъ оіъ Ckaskb. Ломка, ішепо ѵь Ѵ*ёВ гоіу, Дамурі> повѣрмл «мі ан»> 
аиаъ, аоаьауіик «уеммгцпршемпымъ «ну Г<ѵь де Роівеаааеѵь (А de 
КеѵлрѵаТ), <^ыпіии«ъ тпгл?\ ФГіанцуж'ким'». посланникомъ въ Ііеаполѣ. Слетав* 
горной иороды, заключающей въ себѣ оерикланнть оказался иѣдующнн-ь: 

УгаеаіеіоІ «авввп eO,tS 

Иагасаія 16,60 

Крвинмтаго вещеспа*. • S^6 

99,16 

Дпітуръ гтмтп-інтт,, что отпотеніе 6:1 межжѵ обоими углркислі.тми спеди- 
иеміяни, есть чисти случайное, такі» какъ известковая масса проникнута быдв 
вииишв мгммв, расврадѣааітівв въ куеважъ вараввонѣрно (BaUatiB da 1» 
Sodété Qtolofiqw da Flranea. 8 SAria. Torna VI, pag. 811). 
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можностя обыкновенными механическими средствами опредѣлтггь 
съ точностію ихъ количество въ даипомъ вѣсЬ rupüuii іюроды. 
Дія отдѣ.тетл их г, приходится употреблять очень слабую соля- 
ную кислоту, котиран, при обыкновенной температ^фѣ, па перн- 
клазнтъ не дѣигтвуетъ, а межд\' тѣмъ (чш( ргпенпо растворяетъ 
всѣ остальныя части породы. Пять кусковъ, различной величины, 
ао выбитые изъ одного болыііаго]дгска,ііѣсішііаго 4ô0 граимовъ, 
<Еыл покивееы въ сосуды съ соляною ішеі<лш> и оставдевы въ 
ивхъ до прекрощѳііія іішііѣоія. Нерастворппіійся остаток^ 
оосіі его проаытія, продошавшагося до тѣхъ поръ, пока жид- 
яосіь серестаіа иаконвцъ даваіь квелую реакцію» бьиъ вы* 
сушенъ щт 1 10** в вавіаііѳііь; воть поіучеіівые реауАтаіъс 

Породы. Пвр«и«.,а. 2! 



I. 


5,6470 грак. 


1,1193 граи. 


19,81 


II. 


3,1690 » 


0,2898 ш 


9,1« 


III. 


7,2945 » 


2,1103 » 


28,93 


IV. 


4,9560 » 


1,8383 » 


37,09 


V. 


8,5344 » 


1,4283 » 


40,41 



Порода виѣетъ патов сдоасевіе. Удѣіьный вѣсъ чбтырехъ 
ея ідгсковъ, ори 10**, поіучвіся сіідующвііъ : 

I. 6,4390 грам. дали 2,857 

IL 3,5344 « 1» 2,923 

III. 4,9560 » » 2,932 

IV. 7,2945 » » 2,903 

Буд^учи высушена при 110° и сильно разгорячена, порода 
эта отдѣлястъ водяные пары, которые, по охлажденіи, даютъ 
нейтральную реакцію. Если разгоричеиіе породы пропсходило 
при досгулѣ воздуха, то она мѣстами получаетъ матовый бѣлый 
цвѣтъ, а но сосѣдству съ периклалитомъ — красноватый. Предъ 
паяльною трубкою, даже въ самыхъ тонкихъ иластинкахъ, не 
плавится. Съазотнокислымъ кобальтомъ въ нѣкоторыхі мѣстахъ 
окрашвваатся въ харакгервствческіі для магнезів цвѣтъ. Поро- 
шокь породЫ} дааю грубыі, подозвевныі иа ідф^увую буна- 
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гу, вызываеіъ очень сншую щвіочвую реайщю. Въ азотной п 
cojHHoft кисютахъ, при обыкновенной темисратурѣ, отчасти 
растворяется съ швпѣніемъ; при пагрѣватн-же мсдкій порошокъ 
иороді.і растнс)і)яі'тся совершепио. Выпаренный кисіый растворъ 
не осіан.і)іетъ и слЬда студешіс гаго кремнезёма. Сѣраокпслыхъ, 
ФОСФОРНОКИСЛЫХ!, и іцелочныхъ соединена юяіс не зак.шчаегся. 
Качес і нопиыіі апали.п. покалалъ, что порода состой п. пп ь угле- 
кислоты, йоды, извести, магнезііі п окіісн желѣза. lipoüu съ пе- 
рекисью свинца обнаружила лишь только слѣды марганца. 

Въ процѣженной жидкости, получившейся отъ кпішченіл мо- 
рошка въ теченіи десяти минуть въ водѣ, находится растворен- 
ной магнезіи 0,69 на тыаічу. Въ нашатырѣ растворяется этой 
иагнезш несравненно болѣе. Въ водѣ, насыщенной углекислотою, 
при темнературѣ 10^ і придавіеніи въ 746 миллмехровъ^ 
получается растворъ, который по выоареніи даетъ остатокъ, 
содерамиц|й въ себѣ вдвоѣ болѣе нагнезін чімъ извести. Поро- 
шокъ оороды» пролежавшій пісволько чаоовъ въ водѣ, насыщен- 
ной углекнсіотою, окрашивается въ красноватый цвѣтъ оть 
окисленія желѣза и отдѣленія желѣзной окиси. Подвергая кри- 
сталлы оериклазита тавинъ-же испытайіянъ, какъ вышеописан- 
ный, нолучакпгся растворы, содержапце гораздо неныпее коли- 
чество магнезія. Результаты эти ивѣ каацпся ваашыии потону, 
что они показьгеакггь, что въ породѣ магнезія не хишпески сое- 
динена съ известью, въ видѣ двууглекислаго соединенія. Дѣй- 
ствцтельно, въ видѣ, насыщенной углекислотою, вь доломптахъ, 
какъ innt-CTfio, par i Iii ірмется болѣе извести, ііежелн магиезіи *). 

Лііпфосноііичигиі/і изслѣдоваиія разлнчтіхь разрі.іовъ по- 
роды дили мииіесл Іцуюіціе результаты. Іірпсталлы ііе}>тхлалига 
нредстанляіотсп диняко: одни нзъ ипхъ , большіе, неред- 
ко другь друга проросгающіе, въ тонкихъ нластинкахъ совер- 
шенно арозрашы; другіе, иеньшаго разиѣра, имѣютъ жел- 

*) Въ Мемуарѣ моемъ о сыѣшанныхъ ромбоэдрическихъ углекисділгь 
соедпневіяхъ (Atte délia Ii. Âkademia dcHa Scieqze di Torino 1809) сооЛщонм 
результаты вѣскоіькихъ оаытовъ, дмющих-ь саособъ оирелѣлеаія козФпдіевта 
рмтвормоега дояонатовъ въ мдѣ, шмыщенаоК упеішсіотою, орт о<(ы>во* 
матмъ дммеаів. 
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товато -зеленый циІ,тъ u представляются покрі.ітыми пориш- 
кообразнымъ аморфным'ь воіцогтвомъ. Кшіъ большіе, такъ и 
MUJi.ic кристаллы не д1иістн\ ютъ на поляризованный свѣтъ, 
Пластиіииі известняка пмѣютъ рѣдко прамтілыіун) ромбоэдри- 
ческую Форму, большею чпсгію контуры пхъ безФормениы. 
Штрпхп, cooтвf.тcтвyюIЦle наиравлені.чмі. спаііпостп п двойнико- 
вому образованію, которые обыкновенно весьма явственны въ 
раэрѣзахъ кристіиивческихъ нзвесіняковъ, являются рѣдко въ 
препаратать взелѣдоваовой ивою породы язь Монте-Сомиа. Из- 
весшяігь проникнуть во мношхъ пувктахъ бѣловатымъ веще- 
ствонъ, которое» полагаю я, есть ничто иное, какъ аморФиаи 
иагнезія.— Окристаиовавная водная иагнезія находится виѣстѣ 
съ каодитоиъ и узнается тЬиъ, что гексагонаіьньш и пряно- 
угоіьныя ея пластинки при поворачивашн вть въ ыосжости, въ 
которой дежітъ препаратъ подъ аикроскопомъ, не депоіяризи- 
руютъ лучи свѣта при перокрещенныхъ Николевыхъ призиахъ. 
Шастигош брусвта, какъ уже быіозаиѣчено Гауеншильдонъ*) 
въ прсдацитѣ и пениатнті изъ Тироля, растворяются въ очень 
слабой уксусной кислотѣ, безъ отдѣленія газовыхъ пузырьковъ. 
Обработыван иеиольпііе куски предацита изъ Тироля слабі.імь и 
холоднымъ растворомъ азотріи-кислаго серебра, Л ембергъ **) ла- 
м ѣтплъ, что въ точкахъ соприкосновеііія съ бруситомъ, кусочки 
OKpamij вались къ сѣр(»і?ато-черныи цвѣтъ, отъ отсГ.втей окиси 
серебра, чіо при ( м^ы[;ііиві ііиоіі Т("мпературѣ не происходить съ 
ка-іыіпт*>мь, долимитомъ мпі ие.ягюмъ. Повторивъ эти опыты 
съ породою изъ Монте-CüMSia, п тогке ііолучил Г. быстрое отло- 
ж<мііе окиси серебра, но такъ какъ въ этоіі породѣ гидратъ ма- 
гиезін весьма разсѣлнъ и тѣсно связанъ съ кальцнтоиъ, то весь 
преааратъ получилъ сѣроватый цвѣтъ, nom повсюду ровный и 
только иѣстанн боліе явственный, иѵ енно тамъ, гдѣ находились 
кристаллы периклазита. Впрочемъ, при болѣе сильиомъ увеличе- 
ніи, усѵатривается, что пластинки кальцита остаются нетрояу іыии. 

*) Mikroskopische Uutersiichung des Prpfbzzîtpg und Penkatitee.— Sitznngs- 
berirbte der mathem. oatur. Classe der K. Akademie der Wissenecbaften voo 
Wleo. IX Band (1869), Seite 784. 

**) ZeltMbr. â, deitcschett Geol. Oe««l. Bend 34, 8. 6827. 
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Іжмт ірмтшт першазт *)• 

Два анализа, произведенные со всѣип предосторож ногти wtt, 
yKa3aFiHbiMn Фррлоніусомъ для вѣрнаго отдѣлепія магаезів оть 
■asecTH и окиси жгіѣза, далі сдѣдующіе результаты: 

Удѣдьный вѣсъ при -+-12''= 3,642. 

I. II. 

Магнезіж 95,39 95,78 
ОішсяжеіЬза 4,5в 4,13 

99,90 »9,91 

Ааашъ імрады, m Еоторой былн выдѣдеш кржсіши 





I. 


п. 


UL 


Упешекуш 


36,21 


39,45 


40,28 


Извѳст 


43,56 


' 45,02 


45,73 




12,81 


11,28 


9,32 


Олш аіеіѣза 


0,12 


0,32 


0,41 


Воды 


5,23 


4,37 


3,97 




У7,УЗ 


lü0,44 


99,7І 



Раі^ность въ составѣ, замѣчаемая вь трехъ ана.іитхъ кугконь, 
отнятыхъ огь одной и той же массы, резулыагъ микроскопиче- 
скітхъ пзслѣдованій и гвойства. обнаруживтіяся при дѣйствіи 
азотнокислаго серебра и въ водѣ, насыщеиной углекислотою, дѣ- 
даютъ очевидныиъ, что водный иагнезіальный взвестнякъ изъ 
Мовте-Соииа, составлшмцій предцеть атой работы, ве можеть 



*) До сажъ мръ ■авѣфпиіѳ а им юм арвмцп» m веракшят» ^тъ ort- 

дующіе: 

Скакки. Дамуръ. 

Мзгпрзіі! 89,04 * 93,86 93,88 

Окиси жвдѣзд 8^6 5,97 6,01 

97, во 99,83 99,39 

Удѣаыіый вѣеъ = 3,674. 
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быть разсматривасмъ какъ особый мпперальныи вид ь. По составу 
своему онъ подходить дово.тьно близко къ характеристическому 
яшу этого рода — )ip> ,}auu7njj, находящомуся въКаацили, бдазъ 
Предацо, въ Tiipo.iL. Ііить краткая его исторія: 

Въ 181 9 году граФь Марцари-Пепкатн первый обратилъ 
вниманіс геологовъ на тотъ Фактъ, что въ Прсдяцо въ Тпролѣ 
известиякті ла.тегаетъ подъ сіеппгомъ. Этоть сііеціа.іьный Фактъ 
напластованія былъ долгое время предметомъ споровъ в разсуж- 
дешй первовшссиыхъ геологовъ и (цудсиіъ доводонъ въ жар- 
пхъ спорахъ вешунвстовь съ иутонистами. 

Въ 1Ô43 году» т.е. 24 года спустя, Петцольдъ, сообщжвъ 
іэвествякъ Предвцо Леонарді дія авалза я обсудявъ получен* 
вые этиъ посліднвмъ учбяьшъ результаты, основалъ новый мя- 
веральный вядъ і^мдяісшм, давъ еиу слѣдуюіцртЕ» Формулу: 

[2 Ca Mg СО,] -I- Н.О. 

Но 1847 году Дамуръ, основываясь па щюъшмотюыъ 
шмъ повомъ анализѣ предацита изъ Тироля, доказалъ кратическн 
я весьма ясно, что вещество это есть ничто иное, какъ смѣсь 
обыкновеныой углекислой извести и гидрата магпезіи. Ile смотря 
однакоже на это обстоятельство Ротъ (1851) утверждалъ, 
чю въ нредяцягЬ гядрать магяезія соедиые&ъ съ углеквсіою 
ізвестыо хвшпест я что lumepaj^ соотвѣтствуеть Формула: 

. 2 Ca СО, -н Mg О, H, 

Кровіѣ того, для известняковъ то#-жемѣстиостн Ротъ осно- 



*) По аваомігь Рота тмрольскій предіщягь нііѣетъ віѣдующІІ составь 



I. II. 

Угдсквсмхы 83,51 34,25 

Иімеп 44,89 4S.97 

МаГЮЯ 14,G1 14,16 

Воды 6,89 9,0t 



100^ WM 



По caocHf состацт, до ешь осрь, as скмвь шп щгяозіапвыхь ■аявст- 
аяжовь еь Мояте^Оотт m подходвть «ь ороявцР*У- 



♦ 
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валъ другой минералдый ввдъ, пенкаттьу для тЬгь яиенно 

случаівъ, когда углекислая известь находится къ гидрату ма- 
гнезіи въ отношеніи, которое ыожетъ быхь выражено следую- 
щею Фориудою: 

Ca СО, -t- Mg OA 

Въ 1869 г. Гауеншяльдъ, по просьбі Черпака, оод- 

вергъ микроскопическому изслѣдоваиію два куска предацита пзъ 
Канцаколи н пять кусковъ неикатпта, іюсродсгвомъ нотораго 
ясно увидѣлъ, что водная магнезія нь означенныхъ минералахъ 
отделена отъ углекислой извести и имѣетъ характоръ Брусига. 
Наконецъ , три года тому назадъ , изслѣдованія эти были 
подтиерлионы превосходными опытами Лемберга, съ по- 
мопцю aaoTBOKicjaro серебра, о Еоторыхъ ^же бьио говорено 
выше. 

Посіѣвсѣсьатіхъініботь послѣдаяго времени, мвѣ нажегся, 
непзя считать предаіщтъ в пенкатітъ особьшв иінераллыми 
вцдаин. Имя предацнтъ иожетъ бьггь сохранено для обозвачснія 
породъ, состоящнгь изъ умевяслой извесш и водной магнезіі. 
CorjacHO съ тЬиъ порода взъ Монте-Сомна, составляющая 
преднеть нашей стапд, будетъ называться пі^мклашпотй njie- 
дациш. 

Одновреневно съ нзсх&дованіеііъ предацѵга, япроббваіь по* 
^учЕть всвусственньшъ образоѵь окристаиоваовую кагнезію, но 
путемъ отлвчньшъ отъ того, которому слѣдовалн Эбельмевъ, 
Сенъ-Клеръ-Девнль в Добре. 

Нагрѣвая сперва въ платиновомъ тиглѣ, въ теченіи четы- 
рехъ часовъ, при очень высокой температурѣ, смѣсь, состоящую 
изъ равныхъ частей окристалловапиой chiiinu;ncjofi магпезіи и 
хлористаго иаііня н охлаждая её потомъ мрдлонно, я нолучплъ 
на стѣпкахъ тигля крпсталличоскія пластмнни чиі тон магнозіи и 
со слѣдама окиси желѣза; этп послѣдніе зависіі.іп отъ большей 
или меньшей чистоты взятыхъ для опытовь веществъ. Я заыѣ- 
тилъ, что, отъ прпмѣшиванія къ солямъ незначительпаго коли- 
честв;! л:олѣзнаго купороса, получался продукгъ, слегка окра- 
шенный краснымъ цвѣтомъ, но окрнстаиованный въ оіаствнкв 
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вѣсксхіько боАпгахъ размѣровъ. Отмытый отъ всѣхь растворн- 
ныхъ солеи, продуктъ овазаіея состоящшъ ізъ: 

Магвезіі 98,12 
^ Оішаі желѣэа 0,96 

99,08 

Подъ шкроскопомъ njacmHiai ѵагвевіи кааопгсл взотроп- 
яыш н представдпють группировку, занічшеиую въ нашатырныхъ 
наіетахъ я нвкролтахъ иагнвтваго желѣзняка. Иногда- se 

окристалюванпая магнезія получаетъ такое-ше жилковатое мо- 
жете, какое усматривается иъ кристаллахъ ііа.шатыря. 
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Beschreiboiig оіабг permisclien Koralle Jb'iâ tali- 
рога Lahnsoni п. sp. 

Von W. Hylomkl, in Dorpat 



Herr J. Lahuscii, Bergingenieur und Doccut bei dem Rorg- 
institut zu St. Petersburj^, fand in der pcrmisrht'n bormatiun') 
(D3'as Auct.) des Gonv. Nowgorod an der Zypina gora*) eine 
Koralle, welche er, in Uebereinstiuunung mit seinem Vorgänger 
Barbot de Marni (1. c.) mit dem Namen Stenopora columnaris 
Scblotlieim bezeichnet hat (1. c. p. 112). Da nun Lahuseo an 
der Identität der von ihm gefundenen Koralle mit der erwähnten 
Art von Schlotheim (Qeinitz'O sweifelte, so flbeiigab er mir 
die Koralle znr nftheren üntersuchnng. 

Die Resultate meiner Untersnehnngen mache ich eben znm 
Gegenstand der vorliegenden Mittheiinng. 

Die betreffende Koralle hat sich nach meiner Untersnchmig 
als eine noch nnbekannte Art der Gattung Fistnlipora ЫСоу*) 
herausgestellt. 



1) Barbot de Marni, Геологпчргкое путопіргтпіе m> сѣпрртлі губсрніи 
евроа. PoedH (Vcrhandl. d. mineral. Gesell.' eu Ы. l'etcrsburg. Bd. 3. Ser. 2. 
1868. p. 305). 

2) Т n Ь II s e n , Отчеть о геолог, нзслѣдов. ароизведвв. въ 1871 г, (ІІйѵерЬі- 

ш дд" іеод. Росс. Т. V. 1Ѳ73 г. р. 103). 
8)Geinitz, Буаь tic. lieft I, p. ИЗ. 

4) If Coy, Deicript of the ВгійшЛ pdieos. ta. Pari. И, p. 11 et 79. 
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Dass die Fistulaporn-.Arton leicht mit Stenopora verwechselt 
werden können, davon liefert den Beweis die Geinitz'che Beschrei- 
bung von Stenopora columnaris Schlotheim. In derselben ist, 
me es neulich von Meek') nachgewiesen worden ist, unter dem 
Namen Stenopora columnaris Schlotheim eine aus Nebraska 
staminende Fistolipora-Ärt (F. nodulifera Meek) beschrieben 
worden'}. 

Mit unseren Kemtnissen der ZoanCharia tabnlala verhSlt 
es sich TorUnfig so, dass man bei der Bestimmung der Tabnla- 
ten eigentlich nar nach den Fundorten sich richten kann, weil 
die Arten selbst grOsstentheils nur ihrem Namen nach bekannt 
smd. 

Man hat sich bis jetzt mit der äusseren Beschreibung der 
Tabulaten begnügt. Die äussere Beschafleiiheit derselben ist 
aber einerseits sehr unbeständig, andererseits von dem Erhal- 
tungszustande abhängig und dabei noch im allgemeinen so gleich- 
förmig, dass nach der äusseren Beschreibung allein eine Syste- 
matik der Tabulaten absolut unmöglich ist. 

Die feinere Struktur der Korallenstöckc, welche nur auf dem 
Wege der mikroskopischen Untersuchung zu ermitteln ist, giebt 
dagegen die besten Mttel an die Hand , die Tabulaten zu syste- 
matisireu. So lange nun alle bis jetzt bekannten Arten auf diese 
Weise nicht untersuclit sind , ist ein ersichüicher Fortschritt in 
der Systematik der Tabulaten unmöglich. 

Bevor ich znr Beschreibung der mir vorliegenden Fistnlipora- 
Art schreite, will ich noch Uber die Gattung selbst einige Worte 
vorausschicken. 

Die Gattung Fistulipora ist ursprünglich von M^Oo j au%e- 
stellt worden; er charakterisirt sie (1. c.) folgendermassen: «Go- 
rallnm composed of long, simple, cylindrical, thikwaHed tubes, 
the mouth of whitch open as simple on the surfoce und hawing 

2) M e с к , in Па уйеп , Fioal report of the nnited «tatet gool. warroj of Ne- 
braska. 1872, p. 143. 

S) Qeinitz, CarboDit und Dyas in МсЬгаька, p. 83, 18CG. 

12* 
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numerous transverse diaphragms at variable distances, interwals 
between the tubes occupied by a cellular uotwork of small vesi- 
cular plates or capillary tubules transversed by diaphragms. » 

Charakteristiscli für die Gattung Fistulipora sind nach M'Coy 
die cylindrischen mit Böden versehenen Polypite, welche durch 
ein zelliges Coenenchym von einander geschieden sind* M'Coy 
stellt hierher auch noch solche Formen, deren Coenenchym aas 
feinen gekammerten Röhrchen besteht («capfllary tnbnles trans- 
versed by diaphragme»). 

Es werden daher in der Gattung Fistnlipora Analoga von 
zweien anderen Gattungen: HelioMtee und Propora M. Edw« 
et J. Haime'), vereinigt, welche vielleicht bei der genaueren 
Kenntniss der betreffenden Arten von einander geschieden wer- 
den sollten. 

Da bei M*Coy (1. c.) nur eine einzige Art mit röhrigem Coc- 

nencliym angeführt ist (F. decipieus 1. c. p. 11, Tab. 3. C, Fig. 
1 a — b), welche möglicher Weise eine ledirtc Holiolitcs-Art dar- 
stellt, so scheide ich vorläufig letzteren Charakter aus der Diag- 
nose aus und characterisirc die Gattung Fistulipora M'Coy in 
folgender Weise : 

■ 

Genus Pistelipora M'Coy. 

1849. Fistulipora M'Coy, On some new genera and species of 

Pulacoz. Corals and Foraminifora (in the annals and Magaz. 

of oat. hist. Vol. 3. Ser. 2. 18І9.) p. 130 
1852. — — — Idem, Descript. of the British palaeoz. 

foss. Part 2, p. 11. 
1 802. — — Milne-Edwards et J. Haime Monogr. des pol. 

foss. p. 219. 

I860. — — M. Edwards, Hist des corail. Vol. 3, p. 238. 



I) Die GdttUDg Propora uuterscheidot sich vou Fiatulipora М' Coy nicht nur 
durch die Anwesenheit der Septcn, welche bei der letzteren Gattung fehlen, коа. 
dern auch durch anders gebildetei Coenenchym (vergl. Milne-£dw«rds, Hist 
des Corail. Vol. 3, р. 241). 



ж 
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Diagnose. Polypenstock polymorph; Polyplte röhrenartig; 
Boden der einzelnen Polypite in verschiedenen Ebenen; Septen 

fehlen; Coenenchym mehr oder weniger reichlich, besteht ans 
horizontalen, gebogenen Lamellen, welche der Art neben und 
über ( iii.iihlei gestellt ^iii i. dass ein maschif^es Gebilde entsteht; 
Kelche treten stark über das Niveau des Coenenchyms hervor; 
Höckerchen fehlen. 



Die so cbarakterisirte Gattnng Fistulipora erscheint einer- 
seits der Gattung Trematopora Hall '), andererseits der Gattung 
Dianulites Eichwald i sehr nalie verwandt. Allen drei Gattun- 
gen ist ein ähnlich bescliaft'enes Coenenchym gemeinsam. 

Die Unterschiede nach meinen jetzigen Er£aiirungeu sind 
folgende: 

Die silurischen Trciiiiit iiiara- Arten des Ostbalticums unter- 
scheiden sich von Fistulipora durch die "Wandrührchcn, d. h. 
sehr dünne der Wand der Polypitp entlang verlaufende liöbrclien 
oder Kanäle. 

Ob letztere bei amerikanischen Arten auch vorhanden sind, 
ist zur Zeit nicht bekannt. 

Einige Arten der Gattung Dianalites Eichwald Chae- 
tetes Anct.) sind mit der Fistulipora M'en у noch viel näher тег* 
wandt, als die vorhergehenden. Der Hanptunterschied scheint 
onr darin zn bestehen , dass die Kelche jener Diannlites-Arten 
ttber das Niveau des Polypenstockes nicht hervortreten"). 
Ansserdem mache ich diejenigen Forscher, welche zur Unter- 
snchnng der Fistnlipora-Arten Gelegenheit finden, auf die be- 
sondere Beschaffenheit der Polypitenwände aufmerksam. 



1) Hall, Oeol. of. New-York. Vol. 2, p. 149. ТкЬ. 40 A. 

2) Eichwald, Zool. special. Vol. 1. p. 180. 

3/ Eino genauere Beschreibung der Oattungen Trematopora und Dianulites 
werde ich iu шеіиег bald га veroffeaüichcnden Arbeit: Ueber die Zoaat. tabulata 
der SttorforiMtion de» OetbalticiuDs, geben. 
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1801. Stonopora columnaris Croinitz, Dyas, Heft 1, p. 112, 

Tab. 21. I'ig. 4 a— b (caet. excl.)'). 
1868. — — — Barbot de Marni 1. c. p. 208 und 

p. 214. 

1873. — — — Lahusen, 1. c. p. 112. 

Diagnose. Polypenstock lamellenartig, oder cylindrisch nnd 
dichotomiscb getheilt; Kelchöffiiungen blattfttnnîg- dreilappig, 
treten Ober die Oberfläche des Stockes hervor; Oberflftcho des 
Coenenchyms glatt (nicht chagrinirt); Polypite rOhrenartig mit 
swei sdtlicheD ESnbnehtungen. 



Aenssere Beschreibung, Die in Rede stehende Koralle liegt 
mir in zwei Bruchstücken vor, deren jedes eine besondere Ge- 
stalt zeigt. Das eine, etwa 3,5 Gtm. lange und 1,7 Gtm. dicke 
Bruchstück ist aus einigen (etwa 3) über einander liegenden 
und durch gelbliches, lockeres, mergeliges Gestein von einander 
getrennten, lamellenartigen *PoIypenstOcke zusammengesetzt. 



erscheint, (vergl. Fig. 1.) treten zahlreiche Kelche vor. Die 
Kelche erscheinen als mehr oder weniger unregelmässige läng- 
lich-rundliche, stark über die Oberfläche des Stockes vortretende 

1) Ich nenne diese Art ni Ehren des Entdeeken denelben, meines Freondet 

Dr. J. Lehnscn, in Aucrkennung seiner tielfiichen Verdienste im Gebiete der 
Geologie und Palueontologie Russlands. 

2) Die Ideutitftt dieser Abbildung mit der zu beschreibenden Art ist zweifel- 
haft. Meine Yermnthnng gründe ich hnuptslehlldi anf die Flg. 4 ▲., in «deher 
bei A еім etwa dreOappige Zelle dargeetellt ist. ^ 




oberste, die Oberflftche 
.1 des Bruchstflckes bildende Stock 

ist der Untersuchung zugänglich. 

2:S^ Er Stellt eine etwa 2 Mm. dicke 



!;*^t; Lamelle dar: die Basis des Stockes 
ist mit einer dünnen, gestreiften 



Fig. 1. 



Epitheka bedeckt. Auf der oberen 
fg. 2. ^ welche ziemlich uneben 
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Oeffbungen von 0,4 Mm. im Dorebmesser, welche etwa um 
0,2 — 0,25 Mm. von einander entfernt stehen. An manchen 
besser erhaltenen Stellen sieht man anch dreüappig gestaltete 
Kelche. Die Zwisohenrflnme der Kelche sind ganz homogen nnd 
glatt, nicht aber kernig, wie es bei 8tenopora colomnaris der 
Fall ist'). An deigenigen Stellen wo das Coenenchym abgerieben 
oder aerstort ist, sieht man die Zwischenrftnme der Kelche mit 
einem Ketzwerlc ansgefOUt. 

Das andere Bmehstflck stellt einen cylindrischen, diehoto« 
тібсЬ gethdlten Stock, von 10—12 Mm. im Durchmesser dar. 
Die Axe des Polypenstockes ist aiisf^ehölt und mit einem Mergel, 
von der obenerwähnten Beschaffenheit ausgefüllt. Die Oberfläche 
dieses Polypenstockes unterscheidet sicli von der des vorherge- 
henden fast gar nicht. Die innere Struktur desselben (vergl. 
unten) weist zu geringe Unterschiede auf, um die beiden Formen 
für verschieden ansehen zu können. Mir scheinen sie nur Varie- 
täten zu sein. 

Besekreämng der SùrMur. Die innere Struktur Iftsst 
sich nur an ScfalUfen mit Hülfe des Мііпчюкорв stndiren, ich 
Terweise daher auf die beigeflBgten Abbildnngen solcher Prftpa« 
rate (теіі^. Fig. 8 n. 4). 

Aof einem horizontalen, quer durch den lamellenartigen Po- 
lypenstock geführten Schlifife erscheinen unter dem Mikroskop 
(Oberheiser Okular 2. Object. 4) zahlreiche, elliptische, scharf 

und einfach contourirte, mit zwei seithchen 
Einbuchtungen versehene Figuren (vergl. 
Fig. 3 bei a.), welche einem dreilappigen, 
abgerundeten Blatte nicht unähnlich sehen. 
Der ganze innere Raum eines solchen Con- 
tours ist mit kleinen durclisichtigen weissen 
Krj'stallen von Kalk oder mit einem un- 
durclieicbtigen gelben oder brannen Mergel 



1) Ашяшівт bei Stenopora colomnaris Sdüotheiffl treten die Kelche §апШ 
beffor, Vit edioB ein gutes Merkmal giebt. 
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ausgefüllt. Der Durchmesser dieser Figuren beträgt: Länge 
0,38 — 0,42 Mm., Breite 0,2 — 0,25 Mm., sie sind ziemlich wci 
aber ungleichmässig von einander entfernt. Die etwa 0,2 — 0,26 
Mm. breiten Zwischenräume sind mit einem, aus zahlreichen, 
nnregelmftesig gestalteten, polygonalen Maschen bestehenden 
Netswerk umgeben (veigl. Fig. 3 bei b,); die Maschen kommen 
in einer, nnr selten in zwei, ja sogar in 3 Reihen swisdien zwei 
benachbarten dreilappigen Figuren тог. Es bedarf kaum der 
KrwAhnung, dass die dreilappigen Figuren die quer durchsohnit- 
tenen Polypite und das maschige Netzwerk, das Coenenchym 
darstellen. 

Betrachtet man jetzt einen senkrecht durch den Polypenstock 
gelegten Schliff, so. erscheinen die Polypite (vergl. а Fig. 4) als 
^ 3,8 — 0,4 Mm. breite, lange Baume, welche 
einige wenige um 0,4 Mm. топ einander 
entfernte Querlinien (Boden) enthalten. 
Die Zwischenräume zwischen den Polypi- 
ten (das Coenenchym) sind auch hier топ 
einem Netzwerk gebildet (Teigl. b. Fig. 4), 
dessen 0,1—0,08 Mm. hohe und 0,17 — 
0,09 Mm. breite Maschen aber in der 
Längsrichtung angeordnet sind. Die Anzahl der Maschenreihen 
st sehr verschieden, je nachdem der Sclilitf das Coenenchym 
zwischen zwei benachbarten, oder weit von einander entfernt 
iliegenden Polypiten trifft (vergl. Fig. 4). Im ersteren Falle kommt 
am häufigsten nur eine Maschenreihe zwischen zwei Polypiten 
vor, welche durch transversale Linien begrenzt sind. Dass das 
Coenenchym hier ein zelliges, nicht aber ein röhriges Gebilde 
ist, erkennt mau au den Scheidegrenzen der einzelnen Maschen* 
reihen, sie sind hier keine gerade, sondern zackige Linien, was 
bei dem rührigen Coenenchym nicht der Fall ist. 

Die Struktur des baumförraigen Stockes weicht von der des 
vorliergelieudeu nur darin ab , dass die Wündc der Polypite be- 
deutend dicker sind, als bei deu voihergeheudcu und ausserdem 




Fig. 4. 
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darin, dass die Gestalt der CoeaeucbymseUeo etwas verschle- 
deu ist. 

Unsere Art zeichnet sich vor allen anderen bis jetzt bekann- 
ten durch die Gestalt der Polypite aus, weiche zwei seitliche 
EinstQlpnngen haben. Die Eioetßlpttiigen sind vielleicht als 
rudimentftre Septen zu betrachten. Dass die Kelche fast im 
Allgemeineii als rundliche LOcher auf der OberflAche des Poly- 
penstockes zu Tage kommen (vergl. die Beschreibung), wahrend 
die Qnerdurchschnitte der Polypite eine dreilappige Gestalt be- 
sitzen, hängt von dem Erhaltungszustände der Versteinerung ab. 
Ausserdem ist an<di wohl möglich , dass man die Einstülp uagen 
mit der Lupe nicht immer gut unterscheiden kann. 

Fundorte: Zypina gora, Möns Blasius in der Nähe von der 
Stadt Kirillof, Gouvernement Nowgorod. 

Zu der Gattung Fistulipora M'Coy kann man mit Sicherheit 
folgende 4 Arten rechnen: 

1) F. тфг, UTGoy« 

1849. KT Goy, Ann. and Magaz. Vol. a, p. 131. 
1860. Milne-Edwards, Hist, des Cor. Vol. 3, p. 238. 
Fkmdart, Derbyshire (Kohlenformation). 

2) F. minor, M'Coy. 

1849. M'Coy, Ann. and Magaz. Vol. 3, p. 130. 

1852. Idem. Brit, palaeoz. foss. Part. II, p. 79. Tab. 3 C. 

Fig. 1 a—b. 
18Ü0. Milne-Edwards 1. c. p. 239. 

Fundort. Wie vorher. 

3) F. Eahuseni n. sp. (vergl. oben). 

4) F. nodulifera Meek. 

І872. H ay den, Final report of the united States geoL Surwey 
p. 143. Tab. V. Fig. 5 а—Л 

Fmdorte: Nebraska City, Bonnet's Mill» Wyoming (Kohlen- 
format. N. Amerika's). 

1) Vergl Blasius, Веівѳ im еогорДі8СІі€п Binaläud ій den Jahren 1640 und 

1841. ТЫ. I, p. 129. 
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5) F.^ deripieris M' Coy. 
1852. M'Coy Dcscr. of the Brit, palaeoz. foss. p.l К Tab. 3 C. 
Fig. 1 a— 6. 
Fundort: Wenlock. (Silur. Engl.). 



ErkliU iuig der Abbildungen. 



Fig 1. Polypenstock (nat Gr.). 

Fig. 2. Ein Stück des Polypenstockes, sehr stark vcrgrössert (obere Anaicht). 
Fig. 3. QuerschnitL (m.t lluUr des Oberlieiserschen PrUmae gezeichnet). 

«. a) Dreilappige Quciachnitte der Polypitc. 

b. h) Netzwerk, welches dem querdurchschnittouen Coenouchym ent- 
spricht 

Fig. 4. LtngsichDftt (naeb einer 60 mal. Ycrgr. gezeichnet), 
o. a) PoIypitenitBOdMi. 
b) Coenenebym. 
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ПРОТОКОЛЫ 



ЗАСШПІ ІШРІТОРСКАТ» С-ІВТІРШГСІШ ППРШГПЮШ 

оБцші п m т. 

СОСТАВЛЕНЫ СБКРХТАРВНЪ ОВЩЕСТВА, ПР0'«БССОРОМЪ 

п. в. ЕРЕМѢЁВЫЫЪ. 



№1. 

Годичное засѣданіе, 7-га января 1874 года. 

Подъ иредекдкѵвсьстммъ Діфѳхтора Общввпа, Академап I* Ii 

§ 1. 

Секретарь Общества, Пі)оіессоръ П. В. Еремѣевъ обра- 
тился къ собраеію со слѣдующею р'Ьчью. 



Міиостввые Государи! 

Сегодвя первое торжествевное собравіе въ аасіуанвшемъ 
аовомъ году! Позвольте ивѣ прнвѣтегвовать Васъ съэтвнъдвеиъ 
I ввооияить, что по давнишаанъ предвшянъ нашего Общества 
аеі^ыа годщчяыа собрата всегда посваоіаакь обвору навь яа^ 



учвыхъ усоѣховъ Общества за минувшій годъ, такъ и печаль- 
ньшъ восаомівавіяііъ о тяшшхъ утратахъ, повесенвыхъ наукою 
со смертію ііхъ лицъ, которьш саошн трудані особенно саоеоб* 
ствовал этвнъ успѣхамъ. Пересматрввая длвввый аеріодъ го* 
довъ, прожвтыхъ Мввераіогвческімъ Обществоиъ, вевоіьво 
остававлюаешьсв в аоражаешься аечаіьньшъ закіюяеаіеиъ, что 
одввъ только прошедшіі годъ ярезвычаінорѣзковыдввнудса ваъ 
рида прочвхъ іѣтъ по большому hbcjqt везамѣвииыгь утрать со 
смертію таввіъ учевыхъ, внева которыхъ навсегда сохраняются 
въясторів наукъ в провзаосятея съ глубокімъ уваженіенъ вакъ 
совремевввканв,такъ в потоиегвомъ. 

Въ теченіе прошедшаго года Минералогическія науки, а вмѣ- 
стѣ съ ними II Мппералогическое Общество, iiouocju слѣд\'юіція 
незамѣпамыя утраты со смертію изііѢстнѢншііхъ учепыхъ и пе- 
утоміімыхъ дѣятедеи ыа иоирищѣ Минералогіи, Геологім н Паде- 

OUTOJOrilf. 

Января 1873 года скончался на 88 году жизни одппъ 
изъ старѣйшяхъ нашахъ Геологовъ, нзвѣстііып соучастникъ во 
мііогихъ трудахъ Мурчисоиа, Профсссоръ Кембрндщсьаго Уня» 
верситета Адамъ Седжвикъ. 

^ Адрѣда 1873 года сконшся въ Мюнхевѣ, ва 71 году 
аввзим, :мщмецитый Хвнвкъ, ПрОФОСсоръ Юстусъ фонъ Лвбвхъ. 

Мая 1в73 года скончался въ Парваіѣ ва 68 годуякнаав, 
Фвллноъ Эдуардъ*де*ВервеЙльу громадныя заслуги котора* 
го но Падеовтологів давно уже оцѣновы учеаымъ шромъ Европы 
ш Лмервкя. 

Д Іюля сковчалсв въ Берлтѣ, ва 76 году жіанв, достой- 
ный васлѣднвкь в учѳавкъ зваменитаго Вейсса, взвѣстнѣйшійМв- 
нералогъ и КрвсталлограФъ Густавъ Розе. 

Сентября 1878 года скончался во Фрейбергѣ, въ Саксо- 
ніи, достойвый преемнвкъ Вернера, знаменитый ПроФессоръ Фрей- 
бергской Горной Академіи Докторъ Іогацаъ Аьгустъ Брейг- 
гауптъ. 

Ноября 1873 года скончался въ Дрездепѣ знаменитый 
осиоваіель школы крцсталлографів, весьма pacapocrpaueauou въ 
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Poecii, ПроФессоръ Манераіогія и Гѳогаозіі Доггоръ Каріъ 
Фрадрнхъ Наумавъ* 

Въ нашѣ твушаго Декабря (ст. етш),сі(овчаіся въНью- 
ЙоркЬ, яа 66 году жвзві, нзвѣствіЙшШ Изггімогъ і Геоюгц 
Профбсооръ въ Ныо-Квіібряджѣ въ С. АмеряігЬ, Леонъ Агас- 
сіеъ. 

Пріведеяныя здѣеь скорбныя в яевозвратяныя утраты для 
ученаго міра особенно грустно отзываются и никогда не .{абудутся 
въ сред Ь соиремспиыхь русскнхъ дѣятелен на обіипрЕюмъ ііоііри- 
щѣ мпнералогическихъ знаній, потому что очень многіе изъ та- 
кихъ дѣителей съ снраведлиьин іо{ыостію могуть счятатьсебя 
ученнкаші :>гичъ мастнтыхъ ученых ь. 

Отдавши заслуженную дань ночтптелыіыхъ восііомпнамій о 
ивзабвенныхь заслугахъ скончавшихсн сочленовъ Міиіералоі н- 
ческаго Общества, съ Вашего, Мм. Гг., согласія я обращаюсь 
къ н.іложвнію отчета о прошлогодней научной дѣятельноста наше- 
го Общества. Въ отчетЬ этоиъ оеречасдю оослѣдователво всѣ 
гіаваѣйшіе труды вашнхъ руоскіхъ сочленовъ Общества во Кря« 
сіаліограФія, Мяяерадогіи, Геодогів в Падеовтодогін. Что же ка- 
сается трудовъ яноетранныхъ «иеновъ, то уоомяву о тбгь толь* 
ко ізъ яягь, коггорые относятся до вэйідованіі Россія. Точяыя 
ц^сталдограФнческія вэысканія, въ прошедшемъгоду, бшяпро- 
нзводевы, Директоромъ Общества, Академяяонъ Н. И. Ковша* 
ровынъ вадъкрнсталдамяаррагоавта, иідваго коічедава, скоро- 
дита я діоотаза (^ІІаучно-Исторячеекіі Сборявкъ Горваго Инств- 
тута, 1873 г.) Въ вастоящсе время Н. И.< Кокшаровъ тру- 
дится надъ продолженіемъ VI тоиа яздаваемыхъ инъ «Матеріа- 
іовъ Д.1Я ]\Ііінсралогіп Госсін». 

Изъ семейства полсвошиатовыхъ мннераловътонио и.^мі.реиы 
и описаны Дѣнствптсльпымъ Члсномъ Д-мъ Лрпстіідомъ Брже- 
зина ьриста.иы a-ibuma ноооще (Mineralo^^ische Mittlieiluogen, 
1873, I. lieft) и мною изслѣдованы кристаллы лалурь-ФСльдшпата 
Норденшильда, которые оказались првнадлежащими по ьрпстал- 
лической Формѣ ÎÎ химическому составу къ олигоклазу (Научно- 
Исторвчѳскій Сборввкъ Горнаго Инствіута, 1373). Хвшческій 



Digitized by Google 



ріаіыіш средства для ошшчателшго і Фактескаго егоразрѣ* 
шѳтя ва нѣстѣ. 

Отчеть обѣ ученыхъ трудахъ Гг. Члевовъ M внераіотѳ* 
еваго 0(^шества по Геолопв можетъ быть раэдѣіенъ на двѣ 
часта. Въ одву m ввхъ входятъ теоретпесвія ізегідовааш 
надъ составонъ в отвосвтеіьвою древноегію горвыхъ оородъ, 
а другая, весьма авачитшвая, часіъ ірудовъ бьиа посвя- 
щева чвсто пракпчесввнъ взсіідовавіяііЪу съ цѣлю составле- 
вія гсаіопческнхъ варть для разлвчвыхъ нѣсть Европейской 
Россія, а таввю въ ввду отыскавія въ впъ полеввыхъ веко- 
оаеиыхъ. 

Оиіііи])ная область ра.иіообразиыхъ і;ри( т;илическпхъ породъ 
Россіи обогатилась новымъ прі*)брѣтеиіемъ аиамезптовъ, которые 
были изслѣдованы Дѣйствитгльпымъ Члепомъ Л. П. Карппн- 
скимъ въ окрестностяхъ деревень Злозни и Берестовца въ Во- 
лынской губсрпіи и замѣчательны какъ первые аяамезиты Евро- 
пейской Россіп. (Иаучио-Историчестпй Сборнпкъ Го]>екіго Инсти- 
тута, 1S73 г.). Подробный мнкроскооическія и химическіяізсіѣ- 
дованія кварцеваго трахита в андезита пзъ разлвчвыхъ мѣстъ 
юго-западной части Крыма произведевы Дѣйствительвынъ Чле- 
вомъ Общества Л. А. Штукенбергомъ Щатеріалы для Гео- 
логін Россін, 1873 г.уТонъ V). Обшврвая область врвсішвче- 
свв-слаяцеватыхъ породъ^ ниевно гвеіоовъ, слюдянаго,хлорвто- 
ваго ■ талькошаго славцевъ, а вѵІстЬ съ нвнв ■ діорлювъ, в 
долоивта въ Повѣвешсоііъ jWt Оловешсой ітбервів, въ шщув- 
шемъ году, васлідовава Дѣйетввтельвыііъ Члевомъ, ПроФессо- 
ромъ А. А. Ивостранцевымъ, подробно осмотрѣвшвііъ такаке 
в рудныя нѣсторождевія аюлѣашіхъ в мѣдныхъ рудъ въ восточ- 
ной частя вавванваго уѣада. Предварительный отіетъ о всѣгь 
этихъ изслѣдованіяхъ былъ сообщенъ А. А. Ивострайцевымъ 
въ засѣдааіи Общества .И)-і о Октября 1878 Г. 

Изъ числа недавно открытыхъ коренныхъ мѣсторожденій зо- 
лота въ такъ называемой Кочкарской системѣ, п])пл![,ткающей съ 
сѣвера къ извѣстнымь Санарскпмъ промысламъ въ Южномъ 
Уралѣ, опнсавъ И. JB. Мушкетовыиъ въ статьѣ аУспевскШзо- 
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joïOH рудникъ г. Новикова (Заанскя Миаера.іогнческаго Обще- 
ства, 1873 г. Часть VIII). 

Геолигнческія изслѣдованія нъ осадочныхъ образованіяхь 
Россі», uü расиоряженію Горііаг*» Вѣдоыства, въ прошедшемъ 
году, произведены Членами Мииералогическаго Общества въ слѣ- 
дующнхъ мѣстпостлхъ: въ Нешавско5іъ уѣздѣ, Варшавской гу- 
берніи, въ окростностяхъ Цѣхоцинска ПроФѳссоромъ Г. Д. Ро- 
мановсктъ съ цѣлью вазвачевія кіста з&іоженія буровыхъ 
скважвоъ для пзслѣдовавія мѣсторожденія камевной con. Въ 
Уфимской и Ореабургской губераіяхъ ороюводены Адъюввтоиъ 
Горваго Ивсшуга А. П. Карп ввек в нъ взысвавія вадъхарак- - 
тероиъ мѣсторождевія камевваго в бураго yrjell. ПроФессоръВ. 
И.Мбллеръ продоласалъ давво вачатыя вігь подробныягеаіогв- 
ческія в горныя развѣдкв камеввоугодьвыхъ нѣсторояцевій аа* 
падваго скдова Урала. 

ПроФессоръ Н. П. Барботъ-де-Марнв в Адъювктъ А. П. 
Карпявскіб ііубликоваів въ аНаучво-Исторвчесвомъ Сборннвѣ 
Горваго Ивспгтута, 1878 г., результаты свояхъ геодогвчесввжъ 
вэслѣдованій въ Волывской губернія Дѣяствітельный Членъ Об- 
щества А. А. Крыловъ помѣстилъ въ 4 ^Bulletin de la So- 
ciété Impériale des Naturalistes de Moscou», 1873, осисаніе 
проилведенныхъ имъ ггологнческихъ и.чысканій иь 1\остро.мской 
губерніа и въ ѴІИ -ии ік ^Чаиисокъ Минералогическаі о Обще- 
ства», 1873 г., ііубликовалъ микроскоппчоскія и химаческія ііз- 
cifeiOBaFüJi горной породы, называемой «иодзоломъ», которая 
весьма развита въ Могилевской гуоерніи. 

Въ течегііе нстекшаго года Палеонтологія I'occiii также обо- 
гатилась многими любопытными изысканіямн и сочиненіями Гг. 
Членовъ Мііііераіогвческаго Общества, аублшоваввьші какьвъ 
«Заввсяахъ ( ) гиг^ества>», такъ в въ другіхъ учевыхъ вздавіяхъ; а 
вненно: въ Vlll-fi частв Запвсокъ Общества воиѣщевы сочвне- 
вія: а) А. Крылова. Подзолъ Могвлевской губервів в вровсхо- 
ацевіе его в растяіельвыхъ біолвтовъ; b) В. Дыбовскаго Be- 
schreibiiDg einiger neuen oder wenig bekannten Arten der Zoan- 
tbaria rugosa aus der Kohlenformation Russlands в его же Be- 

z. 18 
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Schreibung einer neuen aus Nordamerika stammenden, devonischen 
Art der Zoantharia rugoea; c) Г. Д. Роиавовскаго о новоиъ 

видѣ сшфИФеръ, именно Spirifer Jerofejewi, изъ горнаго извест- 
няка съ берегоьъ рѣкіі Сѣверііаго Динци; d) Ф. Б. ІІІмндта: 
Ueber die Pt^^raspidcu überhaupt und über Pteraspis Ivtioi i aus 
den obersilurischen Schichten insbcsitndere; f) Л. A ІЬіостран- 
цр.ва. Плечеиогія въ дрениемъ нрасно.чъ песчаник I ]і. (.)ягп(,Олй- 
иецкой губернііі). Въ «Научно- Историческом ь Сборникѣ Горнап) 
Института». 1Н73 года, іюмѣщено ПроФёссоромъ В. И. Ме.іле- 
ромъ описан іе открьмаго и изслѣдованнаго имъ іюваго рода 
Volbortbia изъ семейства іілеченогихъ моллюсковъ и описаніе ока* 
невѣлостей бѣлаго мѣла Симбирской ітберніи, составленное Дѣй- 
ствѵтельныиъ Членомъ I. И. Дагузеномъ. Въ засѣданш Обще- 
ства, 27-гоЦоября1873г., Г. Д. Роиановскіп сообщидъсвок 
вабаюдевія надъ весьма меіквнв (отъ 0,2ö до 0,5 vbjjbm.) в 
чрезвычайно орвгввальвьшв по свое! Форнѣ оствткамв вскопав- 
ныть ^вотвыжъ, ояевь сходвыхъ съцвствдеямв. Геодогвческая 
древвость этвхъ любопытвыхъ оргавяэиовъ, наідевпыхъ въ 6к- 
рествосгя г. Павдовека, покуда ве овредѣіева евіе съточвосшо. 

FeoJomecidB взсіѣдовавія ЁврооеЙской Россія, еъ цѣіью 
составдевія подробной ^одогической ея карты, ореднривятыя, 
благодаря субсвдіяісъ Горнаго Вѣдонства, восемь іѣтъ тому аа- 
задъ, въ ирошедшемъ году были вспоівены по поручевію Мнне- 
ралогіческаго Общества Дѣйствительнымв Членямя его: Â. А. 
Иностранцевымъ, Т. П. Дымчевичемъ и Л. H. Гончаро- 
вымъ. А. А. Инос і jia пцев ь подробно изсііѣдоіил ь сь > казай- 
ною цѣлью метамор«і>ическія іі днлювіальныя обрачованія восточ- 
ной части Повѣнецкаго уѣзда, Олотцкілі і усл і)ти и представаіъ 
о нихъ предварительні>ій огчегь, доложенный Обідссіву 30-го 
Октяііиі чйнувшаго года. ï. П. Дымчевичъ занижисн изслѣ- 
дованіемь «гиричныхъ и третичныхъ осадочныхъ образованій 
Гродненской губерніи и ородолжалъ раньше начатый инь розы- 
скавія буроугодьныхъ пдастовъ въ окрествостяхъ города Грод- 
но. Доставленные вмъ въ Общество образцы этого угля были 
весьма подробно ияслѣдованы хвмнческя Дѣйстввтельнынъ Чле- 
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номъ ПроФессоромъ К. И. .Іисенко и описаны сравиигсльно съ 
другн-ми углями греінчной почвы въ особой мониі раФІи (Научыо- 
Исторнчсскій Соирішкъ Горнаго Института, 1873 г.). Л. Н. 
Гинчаровъ ііріінялъ на себя труды гсологическихъ іізысканііі 
аадъ шрскою а другими Формаціняи Самарской гѵборніи. 

Полные отчеты о гео.югическихъ изслѣдованіяхъ Квроиеи- 
ской Россіи, за предъидущіе года, исполирппыхъ по порученію 
Мввералогическаго Общества, вмѣстѣ съ сопровождающѵмі іхъ 
оодробоыми геаіогическимі каршіи и разрѣзами, вошл іъ со- 
ставъ У-го тома «Матеріаіовъ дія Геодопн Россіи», іздавнаго 
въ 1873 году. Отчеты эти заклочають въ оебѣ полный сводъ 
геоюгетесшхъ нзсіѣдовавіі, провзведѳнвыхъ въ 1869, 1870 і 
1871 годахъ ДШтввтеіьвымв Чдеиаин А. Ю. Двтнароиъ в 
1. И. Лагузевонъ почта во всѣжъ уіэдахъ Новгородскоі гу* 
бервів; вэеіідовавій, ісполіеввыгь также А. Ю. Двтмаронъ 
въ 1870 году въ Снодеаской губервів в въ 1871 году во Вда- 
двмірсвов губерші в ваедідовавій, произведеввыхъ въ 1871 го- 
ду А. А. Штукевбергомъ въ юго-заоадноі часта Крыма. Но 
ввѣшвяа діятельность Мвнерадогвческаго Общества за обозрѣ- 
ваемый годъ не ограничилась выпускомъ въ свѣтъ означевнаго 
тома "Зіагеріаловъ для Геилигіи Россіиу. Kl концу гоги:ке 1873 
года была напечатана, іюд ь редакціеіо Директора Общества Ака- 
демика 11. И. Кокшарова, VIII часть «Запнсокъ Общества», 
содержащая кь себѣ сочиненія Гг. Членовъ но Минералоги. Гео- 
лоі^іи и П:иеоито4огіи, большая часть которыхъ была выше ии- 
нмеиована. 

Главный пнтсрссь внутренней научной жизни и дѣнге.іьности 
нашего Общества, вь течсніе прошедшаго года, какъ и въ иреж- 
віе ічіды, no бодьшеі частв вырааиися въучевыхъсообщеаішъ, 
которыя посговнво дѣлались весьма мношмв Чдевамв во время 
обыкаовевоыхъ засѣданій Общества. Чвсдо таквхъ сообщеній по 
Мвнераіогів, Хвмів, Геодогів а Падеонтодогін было 18. Въ 
прододжевів всѣхъ засѣдавіі взбрано въ Почетные Чдевы Обще- 
ства 2, Дійстввгедыіые Чдевы 14 і въ Чдевы-Корресоовдевты 
1. Лвчвый составъ Императорскаго Мивериогвческаго Обще- 

13* 
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ства по няетоящШ девь заключат ѵь еМг 1) Почетньшь Чіе- 

новь: русскихъ 36, нностранцевъ 15; 2) Дѣйствігвіьяыхъ Яіе- 
новъ: русскихъ 183, нностранцевъ 88 н 3) Членовъ-Корреспон- 
девтовъ: русскихъ 13. 

Мпііоралогическое Общества въ настоящее время находится 
въ ученом перепйскѣ и друінхъ ученыхъ сношеиіяхъ съ 66 уче- 
ными Обідествамп и Учреждсрнями, а ниенног 2в русскими и 40 
иностранными. Въ видѣ текущаго обмѣна на свои нзданія, т. е. 
«Матеріаіы для Геологіи Россіи» и «Записки», въ геченіе прошед- 
шаго года, Общество получило 235 томов ь журпа-ювъ и книгъ, 
въ то.мъ числѣ на русскомъ языкѣ 105 и на язывахъ иностран- 
ньіхъ ISO. Иаъ чвсда комекціі аскооаеиыхъ, геологнчесіспъ 
картъ I разрѣзовъ засіужіваѳтъ оеобаго вншашя громадная 
коиекція искооаеиыгь костей высшііъ позвоночаыхъ животныхъ, 
собранваа Дѣйствжіеіьаыііъ Чдевоиъ А. Н. Говчаровымъ во 
вреия геоіотесккгь акскурсШ въ Санарскок ітбернік ш пожер- 
твованная нмъ Обществу. Блшайшее оаредѣіеніе достоівствъ 
mft коиѳкціж, по недостатідг времевв, не еѵЬдаяо еще спеціадя- 
cran. 

Матеріадьаыя средства Общества, необходгаыя ддя успѣш- 
наго раавітія ученой его дѣятеіьности^ въ минувшемъ году зва- 
чнтедьно уведганднсь, благодаря аросвѣщенному вниманію м за- 
ботливости Почстяаго Члена Н. X. Криха, обязательно оожер- 
твовавшаго пять тысячъ рублеіі для увслііченіянеприкосновеннаго 
капитала, ироценты съ котораіи употребляются на ученыя ао- 
требности Общества. 

§ 2. 

Ли])( кторъ Общества Академикь Н. И. Кокшаровъ доло- 
жилъ Собраніюказначейскій отчетъ по Минералогическому Общр- 
ству за 1873 годъ в сиѣту држхода в расхода сумиъ Общества 
на 1874 годъ. 

Дѣйствительный Члевъ ПроФессоръГ. Д.РомановскіЙпро- 
читалъ ни»есдѣдующее донесете Обществу оть Коннвссіа, вз- 
бранной ддя обревязованія сумиъ и орвходо*расходныхъ кнвгъ 
за 1873 годъ я разсмотріяія смѣты Общества на 1874 годъ. 
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Ч) ]l99JbmTax-L ревияін суммъ Жмпораторскаго С.-ІІетѳр(3|у|№оаасо 
Мвверадогвчеокаго Общѳотаа sa 1873 год». 

Чмвы Ревізіонвоі Кошпссія: ДѢЙствітеіьяый СтатскійСо* 
вѣтитгь ЕроФѣевъ в Статскій Совѣтыякъ Романовскій, при 
BbiuojH(jHiH возложеннаго на ннхъ Мннералогическимъ Обще- 
ствомъ йорученія по обревнзованію прихода и расхода суммъ Об- 
щества за 1873 годъ, наиіли, что шиѵривыя книги врдепы пра- 
Hii.ihHu, ириходъ и расхидъ диііегъ показаны вѣрііи іі иеирикос- 
нивеііный капиталъ , составляющій въ процентныхъ оумагахъ 
оОинн'Шаать тысячь деѳятьсотъ штьдегятъ pijÔMù^ а равно і 
«хтавшіяся отъ расходовъ: по общимъ суммамъ Общества двѣ 
тысячи сто теоашкшнл тесть рублей двадцать пяят коп* ш 
по геоіогпесвшіъ экспедшцяагь — oopùia oàum рубль птлнад^ 
цагпь коп,^ оказались въ ваівчвости. 

При сраввевім смѣтвыхъ вазвачевій съ дѣйстввтельво прова- 
ведеввьшв расходамв ввдво: 1) что глвавѣйшіа сбережевів про- 
тввъ снѣты сділаны по статьянъ: ва вздавія Общества (1505 р. 
31 к.) M ва непредввдѣввые расходы (189 р. 75 к.); 2) что во 
всѣііъ прочат предметанъ дѣістввтедьво провзведенвые расходы 
совершевво согдасвы со снѣтвыив в 3) что въ ^ушгб расходовъ 
заклочаютсв вепокаэаввые въ смѣтвоііъ на 1873 годъ назваче- 
вів 40 рублей, взрасходоваавые на пбчатавіо дщпдоновъ. 

Прнвииая въ сообрагкеніе, что по всѣиъ статьямъ расходовъ 
Минера,тогическаго Общества на оредстояіцій 1874 годъ сдѣіавы 
всолиѣ достаточный смѣтныя назяаченія и за всѣмъ тѣиъ отъ 
общихъ суммъ остается еще 2050 рублей, Реввзіовная Коммвс- 
сія иолагалабы деньги эти, т. е. двѣтькячи пятьдесят?, руилей^ 
употребить на покупку процентныхъ 6у.\иііъ, д.ія присоединенія 
шъ Kb BenpBKocuoBeRBOJdy капиталу, очеиъивмѣетъ честь пред- 
ставить на ралрѣшеніе Общества. 

По икончанш ревизіи Члены Коммиссів пришли къубі ждеиію, 
что расходованіе денежныхъ средствъ Общества производилось 
восіоанво съ вадіежащею бережлввостію н уміреныостію, чт5, 
вовечяо, доджво быть поставдево въ заслугу Дирекців, о ченъ 
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Ревнзіоаяая Комнііссія постаияеть себѣ долгонъ засвшдѣтеіь- 
ствовать передъ Мвне|киотеекаігь Обществонъ. 

Подданное іюдипсадн: Члены Ревнзіонвой Комігассіі Вас. 

ЕроФѣевъ u Генн. Ронавовскій. 

§ 3. 

Директоръ H. И. Ко к шаров ь доложилъ собранію, что на 
объявлсппый въ проиісдіисмъ году конкурсъ по Гсологіи небыли 
представлено (я>чііненій, а потому этоть коннуі)СЪ, въ настоящое 
время* объявляется закрытымъ и сумма 500 рублей, ассигнован- 
ная на преиію, наоснованін § 1 9 Положенія о преиін, ирячясіеяа - 
къ эконовопеекпгь суммамъ Общества. 

Затѣмъ, на освоваша § 2 того же Поіоженія, Днректоръ 
объявшъ ЫІгѣ опфьтн въ нывѣшяеііъ году конкзфса ва претю 
Иивераторекаго Мввераіогнческаго Общеетва во вредхету Па* 
деонтодогія. 

§ 4- 

Редакщонная Геоіогическая Коимвесіи, совмѣстно съ Дврек*- 
ціею Обоівта, въ собраніи своенъ 19 Декабря 1873 гад», 
вослѣ водробвыхъ обсуждеаій программы в плава далмѣішахъ 
яаслѣдовааіі Роееія съ цѣіью сотвлетя водробвой геологиче- 
ской ея карты, предлояшла: комавдвровать Магистра С. -Петер* 
бургскаго Университета А. А. Штукенберга, на время лѣт- 
нихъ місяцевъ нынішвяго года въ Пеяорскую Землю для произ- 
водства геологическигь васлідовавій в видать ему ва расходы 
по авспедвців н въ возваграждевіе 1,500 рублей. 

Собраніе Общества утвердило это ореддожевіе Редащіонвой 
Геологической Конмцссіи и Дирекціи. 

S 5. 

Для разбора и оцѣнкн сочиноній Профессора А. С. Рого- 
вина подъ заглавіемъ: 1) «Искоііаемыя костистыя рыбы кірп- 
скаго третячнаго бассейна п тфплежгиднхь къ нему Формацій>»: 
2) «О двухъ видахънорскихъежвй, ыавденвыхъ въ голубой глинѣ 
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кіевскаго трстачоаго бассейна», оредставлеваыхъ вмъ васонска- 
віе въ яывѣшвемъ году преѵів оть Мвяералогвческаго Обще- 
ства по предмету Паіеовтодогів, Директоръ H. И. Кокшаровъ 
оредложвлъ собравію оэаботггься прівсканіеііъ необходвиыхъ ш 

ятой цѣди рецензентовъ. Собраніс поручило Дирекція просить отъ 
имени Общества Заслуженпаго Профессора К. Ѳ. Кесслеііа 
проиять на себя труды nopa.nlops на.шанныхъ сочиненій. Сътою 
же цкіью разбора coMUFieniii Г. Роговича Сіѣдуюіцимь рецен- 
зѳнтомъ избран ь лакрытыми заиискаин Профѳссоръ В. И. MëJ- 
деръ. , 

§6. 

Директоръ Общества Академнкъ FI. И. К он шар о въ рас- 
крылъ корреспонденцию Общества и прочиталъ собран ію два 
письма: оть Профессора Фердинанда Рёмера изъ Бреславлн 
В Горваго Сов^тввка Me в цена язь Кённгсгютте въ Сиіезів, въ 
которыхъ Г. Рёнеръ благодарить Общество за иі^браніе его въ 
Почетные Члены, а Г. Мейценъ за вэбраніе въ Дійстввтель- 
ные Члены. 



Дійствателъаый Членъ Н. А. Іосса 5-й оредставвлънараз- 
снотрѣще сйбратя экзеиоляры ныоіьвковаго колчедава (мнспи- 
кедя), недавно открытаго въ Міяссконъ округѣ на Уралѣ и со- 
общнлъ результаты проязведеннаго инь хнивческаго аналвза 

этого минерала. 

. 8 0. 

Секретарь Общества П. В. Еремѣевъ оредставвлъ на раэ- 
смотрѣше собравія нѣскольво эамѣчательяыхъ экзеинляровъ то- 
паза изъ Ильмевсквхъ горъ на Уралѣ. 

По заявленію Дирекціи и восемнадцати Члсновъ Общества 
оред40жевъ а въ томъ же собравіи избранъ еднногласвОі безъ 
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бидотяровкЕ, въ Почетные Члены Общества ДѣйетвігеіьвыІ 
Членъ, Горный Ивжеверъ Тайный Совѣтвівъ Александръ Ан- 
дрееввчъ Іосса 2>й. 

§ 10. 

Заявлоіііомъ Почетнаго Члена А. А. Іосса 2-го, Дѣйстви- 
тельвыхъ Членовъ: Д. И. Планера, В. И. Мёллера, П. В. 
Еремѣева, H. П. Барбота-де-Марни н М. Д. Хирьякова 
предложенъ въ Дѣйствительные Члены Общества і^ораый Инже- 
верь ДѢЙстввтельвый Статскій Совѣтвикъ Петръ Ивавовнчъ 
Мікіашевскій. 

§ П. 

Передъ зякрытіемъ засѣданія, на основаніи § 14 Устава Об- 
щества, избраны въ Дѣйствительные Члены: 

1 ) Дѣйствнтельный Членъ Русскаго Энтомологическаго Об- 
щества Ннкодай Ннкодаеввчъ Вакудовскій (взбравъ едяно- 
гласво). 

2) Магястръ Дерптскаго Унвверсітт Владнсдавъ Иваво- 
внчъ Дыбовскій. 

As 2. 

Ытяшѵят засѣдаиіе, «еврия 1874 года. 

ІІодъ иредсѣАательствомъ Директора Общества, Академика H. H. К«КШД|Ніва» 

§ 12. 

Прочитанный Секретаремъ Общества П. В. EpewLebbiMb 
ііротоколъ предшествовавшаго засѣданш былъ утвержденъ со- 
бравіемъ. 

§ 13. 

Двректоръ Академякъ Н. И. Кокшаровъ доложвіъ со- 
брание: 

1) Отношеніе Его Высокопревосходительсіва Господина Ма- 
нястра Внутреннихъ Дѣль и приложенвую нри этомъ отношенін 
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копію съ оостававіешя Оіонещсаго Губераскаго Зехскаго Со- 
врашя, отъ Юшшушоаго Декабря, въкотороиъ Собравіе поста- 
BOBUo: 1) проспъ выразвть оть Земства Олонецкой губервш 
' гжу(ктМтую біапмарвость Его Императорскому Высочеству 
Авіусіѣйшему Презѵдевіу Мнвераіотескаго Общества за мі- 
jocnsoe іЁшшвіѳ Его къ ходатайству Земства о яаэваченія въ 
Оіовецкую губервію въ ивнувшемъ 1873 г. ученаго reojora; н 
2) просвть Мвнералогическое Общество о командироваиіи, аа 
счетъ Земства, въ гекущемъ год^^ въ Повѣнецкій уѣздъДѣйстви- 
TejbHaro Члена Общества Профессора А. А. Иріостранцева 
Д-1И ир')Д(і.іікенія начагыхъ имъ геологически хъ илслѣдованій, на 
каковоіі іір( д.ме гь и внеств ьь І^емркую смѣту 1874 г. 2000 р. 

Собраніе оаредѣлнло: I) прімфовиднгь означевное отаоше- 
ніе Гогподояа Министра Впутреннохъ Дѣлъ н копію съ постанов- 
лешн Олопецкаго Губернскаго Земскаго ( обраиія на благоусмо- 
трѣніе Его Императорскаго Высочества Президента Общества 
и 2 ) согласно выраженному ПроФбссоромъ А. Л. И востра нце- 
вымъ сомасію на нросьбу Земства, командировать его отъ Мв- 
нералогяческаго Общества, ва время оредстоящаго лѣта, въ 
Повѣвецкіі уіздъ, ОдонецкоЙ губернін, дш ородоіжееія раньріо 
начатыхъ нмъ геодотеекахъ ізсіѣдовааій этого уѣзда. 

2) Отяошевіе Новгородской Губервской Земской Управы, 
оть 1в Января 1874 г. за Л 592, въ воторомъ нздагается 
просьба Управы къ Обществу о комацдвровавін въ Новгород- 
скую іубервію, въ будущенъ 1875 году» одного нэъ Чденовъ 
Мвнералогаческаго Общества ддя оодробнаго в систематкяескаго 
вэсдѣдовавія губерніи въ геологвческомъ ■ нвверадогвчесхомъ 
отношевіяхъ и для составленія подробной геологической ея карты. 

Собраиіе ииручпло Дврекціи увѣдомнть Новгородскую Гу- 
бернскую Земскую Уираву, что въ теченіе 1860, 1870 и 1871 
годов ь Новгородская губеі)пія бі.іла изсіѣдована въ геолоиіче- 
скомъ тінішгніи, на средства Минера^югпческаго Общества, 
Дів' інигс.к.ііымн Членами его А. И>. Іитмаромь и I. И. Ла- 
гу зсноліъ и ре:*ультаты этихъ йзслі.док;ііі:іі, — вмѣгтГ гъ геоло- 
гическою картою губеряін, — пубдвкованы въ изданномъ Мвне- 
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ралогичѳскімъ ОФществоиъ V тимѣ «Матеріадовъ дія Гемогіі 
Россші», два акэеипля!» котораго Общество (шреАѣіЕіо арепріь 
водіть въ Земскую Уораау. Но ежш Уарава хеіаетъ проте- 
ст! еще боліе мюіфобшя аэсіѣдованія Новгородсвоі губервш;' \ 
cpaBBirejbBo съ выше повиенованвына, вътаконъ сіучаѣ Мвне- 
радогвческое Общество всегда готово содійствоватьѣсооівешю 
жедавія Земства. 

3) Пісьио Горваго Инаювера Комежскаго Совітввка П^£. 
Ходостова, ѵъ которонъ овъ бдагодарвтъ Общество аа взбра-< 
віе его въ Дѣйтвтедьные Чдевы. 

4) Письмо Члена- Корреспондента M. С. ІІопеляева, .іакдю- 
чаю!ііе( просьбу къ Обществу о доставлеиіи срсдствъ, нообходп- 
мыхъ для пересылки изъ Москвы коллекціи юрскихъ и мѣ.]()ія.іхъ 
оваменѣлостей, ііоже|пн(іи:і!{имй Обществу M. С Попрляевымі 
(Засѣданіе 7-го Янниіш 1674 г.). Собрате постановило: при 
вять пересылку коллеьцш на счегъ Общества, адіязакуиішящи- 
ковъ и на расходы по упаковкѣ комекців выдать M. С. Поое- 
ляеву дятьдбсатъ ру0дев. 

§ 14. 

Дійствѵгеіьвый Чдевъ ПрОФессоръ Н. Л. Барботъ-де- 
Марнв пррчѵгаіъ собранію составаеввую імъ по просьбі Обще- 
ства ввжееіѣдуюпіую справку о геодогвческомъ составѣ нѣеіно- 
ствй по JBHiflMb жедѣзвыхъ дорогь огь г. Коврова до спищіі 
Новвѵ в ofb Новкв до г. Кінешш. 

«Недадеко оть г. Коврова, виенво у седа Ведівова, въбере* 
гать рѣкв Нерепы еще Мурчвсонъ встрѣтяіъ каменвоугодь- 
вую Форнацію, вмеяво вершіі горяыі язвествякъ, содержаоиі 
фу^лвны. Павдеръ, посѣтввшій ату мѣствоеть, показалъ, что 
бдвзъ Велшова разввта пермская Формація , нмевво цехштѳіво- 
вый язвествякъ. Затѣмъ наблюденія Мурчисона и Павдера 
быля пополиеиы г. Дитмаромъ, который иа геилоі нческой картѣ 
Блддимірской губериін, пряложенной къ V тому издаваемыхъ 
Минералогичсскимъ Обществомъ «ІМатеріаловъ дляГеологіп Рос- 
сін», все пространство отъ Новкинскоіі стаыцш до г. Шуя и отъ 
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сего посіѣдвяго до сѣверноі піаіііцы BjuuMuiipcBOft губервііобб* 
значііъ зааятьшъ вавоеомъ, аодъ которьш-ь можно предполагать 
прк^тствіе каненноугольяоі Форнаці*. 

Что касается Кавешшісваго уѣзда, то, судя по провэведев- 
ньгнъ въ пень наблюденіямъ Мурчвсона, Щу ровен аго я 
Крылова, онъ гіавнымъ образомъ покрыть наносами и только 
въ бсрсгахъ Во.пп мѣстами явлііютсн коренныя породы, пря- 
надлежятін юрской Формаціи. 

Что касается каменнаго угля, то вопросъ о возможности от- 
крыть его у села Всітткова п другпхъ мѣстъ по блплогти перм- 
ской Формпціп был7> гтлнягъ (мцс Плн іеромъ. Ск'новываясь на 
то.мъ. что самые верхніе пласты в» і^\ііятт» горнаго известняка 
находятся тлть по блпзостп спстемы іі('рмгі;(»й», Папдсрті указы- 
sajb на возможность залеганія межд> этими пластами и пермскоіі 
оютеной того угдевосваго яруса, который въ западной Ёвропѣ 
вазываетея f^ßoäyicmnfmum. Со вреиевв этого увазавія Пандора . 
прошло однамшъ 16 жѣть, во въ атотъ періодъ временя вж въ 
одной ігістяоетв подхосковваго каиенвоугодьааго (Каосейва поѵя- 
нутаго продуктввваго яруса ваідено ве быдо. Напротввъ того, 
пласты ваиевяаго угія въ поиявутонъ бассеівѣ оказывадвсь 
всегда деяшцвіпі подъ явяшвиъ горныиъ взвествякоиъ, а Фузу- 
двновые взвестняві првяято теперь раэсиатрввать за образова- 
нія, замѣвяющія собою пред} ктвввыі ярусъ. 

Всіѣдствіе этого посдѣдвяго обстоятедьства, а равво всдѣд- 
ende отсутствія нвжняго горнаго взвествява въ одощадя во- 
иянутыхъ жедѣзвыхъ дорогъ, на отіфытіе въ ней камеяваго 
угля НС представляется никакой особенной надежды. Но при- 
нимая во вниманіе. что въ імоіцади этой не оі.іло производимо 
въ полномъ смыслѣ детальныхъ изслѣдованій, же.іак льно. чтобъ 
сын были предприняты, такі, какъ * только одни они могутъ 
дать окончательное рі>шеніе столь важнаго о камеыномъ углѣ 
вопроса . 

Собраніе выралпло Н. П. Барботъ-дс-Марнн свою призна- 
тельность за составленіе означенной спі)авкп и поручило Ди|)ек- 
цін сообщить ее Предсѣдателю РусскагоТехняческагоОбо^ества 
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въ допоівевіе къ отвѣіу на оѵвошевіе атого Общества оіъ27*го 
Декабря 1873 г. (Засѣдааіе 7-іч> Явваря 1874 г.). * 

§ 1Ö. 

Дѣйствнтельиый Чденъ Академикъ Ф. Б. Шмидтъ прянесъ 
въ даръ Обществу «Геогностическую карту мѣстностей ІІ])к\ т- 
скаго, Верходенскаго и Бэлаганскаго округовъ, нзслі.дованньіхъ 
А. Л. Чекановскнмъ». Собраніе выразядо признательность Ф. 
Б. Шмидту. 

§16. 

Студентъ Гирааго Иистиіуіа H. Кузнецовъ сообіциіъ ре- 
:?ультаты своихъ хиыическихъ иіСіѣдованій надъ красящим ь ве- 
іііесгвимі. въ изумрудѣ нзъ изумрудныхъ копей на Уралѣ. Про- 
изведенный Г. Кузнецовымъ испытатя сухимъ и мокрьшъ пу- 
. теііъ заставляютъ считать за прпчпгту окрапшватя Уральскаго 
изумруда окпсь хрома, но не органическіа вещества, открытьш 
Леви въ взумрудѣ нзъ Новой Гренады. 

Секретціь Общества П. В. Ереиѣевъ предстает ва раз- 
схоірівіе собраиія два хрнстат глввквта съ берега озера Ит* 
куда ва Ураіѣ, провсходвшіе взъ взвѣствой мввераіогаческой 
коиекців повоіваго К. Д. Роиавовскаго. БбишиШ взъ вахъ 
вмѣеть 9 савпшетровъ длвны, прв 4,5 савтвм* шврввы в мевъ* 
шій 5,5 савтвн. діввы ори 3,5 савтви. шврввы. Шоскоств обо- 
вхъ крвсшдовъ хотя в матовы , во ва стоіысо роваы в отчета 
лвво образованы, что дозволяютъ првзнатъ въ няхъ коибвнашю 
сдѣдующихъ Формъ: брахипинаконда схэРоо, вертикальной бра- 
хііпризмы ооР2, острѣйшён О])а\идомы 2Рсю, осірѣйшси Gjiaxii- 
пирамиды ЗРЗ и главной ішііамиды Р (сообоіая поло;кеііі(' кри- 
сталлам!,, принятое Густаном ь Розе иН.И. Іѵакшариііымъ). 
Въ тонкихъ иластинкахъ, «ырѣзя и (іыхъ изъ этихъ кристалловъ, 
а также и изъ другихъ экземиляізивъ глинкята, подъ микроско- 
иомъ, даже при слабыхъ увеличеніяхъ, ясно ввдны многочвсден- 
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яыя шмігонаіыіыя пустоты, которыя пронякаютъ крнстаиы по 

многимъ направленіямъ, параллельнымъ кристалляческнмъ Фор- 

мамъ глинкдта. Однѣ пустоты короткін итпіхжіи, другія, напро- 
тивь, весьма удлинены въ одномъ направленіц а очень походятъ 
на линейный пустоты, открытый Густа вонъ Розе въ олввинѣ 
изъ ІІалласова жедѣза. 

§ 18. 

Передъ закрытіемъ засѣданія, на основаніи § 1 4 Устава Об- 
щества, избраиь въ Дѣйствиі ельыые Члены (Общества Горный 
Инжонеръ, Дѣйствительный Статскій Совѣтавкъ Петръ Ивано- 
вичъ Мнкдашевскій. 

№ 3. 

Обшновенное засѣдаііе, 14-го Марта 1874 года. 

Пожъ продсѣдітешспоііъ Дрфектор* Общестм, АкАденим IL I. KtmptM« 

§ 19. 

Прочитанный Секретаремъ Общества П. В. Еремѣевыиъ 
протонолъ предшествовавшаго засѣданія былъ утвержденъ со* 
бравіемъ. 

§20. 

Директоръ Академикъ Н. И. Кокшаринь причигалъ собра- 
нію телеграмму и.ть Рима опк Авгѵстѣишаго Президента Мппо- 
ралогическаі о Общества, въ кок^ой Его Императорское Высо- 
чество пзъявляетъ желаніе расширить, насколько возмо/кно, гсо- 
логическія изслѣдованія въ Повѣнецкомъ уѣздѣ въ теченіе пред- 
стояща! о лѣта, командировавъ отъ Общества, въ помощь П])о- 
Фоссору А. А. Иностравцеву, еще одного или двухъ геологовъ. 
Въ ісооіневіе такого желанія Его Императорскаго Высочества 
и въ внду неоонвѣвной поіьзы для Повѣнепкаго уѣэдд, собраніе 
Общества, no предложешю Профессора А. А. Иностранцева, 
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опредѣлидо командировать ѵь. помощь ему въ ПовѣвецісіЙ уѣздъ 
для геолоі пческихъ изсіѣдоваяій Кандидатовъ С.-Петербургскаго 

і'нив(фсіітета Ii. Ф. Лукпіо и В. Ii'. Златковскаго и выдать 
имъ на иоѣздку uo двѣсти рублей каждиму. 

§21. 

Секретарь П. В. £ренѣевъ доюжигь собравію просьбу 
Дійствітеіьнаго Членл Профессора А. А. Штукеаберга 
окомавдврованін въ помоіЦь ему въ Тшаасіпі край, ва средства 
Общества^ Дѣйствительваго Чіена Кандидата С.*Петербургсваго 
Увиверсвтета М. С. Тарасова. Собравіе выразвло свое corja- 
сіе на просьбу А. А. Пітукеяберга в опредѣлвло асснгвовать 
ва коѵандвровку M. С. Тарасова триста рублей. 

S 22. 

Почетный Членъ, Заслуженный ПроФсссоръК.Ѳ.Кесслеръ 
в Дѣйствѵгезьный Членъ ПроФеосоръ В. И. Мёллеръ, избран- 
ные Обществомъ для оцѣнки сочвненій Доктора Ёстествевныгь 
Наукъ А. С. Роговича, оредставлевныгь на коикурсъ для со* 
вскавія преііін отъ Общества по Палеонтологін, просвли осиобо^ 
двть ихъ отъ этой обязанвоств по недостатку времени, въ виду 
другвхъ лежащизсъ на авхъ обязавностсй. 

§23. 

ПроФессоръ В. И. Мёллерь, въ дополнение къ сообіш ні- 
яиъ, сдѣланнымъ имъ въ засѣданінхъ Общества 15-го Свнтяйря 
1 870 года и 20 Апрі. иі 1871 і'ода, доложи.іъ о релультатахъ 
ьамонріоуі^о.іьныхъ ра.^ві.дикь на ])ѣкѣ .Іуиьва близь Алексан- 
дровскаго завода, исиолненммхъ вь іюсл іідыіе і оды. Вь.чговремя 
ъершійЛн<)реевскій слон угля былъизслѣдоваи ь ииііростиранію поч- 
ти на 400 саженъ, нриченъ средняя толщииа его оставалась рав- 
ною одной сашевм. Что все касается до ниашяго Ямшвю-Л^- 
венсяаю слоя, то овъ иодвергся развѣдкѣ въ южной своей части 
(по проствранію), гдѣ добычными работами послѣдвяго времени 
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было обнаружено утолцсніе его свыше 5 саженъ. Для оі]])едѣ- 
іевія дѣпсткнтпльныхъ размѣровъ этого утолщепія было .{ало- 
жено съ ііоверхиосги увала, заключающаго иомянутыл мѣсто- 
рожденін, нѣскоіько шурФовь, которыми ооредѣліли, чтоНикито- 
Луньвенскій слой, иаддіощій corjacao съ Авдреевсммь ошмо 
20^^ — 28° ш востокъ, раадуваегся, ѵъкмквоі часті своей, до 15 

§ 24. 

Секретарь Общества П. R Еренѣевъ доіожш собравію 
о аровзведешіыхъ un» васіѣдовавіяжъ сѣрнокіслой солн натра 
'взъ самосадочнаго содаваго оаера въАстрахавекой губервіі, по- 
дучеввой аиъ огь Профессора H. П. Барботъ-де-Марві. Соіь 
эта быіа ващдена Завѣдывающнмъ Адгарввскою дістаеціею 
Г. Ябдонскімъ въ Шашнвскомъ солшоиъ озерѣ, Красвояр- 
cftaro уізда I дocтaвJeвa вмъ Управляющему Ашщзвьшв. обо- 
раив Астраханской губерніи. По хвинческому анализу, пронзве* 
денвоиу въ Лабораторів Горнаго Департамента, преобладающую 
массу всего осадка, т. е. около 78%, представляетъ сіфиокислый 
натръ, въ остальной части заключается сѣриокислая магоезія 
(водная), являющаяся въ вывѣтрѣнныхъ игольчатыхъ скоплепіяхъ 
и иоьа|>енная соль въ ввдѣ неправильныхъ леренъ и кубическихь 
крмсталловъ. Сѣрнокислый натръ, по ФОрмі іиглѣдованиыхъ ре- 
Ферентомъ крнсгалловъ, иррдгтакляетъ тенар<)итъ, который на 
одной поверхности осадка образу етъ аггрегатъ не(іравіі.п,[[ыхъ 
нсдѣлимыхъ, а на другой друзу ясно окристаллнзованоыхъ съ 
одного конца роибическихъ пирамидъ. Величина крупныхъ кри- 
сталловъ въ вредставленныхъ экземшярахъ достагаетъ 3,5 сан- 
тннетровъ в мелквхъ отъ 1 до 1,5 савтнні; первые обыгаовенно 
жало проврачвы в съ поверхностя матовы, послѣдвіе проврачвы 
в довольно свльио блестяща. По вэиѣревію отражательвыиъ го- 
віометронъ Волластонамакродіаговальвыя полярвыя ребра X он- 
рамиды раасматрвваемаго тенардита = 74^25' в боковыя ребра 
Z= 123^*32'; брахадіаі^овадьвыя полярвыя ребра Y, по вычвсле- 
вію, s 135*^39'. Общій вндъ красталло'въ ссюертенно одвнаковъ 
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съ экземплярами тенардита изъ Эспартинаса въ Испаніи, т. е. 
представдяетъ главный ролібіічічкііі пирамиды. Какъ подчинен- 
выя Формы, въ описываемыхъ кристалдахъ, иногда являются пло- 
скости туп Ьйшей пирамиды гіавнаго ряда веріикаіыіой ром- 
бической призмы оор и брахипннякоида ооРоо, параллельно 
гранями коіораго слѣд}^етъ ясная спайность въ кристаллахъ: Me- 
nte совершенная спайность идетъ по направлению граней главной 
пирамиды. Въ техническомъ отпошеніп разсматриваемьш тенар- 
дитъ можетъ имѣть большое значеніе, потому что, судя по доне- 
сет» г. HôjoHCKarOf соль этанажодвтсявъШдшааскоиъ озерѣ 
въ звачятельнонъ колчествѣ. Но ве иевыші нотересъ иредстав- 
дяетъ тенардіть и въ ваучнокъ отношешв, кекъ одииъ взъ жа- 
ракгерныхъ члевовъ многочісленвоі группы изоморфвческвхъ 
сѣрвоквсіыжъ ■ селеаововісіыхъ соедівевіж. По вабіюдевшнъ 
П. В. Еремѣева овъ бівже всего іэоиорфевъ съ врясталдамв 
іедгвшта. 

§ 25. 

Заявленіемъ Дѣвствительныхі, Членовъ: А. А. Иаостран- 
цева, Ф. Б. Шивдта, Н. П. Барботъ-де-Марвв в В. И. 
Möjjepa лредіоакевъ въ ДѢІстввіеіьвыѳ Чіены Мввералогвче- 
скаго Общества Довторъ Іевсваго Уввверсвтета' Владвміръ 
Овуфріевнчъ Ковадевскій. 



ОФшвеведаве зас&дшіе, 9 Ааріія 1874 года. 

Подъ арелсѣлатеаьствомъ Директора Общества, Академик» H. U. К*ісйар«м. 

§26. 

Прочвтаавый Секретареиъ Общества П. В. Ёреиѣевымъ 
npoioKOJb оредшествовавшаго засѣдавія быль утвераідевъ оо- 
бравіенъ. 
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§27. 

Днректоръ, Алсадемикъ H. И.Кокшаровърасвршъкоррес- 
шшдевцію Общества я прочнтаіъ ообранію: 

1) Отношевіе Кавцеляріи Туркѳставскаго Гевералъ-Губер- 
ватора^ оть 24 Марта текущаго года за Iß 421, въ которонъ 
оэвачеввав Кавцеіярія, во ворученію Главваго Нашьнвка Тур- 
кшивскаго края, врооггь Мввераіогяческое Общество о восто- 
яввой врисыдігЬ, — въ обмѣвъ на яздающШся въ Ташкевті сбор- 
нявъ водъ загіавіеиъ «Русскій Туркестанъ»,— всѣхъяздавій Мя- 
норадогвчеекаго Общества въ чяслѣ двугь экзеивіяровъ, оред- 
назначаемыхъ для Ташкентской Публичной Библіотекп и Бпбліо- 
теки Туркостапскаго Отдѣла П.миерагорскаго Общссгиа .Люби- 
телей Естествозііанія, Аптропологія п ')тіюграфіи. IIa исполненіе 
такого предложенія Миыералоі нчесиое Общество изъявило пол- 
ное согласіе. 

2) Краткій отчетъ отъ Дѣнствитсльнаго Члена Общества А. 
}]. Гончарова о п|)оіізвсд(чіііыхъ тіъ въ .мпііѵуиті^мъ году, по 
поручепію Общества, геологическихъ изслѣдованіяхъ въ Самар- 
ской губервіп и прв отчетѣ внсьно, въ котороѵъ А. fi. Го вч а- 
ровъ яросатъ Общество о коиавдяровавів его въ названную гу- 
бервію дія дальвійшвхъ геодогпчосквхъ ея нзсдѣдованій. Озяа- 
чеявый отчетъ я оросьбу А. Н. Говчарова собравіе ооредѣля- 
JO передать ва обсуякденіе Редакціонной Геодогической Комияссін. 

§ 28. 

Д1.ііствііт( и.ныіі Члсііъ ПроФвссоръ К. И. Лисенко сооб- 
щплъ ооъ иира:г1-. залегапія камопиоіі соли, открыгоіі (lyj)oimio 
скважиною блилъ города Славяпскіі. въ Харьковской губі ])иііі п 
передан, ві. даръ Обсцесгву, итъ іімоііи Дѣйствнтельнаго Члена, 
Заслуженяаго Профессора H. Д. Порисяка і^оллскаіговсѣкъгор- 
ныхъ оородъ, сопровождающих ь соль въ означениой скваншнѣ. 

§29. 

Дѣйстввтельныв Члеиъ ПроФессоръ Н. П. Барботъ-де-Мар- 
X. и 
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ни сообщт результаты своагь геологическихъ изслѣдованій мѣ- 
сгорождевія каменной сои в* горѣ Чапчачи въ Енотаевсвоиъ 
уѣэдѣ ÂCTpaxaecRot губервіи. 

§ 30. 

Дѣйствательпый Членъ ПроФессорь Г. Д. Ромаповскій, на 
основаніп паблюдеиій, произведенныхъ имъ въ Крыму, сообіціілъ 
собранію подробный разрѣзъ ос^иочпыхъ ііородъ, залегаюищхъ 
между СниФероподемъ в Сарыбашемъ. 

§31. 

Секретарь Общества П. В. Еремѣевъ долояииъ собранію 

результаты своихъ наблюдений надъ представленными па разсмо- 
трѣніе собраніп кристаллами брошантыта азъ Зырлновскаго 
рудника иа Аітаѣ в оиіиОрита изъ Мѣдно-Рудянскаго руднвка 
на У рал t.. 

1) Брошантитъ принадлежитъ къ чпслу восьиа рѣдквхъ мн- 
верадовъ Зырлновскаго рудппка. Кристаллы его, огь 1 до 2,25 
мишіметр. велвчввоюу соеднвяютсв въ друзы, покрывающія на 
подобіе воры сіѣвкв вебольшяхъ трещввъ въразрушевномъ гли- 
ніетомъ швцѣі который нрорѣзавъ проапикамн кварца в вро- 
ввквутъ охрястымв иідвынв руданн. Форма крвсіашовъ на од- 
ной в той же друзѣ довошо разлчвая, во вообще онвчаще вы- 
тянуты въ ваправіенін гіавной осв, есдв прввять ваибодѣе раз- 
ввтыя въ ввгь вдоекоств за вротопрвзму оо P=sl04° 29^ (въ 
брахадіаговаіьвыхъ ребрахъ); кроиѣ ео Р, въ ввхъ находятся 
еще сдѣдующія «ормы: бршпрнэма оо Р 2, брахнпввакоадъ 
ооРоо, гдвваая брахвдома Poosi53^ (въ брахвдіаговаіьвыхъ 
ребрахъ), острѣйшая брахидома тРоо я nFoo. Шоскоствдвухъ 
послѣднпхъ Формъ матовы и потому нельзя определить ихъ зва- 
ковъ. Въ нѣкоторыхъ криста.1лахъ плоскости трехь послѣднвхъ 
Формъ вовсе не развиты п вмѣсто ннхъ находится одннъ только 
базопинакондіі OP (съ друзовпдпыиъ строспіемъ). Плоскости вер- 
інкальиыхъ иризмъ н брахииниакоида вообще сильно блестящи. 
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GaââuocTb весьма совершенная до ваоравдевію граней ооРоо. 
Цвѣтъ кршгпшовъ червовато-зеіеаый, но, оо сравненію съ ураіь- 
Сіошн экэеипіяраии, въ вшхъ ясно виденъ синеватый оттѣвокъ. 

По оосѣдству 00 оггуфамн брошавтвта, въ одвѣхъ и гіхъ же 
вьфв^^ткахъ Зьфяновскаго рудника, лежвгь буровато-жедтая 
жеіізнстая глвяа, въ пустотахъ которой, въ сопровождевін цвв- 
коваго шпата, встрѣчаются хорошо образованные красталы са- 
иородвой иѣдв (отъ 0,2$ до 0,5 сантиметра веіяянною), пред- 
сгавінющіе пярамидальвые кубы ооО^ (А=:13Э^36'50' в В=: 
149^32^59''), MOJRie кубическіе крастаиы красной иѣдной сіюды 
и воіосистыя скоплевія xajbKOTpHXBra. Этотъпослѣдшймияералъ, 
какъ язвѣстпо, принадлежптъ къ чпслу рѣдкихъ пскопасмыхъ и 
до сихъ цорь въ Зырпиоискомь рѵдіииЛ, II • білл г, іі.шЬстенъ. Сѣт- 
чатыя скопленія -его образованы п.ть тоичаіішііхъ кубическцхъ 
крпсталловъ, вытянутыхі, ы наіірав.іеійн одной изъ кристалло- 
q)aФUчecкllxъ (Ю^іі м сроспіпхси обыкновенно иодъ прямыми уг- 
лями. Но иодь мпкроскопомъ видно, что многія соврріпенво про- 
зрачный недѣлямыя, какъ удлипениыя, такъ н нормально развив- 
шаяся, кромѣ прямоугольнаго сростанія, соединяются еще додъ 
угдамн 4д° я 135°, а также водъ 60"" и 120^ Beb эти углы 
объусловливаются сростаніеиъ недѣляныхъ параиепно равіич- 
еынъ плоскостянъ ромбическаго додекаэдра. 

2) Между различными «осФорнокисдыми солями мѣдв, состав- 
лнюомши одну нзъ особенностей Мѣдво-Рудянскаго рудника (близь 
Нвжве-Тагилыжа) dnmàpwm должевъ считаться самымърѣдвнмъ 
мявераломъ. Открытіе его и первый изслѣдованів принадлежать 
Р. Ѳ. Герману, который считаетъ кристаллическую систему дя- 
гвдрита моноклиноэдрвчеекою; но кристаллы, првгодные дія точ- 
ныхъ иэмѣреній, до сихъ поръ не найдены; всѣ они весыѵа мелки 
(не болѣе 2 миллвметровъ) в по ббльшей части сростаются въ не- 
правильный группы. Изслѣдоваііііыс рсФерентомъ кристаллы ди- 
гпдрнта принадлежали одиночііым і- lituLiuMbiM b и измеренные пмъ 
углы оказались довольно бли.и^ими кь угламъ Р. Ѳ. FopMaîia, а 
именно: (ооР2)=39°2', (ооР2): (ооРооІ^ІбО^^гѲ', ОР: ool'oo 
ssQl"". Цвѣтъ кристалловъ темный изумрудво-зеленый, двѣтъ 

14* 
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черты ярьиѣдявковьш; блескъ сн^іьныи стеклянный. Къ кпслотамъ 
и паіиьиой трубкѣ относится кавъ псевдомада&атъ, съ которьшъ 
овъ виѣстѣ встрѣчается. 

§32. 

Перѳдъ закрытіеиъ засѣдавія, на основавш § 14 Устава Об- 
щества» взбравъ единогіасво въ Дійстввтедьвые Члевы Обще- 
ства Докторъ Іенскаго Унвверсвтета Вшвиіръ Овуфріеввчъ 
Ковалевскід. 



Jß 5. 

Обыкновенное заеѣданіе, 17 Сенідб|ш 1874 года. 

Полъ ареясѣдатедьствоігь Сехртря Общестаа, Профессора П. B« Цртівіа. 

§33. 

Ссь'ретарь Общества II, В. Ере.ѵіѣси ь лаивилъ собравію о 
печальпыхъ утратахъ , поцесепныхъ наукою и Минсралогиче- 
скимъ Оощесгтомь, ьъ течоніе .міін\тііаі'о лѣга, со смертію По- 
четпыхъ Члснов'ь Общества: .иіа.мепнта го геолога Элп-де-Бомо- 
U а, скоичавшагося | \ Сентября въ мѣстечкѣ Канонъ, въ Каіь- 
вадоскомъ деаартаиевтѣу во '1>равціи, нзвѣстиаго мстаддурга, 
Горваго Ивженера Гевералъ-.ісйтснапта Г. А. Іоссаі-го, сков- 
чавшагося 27'>го Іюія въ С.-ПетербургѣвДѣйстввтеіьнагоЧде* 
ва, язвістнаго крвсталлиграФа в ниверадога Фрвдрвха Гессев- ' 
бергв, сковчавшагося во ФравкФуртѣ ва Майвѣ. 

■ 

§ 34. 

Прочнтанаый Секретаремъ Общества протоколъ нредшество- 
вавшаго эасѣдавія быдъ утвернч ;еаъ собравіеиъ. 

•§35. 

Представлеяъ собрапію полученпыіі отъ Статсігаіо CobLtüh- 
ка T. П. Дымчевича кратній оічетъ о геологнческихъ взсаѣдо- 
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вавіяхъ, провзведенвыхъ имъ по порученію ^Гітнермогическаго 
Общества въ І^одвенской губервів въ 1878 году. Собравіе 
опредѣлвло передать озвачеввый отчетъ ва разсмотрѣніе Редак- 
ціонвоК Геодогвческой Коммвссіи. 

§3в. 

Секретарь Общества П. В. Бремѣевъраоврьиъкорреспон- 
девцію Общества н додожвхь собранію: 

1) ПісьмоТуркесгавскагоГевералъ-Губерватора, Гснераіъ- 
Ад'ыотанта фовъ Кауфмава, въ которомъ взъявіяется благодаря 
вость Обществу за доставдеовьш вмъ въ Ташкевтскую Пубівч- 
вую Библіетекзс вздаяія Общества. 

2) Письмо Дѣйствигслыіаго Члена Л. H. Гончарова пзъ г. 
Самаі)ы, п:шІ,іциюідее о пресылкѣ пмъ въ даръ Обществу пско- 
паемыхъ ностей Elephas priraij^i iiiiis, Orvus mcgaceros н B<is 
I)riinigenius, собранныхъ A. П. Гоичаровымъ въ Ставроаоль- 
скомъ уЬздѣ, въ çç.rb Хрящевкѣ, при рТ^кЬ Лтрубѣ. 

3) Письмо Члсиа-Корроспоіцепта Р. Г. Игнатьева пзъ г. 
Уфы, пзвѣіцаюіцее о присылкК въ Общество образцовъ горюча- 
го сланца изъ окрествости дерсвип Юскн-Тередіеньевой, въ Мен- 
зелпнскомъ уѣздѣ, Уфвмской губерііні. 

4) Письмо Горнаго Ипжен^ А. П. Кеппеаа, взвѣщающее 
о прнсылкѣ пмъ въ даръ Обществу оброяцовъ камевныхъ я бу- 
раыхъ углей изъ разлвяныхънѣсторояцевійПрвмЬрской Области 
Восточной Сибири. 

Образцы эти, а равно и дві первыя изъ вышепоииеяован- 
яыхъ посыдокъ, получены въ Обществѣ в собравіе поручило Дя- 
рекіЦи изъяввть Гг. Гончарову, Игнатьеву и Кеппену вскрен- 
нюю признательность Минералогическаго Общества за вхъ внииа- 
ніе я заботливость о преумноженін коллекціи Общества. 

5) Отноіііенім Могилсвскаго Губернатора и Начальника Мо- 
гплевсьоіі Жепскоіі Гпмназіи, выріі/кающія благодаі)иость Обще- 
ству .іа сосгаилеіііе п пожертвовапіе въ названную Гнмназію 
учебной манералогическоц коллекцін. 
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§37. 

Труды 00 рдзсиотрѣаію сочиаевія Доктора Л. С.Роговіча 
«Обь исвоааеныхь востистыхъ рыбахъ Кіевсшігоірелпнагоііас- 
сейаа и орвдеакащнхъ къ нему Формаційѵ» которое бьио пред- 
стшено автороиъ на ковкурсъ дія сонсаавія преиш по Палеон* 
толопѵ, по просьбѣ еобравія, прнвялъ на себя ДѢІствитешыі 
Членъ, Академнігь Ф. Б. Шмідтъ. 

§88, 

Действительный Членъ, ПроФессоръ А. А. Иоостранцевъ 
сдѣ.талъ полробиое сообщеніе о главныхъ резз'льтатахъ гоологп- 
ческихъ изысканій въ ІІовѣнецкомъ уѣздѣ, пронзведенныхъ нмъ 
въ течеаіе иинувшаго лѣта по ооруіенію Одонецкаго Земства к 
Мяверадогнческаго Общества. 

§ 39. 

Секретарь Общества П. В. Бренѣевъ сообщвіъ собранію 
о вовонъ мввераіьаомъ вндѣ— чврульФивѣ (Ejeralfin), взъ Hop- 
вегів, акзенпдяръ котораго првславъ взъ Мювхева въ даръ Об- 
ществу Дійстввтедьвыііъ Чдевомъ, ДокторонъФ. ФовъКоббе- 
лемъ. MBBepajTb атотъ по цвѣту, блеску, наружному впду и нз- 
JOMy сходствуетъ съ канкринитомъ нзъ Ильмсискнхъ Г01)Ь. Пи 
химическому составу, ииредѣленному Ф. фоиъ Ічоббелемъ и 
Бптштеііікп! ь, чіірульФинъ весьма близокъ къ вагнерету изь 
БсрФеіш, ьъ;іальциургѣ; üo иіліічаегся огънегоболыішмъсодср- 
шаиіемъ илвостп (7,56%) и меиьшпмъ количествомъ магпезіи 
и Фтора (4,78%); химнческій составъ его выражается сіѣ- 
дующею Формулою: 2 Mg^ ^н-Са Подробное описааіе чш- 
рульФина поиѣщено въ «Sitzungs-Berichte d.k. bayer. Akademie 
d. Wiasensch., 1873, S. 82 und S. 165. 

g 40. 

Заявленіемъ Секретаря П. В. Еремѣевав Дѣйстввтельныхъ 
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Чіеновъ: M. В. БроФеева, А. А. Иаостранцева и А. П. 
Караіяскаго предіоженъ въ Дѣйствіт&іьные Чіены Минера- 
мгічесікаго Общества Горный Ишеверъ, Коиежскій Секретарь 
Магнусъ Фелксовичъ Но)»ое. 



ОФшвтнное ааеѣдавіе, 8 -го Октября 1874 года» 

Подъ прелсѣАатвшепожъ Оекретря Общества, Профессора Н. В. ЕремЪем. 

§41. 

Прочвтацпый Секрстаремъ Общества протокоіъпредшество- 
вавшаго засѣдааіа бьиъ утаерщденъ собравіемъ. 

§ 42. 

Секретарь П. В. Кремѣевъ раскрылъ корреспондевдін) 
Общества и доложалъ собрапію : 

1) Письмо Дѣйствнт«\іь!?аго Члена, Профессора К. М. Ѳео- 
Фнлактова, на имя Днріктира Общества, въ которомъ онъ про- 
сить Обіщіство принять приложенную къ этому ппсьму геологи- 
ческую карту города Кіева на конкурсъ для сопскація преміп огь 
Минералогическаго Общества но предмету Геологін. Собраніе 
поручило Дирекціи представить своевреиенио названную карту 
К. ѲеоФвлактова на конкурсъ но Геодогія, вмѣюшШ 
открыться въ 1876 году. 

2} Пвсыю Чдена-Корресповдеата М. С. Допеляева, 
гіввіщающее Общество объ окончанів геолоппесквхъ іасіѣдо- 
вавій въ подносаовной юрѣ, нсоодяеввыхъ M. С. Iloaejae« 
вымъ въ течеоіе мввувшвхъ весны в jtra. Инъ яке доставлены 
въ даръ Обществу четыре подробяыхъ и тщатеіьао вычерчеа- 
яыхъ геоіогнческихъ разрѣза береговъ рѣкн Москвы, а виенно : 
а) между деревнею Татаровою я селомъ Тропцкимъ, Ь) разрѣзъ 
подъ селомъ Хорошовымъ, с) между деревнями Мнёвникамв я 
Шепелцхою и d) межд} деревнями Карамышевою, Мневниками 
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и Тереховою. Собраніе поручило Дирекціи благодарить M. G. 
Пооедяева за доставленіе Обществу названныхъ разрѣзовъ. 

3) Сочивеяіе Чіена - Корресповдевта Общества Р. Г. 
Игватьева о иѣсторожденів горючаго сланца въ Уфвнсиой іу- 
бервів, Мевзелввскагоуізда, блвзъ дереввв Юскв-Тереневьевой. 
Сочввевіе это передаво на разснотрѣаіе Редавціоввой Геоіоте- 
cRott Коішиесіи. 

4) Отвсшевіе Уральскаго Общества Любвтеіей Естество* 
звашя, про котороѵь вриложевъ оечатвый катааогъ всѣхъ уче- 
ныхъ взданій озвачевнаго Общества какъ орвгваальвыхъ, такъ 
и оереводвыхъ. 

S 43. 

На открытый въ настовщеиъ 1874 году конкурсъ для совс- 
яавія Dpevifl отъ Мваерадотескаго Общества по предмету Па- 
леовтоіогія, представдевы два сочиненія Дѣйствѵгеіьнаго Чдена 
Общества, Доктора Іевсі^го Универсітета В. О* Ковадев- 
скаго, анневво: 1) Остеодогія JE^efot^on тадтт в Gdocus 
Affmardi^ какъФормъ, выясвяющвхъпадеонтодотескуювсторію 
группы жвачвыхъ; 2) OtrreoMOnnÄnehUhmmiÄurdianenseOuv,^ 
какъ Формы, выясняющей генеалогію типа лошади. Для разбора 
п оцѣнки этихъ сочиненій Общесгво избрало особую коммиссію 
изъ трехъ лнцъ, я именно: Почетпаго Члена, Академика Ѳ. Ѳ. 
Браіідта н Ді.іісгыгіелып.і\ь Члсиовь, ИроФессороьь; А. А. 
Ивостранцсва и В. И. Миллера. 

І 44. 

Дѣйстввтедьвый Чденъ, Адъювктъ Горваго Ивститута I. И. 
Лагузевъ сообщвлъ собравію главные результаты геодогв- 
ческвхъ вэсдѣдовавій, прояаведенвыхъ шь въ сѣверныхъ уѣз- 
дахъ Свнбврской іубервів. Изъ нзслѣдованій этвхъ оказывается, 
что въ названной часта губераів не толысо дѣйствнтольно суще- 
ствуютъ пёстрые рухляки, относвиые нѣкоторыин геодогаив къ 
тріасу, но и расоространяются на всю площадь, которая на гео- 
гвоствческой картѣ Вагнера иокрыга краскою тріасовоп Фор- 
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иацш. Даже ніскапко юашѣе города Бунвска рухдякв эти вы- 
сіушцоть по берегаш» рѣки Кардьц бляаъ деревни Рунги; а 
ошмо татарской деревші Чепкасы, велосредствевио подъ черно- 
веиомъ, I. И. Лагуэенъ откршъ пласть гиаса <киЛе 3-хъ не- 
іровъ тоіщвною. Въ Курмыжскомъ уѣздѣ оаиаченвые рухликв 
явіяютея обнаакевныин по дорогѣ изъ села Пяльны въ деревню 
МаЙданъ. Въ южной части Курмыжскаго уѣзда, именно въ 
окрестпостяхъ деревень: Княжной Горы, ^Кдановоп, Мамешсвой 
я Языковой, въ пластахъ голубовато-сѣрыхъ глииъ встрѣчаются 
нсключптельно юрскія окаыснѣлостп. Но, меааду тѣмъ, н ! тѣхъ 
мі.гіііостяхъ. гдѣ глоны эти покрываются нижне-м1 іовою Сим- 
бирскою глиною, какъ наиримѣъ, около деревни Мамешсвой, — 
юрскіе и мѣловые пласты рѣзко разг]) пшчепы темным ь зелсно- 
ваго-сѣрым7. песчаішкомъ съ Aucella mosquensis. Въ отпошепіи 
нахожденія окамевѣлостей въ Симбирской глинѣ, реФерентъ зая- 
ввлъ, что въ теченіе мавувшаго лѣта ему удалось въ двухъ иѣ- 
стахъ, вмевно: блзъ деревне Засорья на рѣвѣ Сурѣ и около де- 
ревни Моиадышей, иъ 25 верстахъ отъ города Ардатова, найти 
раковввы Ammùnàes Deshayeaii вністѣ съ окаменѣлостями ви- 
жваго горизонта Симбирской глиаы, какъ то: AmmcnUea versico- 
lor и Astarie porreda. Вслѣдсгвіе атого, разсиатривая всю толщу 
Симбирской глины за одипъ непрерывный осадокъ, I. И. Лагу- 
зенъ считаѳтъ возможнымъ приравнивать ее лишь къ одному 
неокомскому нрусу Заоадно-БвропеЙскихъ нижне*иѣловыхъ обра- 
зовавій 

к 

§ 45, 

Дѣйствнтельный Членъ Общества М. А. Антововичъ со- 

ооіцилъ собранііо и прои.іведоииыхъ имъ въ тсченіе мннувшаго 
лѣта геологическохъ озслѣдованіяхъ надъ толн;амн гранпта- 
рапакпвн (ßnppakiwi) въ окрестное іяхь і\ Выборга. Предста- 
вленные пмі. образцы этой любопытной і чірноіі породы чрезвы- 
чайно замѣчателыіы по выдѣленію изъ массы крунно-зерниг гаго 
ортоклаза отчетливо образованныхъ кристалловътряклипичоскаі о 
аолеваго шпата, оовидимому» олвгоклаза, а также иыднвидуаль- 
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ныть скоалевіі взвестковаго я шавяковаго ишата. Подобные 
' відоязііѣиевія граввта-ршавпш до яасгаящаго вреіюві ве был 
вавѣстны, а пстону мвоііе шзъ Гг. врвеуіетвовавшвхь въ зісЪ- 
данів вьфазшяюдавіѳвасатѳііьво бдіавайшага вхъ вэсіідовавія. 

§ 46. 

Секретарь Общества П. В. Ёреіііевъ сообщиъ ообравію 
о вѣкоторыхь поевдонорфоаахъ взъ Шатвксввгь в Навянсввп 
горъ въ Златоустовскомъ округЪ наУраіѣ» прясіанньцъ въдаръ 
Обществу ДѢІствітеіъвыиъ Члевош, Горвьшъ Ивжеверомъ 
В. И* Редвкорцевымъ. Всѣ m всецдоморфозы весыіа занѣ- 
чатедьвы во отчетдввоств образовавів в сохравевія нарушвой 
Формы крвстаддовъ. Чеіыре ваъ ввхъ оредставіяють ювкокрі* 
стамвческую аггрегацію клввохлора, образовавшагося на счеть 
разложенія всзувіаиа п заилвшаго всю его массу. Такія псевдо- 
мор'1 озы ьлііиохлора (хлорита) по Формѣ везувіана давно уже 
öi.uii опнсапы г. Черлиікомъ, но экземпляры, доставіеиные 
Б. И. Гсднкоі>цевымъ, весьма любот,гтны по наглядной посте- 
пеинистп разложенія массг>і кристалловъ везувіана и перехода ихъ 
въ клнпохлоръ, а именно: на разныхъ недѣлпмыхъ нозувіана, 
наросінихъ на одиомъ п томъ же кускѣ породы, mo/kfjo вядѢть, 
что і]ссвдоморФизааія вачвналась со средииы кристаіловъ в по- 
степенно распроссранядась къ вхъ окруяшосів* обращая какъ 
вервморФозы съ развою толщввоюуцѣлѣвшвхъ гравей везувіава, 
такъ в водныя всевдоморФозы бсзъ мадѣйшюъ сдідовъ сохраве- 
вія везувіавовой массы. Вмѣстѣ съ ввма ваходятея также в ве* 
ряморфоэы взвестковаго вшата воФормѣ везувіааа. Дадѣе реФе- 
ренть вредсташиъ псевдоморфозы жвровіка во Формѣ крвстаі- 
довъ дейхтевбергвта в вшроввка воФориѣ эввдота (взъ Шяшвм- 
сквхъ горъ), которыя быдв взелѣдовавы в овредідевы В. И. 
Редвкорцевымъ. По поводу поеііииіей всевдоиорфозы роФе- 
ревтъ заяввіъ, что хотя мсжд^^ сялякатамв жпровякъ является 
однвмъвзъглаваьпгь матеріаловъ для образования псевдоыорфозъ, 
Я0| пересматривая длинный перечень исевдоиорфозъ, овъ неыоі^ь 
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ваЦдп ноооішѣшіыхъ дааныгь о огществованіі южныгь крі» 
cmuosb ашрошша do Форні аоѵдт. Вь 1845 году Р. Ѳ. Гер- 
манъ» опісывая жвровшгь Шшшшскнхъ горъ, говоріп между 
брочшъ, m шшерадь атотъ обраауеть дошыѳ крвсталіы no 
Формѣ эгщдота; во передъ сіовоиъ «эпвдоть» ставвть вовросв- 
телныЙ звакъ. Отольво же веаснымв счвтвіъ реФоревть псевдо- 
морфозы швшвмсваго вмѣеввва по эпндоту, хранящіяся въ Му- 
зеумѣ Горваго Ивствтута. Экземпляры, доставмввые В. И. 
Гедикорцеві.імъ, но оставляютъ никакого сомвѣнія касательно 
кристаллической Формы эаидита, иревратиЁшаюся ьь Жііровикь. 

§ 47. 

Передъ закрытіенъ засідавія, ва оеновавів § 14 Устава Об- 
щества, избранъ въ Дѣйствительные Чдевы Общества Горвый 
Иеженеръ Кошжскій Секретарь М. Ф. Норпе. 



Jè 7. 

Обыкновенное засѣдвніе, 29-го Октября 1874 года. 

Подъ □реАсѣАательствохъ Діректора Общества, Академика Н. Н. КѵкварФіа. 

§ 48. 

Дяректоръ, Акадсмікъ H. И. Кокшаровъ открьмъ засѣда- 

ніе иечальнымъ извѣстіемъ о тяжкой утратѣ, повесеавоі Обще- 
ствомъ со смсртію Почетпаго его Hjeaa Николая Ивавоввча 
Лаврова, скончавгаагося 15-го Октября текущаго года. Собра- 
Hife отнеслось съ полнымъ сочуи( твіемъ къ предложепію Дирек- 
тора относительно напечатанія ііо|>т|і! m ііг1;миуважаемаго H. И. 
Лаврова, со смертію котораго Общество лишилось послѣдня го 
взъ остававшвхся въ жввыхъ Чденовь-Учредятелей. 
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§49. 

Секретарь Общества, ПроФесеоръ П. В. Ёремѣсвъ пречв- 
талъ составленный нмъ венроіогь поіюіваго H. И. Лаврова, 
который собраніе овредѣлио понѣеікть въ печатающейся нывѣ 
IX части •Заоісокъ Общества». Дѣйствнхеіыіый Чіенъ H. H. 
Баку JOBCKift сообщвлъ вѣвоторые иатеріалы дм біограФІн H. И. 
Лаврова. 

§ 50. 

Прочітанный Севретареиъ Общества протоволъпредшество* 
вавшаго засѣдаыія бьиъ уперщевъ собравіет. 

§ 51. 

Днректоргь, Лкадекшсъ Н. И. Кокшаровъ раскрылъ корре- 
споцденццо Общества н додояшлъ собрааію: 

a) Отношевіе Директора Псковскаго Реаіьнаго Учнінща, въ 
которонъ нвложева просьба къ Обществу одоставлевін въбибліо' 
теку нааваанагоУчвлща нѣхоторыхъ нздавій Общества, аннев: 
но: «Матеріаловъ ддя Геоіогіи Роесіи» и «Заовсокъ Манераіогв- 
чѳеваго Общества». Собравіе nopymio Дарекціи сдѣшть завяся' 
щее распоряженіе къ нсоол&евію этой просьбы. 

b) Письмо Дѣйстввтельнаго Статскаго Совѣтника П. А. Олы- 
шева, выражающее просьбу о составлеиіи пзъд}блстоігь Обще- 
ства небольшой миііералигической коллекціи для Перворазряднаго 
Женскаго Учебиаго .'^аводенія Княгини Оболеисно» въ С.-Пе- 
терОургѣ. Собраіііе поручило Секретарю составить эту коллокцію 
и препроводить ее въ названное заведеиіс, какъ учебиос пособіе 
въ подарокъ отъ вмени Общества* 

§ 52. 

Дѣпствпіельііьпі Члепъ, ПроФсссоръ А. А. ііиостр.іііцсвъ 
соибщплъ о весьма любопыпюмъ, иридуманпомъ имъспособѣ ра- 
спознавания иодъ мвкроскопомъ различныхъ ввдовъ неирозрач- 
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выть шнераловъ, основываясь на разлпіи цвѣта н блесна 
вхъ, которые обваруашвампея въ июераіахъ со всѣш вормаіь- 
выин своістваіів црж освѣпі^евів нвкросвоопесквхъ препаратовъ 
сверху оосредствомъ лвн'зъ, вмѢіощвхся діяэтой kIjb првипфо* 
сковахъ. 

§ 53. 

ДѣйстввтельвыйЧлевъ,ПроФессоръГ* Д. РонавовскіІ, не- 
давно возвратнвшійся взъ путешествія do Туркестанскому краю, 
вредставвдъ собранію образцы найденвой ииъ въ Сыръ-Дарьив- 
ской Области бирюзы (калавта) п сообщилъ объ образѣ ея иахо- 
ждешя въ кореппомъ мѣсторожденін въ Курамнаскомъ уѣздѣ, 
въ горахъ Кара-Мазаръ. 

§ 54. 

Секретарь Общества П. В, Ерсмѣевъ, въ дополнение къ 
сдѣланпому пмъ 8 -го Октября текущаго года сообщсііію о нѣко- 
торыхъ іісевдоморфическихъ мішсралахъ изъ Златоустовскаго 
округа на > ралѣ, ~ представвлъ собрааію результаты свояхь 
пзслѣдоваыій водъ тремя другвив, открытыми вмъ псевдоморФО* 
зами взъ той же мѣстноств, а виевно: вадъ осевдонорфозамн 
зиѣеввка по Формѣ одвввва взъ Швшвнсвихъ горъ и вервиорФО- 
эамв кдвнохдора по Фориѣ граната в известковаго шпата , также 
по ФорѵЬ граната взъ Ахматовской мшералыюй копв въ Назян- 
сквхъ горахъ. 

§ 55. 

Двректоръ Общества, Академвкъ Ц. И. Кокшаровъ сооб- 
щидъ результаты точныхъ взмѣреній крвстамовъ титаавстаго 
жеіѣза, взъ которыхъ можно было вывести иствввыя величины 
угловъ этого мвнерала, равво какъ подтвердилътетартоэдрію его 
кристалловъ; вмъ сообщены были также результаты взмѣревій 
кристалловъ самородной сѣры іізъ Спціілііі, Испанін, Нижвяго 
Ermua ii Сиосцовпца въ Галпціи, кристалловъ монаціііа іімъ по- 
ваго мѣсторожденія въ Восточной Сибири и кристалловъ исров- 
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екла яаъ Зіатоустовсваго, округа на Уриі. Всѣ m вэыскавія 
ваоечапвы въ трехь ненуараіъ, вошедпшхъ въ составь IX ча- 
ст «Зашсовъ Мнвераіогтесхаго Общества». 

§ 56. 

Заявлсніемъ Дирекціи н Дѣйствитедьныхъ Чіеновъ: Г. Д. 

Романовскаго, M. H. Хирьякова, П. П. Дорошина. В. С. 
Тучемскаго и Ii. И. .Іисеико преддожевъ Дкйстннтельные 
Члеіп.і Минералогическаі о Общества Горный Инженеръ, Надвор- 
ный Совѣтшікъ Адексѣй Петровичъ Кепоснъ. 



8. 

ООыкновендое аасѣданіе, І9 Цоября 1874 года. 

Под» іфвдеід»тѳяъствоііъ Секретаря Общества, Профессора П. І. Ipeiitm. 

Секретарь Обіцества отрфылъ засѣданіе извѣщепіемъ Гг. 
присутствовавшихъ о печалы!оі{ утратѣ, понесенной Минералогп- 
ческп.мъ Обществом!, со гм(!])тію Дѣйствительнаго его Члена 
Александра Павловича Ушакова, скончавгаагося 6-го Но- 
ября отъ апоплексическаго удара, причемъ вкратцѣ сообщвлъ объ 
ученой дѣятельноств докойнаго н ооішеноваіъ гдаввѣйшія взъ 
оублпковавныхъ имъ сочиненій. 

Дѣйствотелшый Чіенъ H. H. Вакуіовскій прочнтадъ со- 
ставленную ниъ краткую ОіограФію покойнаго Л. П. Ушакова, 
которую собраніе опредѣінло напечатать въ IX частв «Записокъ 
Ійннераіогвческаго Общества». 

§58. 

Прочитанный Сенреіаремъ П. В. Еремѣевымъ протоколъ 
предшествовавшаго засѣданія былъ утвержденъ собраніемъ. 
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§59. 

На основааш § 16 Поюжевія о премін Ииоераторскаго Ми- 
нералогнческаго Общества Дѣйстввтеіьные Члены: Акадеинкъ 
Ф. Б. Шмядтъ, ПроФессоръ С.-Петербургскаго Университета 
А. Л. Иностранцсвъ и ІірОФессоръ Горпаго Института В. И. 
Мёллеръ прочйга^ш сдѣіанныя ими рецензіи сочиііеиііі, пред- 
ставленеыхъ авторами nà конкурсъ для соисканія иремін Мине- 
ралогичоскаго Общества по предмету Палеонтологіп. Ф. Б. 
Шмидтъ рецепзпровалъ соппнепіе Доктора Л, С. Роговпча иодъ 
заглавіемъ: «Искоііаоыыл костистыя рыбы Кіевскаго третечнаго 
бассейна и прллсжащпхъ къ нему Формацій». Л. А. Иностран- 
цевъ и В. И. Мёллеръ рецензировали двасочноешя Доктора 
Іевскаго Уппверсвтета В. О. Ковалсвскаго, а нмввво: 1)«0с- 
тшогія ЕпкМт magmm mQdoeuaAymwràif какъФОрнь, вы- 
ясвяюшпхъ палеонтолоппеекую іетоі^ группы ѵвачныхъ» в 
2)АпММегЫтАмгНіапеіт Ош>.^ ѵжьФйцшл выясаяющей ге* 
неаіогіютяпа лошадв». Гг. рецеваевты вообще отоавалясь съ пол- 
вою похвалою о достовнствахъ раэобраввьпъ вин сочввевіі. Со- 
бравіе выразвло отъ вненвОбп^ествавскревнюю првзвательность 
Ф. В. Шнвдту, А. А. Ивостравцеву в В. 0. Мбллеру за 
обязательно прввятые вмв на себя и удаяво веволвеввые труды 
DO разбору вазванныгь сочввевій. Что же касается самихъ ре- 
цензій, то собраніе опредѣлпло напечатать ихъ въ видѣ ирнложе- 
нія къ npoTOKOj.iii ь .іасѣданій Общества ла 1874 годъ. 

Прпсуждеиіе прсиіп, по опреділенію собранія, пмѣетъ быть 
аронзведеио въ слѣдующеыъ засѣдаиш Общества, 10-го Декабря. 

§ 60. 

. Севретарь Общества П. В. Еремѣевъ долояомъ собравію: 
пвсыіо Почетнаго Члева, Академяка Г. П. Гельмерсеяа, въ 

которомъ онъ просить Минералогическое Общество вступить въ 

постоянный сношеиія съ Фпзпко-Экопомическимъ Обществомъвъ 
Кёиигсбергѣ (Physico-Oekonomische Gesellschalt zu Königsberg) 
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съ цѣлью взаімнаго обмѣва ученыхъ іздавій этвхъ Обществъ. 
Собравіе кэыюио погаую ічгговвость натажовойобиѣаъ юданШ. 

§61. 

Секретарь Общества, ПроФессоръ П. В. Ёремѣевъ додо- 
жить собравію о провэведенныхъ вмъ язмѣрбвіахъ «распить 
тааюдаго іппата язъ ураіьсквть и атйсквхъ нѣсторощетй . Иэъ 
чісла 31 ФОрны, наідеавой реферевтонъ въ этвгь кржстаііахъ, 
ббдьшая часть ФОрнъ взвіства въ экзешиврадъ тяжеіаго шпата 
m нвосіравіыхъ мѣеторощенШ, во въ русскнхъ кріспииахъ 
овѣ въ первый разъ Ha6jroAaiOTCH. Результаты нэслѣдовавій П. 
В. Бремѣева опредѣлѳво поиѣстить въ ввдѣ отдѣдьвоЙ статья 
въ IX части «Запясокъ Мвнерадогвческаго Общества*. 

§62. 

Заявлешемъ Дярекціп и Дѣйствительныхъ Члеиовъ Обще- 
ства: Н. II. Барбота-де-Марни іі Д. И. Планера предло:ксаъ 
въ Дѣйствптельные Члсііі.і Мпгівра.іогичссі;аго Общества Управ- 
ляющіп Горнои) Часіію на Капка.} f; іі ;ia Ічавьчиіо.мъ, ГорпьіЯ 
Ин/KtiiLpi,. ДІлісівіітельный Статскій Совѣтивкъ Иваыъ Аіе- 
ксандровичъ Штейнмавъ. 

§63. 

Передъ закрытіемъ засѣдапія, на основапіи ^ 14 .> става Об- 
щества, н.эбі^апъ въ ДТ.ііствиіолыіыо Члспы Мин(Ч)алигпчеснаго 
Общества Горный Инженеръ, Надворный Совѣтиикъ А. П.Кеп- 
аенъ. 

ОФшЕіовшм заеѣдаиіе, 10-го Девабіія 1871 года. 

Подъ аредсідательствоііъ Директора Общестпа, Академика М. Н. Кикшарова. 

§64. 

Доректоръ, Академикъ U. И. Кокшаровъ открылъ засѣда- 
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sie чтеніенъ таіегришы, изъ Рима, отъКіо ИмоераторскагоВы- 
еочестваКяязя Ншюіая МавеашиіановачаРоиановсваго Герцога 
Леіхтенбергскаго,— АвіустІйшаго ПрезіАевтаМанераіогнческа- 
го Общества, — въ которой Его Императорское Высочеспю благо- 
дарвтъ Общество за ооздравлевіе съ двенъ Его тезошвяітства. 

8 65. 

Прочтітапяі.ій Секротаремь Общества П. Ь. Крем ііовы.мь 
□рогокоіъоредиіествовавшаго засѣдавія быдъутверждевъ собра- 

НІбИЪ. 

§66. 

Двректоръ H. И. Кокшаровъ раскрьиъ корресповдевцію 
Общества и доложилъ собравію. 

1) Пасьно Члева*Корресоовде8та М. С. Попеіяева язь 
Москвы, содержащее въ себі укааавіе п \ образъ нахошдевія 
доставдевяыкъ нмъ въ Общество окаменѣіостѳй взъ седа Хоро- 
шова в дереввв Татаровов. 

2) Отвошевіе Г. Дврсктора Псковскаго Реальиаго Учвлвща, 
въ которомъ выражена отъ вневв Педагогнческаго Ск>вѣта этого 
Училища благодарность Минералогическому Обществу за пожер' 
TBOBäuie акзсмпляра ау блику емыхъ имъ ученыхъ язданій. 

§67. 

Въ ясоолневіе § 16 Поіожеаія о претиИнператорекагоМн- 
нерадопічеекаго Общества, а таюве в всдідетвіе опредѣдевія, 
гюстановдевваго въ предъвдущемъ засідавів 19 Ноября 1874 г., 
собрааіе првступило въ обсуждевію в разрѣшеаію поароса каса- 
тельно приеу;і{девія оренів Мвнералогвчесваго Общества за со- 
яввеяія Дѣйстввтельньігь Члевовъ: Профессора А. С. Рогова- 
ча и Доктора Іенскаго Университета В. О. Ковалевскаго.По- 
водомъ къ этому оосѵжіепію послужило заявление коішяссів гг. 
рецензентовъ о иеотм'млемыхъ и въ тояшвремя соворшенво рав- 
ныхъ достоинствахъ разсмотрѣняыхъ ими сочиненіи и иотому ком- 
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инссія, поддержіваеиая мвогинн изъ Гг. присутствовавшяхъ въ 
собраніи Члевовъ, предіожжіа Обществу увѣвчать преніею тру* 
ды обоихъ авторовъ, рацдімвъ ежегодво аосвгвуенуюва арешю 
сунну wb 500 рубіей ва двѣ раввыа чвств. Предіоакеаіеато, по- 
ередствонъ звврытой балотвровкв, бшо оршмто собрввіемъ въ 
утвердвтельвоиъ сиысіѣ я твквмъ образонъ првсуждеаы пренін 
Гг. Роговвчу ■ Ковадевсвону въ 250 рубіеі каацаа, прв- 
чеиъ къ такому раздѣдевіюі]ремівсобра0іе(й»мовыаущеяо толь- 
ко вевнѣвіемъ суммы ва вторую полную премію по вреднеіу Па- 
деовтоіогів. 

§ 68. 

На основаиіи § 29 Устава Общества, для разсмотрѣнія смѣ- 
ты прихода и расхода суммъ на дѣйствіе Общества въ геченіе 
1875 года, а также и для ревнзіи суммъ Общества избрана, за,- 
крытыми записками, Реввзювва;! Коммпссія изъ трехъ Членовъ, 
а иневно: Н. П. Барбота-де-Марни, Г. Д. Ронааовскаго а 
В. И. Мблдера. 

§ 69. 

ДѣйствятшвыЙ Чдевъ, ПрОФвосоръ К. И. Лнсевко сооб- 
щвхь въ азвлеченів результаты своихъ изслѣдованій химическа- 
го состава каменныхъ и бурыхъ углей. Изслѣдованія эти, въ вл- 
дѣ особаго мемуара аолі. іаглавісмъ: «О класснФикаціи іігноиае- 
мыхъ углей», будутъ напечатаны въ X часта аЗаиисокъ Мнаера- 
логвческаіо Общества». 

g 70. 

Сенреіарь Обп^осгва П. В. Еремѣевъ сообпциъ собрввііа 
о крастаиахъ теаарднтв, оолучеааыхъ амъ отъ Профессора Н. 
Л. Кулабааа. Крістаілы вта, аедавао ва^деавые въ Болыпомъ 
а Налонъ Мармыпіансконъ соіааыхъ оэерахъ въ предѣдахъАл- 
таІеваго горааго округа, — по взслѣдованію реФврента,— совер- 
шеоао одаааковы по велвчннѣ ребровыхъ угловъ и наііравленію 
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сиамности съ кристаллами тенаріата изъ Шашинскаго соіяааго 
озера въ Астраханской губерши. 

§71. 

Заявіешенъ Дірекціи в Дѣйствітепныхъ Чіеновъ: К. И. 
Лисенко, Â. П. Кароявскаго в Н. П. Барбота-де-Марнн 
предлоасевъ въ Дѣйстввтшные Члены Общества Горный На- 
чашіввъ Нерчвнсквхъ ааводовъ, Горный Ивжеввріь Коиеніепі 
Совѣтвввъ Мнхавіъ Паваовнчъ Герасниовъ. 

§72. 

На освовант 14 Устава Общества, избранъ въ Дѣйстви- 
тельные Члеііі і Общества Управляющій Горіюю частію на Кав- 
казѣ и за Кавказомъ, Горный Иижеперъ Дійствнтедьньш Стат- 
скій Совѣтникъ и. А. Штевнманъ. 
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Прідоженія къ протокоданъ аасѣданій Инператорсвт 



ПРИДОЖШІБ I. 

Ремпіі о сФчімііт, lonjfMMin п вокуусі іді еФюміі иреніі Мамш 

10 DueoiTOjorii. 

2) І^іэбор» сочкмемм Доктора Роговина: ѵИекопаеміыя ко- 
еттстыя рыбы Кіевеіат третичнто бассейна». 

Докторъ Роговнчъ въ теченіе мвогяхъ лѣтъ сряду занюіаіся 
изучеиіемъ рыбъ Кіевскаго третіічнаго бассейна, ьоторыя до него 
вовсе были неизвѣстны и предо гаьиль релу.іыагі>і своих ь тру- 
довъ Московскому съѣаду Русскихъ Естествоиспытатсмон, въ 
трудахъ котораго они и отіірчаганы. Работа Доктора Рого- 
вича первая озпакомллстъ насъ мі.сколько ближе съ руссьимп 
третичными костистыми рыбамп и потому одному уже заслѵже- 
ваегь огобаго вниманія и благодарности го стороны Мітералоги- 
чеснаго Ооідестпа. Въ большей частя случпрвъ геолоі и, іі]»ивык- 
шіе къ опредѣленію раковивь, оставляютъ рыбъ, особенно же 
коспстыхъ рыбъ, въ егоровѣ» какъ требующвхъ ш ооредѣле- 
вія I опясавія особеввой подготовки и спеціальнаго иэучеяія 
сравшпеіьной остеологш. 

Всего трудъ Доктора Роговіча обннмаетъ 40 стравицъ 
іо 4*^ и двѣвадцать большихъ табіінцъ, хорошо нсподаенвыхъ въ 
MoGKOBCRoi івтограФІи Бахмава. 

Въ наяаіѣ авторъ говорить обгъ ископаеныхъ кослстьіхъ 
рыбахъ вообще и о третячныхъ въ особевяоств. потонъ овъ ne- 
рѳходатъ къ настоящему предмету своего труда, къ третвчнынъ 
коспсгыиъ рыб^мъ Кіевскаго бассейна я всчисляегь мѣстностя 
въ окрестяостяхъ Кіева и на лѣвом-ь берегу Дііѣпра. гдЬ иаіі 
девы быдв остатки третичныхъ рыбъ. Кромѣ того, онъ приво- 
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дигь еще несколько л1.сгностей »rktoBOii іормаціи въ окрестно- 
стяхъ Кіева, гдѣ іакжо найдены были ископаемый костистыя 
рыбы, которыя и оинсываются вмѣстѣ съ третнчиыми рыбамв. 
Потомъ узке авторъ переходить късоеціаіьвой части своего тру- 
да, въ которой держатся извѣстной классифякааіи Агассиса и 
зсарактѳризуетъ всѣ разряды» семейства и роды рыбъ, изъ кото* 
рыхъ бшв вайдеаы представитедв въ Кіевсконъ басовйиѣ, ука- 
зывая оритомъ постоянао на друіія иностраваыя иѣстностн, въ 
которыхъ встрѣчаются лредставятеіи тЬхъ же семействъ н ро- 
довъ. • 

Всего авторъ опвсываеть ЗЗ.ввда: 29 третнчоыхъ и 4 ііѣ- 
ловыхъ» азъ которыхъ 13 вадовъ в два рода Platylepîs в БсЬь 
nocephaltis совершенво новые. Изъ првведенвыхъ цвтатъ ввдво, 
что авторъ хорошо зяаконъ еъ лятора турою и утѣлъ воспоіьзо- 
ваться ею съ знаніемъ дѣла. Всѣ виды, какъ новые, такъ іі пре- 
жде іізві.сі иыс, иціісываюіси подробно н иг h они также H3(jôi)a- 
жены на таблицахъ со всевозможной подробносгью, таігьчто по- 
слѣдуіоіцвм ь изсіЬдова ге.іимь не трудно будетъ воеію.іь.іоваться 
трудомъ диіггора Роговнча и повѣрягь данным, вь ме.мь содер- 
жащаяся. Іімѣсгі". с'ь гѣмъ, подробная характеристика всѣхъ 
грунпъ U вндовь дѣлаетъ грудъ г. Роеовпча Tai.üi«? полелиымъ 
для начинающих L налеонгологовь, такъ чго вмь ненужно будетъ 
орв оаредѣленів Шевскахъ рыбъ нрвбѣгать съ самаго начала къ 
развообразвой в трудно доступной лтературѣ, а могутъ она до* 
водьствоватыія именно трудомъ г. Роговвча. Давнетомо для 
иосдѣдующаго нзучемія Кіевскаго третвчнаго бассейна трудъ 
зтотъ вмѣетъ свое ваасаое яначеніе, но вообще дія взученія тре- 
твчвыхъ коствстыхъ рыбъ, нревмушествеано руссквхъ, которыя 
такъ мало еще обратвдв на себя внаианіе натурадвстовъ. Я саиъ, 
при азученіи третвчныхъ рыбъ, прввезенвыхъ съ острова Саха- 
лвва, съ большой првзватедьвостьювосоользовадся трудомъ г. Ро- 
говнча, такъ какъ прежде не былъ заакомъ съ пріемаив изуче- 
ния If* онреді>ленія нскопаемыхъ коствстыхъ рыбъ. 

ІІъ виду дилголітнііхъ грудовъ. унотреблееныхъ авторомъ 
на собраніе магеріалоьъ u на сосіавлсіііе своею сочаненія, въ 
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вщду того, что яскопаемыя третичныя рыбы Кіовскаго бассейна 
€0Сі}.віяютъ первую нонограФІю русскихъ ископаемых ь костп - 
стыхъ рыбъ я въ виду добросовѣстнаго ■ оодробнаго изложевіа 
дѣйствятельво важныхъ наблюденій, и полагаю, что работа док- 
тора Роговнча «Ископаеныя рыбы Шевскаго третвчяаго бас- 
сейва» засіужвваѳть премію Мвверадогическаго Общества во 
частя Палеовтологія. 

Подпасаіъ: Ф. Шнндтъ. 

2) Рецензія на сочиненіе ёоктора Іенскаю Университета 
В, О. Коеалевскаго: йОстеомгія Entdodon magnum и Qdocus 
AffmardifKOtafiopJia, euHCMmnimnaâe(mmMùiU4€CKjffo иеторію 
«руяііы онтчныя№»і предстаѳленное на еошжаше і^шпи по Да- 
леонтсАши Лмн^ратсрскаію С.-Петі^рбуріаиао Мимерамше- 
екаю Общества, 

ß. О. Ковалевскій, начиная еъ 1873 года, иомѣстилъ рядъ 
статей, въ которыхъ гтк ціалыіо :іанпмалсп изучешемъ высшихъ 
ископа*\мг»іхъ млекопитаюи^нхъ. Ею работы: объ Лнхитеріумѣ, 
Анті)ОК(>ге])іумѣ, остеологія ііопотамовъ и др. іюмѣщены въ 
йЗвГ.стныхъ ііоріодичсскихъ издашихъ, ьъ которымъ принадлежать 
"Paleoiitographica» Цаттеля, «Plülosophical Trausartions» и мему- 
ары ііашрй Лкадоміи Наукъ. Его тичиыя іі обширный сравни- 
те льпо-анатомическія пзысканія, его неутомимая энсргія при 
ообвравів разбросанваго ыатеріала какъ въ музеяхъ Западной 
Европы, такъ я у частвыхъ лицъ, рядомъ съ шярокянъ отяоше* 
віеиъ къ обобщевію собріанвыхъ «акговъ, поставвія его, въ 
короткій періодъ дѣптедьвоств, въ разрядъ ученыхъ, вполнѣ 
заеіужввающвхъ нашу пряввательвость. 

Представменая ва преиію вышеупонявутая работа г. Кова- 
іевскаго въ общенъ отлнчается ве невыпвнъ ввтересоиъ какъ 
я его предшествующія работы, звакоия васъ съ двумя въ выс- 
шей стеоеая дюбопытвьшн вскопаеиымв, представляющннв 
совершевяо вовый твпъ. Въ «Ввѳденів» въ своей работѣ г. Ко- 
ваіевсвій довольво обстоятеіьво pa лГираетъ вопросъ о копыт- 
ныхъ ашвотвыхъ, о подраздѣленіи ихъ на ііарноиалыхъ (paradi- 
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gitatu) H нсііарііииа.іыхъ (imparadigitata). Представлял далѣе 
краткую хаііактеристику псторіи ра:шитіи ;ии\ь і руііпъ, авгоръ 
приходить lib заключеиію о вымиранін нсішрнопа.іыхъ. ЗатІ мъ, 
придерллпиалсь ток» же дѣлеиія, которое і'. Ковалснсііііі пред- 
аожиль въ своеіі .миііограФІи рода Лнтрокотеріу.чь, инь раздѣ- 
ляетъ и здѣсь группу париопалыхъ ua дна отдЬла: дунчатозубыхъ 
(Paradigitata Selcnodonta) и бугорчагозубыхъ (Par. Buuodouta). 

Слѣд}чощая гша соеціиьно посвящена автороиъ остеодоііи 
Энте ледова. Въ яачаіѣ ны ваходнуъ подробньш ѵсторіческія 
свѣдѣнія объ установкѣ вазванія этого рода, относяшейся къ 
1848 году н сдѣланной только на осиоваеік зубной снстеиы, 
которая увазываеть весьма ясно на прявадленшость Энтелодона 
къ семейству Suidae (свиныхъ). Только три автора: въ Еврооѣ 
П ом е л ь и Жер вэ в въ Амернкѣ — Л е й ди дала нѣсколько кратквхъ 
эанѣтокъ о раэвыхъ частяхъ его зубной системы, причемъ вы* 
вела заключеніе, чтоясівотвое, которому оріваддежалн эти зубы, 
должно было быть четырехоалыиъ, какъ н всѣ живущін в нско- 
иаемын Suidac. На осгатіш костей, соировоаиавшихъ эти зубы 
въ Квроііиіісііііхъ иг.іилчгнілхъ, »e было обращено никакого вни- 
діаиіл. Bj. pa^ciiaipiibacjjoii раооті, г. Іховалевскій подвергь 
тщательному изслѣдованію каг.ь л\ 0п\ іо ( исг( му, отчасти извѣст- 
ыую уже и.'п. работі. ого предтссійстіиійліі., такь п осгагки 
костей, ь'оюрмя даіотт^ возможпосіь нолстаиоипгь вііолиЬ сгроеніе 
сі;елога копсчіиісіоіі :»тии вымершей -і'Ормі)і. ^)иі іізслѣдованіе 
т»к;і:<(иііаеп. сон*'!)ііи'иную ошибочность выводовь его предше- 
ствеііііиковъ и служить новымъ указаніемъ на то, что въ пале- 
онтологін млеконятающвхъ слѣдуеть обратить ввнманіе на самое 
подробное яэученіе костваго строевія вымершихъ ФОрмъ, которое 
одно даетъ наиъ возможность воэсоздат^ вьшершее твореітіс я 
показать его генетическую связь съ современными Формами. Такъ 
Фочяоивъэтомъслучаѣ, изученіеиостиагостроенія показало намъ, 
чгоЭнтелодовъ представляетъ въ высшей степени замѣчательпый 
типъустоящійдо сихь поръ совершенно отдѣльно какъ меасду вы- 
нершінн, такъ и живущими Soidae. Такъ какъ всѣнывѣжииущіе 
представители атого семейства четырехпалы, то нредполагалосц , 
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что BC'fc вымершіс, болѣе древиіс иредставигели уже нссомнѣішо 
будутъ четырехпалыми. Изученіе Энтелодоиа иоказаіо, что это 
мвѣніе негправед.іпво, пбо это живот[іое сиединяетъ въ себѣ зубную 
систему наг гояіцихь Suidat' сь двупалою конечное! ью, которая до 
сихъ иоръ была извѣстна только въ друі имъ игдкіѣ ііарыоиалыхъсъ 
полулуниыми зубамп. Это указываетъ иамъ на то, что богатство 
нскоиаеыыхъ тиііовъ еще многочислениѣе , чѣмъ можно когда 
нибудь было думать и что *въ вемъ являются комбинацін строеяій 
совершеняо невѣдомью въ окруасдющбмъ насъ твореніи, — и это, 
въ свою очередь, говорить намъ, чтоисторія нскопаемыхъ кооыт* 
ныхъ гораздо продолжитеіьвѣе чѣііъ предполагали до сяхъ поръ, 
потому что для выработки столь рааиообразвыхъ ФОрмъ требо- 
вался проиежутокъ времени гораздо ббльшій чѣиъ тотъ, который 
прошелъ отъ окончанія мѣловой эпохи до верхвяго эоцева, въ 
которонъ уясе встречаются саиыя разяообразныя Форны копыт- 
ныхъ я что, слѣдовательво, разввтіе эпхъ ФОрнъ должно было 
начаться въ нѣловую эпоху, хотя О поземной жввотяой яшзві ея 
мы не виѣемъ почти никакихъ свѣдѣній. Опнсаниая въ этой главѣ 
Форма вводить, такимь обра.зомъ, вь число ьымеі)шіі\ъ новый и 
весьма интересный пшъ, гравненіе і.огораги съ другими ііакъ 
вымершими, такъ и нілні. лишуишчіі <і>ормами ведеть къ цѣлому 
ряду весьма любинытиыхь налеоіиологичесішхъ и зоологвческихъ 
наведен iîi. 

Вторая Форма ((tcIocus Aymardi, Kow.). еоставлніоіция пі)ед- 
метъ нредставлеипаго гі)уда, совершенно нова въ науі;ѣ и вовсе 
не была до сихъ поръ описана. Подробное изученіе скелета этой 
Формы ведеть къ весьма интереснымъ выводанъ, касающимся 
совремевваго семейства жвачныхъ. Жвачный играютъ въ совре- 
меавую намъ ітіогическую эпоху, конечно, самую важную роль 
въ копытяомъ населевів земваго шара какъ по обнлію ФОрмъ, 
обширности распространенія, такъ и до тому отвошенію, въ ко*- 
торое сталъ человѣкъ къ этой группѣ, язъ которой онъ заимство- 
валъ своихъ главвѣйшяхъ домашнихъ лшвотяыхъ. Появлеаіе 
настоящнхъ жвачвыхъ на землѣ есть «акть сраввятельно<новый, 
а потому ясторія развѵтія ихъ лежітъ, такъ сказать» въ ареАѣ<> 
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лахъ ыюлііі. до( гупныхъ ііалеонтологііческо.му нлслѣдоваиію, т. е., 
они явились лишь въ оеріодъ средЕіяго міои* на. а отъ этого вре- 
мени п до пашихъ дней каждый шагь въ ііостепсниомъ рачЗвитія 
животнаго uipa запечатлѣнъ множествомъ остатковъ, по кото* 
рьшъ мы ноакемъ {юзбкрать это разввтіе съ большою оодробаостью 
и даже еъ звачпеіьаою степевью точвосп. О оронсхождевш 
жвачвыхъ бшо дѣіааіо шожество лредаоіожеоій, которыя всѣ 
оказалсь аесостоятеіьвыни, вока, ваковецъ, отіфытіе вовой 
жнвотвой Формы, составіяюіцей предметь разснатрвваеиаго 
ванн труда, ае навело вась на самую древнюю «орму, отъ кото- 
рой мы совершенно весомвѣвво можемъ вести родословное дерево 
всей чрезвычайно разнообразвой в богатой грунвы настоящвхъ 
жвачвыхъ. Овасываеный здѣсь родъ, Gelocns, есть первая Фор- 
ма, въ которой мы яаходвмъ несомаѣвво веѣ остеологячестя 
даннмя, да.іьнѣйшее развитіе которыхъ повело къ органипаціи, 
свойствепноп всѣмъ господствующим ь жвачмымъ Формамъ *). 
Ря.ібирь остеилогіи Гелокуса даеть вііолмЬ носомнЬииыіі выводъ 
что всЬ существующія въ наше время ііасгоиіція жвачнмя про- 
изошли огь него и, рядомъ съ атіпіъ, даетъ мяиги даашл\ъ для 
построенія болѣе ллп менѣе точнин родословной, связываюидей 
эту Форму СБ ещ.е болѣе древними типами всеядиыхъ парно- 
налыхъ эоценоваго періода. Такимъ образомъ, вопрос ь о нронс- 
хоінденін всѣхъ совреиенныхъ кооытвыхъ моасетъ счвтатым 
почти рѣшеаньшъ. 

Мы не утомляемъ Вашего внимаиія, Ми. Гг., персчнслешемъ 
тѣхъ многочвслевныхъ нэнѣреній н сравненШ, который были 
пронэведевы г. Ковалеве к ииъ ври нзученін н описавіа двухъ 
вышеуказавныхъ Фориъ; представимъ только Вашему вввмааію 
тѣ сень таблицъ, на которыхъ весьма тицітельво вэображены 
отдільныя части скелета Эвтелодона и Гелокуса. 

Възаключеніемы счвтаемъ евоеюобяэанноетію обратить всклю- 
чніельное внвмавіе Гг. Членовъ Общества ва работы г. Кова- 

*) За ісіиюченіеііъ вер&іюдовъ (С«юе1і«1«в), которые ве оркваддежмъ къ 

нлгтг^ітимі. жвачвыкъ и пмеоитологмческм кеторія которыжъ соворшовко 

неизвѣстни. 
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левскаго, гвидѣгельств} юііин впо.шѣ исно о тѣхъ качегтвахъ 
этого учонаго, на ііоторыя мы уже указали выше: на обширность 
его свѣді.нііі въ обінсги высши.чъ пскопаемыхъ, па точность ег^ 
сравіштс.іьно-анагоііііческехъ изслѣдованій я, ііаііонецъ, живое, 
широкое отношеніе къ иолучаемымъ Фактамъ, ведуіди.мь за со- 
бою тѣ янтересные выводи, къ которынъ оряходнтъ оаъ въсво- 
ихъ Азсіѣідовшіівхъ. Все это даетъ вамъ право едѣіать заяадешег 
что представленная на ореиію работа г. Кова левскаго вволнѣ 
ея достойна. 

Подпнсадн: ПрОФ. А. Ияостранцевъ. Про*. В. Мёдлеръ. 

3) РбііенаЫ m статт t, Коеашешпо, подв ааілаліема ^Ос" 
тёйлопя Anckitherium Аигеііапепве Сиѵ., кта фермы 
яешшщей %емалшо тта лшади», 

Г. КовадевекіІ, вънемуарѣ своемъ «ѲстеодогіяАпсЬНЬе- 
rium Aurellanense Gut., какъ Формы выясняюще! генеаіогію 
типа лошади», іірелставленноиъ на сояснаніе оремів Ииператор- 
скаго С.-Петербургскаго Мннералогическаго Общества, по Па- 
леоитолопи, задался. г.іавиѣііііііімь о0|)азо.мь, ииредѣленіомъ то- 
го пути, некоторому ьъ нослЬдоватольные геологическіе періо- 
ды ороисходпло измѣиеніо въ щщюх\'' 'і^ормъ млекопптающихъ. 
Для этоіі ці.лп оиъ избралъ названную Форму иеііарнопалыхъ, ко- 
торая сь одні*и стороны стоить весьма «'.tiîîko къ цѣкоторымъ 
нымершимъ тинам ь эоцена, имтіно къ палоотеріямъ, а съ діп - 
гов — им he г ь ті.сную. родственную связь с ь гинпаріономъ иным!, 
живущей) лошадью. На эти весьма близкія отногаенія между по- 
мянутыми Формами вняманіе свое обращали уже індругіе ученые, 
какънаоримѣръ, Овевъ и Гёксля; вопервый нзъняхъ ве допу- 
Ciiajb того, что анитерій, гяппаріоаъ и ловіадь суть три слѣдо- 
вавшіе одинъ за другяиъ, по прямой, восходящей ліяія, рода в 
что эти роды соединены меацу собою непосредственнымвперехо- 
даив, а второй, — высказывая большое вѣроятіе подобной послѣ- 
довательпоетя н связи, — въ тоже время прявяналъ за врародв- 
телыікую, аоценовую «орму лошади не Paleotkerium me- 
dium CW., какъ это дѣлаетъ г. Ковалевскій, а Ріадіо- 
lophus minor. 
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Доіжпо замѣтнгь, что для своихъ нзслѣдоваиій г. Ко вале в- 
скій пользовался оогать!м ь илч ]>іаломъ апхигерія, собраввыиъ 
въ міоценовыхъ обраіованіяхъ Фраиціи покойиыиь ЛартеиЛо- 
рильяромъ U который въ настоящее время приналлсжигъ из- 
вѣстному Jardin des Plantes, въ Парвжѣ. Матеріалъ этотъ, 
между орочшъ, оослужвіь ему къ сосгааіенію подробной осте- 
OiomecKoi мовограФіи анхитсрія, когоршіуаевапечатававъіті- 
давіяхъ Иноердторсюй Акадеаііі Наукъ ■ иужятъ орекрасвѣй- 
шіиъ поясвеніеігь и доподаевіемъ къразснатряваенонумеиуару. 

Въ этонъ oocjl9iiieiib г. Коваіевскій, руіоводствуясь зуб- 
вою састемой Plagiolopkus тгпог^ доказываетъ aoiayio вевоз- 
мояшость стать ату Фориу арародтіемъ вьшѣшевхъ одвоко* 
пьпиыісъ я рвдонъ срававтельвыхъ, остеоіогвческягь ізслідо- 
вавій приходить къ слѣдующиігь, весьма joraqao оостроевныиъ, 
выводамъ: 1) что орародѵтеіемъ нывѣшаей лошаді всего скорѣе 
сіѣдуетъ счвтать эоцевоваго Paleotherium medium; 2) что 
эта Форма служить ііач:іломъ палеогеро-пшионднаго ряда Формъ, 
который ланершается крайне рсдуцироваанымъ, ііооіііиіііонію къ 
скелету, ыынѣ жнвуіднмъ родо.мъ Equns и 3) что промежуточ- 
ными, связѵютимп шепьлми межд}' иомянутыма двумя іфаниими 
і-( );)мами являю гея разсматриваемьіі ими въ подробаости аахитс- 
рів и блнзкій къ нему гяппаріоігь. 

' Самое измѣненіе Формъ палоотсро-і ніишндиаго ряда объя- 
свяется авторомъ постепенвымъ рсдуцированіемъ, подъ вліяніеиъ 
естествеввыхъ усмвій» скеіета а объясаевіе это ваходітъ себЬ 
подтверждевіе въііро|иведеввомъ янъсодробномъ, сраввѵгельво- 
остсологяческомъ взслідовавЬі всіхъ четырехъ Формъ этого ря- 
да. Резуіьтаты этого жзсіѣдовавія, во всей оодробностн, язіо- 
акеаы г. Коааяевскямъ въ вышеоріведевной нонограФІн авхі- 
* терія; въ разсматряваемомъ же менуарѣ овъ касается тоішко ne* 
реход а, ібоюрый занѣчается въ ^бвой сясіенѣ, а главвоевъчя- 
едѣ я располояіевін костей аередвяхъ я задввхъ ковечностей. 
Особеяяое про этонъ ввяшшіе авторъобраіцаетъва костя carj^ г, 
metacarpij tarsi я теШагві, которыя, BCjrfeACTBie оостеаея- 
ваго сокращеыія и отоаденія нѣкоторыхъ пальцевъ, ародсішя* 
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ютъ сооіь.і.істБ(,ііііыя измѣнепія въ свонхъ -і )])ма.ѵъ іі располо- 
женіи; н эти-то мнленькія в, иовидциаму. тічіажиыя косточки, 
какъ ока іынается ныаѣ, и, межлѵ прочиліъ, благодаря трудамъ 
і\ Коьалеискаі о, аг|»аютъ весьма видную роль въ остеодогін 
іиекопитающихъ . 

Незавнсіію оть сравштешаго» остеологическаго нзсдідова- 
нія Форнъ ишотеро-ГЕППоиднаго ряда, составляющаго сушествсв- 
вѣйшую часть иемуара г. Кова^вскаго, ны ваходвиъвънемъ 
еще попытку къ подраэд^иію ecet групаы ніоцеяовыхъ обра- 
зовавій на ярусы; въ освованіе этого аодраа](ілеція авторъ бе- 
ретъ ірупоу кооытвыхъ і разшаеть въ послѣдоватеіьаоігьоро- 
явіенів этнхъ жввотвыхъ, въсвіізн съ друпііів шекоовтаюлцяш, 
четыре швныя Фаувы. Но подраздѣіевіе это, по замѣчаоію са- 
мого автора, еіце даіеко отъ надіежащей точноств в полноты, 
всдѣдствіе недостаточвоств вэелѣдовавіі, а потому ны в ве вхо- 
двмъ здѣсь въ болѣе подробное его разсмотрѣяіе. 

Вообще-же говоря, въ мемуарѣ г. Ковале вскаго мы раз- 
ліічаемъ слѣдующія три части: 1 ) Встуіілепіе, обнимающее со- 
бою, съ одной стороны, мвѣніи большинства налоонтолоі ові. и 
ЗООЛОГОВ!, оіносптельио подраздѣленія u взанмныхъ соотношеніи 
такъ называемыхъ толстокожихъ и въ особенности понытныхъ, 
а съ другой — взгляды на тотъ же прсдвіетъ самого автора, съ 
указавіемъ на постепенное геологическое ра.івитіс Формъ съ ре- 
дуцированньшъ или уирощеннымъ скелетомъ; 2) Остеологію 
Anchitherium Aurelianense Cuv, , въ сраввеаів -съ вавболѣе 
ваашыни частямв скелета палеотерія, гвпп^ріона п лоіиадп в 3) 
ваключевіе, въ котороиъ точно опредѣлветсясвойствеаныйостат* 
камъ анхвтерія геологячесвій горвзонтъ (средній иіоценъ) в дѣ- 
лается вышепомявутая попытка къ разлвчію въ міоцевовомъ ое- 
ріодѣ четырехъ послѣдователыіыхъ Фаувъ нлекопвтающвхъ. 

Въ менуарѣ г. Ковалевскаго мы встрѣчаенъ, правда, ві- 
сколько положевій, съкоторымв вевозможво безусловно оогласвть- 
ся; во тѣмъ не мевѣе это обстоятельство внсколько не умаляетъ 
важваго, научнаго значевія этого труда. Лвторъ разрѣшаетъ 
свою задачу чрезвычайно удачцо а мы находимъ, между ирочнмъ, 
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n его кнагѣ въ высшей стеоеаи желательное прімі^аеіііе къ ис- 
копяеиыиъ Фориаігь глкь называемо! «тѳорів развитія», отъ ко- 
торой, по всей сораведлнвости, должно ожидать самого благо- 
творяаго, при серьезномъ отношевія къділу, вліявія наобобще- 
віе массы вакопнвшяхся палеонтолотесвять давяыхъ ■ на уста- 
яовлеяіе, по выражепію г. Ковалевскаго, Филіаціи д.ія послѣ- 
дователыю-развивавшихся на землѣ органическихъ Формъ. 

Такимъ о()разомъ, на основаніи всего выгаеизложеннаго, нель- 
зя не признать тргдъ г. Кова-іевскаго нполнѣ заглуживаюіцимъ 
пі)с>іііі Императорскаго G.-Петербургскаго Мннералогическаго 
Общества. 

Подписали: В. Мёллеръ а А. Ииостранцевъ. 

4) Перевод» письма Профессора Рютимейера к» Профес- 
сору Иностранцеву о сочиненіи і. Коаалевекй%0 «Остеймпя 

ЛпсЬШіепиш Äureliancnsc Cuv.n. 

Письмомъ Вашнмъ отъ 2-го Декабря (оолучеввымъ маою 10 

Декабря) Вы спрашиваете моего мвѣвія о статьѣ г. Ковалев- 
скаго aSar rAnchithenaro Aurelianenseetcet. St.-Pétersbonrg. 
1873 г.». 

Такъ какъ изъ Вашего письма я пе вижу, чтобы Вы иу жда- 
лись въ детальвомъ разборѣ содержавіяатой, инѣ хорошо навѣст- 
яой, статьи, да и подобный разборъ, при богатствѣ подробвыхъ 
наблюденій, мзложеаныхъ въ ней, быль бы слишкомъ обстоятелевъ, 
то я полагаю, ято совершенно удовлетворю Ваше желавіе, сооб- 
щнвъ свое мнѣніе о важностн н научвыхъ достоввствахъ этой 
работы вообще. Въ этомъ емыслѣ я должевъ заяввть Вамъ, ято 
какъ я, такъ, конечио, н всякій спеціалистъ, знакомый съ совре- 
Аіеині.іми требованіями палеоіпологіи, пе .можегъ поступить иначе, 
какъ считатг> ]іаГ)(іту г. Кпвалеискаго за весьма важное обога- 
шепіе ііале*ііпологіічегь'он литературы. Вполнѣ удомлетвирпя 
совремеіки.імъ задтамъ науки и :іпкл[очая въ собѣ весьма точчыя 
и добросовѣстныя паблюденія надъ la-ieno но легкимъ матеріа- 
ломъ, работа его даетъ но только полп^ іо и мііевосходпук) моно- 
граФію скелета названнаго нскопаемаго рода, чѣмъ пополняются. 
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весьма существеннымъ ибразомъ, наши современмми знати, но 
и вообще, давая точное анатомическое представленіе о cipoefliu 
конечностей важной ископаемой Форны копытныхъ, выполняетъ 
вмвЕый оробѣдъ Wh п&іеоаіоіогіческой лтераіурѣ и с^уапть, 
въ toaie время, ваяшымъ асходнымь оувктоиъ дія даіьѵЬйшяхъ 
ізсіѣдовавій оодобааго рода. 



Оъ векрашпап почтеиібѵь Вашъ Л. PiotKiielepx. 

ІММк IS-rt ДекИра. tm г. 



* 
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ПРШІОЖЕНІЕ П. 



Відоіость о сосшйін нецрикогворкцііаіи капитала Императоргкаго С.-І1етерб|рг- 
маго Мквералогічесіаго ибщества къ і-н) Ннкара iH/ô года. 



Г 



üeupHKocHo венный кааталъ Mauepajo- 
гнческаго Общества, процевты съ кото- 
раго должны быть употребляемы на усн- 
іеніе средствъ но нздашянъ Общества. 

Каииталъ этоть составлнюгъ слѣд}юіціе би- 
леты : 

1) Одно ічмдгдарственвоевыкуоное сввдѣтеіоетво 
на çymiy 

2) Двадцать пять государствевяыхъ 5% банке- 
выть биетовъ 1-го выпуска па сумму 

3) Двадцать шесть государственныхъ 57^, банко- 
выхъ билетовъ 2-го выпуска на сумму 

4) Одинъ государственный билотъ 1-го вну- 
тренняго съ вывгрышамн аайиа (серія 5713 
Jfe 7) на çymty 

5) Однвъ государственный 5% бнлеть 2*го вну- 
тренняго аайиа (серія 6411 Jft 12) на сумму. 

Всего 



14000 
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ПРИЛОЖЕШЕ Ш. 



Іічеть M щіщ I расюіу cfm Ішрітарпаго C.-lcfepijprcxaro Іііермб- 

mectaro (Ищет п \Ш году. 

I Прнходь въ 1874 10Д7. 



А. Суммы общія. 

1) Остатокъ on, 1Я78 года . . . 

2) ИзъГосуда})ственнаго Казна- 
чейства :пі 1874 годъ 

о) Отъ Его Импораторскаго Вы- 
сочества Президента Обиіе- 
ства па П(і.и он},>ч іоѵіиггюію 
ііррмію иіоіікурсъ iö74 года). 

4) Взпосы членовъ: 

a) единовременные 

b) годичные 

5) Деньги, полученнмяотъново- 
пзбімшвыгь «иевовъ за ди- 
пломы 

6) Деньга, выручевныя оть про- 
дажи кавгъ, изданныхъОбще- 
ствомъ 

7^ Пропоиты п, испрпкосновен- 
наго капитала, заключающа- 
гося въгогѵдгфггпсипыхъ s"*,, 
буміігахъ, ua сумму 14,000 
рублей 



Of) смТ.тѣ пред- полѵчено въ 
чнть ігь 1874 г ' «««у. 



ГУВД II. 

2166 
2857 



597 



коо. 



руг.ли. коп. 



25 2166 25 
2857 — 



200 — 



165 — 



200 — 

^ 50 
125 — 

I 



— « J 20 — 



16 — 



Г) О 



'00 



Итого I 5985 75 | 6134 25 
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В. Суммы» ассігвуемыя 
Горнымъ Вѣдомствонъ ддя 


По еиМ пред- 
'полягтась полу- 
чить въ 1Ѳ74 г. 

пяяш. коп. 


і 1 

1 Получено въ 
1874 году. 

ГУШ, коп. 


геодогіческіхъ язсдѣдова- 










HIB Г0СС18. 






• 




1) Остатокъ отъ 1873 года. . . 


41 


15 1 


41 


15 


2) On, Горнаго Вѣдомсгва за , 












3000 


і 


3000 




Итого 


3041 


15 


3041 


15 


Всего въ 1874 г. въ првходѣ. . | 


9026 


90 1 


917Ö 


40 



16 
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П. Раоходь въ 1874 году. 



Л. Расходы но общимъ сум- 
нанъ Общества. 

1) Издатя0бщесгвавъ 1874г. 

2) Бибііотека 

3) Собранія Общества 

4) Каяцешри 

5) Жаіовавье Секретарю. . . . 

6) » служитеію. . . . 

7) » дворнвііу 

8) Печатаиіе дѵоіоновъ 

9) Непредвядѣнвые расходы. . 
10) Покупка процентныхъ бу- 

магъ для неприкосвовенваго 
ваввтала 



По смѣтѣ прсд- 

поіагало I и і- 

yacxOAOBttXL аъ 
1874 году. 

РУБАН. КОП. 

2275 75 

300 » 

100 — 

150 — 

600 — 

192 — 

18 — 

300 — 



Израсходовано 
въ 1874 году. 

ргвяа. коп. 



1226 
150 
78 

139 
600 
192 
18 
26 
169 



Итого 



В. Расюды по суммаиъ, 
асснгнуеньтъ ГорнынъВі- 
доиствонъ для геодогяче- 
сквхъ взсдѣдованій Россів. 

1) Па геологпчоск. и.эс.іѣдонанія: 
. Печорскаго 1і . ШтукснОсріу. 
' края (г. Тарасову .... 

. . Олонецкой (г. Иношранцеѳу. 
^ губерпіи. \г. Элатковскому. 

2) На нзготовдевіе рисунковъкъ 
статьѣ г* Лаіузена «Объ oita- 
иенѣдостяхъ СлмбврскоЙ гли- 
ны» («Заоискві», ч. IX, 1 874 г.) 

3) На покупку геограФвческахъ 
картъ, пересылку окаменіло- 
creft я проч 



598Ö 75 4623 



3041 1Ö 



Итого I 8041 15 



3041 



75 
25 
40 
20 



78 



2050 2022 67 



1500 — 

300 — 

500 — 

200 — 



367 30 



173 85 



ІІССГО въ 16 і 'к 1. въ расходѣ. . | 902 ü 1)0 | 7664 20 . 
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Къ 1-му Января 1875 года состоить въ надичности: 

1) Неарнкосновенвый каштиъ, состошцШ 
ізъ вышеооімевовавныхъ вроцбвтныхъ 

буиагъу на сушж^ 14000 руб. — иоо. 

2) Остатокъ оть обіцщъ сумнъ (кредѵг- 

выии биегами) 1511 » 20 » 

Бсего въ остаткѣ 15öll руб, 20 коп. 
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COGTAFb ДИРЕБЦШ 

Ишераторбіаго С.*Пбтербуртсіаго НЕВбрадоінтЕато 

Общеохва ѵь 1874 году. 

Преаыдешт: 

Его Императорское Высочество Кпя.іь Николай Максиміідіа- 
вовячъ Романовскій Гердогъ Ледхтенбергскій. 

Директор»: 

Горный Иижеперъ Генсралъ-Маіоръ , Ордваарный Акаде- 
ивкъ Императорской Акадешм Цаукъ, Довюръ Николай Иваао- 
впъ Ковшаровъ. 

С€К2)€тарь: 

Горвый ИнженеръОтатскійСовѣтанкъ, ПроФессоръ Горваго 
Ивсппуіа, Павеіъ Владщніроввть Ереііѣевъ. 



СПИШКЪ ЛИЦЪ 

нзбранныхъ въ 1874 году вь Члены Импѳраторскаіч) 
С.-Пѳіѳрбургскаго Минераіоппескаго Общества. 

а) Въ Почетные Члены: 

Іосса, Алекеавхрь Андреевичъ, Горвый Ивжеверъ Тайкый 
Совѣтникъі Члевъ Горваго Совѣта в Горваго Учеваго Конвтета, 
ѵѣ С.-ПетербургЬ. 
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b) в» ДікЛстшжйжиаі» Чхвші: 

Бан \ ловск ій, Николай Пиісолаевпчъ, Дѣйствительпьтй Чдевъ 
Русскаго Эптомологп'юскаго Уищества, въ С.-Петербургѣ. 

Дыбовскій, Владиславъ Цваповичъ, Магистръ Идшератор- 
скаго Дерптскаго Уаивсрсптета, въ Дератѣ. 

Кеппенъ, ÂjeKcift Петровить, Горный Инакеверъ Кшеж- 
схій Совіѵгпикъ, Уорамяюліій Отдѣленіемъ Польскихъ Горвыхъ 
Заводовъ Горваго Дешфтаиевта, въ С.-Птрбургѣ. 

Коваіевскій, Віадвиіръ Онуфріевячъ, Докторъ Іевекаго 
Унвверсітета, въ С.-Петербургѣ. 

Міклашевскіі, Петръ Ивавоввчъ, ГорвыйИвжеверъ Дѣй- 
ствпельвый Статскій Совѣтввкъ, Члевъ Горваго Совѣта ■ Гор* 
ваго Учеваго Коивтета, въ С.-Петербургѣ. 

Hopue, Магвусъ Феляксоввчъ, Горный Ивжеверъ Комеж- 
скІй Секретарь, въ С.-Петербургѣ. 

Штейныапъ, Иванъ Александровичъ , Горный Инженеръ 
Действительный Статскій Совѣтникъ, >'ііравляюіцій Горною 
Частью на Кавказѣ и за Кавказомъ, въ ТифлисѢ. 
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